
3 . Gew i nn

§ 4

Gew innb eg r i f f im A l l g eme i n en

idF des EStG v. 8.10.2009 (BGBl. I 2009, 3366; BStBl. I 2009, 1346),
zuletzt geändert durch ZollkodexAnpG v. 22.12.2014

(BGBl. I 2014, 2417; BStBl. I 2015, 58)

(1) 1Gewinn ist der Unterschiedsbetrag zwischen dem Betriebsvermögen
am Schluss des Wirtschaftsjahres und dem Betriebsvermögen am Schluss
des vorangegangenen Wirtschaftsjahres, vermehrt um den Wert der Ent-
nahmen und vermindert um den Wert der Einlagen. 2Entnahmen sind al-
le Wirtschaftsgüter (Barentnahmen, Waren, Erzeugnisse, Nutzungen und
Leistungen), die der Steuerpflichtige dem Betrieb für sich, für seinen
Haushalt oder für andere betriebsfremde Zwecke im Laufe des Wirt-
schaftsjahres entnommen hat. 3Einer Entnahme für betriebsfremde Zwe-
cke steht der Ausschluss oder die Beschränkung des Besteuerungsrechts
der Bundesrepublik Deutschland hinsichtlich des Gewinns aus der Ver-
äußerung oder der Nutzung eines Wirtschaftsguts gleich. 4Ein Aus-
schluss oder eine Beschränkung des Besteuerungsrechts hinsichtlich des
Gewinns aus der Veräußerung eines Wirtschaftsguts liegt insbesondere
vor, wenn ein bisher einer inländischen Betriebsstätte des Steuerpflichti-
gen zuzuordnendes Wirtschaftsgut einer ausländischen Betriebsstätte zu-
zuordnen ist. 5Satz 3 gilt nicht für Anteile an einer Europäischen Gesell-
schaft oder Europäischen Genossenschaft in den Fällen
1. einer Sitzverlegung der Europäischen Gesellschaft nach Artikel 8 der

Verordnung (EG) Nr. 2157/2001 des Rates vom 8. Oktober 2001 über
das Statut der Europäischen Gesellschaft (SE) (ABl. EG Nr. L 294
S. 1), zuletzt geändert durch die Verordnung (EG) Nr. 885/2004 des
Rates vom 26. April 2004 (ABl. EU Nr. L 168 S. 1), und

2. einer Sitzverlegung der Europäischen Genossenschaft nach Artikel 7
der Verordnung (EG) Nr. 1435/2003 des Rates vom 22. Juli 2003 über
das Statut der Europäischen Genossenschaft (SCE) (ABl. EU Nr. L
207 S. 1).

6Ein Wirtschaftsgut wird nicht dadurch entnommen, dass der Steuer-
pflichtige zur Gewinnermittlung nach § 13a übergeht. 7Eine Änderung
der Nutzung eines Wirtschaftsguts, die bei Gewinnermittlung nach Satz 1
keine Entnahme ist, ist auch bei Gewinnermittlung nach § 13a keine Ent-
nahme. 8Einlagen sind alle Wirtschaftsgüter (Bareinzahlungen und sons-
tige Wirtschaftsgüter), die der Steuerpflichtige dem Betrieb im Laufe des
Wirtschaftsjahres zugeführt hat; einer Einlage steht die Begründung des
Besteuerungsrechts der Bundesrepublik Deutschland hinsichtlich des
Gewinns aus der Veräußerung eines Wirtschaftsguts gleich. 9Bei der Er-
mittlung des Gewinns sind die Vorschriften über die Betriebsausgaben,
über die Bewertung und über die Absetzung für Abnutzung oder Sub-
stanzverringerung zu befolgen.
(2) 1Der Steuerpflichtige darf die Vermögensübersicht (Bilanz) auch nach
ihrer Einreichung beim Finanzamt ändern, soweit sie den Grundsätzen
ordnungsmäßiger Buchführung unter Befolgung der Vorschriften dieses
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Gesetzes nicht entspricht; diese Änderung ist nicht zulässig, wenn die
Vermögensübersicht (Bilanz) einer Steuerfestsetzung zugrunde liegt, die
nicht mehr aufgehoben oder geändert werden kann. 2Darüber hinaus ist
eine Änderung der Vermögensübersicht (Bilanz) nur zulässig, wenn sie
in einem engen zeitlichen und sachlichen Zusammenhang mit einer Än-
derung nach Satz 1 steht und soweit die Auswirkung der Änderung nach
Satz 1 auf den Gewinn reicht.
(3) 1Steuerpflichtige, die nicht auf Grund gesetzlicher Vorschriften ver-
pflichtet sind, Bücher zu führen und regelmäßig Abschlüsse zu machen,
und die auch keine Bücher führen und keine Abschlüsse machen, können
als Gewinn den Überschuss der Betriebseinnahmen über die Betriebsaus-
gaben ansetzen. 2Hierbei scheiden Betriebseinnahmen und Betriebsaus-
gaben aus, die im Namen und für Rechnung eines anderen vereinnahmt
und verausgabt werden (durchlaufende Posten). 3Die Vorschriften über
die Bewertungsfreiheit für geringwertige Wirtschaftsgüter (§ 6 Absatz 2),
die Bildung eines Sammelpostens (§ 6 Absatz 2a) und über die Absetzung
für Abnutzung oder Substanzverringerung sind zu befolgen. 4Die An-
schaffungs- oder Herstellungskosten für nicht abnutzbare Wirtschafts-
güter des Anlagevermögens, für Anteile an Kapitalgesellschaften, für
Wertpapiere und vergleichbare nicht verbriefte Forderungen und Rechte,
für Grund und Boden sowie Gebäude des Umlaufvermögens sind erst im
Zeitpunkt des Zuflusses des Veräußerungserlöses oder bei Entnahme im
Zeitpunkt der Entnahme als Betriebsausgaben zu berücksichtigen. 5Die
Wirtschaftsgüter des Anlagevermögens und Wirtschaftsgüter des Umlauf-
vermögens im Sinne des Satzes 4 sind unter Angabe des Tages der An-
schaffung oder Herstellung und der Anschaffungs- oder Herstellungskos-
ten oder des an deren Stelle getretenen Werts in besondere, laufend zu
führende Verzeichnisse aufzunehmen.
(4) Betriebsausgaben sind die Aufwendungen, die durch den Betrieb ver-
anlasst sind.
(4a) 1Schuldzinsen sind nach Maßgabe der Sätze 2 bis 4 nicht abziehbar,
wenn Überentnahmen getätigt worden sind. 2Eine Überentnahme ist der
Betrag, um den die Entnahmen die Summe des Gewinns und der Ein-
lagen des Wirtschaftsjahres übersteigen. 3Die nicht abziehbaren Schuld-
zinsen werden typisiert mit 6 Prozent der Überentnahme des Wirtschafts-
jahres zuzüglich der Überentnahmen vorangegangener Wirtschaftsjahre
und abzüglich der Beträge, um die in den vorangegangenen Wirtschafts-
jahren der Gewinn und die Einlagen die Entnahmen überstiegen haben
(Unterentnahmen), ermittelt; bei der Ermittlung der Überentnahme ist
vom Gewinn ohne Berücksichtigung der nach Maßgabe dieses Absatzes
nicht abziehbaren Schuldzinsen auszugehen. 4Der sich dabei ergebende
Betrag, höchstens jedoch der um 2 050 Euro verminderte Betrag der im
Wirtschaftsjahr angefallenen Schuldzinsen, ist dem Gewinn hinzuzurech-
nen. 5Der Abzug von Schuldzinsen für Darlehen zur Finanzierung von
Anschaffungs- oder Herstellungskosten von Wirtschaftsgütern des Anla-
gevermögens bleibt unberührt. 6Die Sätze 1 bis 5 sind bei Gewinnermitt-
lung nach § 4 Absatz 3 sinngemäß anzuwenden; hierzu sind Entnahmen
und Einlagen gesondert aufzuzeichnen.
(5) 1Die folgenden Betriebsausgaben dürfen den Gewinn nicht mindern:
1. Aufwendungen für Geschenke an Personen, die nicht Arbeitnehmer

des Steuerpflichtigen sind. 2Satz 1 gilt nicht, wenn die Anschaffungs-
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oder Herstellungskosten der dem Empfänger im Wirtschaftsjahr zu-
gewendeten Gegenstände insgesamt 35 Euro nicht übersteigen;

2. Aufwendungen für die Bewirtung von Personen aus geschäftlichem
Anlass, soweit sie 70 Prozent der Aufwendungen übersteigen, die
nach der allgemeinen Verkehrsauffassung als angemessen anzuse-
hen und deren Höhe und betriebliche Veranlassung nachgewiesen
sind. 2Zum Nachweis der Höhe und der betrieblichen Veranlassung
der Aufwendungen hat der Steuerpflichtige schriftlich die folgenden
Angaben zu machen: Ort, Tag, Teilnehmer und Anlass der Bewir-
tung sowie Höhe der Aufwendungen. 3Hat die Bewirtung in einer
Gaststätte stattgefunden, so genügen Angaben zu dem Anlass und
den Teilnehmern der Bewirtung; die Rechnung über die Bewirtung
ist beizufügen;

3. Aufwendungen für Einrichtungen des Steuerpflichtigen, soweit sie
der Bewirtung, Beherbergung oder Unterhaltung von Personen, die
nicht Arbeitnehmer des Steuerpflichtigen sind, dienen (Gästehäuser)
und sich außerhalb des Orts eines Betriebs des Steuerpflichtigen be-
finden;

4. Aufwendungen für Jagd oder Fischerei, für Segeljachten oder Motor-
jachten sowie für ähnliche Zwecke und für die hiermit zusammen-
hängenden Bewirtungen;

5.1 Mehraufwendungen für die Verpflegung des Steuerpflichtigen. 2Wird
der Steuerpflichtige vorübergehend von seiner Wohnung und dem
Mittelpunkt seiner dauerhaft angelegten betrieblichen Tätigkeit ent-
fernt betrieblich tätig, sind die Mehraufwendungen für Verpflegung
nach Maßgabe des § 9 Absatz 4a abziehbar;

6.2 Aufwendungen für die Wege des Steuerpflichtigen zwischen Woh-
nung und Betriebsstätte und für Familienheimfahrten, soweit in den
folgenden Sätzen nichts anderes bestimmt ist. 2Zur Abgeltung dieser
Aufwendungen ist § 9 Absatz 1 Satz 3 Nummer 4 Satz 2 bis 6 und
Nummer 5 Satz 5 bis 7 und Absatz 2 entsprechend anzuwenden. 3Bei
der Nutzung eines Kraftfahrzeugs dürfen die Aufwendungen in Hö-
he des positiven Unterschiedsbetrags zwischen 0,03 Prozent des in-
ländischen Listenpreises im Sinne des § 6 Absatz 1 Nummer 4 Satz 2
des Kraftfahrzeugs im Zeitpunkt der Erstzulassung je Kalendermo-
nat für jeden Entfernungskilometer und dem sich nach § 9 Absatz 1
Satz 3 Nummer 4 Satz 2 bis 6 oder Absatz 2 ergebenden Betrag sowie
Aufwendungen für Familienheimfahrten in Höhe des positiven Un-
terschiedsbetrags zwischen 0,002 Prozent des inländischen Listen-
preises im Sinne des § 6 Absatz 1 Nummer 4 Satz 2 für jeden Entfer-
nungskilometer und dem sich nach § 9 Absatz 1 Satz 3 Nummer 5
Satz 5 bis 7 oder Absatz 2 ergebenden Betrag den Gewinn nicht min-
dern; ermittelt der Steuerpflichtige die private Nutzung des Kraft-
fahrzeugs nach § 6 Absatz 1 Nummer 4 Satz 1 oder Satz 3, treten an
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die Stelle des mit 0,03 oder 0,002 Prozent des inländischen Listen-
preises ermittelten Betrags für Fahrten zwischen Wohnung und Be-
triebsstätte und für Familienheimfahrten die auf diese Fahrten ent-
fallenden tatsächlichen Aufwendungen; § 6 Absatz 1 Nummer 4
Satz 3 zweiter Halbsatz gilt sinngemäß;

6a.1 die Mehraufwendungen für eine betrieblich veranlasste doppelte
Haushaltsführung, soweit sie die nach § 9 Absatz 1 Satz 3 Nummer 5
Satz 1 bis 4 abziehbaren Beträge und die Mehraufwendungen für be-
trieblich veranlasste Übernachtungen, soweit sie die nach § 9 Ab-
satz 1 Satz 3 Nummer 5a abziehbaren Beträge übersteigen;

6b. Aufwendungen für ein häusliches Arbeitszimmer sowie die Kosten
der Ausstattung. 2Dies gilt nicht, wenn für die betriebliche oder be-
rufliche Tätigkeit kein anderer Arbeitsplatz zur Verfügung steht. 3In
diesem Fall wird die Höhe der abziehbaren Aufwendungen auf 1250
Euro begrenzt; die Beschränkung der Höhe nach gilt nicht, wenn
das Arbeitszimmer den Mittelpunkt der gesamten betrieblichen und
beruflichen Betätigung bildet;

7. andere als die in den Nummern 1 bis 6 und 6b bezeichneten Aufwen-
dungen, die die Lebensführung des Steuerpflichtigen oder anderer
Personen berühren, soweit sie nach allgemeiner Verkehrsauffassung
als unangemessen anzusehen sind;

8.2 von einem Gericht oder einer Behörde im Geltungsbereich dieses
Gesetzes oder von Organen der Europäischen Union festgesetzte
Geldbußen, Ordnungsgelder und Verwarnungsgelder. 2Dasselbe gilt
für Leistungen zur Erfüllung von Auflagen oder Weisungen, die in
einem berufsgerichtlichen Verfahren erteilt werden, soweit die Auf-
lagen oder Weisungen nicht lediglich der Wiedergutmachung des
durch die Tat verursachten Schadens dienen. 3Die Rückzahlung von
Ausgaben im Sinne der Sätze 1 und 2 darf den Gewinn nicht erhöhen.
4Das Abzugsverbot für Geldbußen gilt nicht, soweit der wirtschaftli-
che Vorteil, der durch den Gesetzesverstoß erlangt wurde, abge-
schöpft worden ist, wenn die Steuern vom Einkommen und Ertrag,
die auf den wirtschaftlichen Vorteil entfallen, nicht abgezogen wor-
den sind; Satz 3 ist insoweit nicht anzuwenden;

8a. Zinsen auf hinterzogene Steuern nach § 235 der Abgabenordnung;
9. Ausgleichszahlungen, die in den Fällen der §§ 14 und 17 des Körper-

schaftsteuergesetzes an außenstehende Anteilseigner geleistet wer-
den;

10. die Zuwendung von Vorteilen sowie damit zusammenhängende Auf-
wendungen, wenn die Zuwendung der Vorteile eine rechtswidrige
Handlung darstellt, die den Tatbestand eines Strafgesetzes oder ei-
nes Gesetzes verwirklicht, das die Ahndung mit einer Geldbuße zu-
lässt. 2Gerichte, Staatsanwaltschaften oder Verwaltungsbehörden ha-
ben Tatsachen, die sie dienstlich erfahren und die den Verdacht
einer Tat im Sinne des Satzes 1 begründen, der Finanzbehörde für
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Zwecke des Besteuerungsverfahrens und zur Verfolgung von Steuer-
straftaten und Steuerordnungswidrigkeiten mitzuteilen. 3Die Finanz-
behörde teilt Tatsachen, die den Verdacht einer Straftat oder einer
Ordnungswidrigkeit im Sinne des Satzes 1 begründen, der Staats-
anwaltschaft oder der Verwaltungsbehörde mit. 4Diese unterrichten
die Finanzbehörde von dem Ausgang des Verfahrens und den zu-
grundeliegenden Tatsachen;

11. Aufwendungen, die mit unmittelbaren oder mittelbaren Zuwendun-
gen von nicht einlagefähigen Vorteilen an natürliche oder juristische
Personen oder Personengesellschaften zur Verwendung in Betrieben
in tatsächlichem oder wirtschaftlichem Zusammenhang stehen, de-
ren Gewinn nach § 5a Absatz 1 ermittelt wird;

12. Zuschläge nach § 162 Absatz 4 der Abgabenordnung;
13. Jahresbeiträge nach § 12 Absatz 2 des Restrukturierungsfondsgeset-

zes.
2Das Abzugsverbot gilt nicht, soweit die in den Nummern 2 bis 4 be-
zeichneten Zwecke Gegenstand einer mit Gewinnabsicht ausgeübten Be-
tätigung des Steuerpflichtigen sind. 3§ 12 Nummer 1 bleibt unberührt.
(5a) (weggefallen)
(5b) Die Gewerbesteuer und die darauf entfallenden Nebenleistungen
sind keine Betriebsausgaben.
(6) Aufwendungen zur Förderung staatspolitischer Zwecke (§ 10b Ab-
satz 2) sind keine Betriebsausgaben.
(7) 1Aufwendungen im Sinne des Absatzes 5 Satz 1 Nummer 1 bis 4, 6b
und 7 sind einzeln und getrennt von den sonstigen Betriebsausgaben auf-
zuzeichnen. 2Soweit diese Aufwendungen nicht bereits nach Absatz 5
vom Abzug ausgeschlossen sind, dürfen sie bei der Gewinnermittlung
nur berücksichtigt werden, wenn sie nach Satz 1 besonders aufgezeichnet
sind.
(8) Für Erhaltungsaufwand bei Gebäuden in Sanierungsgebieten und
städtebaulichen Entwicklungsbereichen sowie bei Baudenkmalen gelten
die §§ 11a und 11b entsprechend.
(9) 1Aufwendungen des Steuerpflichtigen für seine Berufsausbildung oder
für sein Studium sind nur dann Betriebsausgaben, wenn der Steuerpflich-
tige zuvor bereits eine Erstausbildung (Berufsausbildung oder Studium)
abgeschlossen hat. 2§ 9 Absatz 6 Satz 2 bis 5 gilt entsprechend.

Gewinnbegriff im Allgemeinen § 4

HHR Lfg. 269 Mai 2015 E 5



Autoren:
Prof. Dr. Hans-Joachim Kanzler, Vors. Richter am BFH aD, Rechtsanwalt/

Steuerberater, Bad Kreuznach/Schloß Ricklingen (Allg. Erl., Abs. 3)
Dr. André Kruschke, Rechtsanwalt, Frankfurt (Abs. 5 Satz 1 Nr. 8, Nr. 8a,

Nr. 10, Nr. 11, Nr. 12, Abs. 5 Satz 2 und 3 und Abs. 6)
Prof. Dr. AndreasMusil, Potsdam (Abs. 1)

Dipl.-Kfm. Dr. Stefan Paul, M.M., Richter am FG, Cottbus
(Abs. 5 Satz 1 Nr. 6b und Abs. 8)

Bernd Rätke, Vors. Richter am FG, Berlin (Abs. 5 Satz 1 Nr. 9)
Dr. Ulrich Schallmoser, Richter am BFH, München (Abs. 4a)

Dr. Tibor Schober, Richter, Berlin (Abs. 5 Satz 1 Nrn. 5–6, Abs. 9)
Prof. Dr. Thomas Stapperfend, Vizepräsident des FG, Cottbus

(Abs. 2, Abs. 4, Abs. 4 Wichtige Anwendungsfälle, Abs. 5 Allg. Erl.,
Abs. 5 Satz 1 Einleit. und Satz 1 Nr. 1–4, Nr. 7 und Nr. 13 und Abs. 7)

Dr. Kai Tiede, Richter am FG, Berlin (Abs. 5b)
Mitherausgeber:

Prof. Dr. Hans-Joachim Kanzler, Vors. Richter am BFH aD, Rechtsanwalt/Steuer-
berater, Bad Kreuznach/Schloß Ricklingen (Allg. Erl., Abs. 3 und Abs. 4a)

Prof. Dr. AndreasMusil, Potsdam (Abs. 1)
Prof. Dr. Thomas Stapperfend, Vizepräsident am FG, Cottbus (Abs. 2, 4, 5 bis 9)

I nh a l t s üb e r s i c h t

A. Allgemeine Erläuterungen zu § 4

Anm. Anm.

I. Grundinformation zu § 4 . 1

II. Rechtsentwicklung des § 4 2

III. Bedeutung, Verfassungs-
mäßigkeit und Vereinbar-
keit des § 4 mit dem Ge-
meinschaftsrecht . . . . . . . . 3

IV. Geltungsbereich des § 4

1. Sachlicher und persönlicher
Geltungsbereich des § 4 . . . . 6

2. Anwendung des § 4 im Bei-
trittsgebiet . . . . . . . . . . . . . . . 7

V. Anwendung des § 4 auf
Auslandsbeziehungen

1. Gewinnermittlung bei Aus-
landseinkünften unbe-
schränkt Steuerpflichtiger . . . 8

2. Hinzurechnungsbesteuerung
(Ausschüttungsfiktion nach
§ 10 AStG) . . . . . . . . . . . . . . . 9

3. Gewinnermittlung und
Doppelbesteuerungs-
abkommen . . . . . . . . . . . . . . . 10

4. Inlandseinkünfte beschränkt
Steuerpflichtiger . . . . . . . . . . 11

B. Erläuterungen zu Abs. 1:
Gewinn

Anm. Anm.

I. Betriebsvermögen und Be-
triebsvermögensvergleich
(Abs. 1 Satz 1)

1. Gewinnbegriff des Abs. 1
a) Bedeutung des Betriebs-

vermögensvergleichs
nach Abs. 1 . . . . . . . . . . . 15

§ 4 Inhaltsübersicht

E 6 ertragsteuerrecht.de



AyzW AyzW

%Y J_Q>'{-y:P `_P =_-Q:_%P<
q_QzvB_yPq_QB{_:!>P
y(!> A%PW u j* `_y =:<
{(yj->_wQ:_y

((Y k{(PP:P!>_ =:{(yj->_w<
Q:_y *y` :>Q_ =_`_*-*yB u/

%%Y =_`_*-*yB `_Q =:{(yj<
(*EE(PP*yB_y E)Q `:_ 3_<
p:yy_Qz:--{*yB y(!>
A%PW u N(-j u W W W W W W W W W W u1

Ml 9pOhAp%T.ph<4Xp:T.phU
X>pA$V :B$V =%Tl 3 JBO) 3
(Y i_B({`_E:y:-:wy `_P 3_<

p:yyP W W W W W W W W W W W W W W W +h
%Y =_-Q:_%P_:yy(>z_y *y`

=_-Q:_%P(*PB(%_y %_:z
=_-Q:_%Pq_QzvB_yPq_Q<
B{_:!> W W W W W W W W W W W W W W W +u

!Y =:{(yjP-:!>-(B *y` =:{(y<
j:_Q*yBPj_:-Q(*z W W W W W W ++

`Y =_`_*-*yB `_Q =*!>E)><
Q*yB E)Q `_y =_-Q:_%Pq_Q<
zvB_yPq_QB{_:!> W W W W W W W +,

Nl 9pOhAp%T.ph<4Xp:
(Y =_BQ:EE `_P =_-Q:_%Pq_Q<

zvB_yP :z K%_Q%{:!7 W W W +^
%Y =_j:_>*yB `_P I:Q-<

P!>(E-PB*-P j*z =_-Q:_%
((Y 9:EE_Q_yj:_Q*yB jp:<

P!>_y =_-Q:_%Pq_QzvB_y
*y` cQ:q(-q_QzvB_y W W W W +x

%%Y 9Q_:-_:{*yB `_P J_Q<
zvB_yP W W W W W W W W W W W W W W ,h

!!Y LyQ:!>-:B_ =_>(y`{*yB
_:y_P I:Q-P!>(E-PB*-P
`*Q!> `_y N-_*_QtE{:!>-:<
B_y W W W W W W W W W W W W W W W W W ,u

``Y 3_z:P!>- B_y*-j-_ I:Q-<
P!>(E-PB)-_Q W W W W W W W W W W ,+

__Y =_j:_>*yB j* z_>Q_Q_y
=_-Q:_%_y W W W W W W W W W W W W ,,

EEY =_BQ)y`*yB qwy =_<
-Q:_%Pq_QzvB_y W W W W W W W W ,C

BBY A*PP!>_:`_y `_P I:Q-<
P!>(E-PB*-P (*P `_z =_<
-Q:_%Pq_QzvB_y W W W W W W W W ,D

>>Y F*Q_!>y*yB `_P I:Q-<
P!>(E-PB*-P j*z J_Q<
zvB_y `_P N-_*_QtE{:!><
-:B_y

suY A{{B_z_:y_ F*Q_!><
y*yBP7Q:-_Q:_y W W W W W W W W W ,/

s+Y F*Q_!>y*yB %_: 6>_B(-<
-_y W W W W W W W W W W W W W W W W W W ,1

::Y O_!>-PEw{B_y %_: F*B_<
>vQ:B7_:- j*z =_-Q:_%P<
q_QzvB_y W W W W W W W W W W W W ,^

!Y fw-p_y`:B_P =_-Q:_%P<
q_QzvB_y

((Y =_BQ:EE `_P yw-p_y`:B_y
=_-Q:_%Pq_QzvB_yP W W W W W C/

%%Y 6:yj_{E'{{_ yw-p_y`:B_y
=_-Q:_%Pq_QzvB_yP W W W W W C1

`Y fw-p_y`:B_P cQ:q(-q_Q<
zvB_y

((Y =_BQ:EE `_P yw-p_y`:B_y
cQ:q(-q_QzvB_yP W W W W W W C^

%%Y O_!>-PEw{B_y %_: F*B_<
>vQ:B7_:- j*z yw-p_y`:<
B_y cQ:q(-q_QzvB_y W W W W Cx

_Y 3_p:{{7)Q-_P =_-Q:_%Pq_Q<
zvB_y

((Y =_BQ:EE `_P B_p:{{7)Q-_y
=_-Q:_%Pq_QzvB_yP W W W W W Dh

%%Y 3_p:{{7)Q-_P =_-Q:_%Pq_Q<
zvB_y %_: K%_QP!>*PP<
Q_!>y*yB W W W W W W W W W W W W W Du

!!Y I:{{7)Q*yBPq_Q%w- E)Q
%_-Q:_%PP!>'`{:!>_ *y`
B_P!>'E-{:!> Q:P7(y-_
I:Q-P!>(E-PB)-_Q W W W W W W W D+

EY 3Q*y` *y` =w`_y Pwp:_
3_%'*`_

((Y =_BQ:EEPEQ(B_y W W W W W W W W W /u
%%Y 6:y>_:-{:!>7_:-PBQ*y`P(-j

q_QP*P 9:EE_Q_yj:_Q*yB
q_QP!>:_`_y_Q I:Q-<
P!>(E-PB)-_Q

suY =_`_*-*yB `_P I:Q-<
P!>(E-PB*-P%_BQ:EEP W W W W W /+

s+Y cQw%{_z B_z:P!>- B_<
y*-j-_Q I:Q-P!>(E-PB)-_Q /,

s,Y 3_%'*`__:y>_:- *y` 3_<
%'*`_(*E-_:{*yB W W W W W W W /C

sCY A%>'yB:B7_:- qwy 3Q*y`
*y` =w`_y qwz 3_%'*<
`_ W W W W W W W W W W W W W W W W W W /D

!!Y F*wQ`y*yB j*z yw-<
p_y`:B_y =_-Q:_%Pq_Q<
zvB_y W W W W W W W W W W W W W W W //

``Y JwQP!>Q:E- `_P 4 ^
6N-9J| 6:B_y%_-Q:_%{:!>
B_y*-j-_ 3Q*y`P-)!7_
qwy *y-_QB_wQ`y_-_z
I_Q- W W W W W W W W W W W W W W W W /1

__Y F*wQ`y*yB %_%(*-_Q
3Q*y`P-)!7_ j*z B_p:{{<
7)Q-_y =_-Q:_%Pq_Q<
zvB_y W W W W W W W W W W W W W W W /^

EEY F*wQ`y*yB %_%(*-_Q
3Q*y`P-)!7_ j*z yw-<
p_y`:B_y cQ:q(-q_Q<
zvB_y W W W W W W W W W W W W W W W /x

oy>({-P)%_QP:!>- S Y

--K d[Xl MQ( fwq_z%_Q +hu, 2 1



AyzW AyzW

BBY 3Q*y`P-)!7_ %_: c_Q<
Pwy_yB_P_{{P!>(E-_y

suY 3Q*y`P-)!7_ *y`
3Q*y`P-)!7P-_:{_ :z 3_<
P(z->(y`Pq_QzvB_y W W W 1h

s+Y 3Q*y`P-)!7_ *y`
3Q*y`P-)!7P-_:{_ :z
Nwy`_Q%_-Q:_%Pq_Qzv<
B_y W W W W W W W W W W W W W W W W W 1u

>>Y 3Q*y`P-)!7_ %_: k(t:<
-({B_P_{{P!>(E-_y W W W W W W W 1+

::Y I:!>-:B_ Ayp_y`*yBP<
E'{{_ `_Q 3Q*y`P-)!7_
*y` 3_%'*`_ W W W W W W W W W 1,

BY =_p_B{:!>_ I:Q-P!>(E-P<
B)-_Qa :yP%_Pwy`_Q_
kQ(E-E(>Qj_*B_

((Y F*wQ`y*yB j*z yw-<
p_y`:B_y =_-Q:_%Pq_Q<
zvB_y W W W W W W W W W W W W W W W ^h

%%Y F*wQ`y*yB j*z B_p:{{<
7)Q-_y =_-Q:_%Pq_Q<
zvB_y W W W W W W W W W W W W W W W ^u

!!Y F*wQ`y*yB j*z cQ:q(-<
q_QzvB_y W W W W W W W W W W W W ^+

``Y =_p_Q-*yB `_P tQ:q(-_y
f*-j*yBP(y-_:{P W W W W W W W ^,

>Y =_-Q:_%Pq_QzvB_y %_:
3_P_{{P!>(E-_y

((Y k(t:-({B_P_{{P!>(E-_y W W W ^1
%%Y c_QPwy_yB_P_{{P!>(E-_y
suY 3Q*y`P(-j W W W W W W W W W W W W ^^
s+Y 3_P(z->(y`Pq_QzvB_y W ^x
s,Y Nwy`_Q%_-Q:_%Pq_Q<

zvB_y W W W W W W W W W W W W W W W xh
:Y =_-_:{:B*yB_y
((Y =_-_:{:B*yB_y (y _:y_Q

c_QPwy_yB_P_{{P!>(E- W W W x,
%%Y =_-_:{:B*yB_y (y _:y_Q

k(t:-({B_P_{{P!>(E- W W W W W xC
8Y I_Q-t(t:_Q_
((Y fw-p_y`:B_P =_-Q:_%P<

q_QzvB_y W W W W W W W W W W W W xx
%%Y 3_p:{{7)Q-_P =_-Q:_%P<

q_QzvB_y W W W W W W W W W W W W uhh
!!Y =_-Q:_%PP!>'`{:!>_ I:Q-<

P!>(E-PB)-_Q *y` O:P:7w<
B_P!>'E-_ W W W W W W W W W W W W W uhu

7Y J_QP:!>_Q*yB_y
((Y A{{B_z_:y_ 5Q(B_y W W W W W uh/
%%Y c_QPwy_yq_QP:!>_Q*yB_y

:z =_-Q:_%Pq_QzvB_y W W W uh1
!!Y c_QPwy_yq_QP:!>_Q*yB_y

:z cQ:q(-q_QzvB_y W W W W W uh^
``Y N(!>q_QP:!>_Q*yB_y W W W W uhx
{Y J_Q%:y`{:!>7_:-_y
((Y A{{B_z_:y_ 5Q(B_y W W W W W uuC

%%Y Fp_:<kwy-_y< *y`
g_>Q<kwy-_y<gw`_{{_ W W uuD

!!Y N_7*y`'QEw{B_y<O_!>-<
PtQ_!>*yB W W W W W W W W W W W W uu/

zY 5wQ`_Q*yB_y W W W W W W W W W W uu1
yY 6n7*QP| N(y:_Q*yBP<

B_p:yy *y` =_-Q:_%Pq_Q<
zvB_y W W W W W W W W W W W W W W W uu^

wY I:!>-:B_ Ayp_y`*yBP<
E'{{_ j*z =_-Q:_%Pq_Q<
zvB_y.cQ:q(-q_QzvB_y W uux

Yl 2:O:BV<p: L:! 2A:>BXp:
(Y 5*y7-:wy *y` =_BQ:EE_
((Y f_*-Q({:P:_Q*yBPE*y7-:wy u,/
%%Y A{{B_z_:y_ =_BQ:EEP<

EQ(B_y W W W W W W W W W W W W W W W u,1
%Y 3_B_yP-(y` qwy 6y-y(><

z_ *y` 6:y{(B_
((Y I:Q-P!>(E-PB)-_Q ({P 3_<

B_yP-(y` qwy 6y-y(>z_
*y` 6:y{(B_ W W W W W W W W W W u,^

%%Y 6y-y(>z_< *y` 6:y<
{(B_E'>:B7_:- W W W W W W W W W W u,x

!!Y =_`_*-*yB `_P =_-Q:_%P<
%_BQ:EEP W W W W W W W W W W W W W W uCh

!Y 6y-y(>z_< *y` 6:y{(B_<
-(-%_P-'y`_ *y` :>Q_
3Q_yj_y

((Y 6y-y(>z_< *y` 6:y<
{(B_>(y`{*yB

suY 6y-y(>z_< *y` 6:y{(B_
B_p:{{7)Q-_y =_-Q:_%Pq_Q<
zvB_yP W W W W W W W W W W W W W W uCu

s+Y fw-p_y`:B_P =_-Q:_%P<
*y` yw-p_y`:B_P cQ:q(-<
q_QzvB_y W W W W W W W W W W W W uC+

%%Y 6y-y(>z_< *y` 6:y{(B_<
p:{{_ W W W W W W W W W W W W W W W W uC,

!!Y e%8_7-:q_ =_p_:P{(P-
s5_P-P-_{{*yBP{(P-Y W W W W W W uCC

`Y g(@B_%{:!>_Q F_:-t*y7- W uCD

ggl 2:O:BV<p: n=%Tl 3 JBO) Mm

3l G%ph%>A$? )L< 2:O:BV<pU
%pXhA[[ W W W W W W W W W W W W W W W W W W uDu

Ml /pXp:TOB:! !ph 2:O:BV<p
(Y N(!>_y-y(>z_ W W W W W W W W uD+
%Y f*-j*yBP< *y` i_:P<

-*yBP_y-y(>z_ W W W W W W W W uD,
Nl 2:O:BV<pOBO%pTOB:!

(Y 6y-y(>z_>(y`{*yB W W W W uD/
%Y 6y-y(>z_p:{{_ W W W W W W W W uD1
!Y 6y-y(>z_y w>y_

p:{{_y-{:!>_ 6y-y(>z_<
>(y`{*yB.z:--_{%(Q_
6y-y(>z_y

S Y oy>({-P)%_QP:!>-

2 ^ _Q-Q(BP-_*_QQ_!>-W`_



AyzW AyzW

((Y 3Q*y`P(-j W W W W W W W W W W W W uD^
%%Y O_!>-PqwQB'yB_ W W W W W W W uDx
!!Y O_!>-P'y`_Q*yB_y W W W W W u/h

Yl 1A:B>ph 2:O:BV<p%pXhA[[
(Y 3Q*y`tQw%{_z
((Y 5)Q P:!> *y` E)Q P_:y_y

0(*P>({- W W W W W W W W W W W W W u//
%%Y 5)Q (y`_Q_ %_-Q:_%PEQ_z<

`_ Fp_!7_ W W W W W W W W W W W u/1
%Y O_!>-P_y-p:!7{*yB j*z

E:y({_y 6y-y(>z_%_BQ:EE
((Y 6y-p:!7{*yB `_Q O_!>-<

PtQ_!>*yB W W W W W W W W W W W W u/^
%%Y A*EE(PP*yB `_Q 5:y(yj<

q_Qp({-*yB W W W W W W W W W W W u/x
!!Y O_(7-:wy_y :z N!>Q:E-<

-*z W W W W W W W W W W W W W W W W W u1h
``Y M'-:Bp_Q`_y `_P 3_P_-j<

B_%_QP W W W W W W W W W W W W W W W u1u
__Y N-_{{*yBy(>z_ W W W W W W W W u1+
!Y 6:yj_{y_ 5({{BQ*tt_y
((Y K%_QE)>Q*yB _:y_P I:Q-<

P!>(E-PB*-P qwy _:y_z
:y{'y`:P!>_y =_-Q:_%Pq_Q<
zvB_y :y _:y (y`_Q_P W W W u1,

%%Y K%_QE)>Q*yB _:y_P I:Q-<
P!>(E-PB*-P :y _:y_ (*P<
{'y`:P!>_ =_-Q:_%PP-'--_ W u1C

Zl Kp$VOT[6>Xp: pA:ph 2:OU
:BV<p W W W W W W W W W W W W W W W W W W u1D

Ql EA$VOAXp =:,p:!L:XT['>>p
!ph 2:O:BV<p: W W W W W W W W W W u^D

gggl 2:OTOhA$?L:XTOBO%pTOB:!
n=%Tl 3 JBO) Nm

3l G%ph%>A$? W W W W W W W W W W W W W W W +h/
Ml Kp$VOTp:O,A$?>L:X

(Y O_!>-P{(B_ qwQ oy7Q(E-<
-Q_-_y `_P N6N-63 W W W W W +h1

%Y F_:-{:!>_Q Ayp_y`*yBP<
%_Q_:!> `_Q 6y-P-Q:<
!7*yBPQ_B_{*yB W W W W W W W W +h^

!Y F*{'PP:B_ O)!7p:Q7*yB
E)Q `(P m(>Q +hh/ W W W W W W +hx

`Y Lyj*{'PP:B_ O)!7p:Q<
7*yB E)Q m(>Q_ qwQ +hh/ W +hx(

Nl FphpA:%Bh?pAO <AO 2HU
Kp$VO
(Y 6*Qwt(Q_!>-{:!>_ =_*Q<

-_:{*yB qwQ f(-:wy({
3Q:` oy`*P W W W W W W W W W W W +uh

%Y 6*30 O_!>-PP(!>_ f(<
-:wy({ 3Q:` oy`*P W W W W W W +uu

Yl IBO%pTOB:!T<ph?<B>p .6:
=%Tl 3 JBO) N

(Y K%_Q%{:!7 W W W W W W W W W W W W +u+
%Y A*PP!>{*PP w`_Q =_<

P!>Q'y7*yB `_P `_*-<
P!>_y =_P-_*_Q*yBP<
Q_!>-P

((Y 6y-P-Q:!7*yB %_: 3_E'>Q<
`*yB `_P =_P-_*_Q*yBP<
Q_!>-P W W W W W W W W W W W W W W W +u,

%%Y A*P{'y`:P!>_ =_-Q:_%P<
P-'--_ z:- 9=A<5Q_:P<
-_{{*yB W W W W W W W W W W W W W W W +uC

!!Y I_:-_Q_ Ayp_y`*yBP<
E'{{_ W W W W W W W W W W W W W W W W W +uD

``Y O_!>-P-Q'B_Qp_!>P_{ W W W W +u/
!Y J_Q'*@_Q*yB w`_Q f*-<

j*yB W W W W W W W W W W W W W W W W +u1
Zl Kp$VOT[6>Xp !pT =%Tl 3

JBO) N# 2:O:BV<p%pTOpLpU
hL:X W W W W W W W W W W W W W W W W W W W W +u^

gFl KpXp>%pAToAp> n=%Tl 3 JBO) Ym

uW =_`_*-*yB `_Q JwQP!>Q:E- W W W ++D
+W O_B_{*yBP:y>({- W W W W W W W W W W W ++/

Fl =LT:BV<p: %pA 2Lh6o'U
AT$Vp: /pTp>>T$VB[Op: L:!
/p:6TTp:T$VB[Op: n=%Tl 3
JBO) Zm

uW K%_Q%{:!7 j*Q A*Py(>z_
qwz 6y-P-Q:!7*yBP-(-%_P-(y` +,/

+W k_:y_ 6y-y(>z_E:7-:wy %_:
N:-jq_Q{_B*yB _:y_Q 6*Qwt':<
P!>_y 3_P_{{P!>(E- sA%PW u
N(-j D fQW uY W W W W W W W W W W W W W +,1

,W k_:y_ 6y-y(>z_E:7-:wy %_:
N:-jq_Q{_B*yB _:y_Q 6*Qwt':<
P!>_y 3_ywPP_yP!>(E-
sA%PW u N(-j D fQW +Y W W W W W W W +,^

Fgl epA:p C,B:XTp:O:BV<p
%pA< Ep$VTp> )Lh /p,A::U
ph<AOO>L:X :B$V S 3NB L:!
%pA bLO)L:XT':!phL:X
n=%Tl 3 J'O)p Q L:! Rm

3l 2:OTOpVL:X" 9p!pLOL:X
L:! Fph[BTTL:XT?6:[6hU
<AO'O !ph J'O)p Q L:! R
(Y 6y-P-_>*yB `_Q N'-j_ /

*y` 1 W W W W W W W W W W W W W W W +Dh
%Y =_`_*-*yB `_Q N'-j_ /

*y` 1 W W W W W W W W W W W W W W W +Du
!Y J_QE(PP*yBPz'@:B7_:- W W +D+

Ml 2A:)p>[hBXp: !pT
JBO)pT Q

oy>({-P)%_QP:!>- S Y

--K d[Xl MQ( fwq_z%_Q +hu, 2 x



AyzW AyzW

(Y I:Q-P!>(E-PB*- %_:z
K%_QB(yB j*Q 3_p:yy_Q<
z:--{*yB y(!> 4 u,( W W W W +DD

%Y O_!>-PEw{B_ `_P N(-j_P /|
k_:y_ Fp(yBP_y-y(>z_
`_P I:Q-P!>(E-PB*-P W W W W +D/

Nl 2A:)p>[hBXp: !pT JBO)pT R
(Y f*-j*yBP'y`_Q*yB _:y_P

I:Q-P!>(E-PB*-P W W W W W W W W +Dx
%Y O_!>-PEw{B_ `_P N(-j_P 1|

k_:y_ Fp(yBP_y-y(>z_
`_P I:Q-P!>(E-PB*-P W W W W +/h

Fggl 2A:>BXp L:! 2A:>BXp[A?U
OA6: !Lh$V FphTOhA$?L:XTU
OBO%pTOB:! n=%Tl 3 JBO) ]m

3l G%ph%>A$? W W W W W W W W W W W W W W W +^h
Ml 2A:>BXp .6: EAhOT$VB[OTU

X0Oph: n=%Tl 3 JBO) ]
-B>%Tl 3m
(Y JwQ)%_Q{_B*yB_y j*z

6:y{(B_%_BQ:EE
((Y M(-%_P-(y`Pz_Q7z({_ W W +^u
%%Y J_Q>'{-y:P `_Q 6:y{(B_ j*

`_y =_-Q:_%P_:yy(>z_y W +^+
!!Y k_:y_ 6:y{(B_ %_: *y<

Q:!>-:B_Q N(!>%_>(y`<
{*yB W W W W W W W W W W W W W W W W W +^,

%Y 3_B_yP-(y` `_Q 6:y{(B_
((Y N(!>_:y{(B_ *y` f*-<

j*yBP<.i_:P-*yBP_:y{(B_ +^/

%%Y 6:y{(B_E'>:B7_:- qwy
I:Q-P!>(E-PB)-_Qy W W W W W W +^1

!Y 6:y{(B_-(-%_P-(y`
((Y 6:y{(B_>(y`{*yB W W W W W W W +xh
%%Y 6:y{(B_p:{{_ W W W W W W W W W W +xu
!!Y F_:-t*y7- `_Q 6:y{(B_ W W +x+
`Y 5:y({_Q 6:y{(B_%_BQ:EE
((Y 6:y{(B_ j* %_-Q:_%{:!>_y

Fp_!7_y W W W W W W W W W W W W W +xD
%%Y K%_QE)>Q*yB (*P `_z

A*P{(y` \ E:y({_Q 6:y<
{(B_%_BQ:EE W W W W W W W W W W W W +x/

!!Y 6:y{(B_ %_: g:-*y-_Qy_><
z_Qy W W W W W W W W W W W W W W W W +x1

_Y O_!>-PEw{B_ `_Q 6:y{(B_ W ,hh
EY I:!>-:B_ Ayp_y`*yBP<

E'{{_ `_Q 6:y{(B_y W W W W W W ,+h
Nl 2A:>BXp[A?OA6: !Lh$V FphU

TOhA$?L:XTOBO%pTOB:!
n=%Tl 3 JBO) ] -B>%Tl Mm
(Y K%_Q%{:!7 *y` O_!>-P<

_y-p:!7{*yB W W W W W W W W W W ,+u
%Y M(-%_P-(y`Pz_Q7z({_

`_P A%PW u N(-j ^
0({%PW + W W W W W W W W W W W W W ,++

!Y O_!>-PEw{B_ `_P J_QP-Q:<
!7*yBP-(-%_P-(y`P W W W W W ,+,

Fgggl Fph,pATL:X n=%Tl 3
JBO) 8m W W W W W W W W W W W W W W W W W ,Ch

7l 2h>'LOphL:Xp: )L =%Tl M#
9A>B:)%phA$VOAXL:X L:! 9A>B:)':!phL:X

AyzW AyzW

gl =>>Xp<pA:p 2h>'LOphL:Xp:
)L =%Tl M

3l /hL:!A:[6h<BOA6: )L
=%Tl M W W W W W W W W W W W W W W W W W W ,Dh

Ml Kp$VOTp:O,A$?>L:X W W W W W W W ,Du
Nl Kp[6h<0%ph>pXL:Xp: W W W W W ,D+
Yl 9p!pLOL:X

(Y =_`_*-*yB qwy N(-j u
0({%PW u W W W W W W W W W W W W W ,D,

%Y =_`_*-*yB qwy N(-j u
0({%PW + W W W W W W W W W W W W W ,DC

!Y =_`_*-*yB qwy N(-j + W W ,DD
`Y k_:y_ =_`_*-*yB `_P

A%PW + E)Q `:_ 0(y`_{P<
%:{(yj W W W W W W W W W W W W W W W ,D/

Zl Fph[BTTL:XT<'WAX?pAO
(Y J_QP-w@ `_P N(-j_P u

0({%PW + B_B_y `_y
3{_:!>>_:-PBQ*y`P(-j `_P
AQ-W , A%PW u 33 W W W W W W ,D1

%Y J_QP-w@ `_P N(-j_P + B_<
B_y `_y 3Q*y`P(-j `_Q
I:`_QPtQ*!>PEQ_:>_:- W W W ,D^

!Y J_QP-w@ `_P N(-j_P + B_<
B_y `_y 3Q*y`P(-j `_Q
3_P(z-B_p:yyB{_:!>>_:- ,Dx

`Y J_QP-w@ `_P N(-j_P + B_<
B_y `(P J_Q%w- `_Q
O)!7p:Q7*yB qwy 3_P_-<
j_y W W W W W W W W W W W W W W W W W ,/h

Ql /p>OL:XT%phpA$V W W W W W W W W W ,/,

S Y oy>({-P)%_QP:!>-

2 uh _Q-Q(BP-_*_QQ_!>-W`_



AyzW AyzW

Rl FphV'>O:AT )L B:!php: F6hU
T$VhA[Op: !pT 2JO/ L:!
eJO/ W W W W W W W W W W W W W W W W W W W ,1u

]l FphV'>O:AT )L F6hT$VhA[Op:
!ph =%XB%p:6h!:L:X W W W W W ,^D

8l Fph[BVhp:T[hBXp: W W W W W W W W ,xh

ggl IBO%pTOB:!T.6hBLTTpO)L:U
Xp: L:! Kp$VOT[6>Xp:
!pT =%Tl M JBO) 3 n9A>B:)U
%phA$VOAXL:Xm

3l 9pXhA[[ !ph 9A>B:)%phA$VOAU
XL:X W W W W W W W W W W W W W W W W W W W ,x^

Ml JOpLpho[>A$VOAXph B>T 9pU
hp$VOAXOph W W W W W W W W W W W W W W W ,xx

Nl 9pXhA[[ !ph Fph<4Xp:TU
0%phTA$VO n9A>B:)m W W W W W W W W Chh

Yl EA!phTohL$V )L !p:
/hL:!T'O)p: 6h!:L:XTU
<'WAXph 9L$V[0VhL:X L:U
Oph 9p[6>XL:X !ph F6hU
T$VhA[Op: !pT 2JO/
(Y I:`_QPtQ*!> `_Q J_Q<

zvB_yP)%_QP:!>- j* `_y
3Q*y`P'-j_y wQ`y*yBP<
z'@:B_Q =*!>E)>Q*yB W W Ch,

%Y J_Q7y)tE*yB jp:P!>_y
>(y`_{PQ_!>-{:!>_y 3Q*y`<
P'-j_y wQ`y*yBPz'@:B_Q
=*!>E)>Q*yB *y` JwQ<
P!>Q:E-_y `_P 6N-3 W W W W W W WChC

!Y e%8_7-:q_Q g(@P-(% %_:
`_Q =_*Q-_:{*yB `_Q 5_><
{_Q>(E-:B7_:- `_Q =:{(yj W W Chx

`Y A*Pp:Q7*yB_y `_P w%<
8_7-:q_y g(@P-(%P W W W W W W Cuh

Zl =L[Vp%%Bh?pAO L:! ;:!phU
%Bh?pAO !ph JOpLph[pTOTpOU
)L:X nJBO) 3 -B>%Tl Mm
(Y F* %_Q:!>-:B_y`_ =:{(yj

{:_B- _:y_Q N-_*_QE_P-P_-<
j*yB j*BQ*y`_ W W W W W W W W CuC

%Y N-_*_QE_P-P_-j*yB *y-_Q
JwQ%_>({- `_Q f(!>tQ)<
E*yB *y` qwQ{'*E:B_
N-_*_QE_P-P_-j*yB W W W W W W CuD

!Y ?y`_Q*yB p_B_y y_*_Q
M(-P(!>_y w`_Q =_p_:P<
z:--_{ y(!> 4 u1, A%PW u
Ae W W W W W W W W W W W W W W W W W Cu/

`Y I:`_QP-Q_:-_y`_ N-_*_Q<
E_P-P_-j*yB y(!> 4 u1C
A%PW u *y` A%PW + Ae W W Cu1

_Y f_B(-:q_Q I:`_QP-Q_:-
y(!> 4 u1C A%PW , Ae W W Cu^

EY ?y`_Q*yB y(!> 4 u1C
A%PW C Ae W W W W W W W W W W W Cux

BY ?y`_Q*yB y(!> 4 u1D
A%PW u Ae W W W W W W W W W W W C+h

>Y g(@B_%{:!>_Q F_:-t*y7- W C+u
Ql Kp$VOT[6>Xp !pT JBO)pT 3

(Y =_E*By:P j*Q =:{(yj<
%_Q:!>-:B*yB W W W W W W W W W W C+,

%Y =_Q:!>-:B*yB y(!> 6:y<
Q_:!>*yB `_Q J_QzvB_yP<
)%_QP:!>- %_:z 5:y(yj<
(z- W W W W W W W W W W W W W W W W W C+C

!Y 9*Q!>E)>Q*yB `_Q =:<
{(yj%_Q:!>-:B*yB %_:
z(yB_{y`_Q ?y`_Q%(Q7_:-
`_Q J_Q(y{(B*yB `_P
5_>{_Q8(>Q_P

((Y N-wQy:_Q*yB `_P 5_>{_QP
:z _QP-_y yw!> wEE_y_y
5w{B_8(>Q W W W W W W W W W W W W W C+x

%%Y 6QEw{BPy_*-Q({_ w`_Q _Q<
Ew{BPp:Q7P(z_ N-wQy:_<
Q*yB W W W W W W W W W W W W W W W W C,h

!!Y =:{(yj:_Q*yB qwy I:Q-<
P!>(E-PB)-_Qy :z =_<
-Q:_%Pq_QzvB_y W W W W W W W W C,u

``Y NwyP-:B_ A7-:q:_Q*yB.
c(PP:q:_Q*yB W W W W W W W W W W C,+

__Y A%P!>Q_:%*yB qwy I:Q-<
P!>(E-PB)-_Qy W W W W W W W W W C,,

EEY 3_p:yyq_Q-_:{*yB W W W W W W C,C
BBY =_p*PP- E({P!>_ =:{(yj:_<

Q*yB `*Q!> `_y N-_*_Q<
tE{:!>-:B_y W W W W W W W W W W W W C,D

>>Y J_Q(y{(PP*yB j*Q K%_Q<
y(>z_ qwy E({P!>_y =:<
{(yj(yP'-j_y `*Q!> `(P
5:y(yj(z- W W W W W W W W W W W W C,/

gggl IBO%pTOB:!T.6hBLTTpO)L:U
Xp: L:! Kp$VOT[6>Xp: !ph
9A>B:)':!phL:X nJBO) Mm

uW =:{(yj'y`_Q*yB :y (y`_Q_y
5'{{_y ({P `_y_y `_P N(-j_P u C/u

+W 6yB_Q j_:-{:!>_Q F*P(zz_y<
>(yB z:- _:y_Q =:{(yj%_Q:!>-:<
B*yB W W W W W W W W W W W W W W W W W W W W C/D

,W 6yB_Q P(!>{:!>_Q F*P(zz_y<
>(yB z:- _:y_Q =:{(yj%_Q:!>-:<
B*yB W W W W W W W W W W W W W W W W W W W W C/x

CW =_P!>Q'y7*yB `_Q =:{(yj<
'y`_Q*yB (*E `:_ A*Pp:Q7*yB
`_Q =:{(yj%_Q:!>-:B*yB (*E
`_y 3_p:yy W W W W W W W W W W W W W W C1+

DW 3Q_yj_y `_Q =:{(yj'y`_Q*yB C1D

oy>({-P)%_QP:!>- S Y

--K d[Xl MQ( fwq_z%_Q +hu, 2 uu



AyzW AyzW

gFl 5Lh$V[0VhL:X !ph 9A>B:)U
':!phL:X

3l ;:!phL:X !ph 9A>B:) !Lh$V
!p: JOpLpho[>A$VOAXp: W W W W W C^u

Ml 2A:hpA$VL:X !ph Xp':!phU
Op: 9A>B:) %pA< 1A:B:)U
B<O W W W W W W W W W W W W W W W W W W W W C^+

Nl =LT,Ah?L:Xp: BL[ !Ap 16>U
Xp@BVhp W W W W W W W W W W W W W W W W W C^,

Yl =:,p:!L:XT['>>p !ph 9AU
>B:)':!phL:X
(Y AyP(-jp(>{Q_!>-_ W W W W W W C^C
%Y =_p_Q-*yBPp(>{Q_!>-_ W W C^D

5l 2h>'LOphL:Xp: )L =%Tl N#
2A::BV<p:0%phT$VLTThp$V:L:X

AyzW AyzW

gl =>>Xp<pA:p 2h>'LOphL:U
Xp: )L =%Tl N

3l /hL:!A:[6h<BOA6: )L
=%Tl N W W W W W W W W W W W W W W W W W W Dhh

Ml Kp$VOTp:O,A$?>L:X
(Y O_!>-PBQ*y`{(B_y W W W W W W Dhu
%Y O_EwQz)%_Q{_B*yB_y W W W Dh+

Nl 9p!pLOL:X L:! Fph[BTU
TL:XT<'WAX?pAO !pT =%Tl N
(Y =_`_*-*yB `_Q 6:yy(><

z_y)%_QP!>*PPQ_!>y*yB Dh/
%Y J_Q_:y%(Q7_:- `_P A%PW ,

z:- >v>_QQ(yB:B_z
O_!>- W W W W W W W W W W W W W W W Dh1

Yl /p>OL:XT%phpA$V !pT
=%Tl N W W W W W W W W W W W W W W W W W W Du+

Zl FphV'>O:AT )L B:!php: F6hU
T$VhA[Op:
(Y J_Q>'{-y:P j* (y`_Q_y

_:y7wzz_yP-_*_QQ_!>-{:<
!>_y JwQP!>Q:E-_y W W W W W Du/

%Y J_Q>'{-y:P j* (y`_Q_y
N-_*_QB_P_-j_y W W W W W W W W Du1

Ql Fph[BVhp:T.6hT$VhA[Op:
(Y A*Ej_:!>y*yBP< *y`

A*E%_p(>Q*yBPtE{:!>-_y
E)Q `:_ 6:yy(>z_y)%_Q<
P!>*PPQ_!>y*yB y(!>
A%PW , W W W W W W W W W W W W W W W D++

%Y 5wQz `_Q A*Ej_:!>y*y<
B_y E)Q `:_ 6:yy(>z_<
y)%_QP!>*PPQ_!>y*yB W W W D+,

!Y f(!>p_:PtE{:!>-_y *y`
N(y7-:wy_y %_: J_Q{_-<
j*yB `_Q A*Ej_:!>y*yBP<
tE{:!>-_y W W W W W W W W W W W W W D+C

ggl /p,A::ph<AOO>L:X !Lh$V
2A::BV<p:0%phT$VLTTU
hp$V:L:X n=%Tl N JBO) 3m

3l /hL:!T'O)p !ph 2A::BV<p:U
0%phT$VLTThp$V:L:X
(Y 3Q*y`P-Q*7-*Q_y `_Q 3_<

p:yy_Qz:--{*yB `*Q!>
K%_QP!>*PPQ_!>y*yB

((Y J_Q_:yE(!>-_ 6QEw{BP<
Q_!>y*yB y(!> `_z F*<
*y` A%E{*PPtQ:yj:t W W W W W D,h

%%Y 3Q*y`P(-j `_Q 3_P(z-<
B_p:yyB{_:!>>_:- W W W W W W W D,u

%Y =_Pwy`_Q>_:-_y `_Q 3_<
p:yy_Qz:--{*yB `*Q!>
6:yy(>z_y)%_QP!>*PP<
Q_!>y*yB

((Y K%_Q%{:!7 j* `_y =_Pwy<
`_Q>_:-_y `_Q 6:yy(>z_<
y)%_QP!>*PPQ_!>y*yB W W W D,D

%%Y f:!>-%_Q)!7P:!>-:B*yB
qwy =_P-(y`P'y`_Q*yB_y D,/

!!Y 3_p:{{7)Q-_P =_-Q:_%Pq_Q<
zvB_y %_: 6:yy(>z_y<
)%_QP!>*PPQ_!>y*yB W W W W D,1

``Y Ayp_y`*yB qwy N-_*_Q<
q_QB)yP-:B*yB_y =:{(y<
j:_Q_y`_Q W W W W W W W W W W W W W D,^

!Y Lyqw{{7wzz_y_ O_B_<
{*yB `_Q 6:yy(>z_<
y)%_QP!>*PPQ_!>y*yB W W W DC+

Ml IBO%pTOB:!T.6hBLTTpO)L:U
Xp: [0h !Ap /p,A::ph<AOOU
>L:X !Lh$V 2A::BV<pU
:0%phT$VLTThp$V:L:X
(Y A%PW , ({P 3_p:yy_Qz:--<

{*yBPqwQP!>Q:E- W W W W W W W W DC,
%Y k_:y_ J_QtE{:!>-*yB j*Q

=*!>E)>Q*yB *y` j*Q
6QP-_{{*yB qwy A%P!>{)P<
P_y W W W W W W W W W W W W W W W W W DCC

S Y oy>({-P)%_QP:!>-

2 u+ _Q-Q(BP-_*_QQ_!>-W`_



AyzW AyzW

!Y N-_*_QtE{:!>-:B_a `:_ p_<
`_Q =)!>_Q E)>Q_y yw!>
A%P!>{)PP_ z(!>_y W W W W DCD

Nl Kp$VOT[6>Xp !pT =%Tl N
JBO) 3# /p,A::ph<AOO>L:XTU
,BV>hp$VO L:! =:TpO)p:
!pT G%phT$VLTTpT !ph 9pU
OhAp%TpA::BV<p: 0%ph !Ap
9pOhAp%TBLTXB%p:
(Y 3Q*y`{(B_y `_P 3_p:yy<

_Qz:--{*yBPp(>{Q_!>-P W W DCx
%Y A*P)%*yB `_P 3_p:y<

y_Qz:--{*yBPp(>{Q_!>-P W DDh
!Y N-_*_QtE{:!>-:B_Q 7(yy ({P

3_p:yy `_y K%_QP!>*PP
`_Q =_-Q:_%P_:yy(>z_y
)%_Q `:_ =_-Q:_%P(*PB(<
%_y (yP_-j_y W W W W W W W W W W DDu

`Y K%_QP!>*PP `_Q =_-Q:_%P<
_:yy(>z_y )%_Q `:_ =_<
-Q:_%P(*PB(%_y ({P 3_<
p:yy W W W W W W W W W W W W W W W W DD1

_Y =_-Q:_%P_:yy(>z_y %_:
`_Q 6:yy(>z_y)%_Q<
P!>*PPQ_!>y*yB

((Y =_-Q:_%P_:yy(>z_y ({P
J_QzvB_yPj*E{*PP W W W W W DD^

%%Y 6:yy(>z_y ({P 3)-_Qa
`:_ :y 3_{` w`_Q 3_{`_P<
p_Q- %_P-_>_y sA%PW ,
:JzW 4 ^ A%PW uY W W W W W W W D/h

!!Y =_-Q:_%{:!>_ J_Q(y{(P<
P*yB `_Q 6:yy(>z_y W W W D/+

``Y A%BQ_yj*yB `_Q =_<
-Q:_%P_:yy(>z_y qwy
y:!>- %_-Q:_%{:!>_y 6:y<
y(>z_y W W W W W W W W W W W W W W D/,

__Y Nwy`_Q%_-Q:_%P_:yy(><
z_y %_: `_Q 6:yy(>z_y<
)%_QP!>*PPQ_!>y*yB W W W W D/D

EEY A=; `_Q =_-Q:_%P_:yy(><
z_y W W W W W W W W W W W W W W W W W D1h

EY =_-Q:_%P(*PB(%_y %_: `_Q
6:yy(>z_y)%_QP!>*PP<
Q_!>y*yB

((Y =_`_*-*yB `_Q =_-Q:_%P<
(*PB(%_y E)Q `:_ 6:yy(><
z_y)%_QP!>*PPQ_!>y*yB D1u

%%Y J_Q{*P- qwy I:Q-P!>(E-P<
B)-_Qy ({P =_-Q:_%P(*PB(<
%_ %_: 6:yy(>z_y)%_Q<
P!>*PPQ_!>y*yB W W W W W W W D1/

!!Y =_-Q:_%P(*PB(%_ %_:z
M(*P!> qwy I:Q-P!>(E-P<
B)-_Qy W W W W W W W W W W W W W W W D^u

BY 6y-y(>z_y *y` 6:y<
{(B_y %_: `_Q 3_p:yy_Q<
z:--{*yB y(!> A%PW ,

((Y O_!>-PBQ*y`{(B_ *y` =_<
`_*-*yB qwy 6y-y(>z_y
*y` 6:y{(B_y E)Q `:_
6:yy(>z_y)%_QP!>*PP<
Q_!>y*yB W W W W W W W W W W W W W D^C

%%Y 6y-y(>z_ *y` 6:y{(B_
qwy I:Q-P!>(E-PB)-_Qy
`_P Ay{(B_< *y` Lz{(*E<
q_QzvB_yP W W W W W W W W W W W D^D

!!Y 6y-y(>z_ *y` 6:y{(B_
qwy 5wQ`_Q*yB_y Pwp:_
qwy f*-j*yB_y *y`
i_:P-*yB_y W W W W W W W W W W W D^/

>Y =_-Q:_%Pq_QzvB_y %_:
3_p:yy_Qz:--{*yB y(!>
A%PW , W W W W W W W W W W W W W W W Dxh

:Y 6:yy(>z_y)%_QP!>*PP<
Q_!>y*yB %_: J_Q'*@_<
Q*yB B_B_y p:_`_Q7_><
Q_y`_ =_j)B_

((Y =_`_*-*yB `_Q =_P-_*_<
Q*yB p:_`_Q7_>Q_y`_Q
=_j)B_ E)Q `:_ 6:yy(><
z_y)%_QP!>*PPQ_!>y*yB Dx/

%%Y 6:yy(>z_y)%_QP!>*PP<
Q_!>y*yB %_: %_-Q:_%{:<
!>_y J_Q'*@_Q*yBP< *y`
J_QPwQB*yBPQ_y-_y W W W W W Dx1

!!Y =_-Q:_%Pq_Q'*@_Q*yB B_<
B_y k(*EtQ_:PQ(-_y W W W W W Dx^

``Y 6:yy(>z_y)%_QP!>*PP<
Q_!>y*yB %_: (y`_Q_y
{(*E_y`_y =_j)B_y W W W W W Dxx

gggl 5Lh$V>BL[p:!p _6TOp:
n=%Tl N JBO) Mm

3l Kp$VOTp:O,A$?>L:X L:!
9p!pLOL:X !ph KpXp>L:X W /uh

Ml IBO%pTOB:!T.6hBLTTpO)L:U
Xp: L:! Kp$VOT[6>Xp !pT
=%Tl N JBO) M n5Lh$V>BLU
[p:!p _6TOp:m
(Y =_BQ:EE `_P `*Q!>{(*E_y<

`_y cwP-_yP W W W W W W W W W W /uu
%Y oz f(z_y *y` E)Q

O_!>y*yB _:y_P 9Q:--_y W /u+
!Y J_Q_:yy(>z-_ *y` q_Q<

(*PB(%-_ =_-Q:_%P_:yy(><
z_y *y` =_-Q:_%P(*PB(<
%_y W W W W W W W W W W W W W W W W W /u,

`Y O_!>-PEw{B_ `_P N(-j_P +|
9*Q!>{(*E_y`_ cwP-_y
P!>_:`_y %_: `_Q K%_Q<
P!>*PPQ_!>y*yB (*P W W W W /uC

oy>({-P)%_QP:!>- S Y

--K d[Xl MQ( fwq_z%_Q +hu, 2 u,



AyzW AyzW

Nl 2A:)p>['>>p !Lh$V>BL[p:!ph
_6TOp: W W W W W W W W W W W W W W W W W W /uD

gFl 9p[6>XL:X !ph F6hT$VhA[Op:
0%ph !Ap 9p,phOL:XT[hpAU
VpAO [0h XphA:X,phOAXp EAhOU
T$VB[OTX0Oph nS Q =%Tl Mm"
!Ap 9A>!L:X pA:pT JB<<p>U
o6TOp:T nS Q =%Tl MBm L:!
0%ph !Ap =%TpO)L:X [0h =%U
:LO)L:X L:! JL%TOB:)U
.phhA:XphL:X n=%Tl N JBO) Nm

uW =_`_*-*yB *y` LzE(yB `_Q
J_Qp_:P*yB E)Q `:_ 6:yy(><
z_y)%_QP!>*PPQ_!>y*yB W W W W /ux

+W M(-%_P-(y`PqwQ(*PP_-j*yB_y
*y` O_!>-PEw{B_ `_P A%PW ,
N(-j ,| =_Ew{B*yB `_Q JwQ<
P!>Q:E-_y )%_Q `:_ NwEwQ-<
(%P!>Q_:%*yB *y` `_y N(z<
z_{twP-_y E)Q B_Q:yBp_Q-:B_
I:Q-P!>(E-PB)-_Q Pwp:_ `:_
A%P_-j*yB_y W W W W W W W W W W W W W /+h

Fl =:T$VB[[L:XTU 6!ph -phU
TOp>>L:XT?6TOp: [0h :A$VO
B%:LO)%Bhp EAhOT$VB[OTX0Oph
!pT =:>BXp.ph<4Xp:T L:!
%pTOA<<Op EAhOT$VB[OTX0Oph
!pT H<>BL[.ph<4Xp:T
n=%Tl N J'O)p Y L:! Zm

3l 9ph0$?TA$VOAXL:X !ph =:U
T$VB[[L:XTU 6!ph -phTOp>U
>L:XT?6TOp: A< CpAOoL:?O
!pT CL[>LTTpT !pT Fph'LWpU
hL:XTph>4TpT 6!ph !ph 2:OU
:BV<p B>T 9pOhAp%TBLTXB%p
nJBO) Ym
(Y O_!>-P_y-p:!7{*yB *y`

=_`_*-*yB `_Q O_B_{*yB /+^
%Y M(-%_P-(y`PqwQ(*PP_-<

j*yB_y *y` O_!>-PEw{B_
`_P A%PW , N(-j C

((Y AyP!>(EE*yBP< w`_Q 0_Q<
P-_{{*yBP7wP-_y y:!>- (%<
y*-j%(Q_Q I:Q-P!>(E-P<
B)-_Q `_P
Ay{(B_q_QzvB_yP W W W W W W /+x

%%Y AyP!>(EE*yBP< w`_Q 0_Q<
P-_{{*yBP7wP-_y %_P-:zz<
-_Q I:Q-P!>(E-PB)-_Q `_P
Lz{(*Eq_QzvB_yP W W W W W /,h

!!Y O_!>-PEw{B_ `_P A%PW ,
N(-j C| =_-Q:_%P(*PB(%_y<
(%j*B :z F_:-t*y7- `_P
F*E{*PP_P `_P J_Q'*@_<
Q*yBP_Q{vP_P w`_Q `_Q
6y-y(>z_ W W W W W W W W W W W W /,u

Ml Fph)pA$V:ATTp [0h EAhOU
T$VB[OTX0Oph !pT =:>BXpU
.ph<4Xp:T L:! EAhOU
T$VB[OTX0Oph !pT
H<>BL[.ph<4Xp:T AJ!l
=%Tl N JBO) Y n=%Tl N
JBO) Zm W W W W W W W W W W W W W W W W W W /Ch

2l 2h>'LOphL:Xp: )L =%Tl Y#
9pOhAp%TBLTXB%p:

AyzW AyzW

gl =>>Xp<pA:p 2h>'LOphL:Xp:
)L =%Tl Y

3l Kp$VOTp:O,A$?>L:X W W W W W W W 1hh
Ml 9p!pLOL:X L:! Fph[BTU

TL:XT<'WAX?pAO W W W W W W W W W W 1h,
Nl /p>OL:XT%phpA$V

(Y N(!>{:!>_Q 3_{-*yBP<
%_Q_:!> W W W W W W W W W W W W W W 1h1

%Y c_QPvy{:!>_Q 3_{-*yBP<
%_Q_:!> W W W W W W W W W W W W W W 1uh

Yl FphV'>O:AT )L B:!php: F6hU
T$VhA[Op: W W W W W W W W W W W W W W W W 1u1

Zl CLhp$V:L:X !ph 9pOhAp%TU
BLTXB%p: n=%)LXT%php$VU
OAXL:Xm W W W W W W W W W W W W W W W W W 1,h

Ql Fph[BVhp:T[hBXp:
(Y 6Qz:--{*yB `_Q =_-Q:_%P<

(*PB(%_y W W W W W W W W W W W W W 1,D
%Y =_y_yy*yB `_P 6ztE'y<

B_QP y(!> 4 u/h Ae W W W W 1,1
!Y A%j*B `_Q =_-Q:_%P(*P<

B(%_y W W W W W W W W W W W W W W W 1,^
`Y A*Ej_:!>y*yBPtE{:!>-_y

E)Q =_-Q:_%P(*PB(%_y W W W 1,x

S Y oy>({-P)%_QP:!>-

2 uC _Q-Q(BP-_*_QQ_!>-W`_



AyzW AyzW

ggl IBO%pTOB:!T.6hBLTTpO)L:Xp:
!pT =%Tl Y

3l 9pOhAp%TBLTXB%p: B>T =L[U
,p:!L:Xp:
(Y A*Ep_y`*yB_y ({P A*P<

B(%_y W W W W W W W W W W W W W W W 1Dh
%Y N-_{{*yBy(>z_
((Y A*Ep_y`*yB_y ({P ({{_

%_-Q:_%{:!> q_Q(y{(PP-_y
A%B'yB_ W W W W W W W W W W W W W 1Du

%%Y A*PB(%_y ({P Ly-_QE({{
`_Q A*Ep_y`*yB_y W W W W W 1D+

!!Y =_-Q:_%{:!>_Q A*Ep(y`
({P Ly-_QE({{ `_Q A*E<
p_y`*yB_y W W W W W W W W W W W 1D,

!Y =_>(y`{*yB qwy O)!7<
E{)PP_y *y` 7wzt_yP:_<
Q_y`_y i_:P-*yB_y W W W W W 1/D

`Y 5:7-:q_ A*Ep_y`*yB_y
*y` t(*P!>({_ =_-Q:_%P<
(*PB(%_y W W W W W W W W W W W W W 11/

_Y =_p_Q-*yB `_Q A*Ep_y<
`*yB_y W W W W W W W W W W W W W W 1^h

Ml 9pXhA[[ !pT 9pOhAp%T W W W W W W 1^D
Nl FphB:>BTTL:X !ph =L[,p:U

!L:Xp: !Lh$V !p: 9pOhAp%
(Y J_Q(y{(PP*yB ({P w%8_7-:<

q_Q *y` P*%8_7-:q_Q F*<
P(zz_y>(yB jp:P!>_y
A*Ep_y`*yB_y *y` =_<
-Q:_%

((Y k(*P({_ *y` E:y({_ J_Q<
(y{(PP*yBP->_wQ:_ ({P
A*PB(yBPt*y7- W W W W W W W W 1xh

%%Y A*EE(PP*yB_y :y O_!>-<
PtQ_!>*yB *y` N!>Q:E-<
-*z W W W W W W W W W W W W W W W W W 1xu

!!Y N-_{{*yBy(>z_ W W W W W W W W 1x,
%Y Lyz:--_{%(Q_Q *y` z:-<

-_{%(Q_Q F*P(zz_y>(yB ^u,
!Y I:Q-P!>(E-{:!>_Q *y`

Q_!>-{:!>_Q F*P(zz_y<
>(yB W W W W W W W W W W W W W W W W ^uC

`Y F_:-{:!>_Q F*P(zz_y<
>(yB

((Y 3Q*y`P(-j W W W W W W W W W W W W ^uD

%%Y JwQ(% _y-P-(y`_y_ =_<
-Q:_%P(*PB(%_y| =_BQ:EE
*y` =_>(y`{*yB W W W W W W W ^u/

!!Y JwQ(% _y-P-(y`_y_ =_<
-Q:_%P(*PB(%_y| c{(y*yB
_:y_Q M'-:B7_:- *y` w%<
8_7-:q_Q p:Q-P!>(E-{:!>_Q
F*P(zz_y>(yB W W W W W W W ^u1

``Y =_:Pt:_{_ (*P `_Q O_!>-<
PtQ_!>*yB E)Q qwQ(% _y-<
P-(y`_y_ =_-Q:_%P(*PB(<
%_y W W W W W W W W W W W W W W W W W ^u^

__Y JwQ(% _y-P-(y`_y_ q_Q<
B_%{:!>_ =_-Q:_%P(*PB(<
%_y W W W W W W W W W W W W W W W W W ^ux

EEY f(!>-Q'B{:!>_ =_-Q:_%P<
(*PB(%_y| =_BQ:EE *y`
A%BQ_yj*yB W W W W W W W W W W ^+h

BBY =_`_*-*yB qwy j*Q)!7<
%_>({-_y_y *y` :yP cQ:<
q(-q_QzvB_y )%_QE)>Q<
-_y I:Q-P!>(E-PB)-_Qy E)Q
y(!>-Q'B{:!>_ =_-Q:_%P<
(*PB(%_y W W W W W W W W W W W W W ^+u

>>Y 6:yj_{E'{{_ y(!>-Q'B{:!>_Q
=_-Q:_%P(*PB(%_y W W W W W W ^++

::Y =_-Q:_%P(*PB(%_y %_:
Ly-_Q%Q_!>*yB `_Q 6:y<
7)yE-__Qj:_{*yB W W W W W W W W ^+,

_Y dQ-{:!>_Q F*P(zz_y<
>(yB `_Q =_-Q:_%P(*PB(<
%_y z:- `_z =_-Q:_% W W W ^,u

EY A%BQ_yj*yBPtQw%{_z_
%_: B_z:P!>-_y A*Ep_y<
`*yB_y W W W W W W W W W W W W W W ^,+

BY =_`_*-*yB `_P J_QP!>*{<
`_yP `_P N-_*_QtE{:!>-:<
B_y W W W W W W W W W W W W W W W W W ^,D

Yl CL6h!:L:X .6: =L[,p:U
!L:Xp: )L <pVhphp: 2A:U
?L:[OTBhOp: W W W W W W W W W W W W W W ^CC

Zl =:Xp<pTTp:VpAO .6: 9pU
OhAp%TBLTXB%p: W W W W W W W W W W ^CD

gggl Kp$VOT[6>Xp# =%)ApV%Bh?pAO !ph
=L[,p:!L:Xp: B>T 9pOhAp%TU
BLTXB%p: W W W W W W W W W W W W W W W ^C/

oy>({-P)%_QP:!>- S Y

--K d[Xl MQ( fwq_z%_Q +hu, 2 uD



EA$VOAXp =:,p:!L:XT['>>p !pT =%Tl Y

AyzW AyzW

gl =:XpV4hAXp
uW K%_Q%{:!7 W W W W W W W W W W W W ^Dh
+W c_QPvy{:!>_Q Ayp_y<

`*yBP%_Q_:!>.9_E:y:-:wy
`_P =_BQ:EEP Sy(>_ AyB_<
>vQ:B_R W W W W W W W W W W W W W W ^Du

,W JwQ(*PP_-j*yB_y `_Q
P-_*_QQ_!>-{:!>_y
Ay_Q7_yy*yB qwy J_Q<
-Q'B_y jp:P!>_y y(>_y
AyB_>vQ:B_y

(Y =_-Q:_%{:!>_ J_Q(y{(P<
P*yB `_Q A*Ep_y`*yB_y ^D+

%Y F:q:{Q_!>-{:!>_ I:Q7P(z<
7_:- *y` 5wQz `_Q J_Q<
-Q'B_ W W W W W W W W W W W W W W W W ^D,

!Y M(-P'!>{:!>_ 9*Q!>E)><
Q*yB `_P J_Q_:y%(Q-_y W W ^DC

`Y 5Q_z`q_QB{_:!> W W W W W W W ^DD
_Y N!>_:yB_P!>'E-_ *y`

g:PP%Q(*!> Q_!>-{:!>_Q
3_P-({-*yBPzvB{:!><
7_:-_y W W W W W W W W W W W W W W W ^D1

CW 6:yj_{y_ i_:P-*yBP%_j:_<
>*yB_y jp:P!>_y y(>_y
AyB_>vQ:B_y

(Y AQ%_:-Pq_Q-Q'B_ W W W W W W W W ^D^
%Y g:_-< *y` c(!>-q_Q-Q'B_ W ^D^(
!Y 9(Q{_>_yPq_Q-Q'B_ W W W W W^D^%
`Y c_yP:wyPj*P(B_y W W W W W W ^D^!
_Y NwyP-:B_ i_:P-*yBP%_j:_<

>*yB_y jp:P!>_y y(>_y
AyB_>vQ:B_y W W W W W W W W W W^D^`

DW O_!>-PEw{B_y `_Q P-_*_Q<
Q_!>-{:!>_y f:!>-(y_Q<
7_yy*yB `_Q J_Q-Q'B_
jp:P!>_y y(>_y AyB_>v<
Q:B_y W W W W W W W W W W W W W W W W ^Dx

ggl =:>BL[U L:! /h0:!L:XTU
?6TOp: W W W W W W W W W W W W W W W W W W ^/h

gggl 9pAOh'Xp W W W W W W W W W W W W W W W W ^/u
gFl 9p?>pA!L:X W W W W W W W W W W W W W ^/+
Fl 9phBOL:XTU L:! _h6)pTTU

?6TOp: W W W W W W W W W W W W W W W W W W ^/,
Fgl 9A>!L:XTBL[,p:!L:Xp: W W W ^/^

Fggl 5Ap%TOBV>" H:OphT$V>BXL:X
L:! 9pT$V'!AXL:X .6:
EAhOT$VB[OTX0Oph:
uW 3Q*y`P(-j W W W W W W W W W W W W ^1h
+W J_Q{*P- (*PP!>{:_@{:!> %_<

-Q:_%{:!> B_y*-j-_Q I:Q-<
P!>(E-PB)-_Q W W W W W W W W W W ^1u

,W J_Q{*P- %_-Q:_%{:!> *y`
tQ:q(- B_y*-j-_Q I:Q-<
P!>(E-PB)-_Q W W W W W W W W W W ^1+

CW 9:_%P-(>{a Ly-_QP!>{(<
B*yB *y` J_Q*y-Q_**yB
qwy 3_{` W W W W W W W W W W W W ^1,

DW J_Q{*P- EQ_z`_Q I:Q-<
P!>(E-PB)-_Qy W W W W W W W W W ^1C

/W O_!>-PEw{B_y W W W W W W W W W W ^1D
Fgggl 2h%[B>>" 2h%BLTpA:B:!phU

TpO)L:X L:! .6h,pXU
Xp:6<<p:p 2h%[6>Xp W W W W ^^h

gDl 2hVB>OL:XTBL[,p:!L:Xp: W ^xh
Dl 1B$V>AOphBOLh W W W W W W W W W W W W ^xD
Dgl 1A:B:)AphL:XT?6TOp: W W W W W xhh
Dggl ehB[O[BVh)pLX?6TOp:

uW A{{B_z_:y_P W W W W W W W W W W x,h
+W A=; `_Q kQ(E-E(>Qj_*B<

7wP-_y W W W W W W W W W W W W W W W x,u
Dgggl ehB:?VpAOT?6TOp: W W W W W W W W xCh
DgFl KpATp?6TOp: W W W W W W W W W W W W W xDh
DFl Kp?>B<pU L:! Eph%pU

?6TOp: W W W W W W W W W W W W W W W W W W xDD
DFgl J$VB!p:TphTBO)>pATOL:Xp: W x/h
DFggl Jo6:T6hA:XBL[,p:!L:Xp:

uW =_BQ:EE `_P NtwyPwQ:yBP W x/1
+W NtwyPwQ:yB(*Ep_y`*y<

B_y ({P =_-Q:_%P(*PB(%_y
w`_Q Nt_y`_y W W W W W W W W W x1,

,W O_!>-PEw{B_y W W W W W W W W W W x1D
DFgggl JOpLph: W W W W W W W W W W W W W W W W W x^h
DgDl H<)LXT?6TOp: W W W W W W W W W W xxh
DDl H:[B>>?6TOp: W W W W W W W W W W W W uhhh
DDgl FphTA$VphL:XT%pAOh'Xp

uW A{{B_z_:y_ 3Q*y`P'-j_ W uh+h
+W =_:-Q'B_ E)Q c_QPwy_y<

q_QP:!>_Q*yB_y W W W W W W W W uh+u
,W =_:-Q'B_ E)Q N(!>< *y`

N!>(`_yPq_QP:!>_Q*yB_y uh++
CW A=; `_Q J_QP:!>_Q*yBP<

%_:-Q'B_ W W W W W W W W W W W W W W uh+,

S Y oy>({-P)%_QP:!>-

2 u/ _Q-Q(BP-_*_QQ_!>-W`_



2h>'LOphL:Xp: )L =%Tl YB#
=%)LX .6: J$VL>!)A:Tp: B>T 9pOhAp%TBLTXB%p:

AyzW AyzW

=l =>>Xp<pA:p 2h>'LOphL:Xp:
)L =%Tl YB

gl /hL:!A:[6h<BOA6: )L
=%Tl YB W W W W W W W W W W W W W W W W W uh,h

ggl Kp$VOTp:O,A$?>L:X !pT
J$VL>!)A:Tp:B%)LXT W W W W W W uh,u

gggl 9p!pLOL:X L:! Fph[BTU
TL:XT<'WAX?pAO !pT
=%Tl YB
uW =_`_*-*yB W W W W W W W W W W W uh,/
+W J_QE(PP*yBPz'@:B7_:- W W uh,1

gFl /p>OL:XT%phpA$V !pT
=%Tl YB
uW N(!>{:!>_Q *y` t_QPvy<

{:!>_Q 3_{-*yBP%_Q_:!> W W uhCh
+W Ayp_y`*yB (*E c_QPw<

y_yB_P_{{P!>(E-_y W W W W W W uhCu
,W Ayp_y`*yB (*E

k(t:-({B_P_{{P!>(E-_y W W W uhC+
Fl FphV'>O:AT !pT =%Tl YB )L

B:!php: F6hT$VhA[Op: W W W W W uhC,

9l 2h>'LOphL:Xp: )L =%Tl YB
JBO) 3\Q# =%)LXT.ph%6O
[0h J$VL>!)A:Tp: %pA
G%php:O:BV<p:

gl IBO%pTOB:!T.6hBLTTpOU
)L:Xp: L:! Kp$VOT[6>Xp
!pT JBO)pT 3# J$VL>!)A:Tp:
%pA G%php:O:BV<p:
uW =_BQ:EE `_Q N!>*{`j:yP_y
(Y N!>*{`j:yP_y%_BQ:EE `_Q

O_!>-PtQ_!>*yB W W W W W W W uhC^
%Y =_-Q:_%{:!>_ J_Q(y<

{(PP*yB qwy N!>*{`j:y<
P_y W W W W W W W W W W W W W W W W W uhCx

!Y =_-Q:_%{:!>_ J_Q(y<
{(PP*yB %_: kwy-w<
7wQQ_y-7wy-_y W W W W W W W W uhDh

+W fwQz(-:q_ JwQ(*PP_-<
j*yB_y E)Q `:_ =_P!>Q'y<
7*yB `_P N!>*{`j:yP_y<
(%j*BP

(Y K%_Q_y-y(>z_ ({P M(-<
%_P-(y`Pz_Q7z({ W W W W W W uhDu

%Y N!>*{`j:yP_y WWW y:!>- (%<
j:_>%(Qa p_yy K%_Q_y-<
y(>z_y SB_-'-:B-R pwQ<
`_y P:y` W W W W W W W W W W W W W uhD+

,W O_!>-PEw{B_ `_P N(-j_P u|
A%j*BPq_Q%w- Sy(!>
g(@B(%_ `_Q N'-j_ +
%:P CR W W W W W W W W W W W W W W W uhD,

ggl IBO%pTOB:!T.6hBLTTpOU
)L:Xp: !pT JBO)pT M#
dpXB>!p[A:AOA6: !ph G%phU
p:O:BV<p
uW =_BQ:EE `_Q K%_Q_y-y(><

z_ W W W W W W W W W W W W W W W W W W uhD/
+W 6:yj_{y_ g_Q7z({_ `_P

K%_Q_y-y(>z_%_BQ:EEP
(Y =_BQ:EE *y` LzE(yB `_P

3_p:yyP :N`W
N(-j_P + W W W W W W W W W W W W W W uhD1

%Y =_>(y`{*yB y:!>-
(%j:_>%(Q_Q =_-Q:_%P(*P<
B(%_ya `_P 0:yj*Q_!><
y*yBP%_-Q(BP y(!> N(-j C
*y` (y`_Q_Q B_p:yyz:y<
`_Qy`_Q Nwy`_QQ_B_{*y<
B_y :z O(>z_y `_P 3_<
p:yy%_BQ:EEP sN(-j ,
0({%PW +Y W W W W W W W W W W W W W uhD^

!Y =_BQ:EE *y` LzE(yB `_Q
6y-y(>z_ :N`W N(-j_P + W uhDx

`Y =_BQ:EE `_Q 6:y{(B_ :N`W
N(-j_P + W W W W W W W W W W W W W W uh/h

_Y =_BQ:EE `_P I:Q-P!>(E-P<
8(>QP W W W W W W W W W W W W W W W W uh/u

gggl IBO%pTOB:!T.6hBLTTpOU
)L:Xp: L:! Kp$VOT[6>Xp
!pT JBO)pT N B1#
n=L[ !Ap FC 3888 L:! M(((
%pT$Vh':?Opm e6hhp?OLh
.6: 2A:>BXp: L:! 2:O:BVU
<p: !pT gFl ^LBhOB>T pA:pT
EAhOT$VB[OT@BVhT W W W W W W W W W uh/D

gFl I*oATAphOp 2h<AOO>L:X !ph
:A$VOB%)ApV%Bhp: J$VL>!U
)A:Tp: nJBO) N :1m
uW 3_P_-j{:!> E_P-B_{_B-_Q

F:yPP(-j s/ q0Y W W W W W W W W uh/^
+W c_Q:w`_y)%_QBQ_:E_y`_

=_z_PP*yBPBQ*y`{(B_
sK%_Q< w`_Q Ly-_Q_y-<
y(>z_%_-Q'B_Y W W W W W W W W uh/x

oy>({-P)%_QP:!>- S Y

--K d[Xl MQ( fwq_z%_Q +hu, 2 u1



AyzW AyzW

,W AyE(yBP< *y` 6y`<
%_P-'y`_ EwQ-p:Q7_y`_Q
K%_Q< w`_Q Ly-_Q_y-<
y(>z_%_-Q'B_ W W W W W W W W W uh1u

Fl IBO%pTOB:!T.6hBLTTpOU
)L:Xp: L:! Kp$VOT[6>Xp
!pT JBO)pT Y#
9BXBOp>>%pOhBX L:!
/p,A::VA:)Lhp$V:L:X W W W uh1C

Fgl IBO%pTOB:!T.6hBLTTpOU
)L:Xp: !pT JBO)pT Z#
=LT:BV<p [0h g:.pTOAU
OA6:T!Bh>pVp:
uW oy>({- *y` =_`_*-*yB W W uh1D
+W 9(Q{_>_y j*Q 5:y(yj:_<

Q*yB qwy I:Q-P!>(E-P<
B)-_Qy `_P Ay{(B_q_Q<
zvB_yP W W W W W W W W W W W W W W uh1/

,W A%j*B qwy N!>*{`<
j:yP_y %{_:%- S*y%_<
Q)>Q-R W W W W W W W W W W W W W W W uh11

Fggl IBO%pTOB:!T.6hBLTTpOU
)L:Xp: !pT JBO)pT Q#
=:,p:!L:X !ph =%)LXTU
%pT$Vh':?L:X BL[ !Ap
2A::BV<p:0%phT$VLTTU
hp$V:L:X
uW =_`_*-*yB W W W W W W W W W W W uh^u
+W N:yyB_z'@_ Ayp_y<

`*yB qwy N(-j u\D %_:
`_Q 6:yy(>z_y)%_Q<
P!>*PPQ_!>y*yB sN(-j /
0({%PW uY

(Y SN:yyB_z'@_R Ayp_y<
`*yB W W W W W W W W W W W W W W W W uh^+

%Y N:yyB_z'@_ Ay<
p_y`*yB qwy N(-j u\D
:z 6:yj_{y_y W W W W W W W W W uh^,

,W A*Ej_:!>y*yB qwy
K%_Q< *y` Ly-_Q_y-y(><
z_y sN(-j / 0({%PW +Y W W W uh^C

2h>'LOphL:Xp: )L =%Tl Z#
=%)LXT.ph%6O [0h 9pOhAp%TBLTXB%p:

AyzW AyzW

=l =>>Xp<pA:p 2h>'LOphL:Xp:
)L =%Tl Z

gl Kp$VOTp:O,A$?>L:X !pT
=%Tl Z W W W W W W W W W W W W W W W W W W uuhh

ggl 9p!pLOL:X L:! FphU
[BTTL:XT<'WAX?pAO !pT
=%Tl Z
uW =_`_*-*yB `_Q A%j*BP<

q_Q%w-_ `_P A%PW D W W W W W uuh+
+W J_QE(PP*yBPz'@:B7_:-

`_Q A%j*BPq_Q%w-_ `_P
A%PW D W W W W W W W W W W W W W W W uuh,

gggl /p>OL:XT%phpA$V !pT
=%Tl Z W W W W W W W W W W W W W W W W W W uuh1

gFl FphV'>O:AT !pT =%Tl Z )L
B:!php: F6hT$VhA[Op: W W W W W uuuD

Fl Fph[BVhp:T[hBXp: !pT
=%Tl Z W W W W W W W W W W W W W W W W W W uu+,

9l 9pOhAp%TBLTXB%p:" !Ap !p:
/p,A:: :A$VO <A:!ph:
!0h[p: n=%Tl Z JBO) 3m

gl g: =%Tl Z bhl 3\3( BL[XpU
)'V>Op 9pOhAp%TBLTXB%p: W W uu+^

ggl Kp$VOT[6>Xp# Fph%6O !ph
/p,A::<A:!phL:X W W W W W W W uu,+

7l =%)LXT.ph%6O [0h /pT$Vp:?p
n=%Tl Z JBO) 3 bhl 3m

gl =>>Xp<pA:p 2h>'LOphL:U
Xp: )L bhl 3
uW O_!>-P_y-p:!7{*yB `_Q

fQW u W W W W W W W W W W W W W W W W uuDh
+W =_`_*-*yB *y` J_Q<

E(PP*yBPz'@:B7_:- `_Q
fQW u W W W W W W W W W W W W W W W W uuDu

,W 3_{-*yBP%_Q_:!> *y`
J_Q>'{-y:P j* (y`_Q_y
JwQP!>Q:E-_y W W W W W W W W W W uuD+

ggl =%)LXT.ph%6O [0h %pU
TOA<<Op /pT$Vp:?BL[U
,p:!L:Xp: nbhl 3 JBO) 3m
uW SA*Ep_y`*yB_y E)Q

3_P!>_y7_R W W W W W W W W W W uuD^
+W 3_P!>_y7_ztE'yB_Q :P-

Sy:!>- AQ%_:-y_>z_Q
`_P N-_*_QtE{:!>-:B_yR W W uu1h

,W O_!>-PEw{B_y `_P
A%j*BPq_Q%w-P W W W W W W W W uu1C

S Y oy>({-P)%_QP:!>-

2 u^ _Q-Q(BP-_*_QQ_!>-W`_



AyzW AyzW

gggl =LT:BV<p: .6<
=%)LXT.ph%6O# NZ 2Lh6U
1hpAXhp:)p nbhl 3 JBO) Mm W W uu1D

5l =%)LXT.ph%6O [0h 9p,AhU
OL:XTBL[,p:!L:Xp:
n=%Tl Z JBO) 3 bhl Mm

gl =>>Xp<pA:p 2h>'LOphL:U
Xp: )L bhl M
uW O_!>-P_y-p:!7{*yB `_Q

fQW + W W W W W W W W W W W W W W W W u+hu
+W =_`_*-*yB *y` J_Q<

E(PP*yBPz'@:B7_:- `_Q
fQW + W W W W W W W W W W W W W W W W u+h+

,W 3_{-*yBP%_Q_:!> *y`
J_Q>'{-y:P j* (y`_Q_y
JwQP!>Q:E-_y W W W W W W W W W W u+hD

ggl =%)LXT.ph%6O [0h %pU
TOA<<Op 9p,AhOL:XTU
?6TOp: nbhl M JBO) 3m
uW A*Ep_y`*yB_y E)Q `:_

=_p:Q-*yB W W W W W W W W W W W W u+h^
+W =_p:Q-*yB (*P B_P!>'E-<

{:!>_z Ay{(PP W W W W W W W W W u+uC
,W 1h X `_Q ({P (yB_z_P<

P_y (yj*P_>_y`_y *y`
y(!>B_p:_P_y_y A*E<
p_y`*yB_y W W W W W W W W W W W u+++

CW O_!>-PEw{B_y W W W W W W W W W W u++/
gggl =>>Xp<pA:p bB$V,pATU

o[>A$VO [0h 9p,AhOL:XTU
?6TOp: nbhl M JBO) Mm W W W W W W u++x

gFl Jop)Ap>>p bB$V,pATU
o[>A$VO [0h 9p,AhOL:X
A: pA:ph /BTOTO'OOp
nbhl M JBO) Nm
uW =_:E)B_y `_Q O_!>y*yB W u+,C
+W 5wQz *y` oy>({- `_Q

O_!>y*yB W W W W W W W W W W W W u+,D

2l =%)LXT.ph%6O [0h /'TOpU
V'LTph n=%Tl Z JBO) 3
bhl Nm

gl =>>Xp<pA:p 2h>'LOphL:U
Xp: )L bhl N
uW O_!>-P_y-p:!7{*yB `_Q

fQW , W W W W W W W W W W W W W W W W u+Dh
+W =_`_*-*yBa J_QE(PP*yBP<

z'@:B7_:- *y` 3_{-*yBP<
%_Q_:!> `_Q fQW , W W W W W W u+Du

,W J_Q>'{-y:P `_Q fQW , j*
(y`_Q_y JwQP!>Q:E-_y
*y` J_QE(>Q_yPEQ(B_y W W u+D,

ggl 2h>'LOphL:Xp: )L bhl N
uW A*Ep_y`*yB_y E)Q 6:y<

Q:!>-*yB_y `_P N-_*_Q<
tE{:!>-:B_ya `:_ `_Q =_<
p:Q-*yBa =_>_Q%_QB*yB
w`_Q Ly-_Q>({-*yB
`:_y_y s3'P-_>'*P_QY W W W u+/h

+W f:!>-<AQ%_:-y_>z_Q
`_P N-_*_QtE{:!>-:B_y
({P =_B)yP-:B-_ W W W W W W W W u+/C

,W 6:yQ:!>-*yB_y (*@_Q<
>({% `_P eQ-P _:y_P
=_-Q:_%P `_P N-_*_Q<
tE{:!>-:B_y W W W W W W W W W W W W u+/D

CW O_!>-PEw{B_y `_Q fQW , W W u+1h

1l =L[,p:!L:Xp: [0h fBX!
6!ph 1AT$VphpA" JpXp>@B$VOp:
6!ph c6O6h@B$VOp: LT,l
n=%Tl Z JBO) 3 bhl Ym

gl =>>Xp<pA:p 2h>'LOphL:U
Xp: )L bhl Y
uW O_!>-P_y-p:!7{*yB `_Q

fQW C W W W W W W W W W W W W W W W W u,hh
+W =_`_*-*yBa J_QE(PP*yBP<

z'@:B7_:- *y` 3_{-*yBP<
%_Q_:!> `_Q fQW C W W W W W W u,hu

,W J_Q>'{-y:P `_Q fQW C j*
(y`_Q_y JwQP!>Q:E-_y
*y` J_QE(>Q_yPEQ(B_y W W u,h^

ggl 2h>'LOphL:Xp: )L bhl Y
uW A*Ep_y`*yB_y E)Q m(B`

*y` ?>y{:!>_P
(Y A*Ep_y`*yB_y E)Q `:_ :y

fQW C B_y(yy-_y Fp_!7_ u,+h
%Y f:!>- qwy fQW C

_QE(PP-_ 5({{<
7wyP-_{{(-:wy_y W W W W W W W W u,+^

+W A*Ep_y`*yB_y E)Q `:_
z:- `_y B_y(yy-_y
Fp_!7_y j*P(zz_y<
>'yB_y`_y =_p:Q-*yB_y u,,D

,W O_!>-PEw{B_ W W W W W W W W W W W u,,/

/l cpVhBL[,p:!L:Xp: [0h
!Ap Fpho[>pXL:X n=%Tl Z
JBO) 3 bhl Zm

gl =>>Xp<pA:p 2h>'LOphL:U
Xp: )L bhl Z
uW O_!>-P_y-p:!7{*yB `_Q

fQW D W W W W W W W W W W W W W W W W u,Dh
+W =_`_*-*yB W W W W W W W W W W W u,D+
,W 3_{-*yBP%_Q_:!> W W W W W W W u,D/

oy>({-P)%_QP:!>- S Y

--K d[Xl MQ( fwq_z%_Q +hu, 2 ux



AyzW AyzW

CW J_Q>'{-y:P j* (y`_Q_y
JwQP!>Q:E-_y W W W W W W W W W W u,D1

ggl IBO%pTOB:!T.6hBLTTpOU
)L:Xp: !ph bhl Z
uW g_>Q(*Ep_y`*yB_y

E)Q `:_ J_QtE{_B*yB
({P =_-Q:_%P(*PB(%_y
sfQW D N(-j uY W W W W W W W W W u,/h

+W g_>Q(*Ep_y`*yB_y
E)Q `:_ J_QtE{_B*yB %_:
9:_yP-Q_:P_y :z oy{(y`
sfQW D N(-j +Y

(Y M(-%_P-(y`PqwQ(*P<
P_-j*yB| =_-Q:_%{:!>_ M'<
-:B7_:- (*@_Q>({% `_Q
Iw>y*yB w`_Q =_-Q:_%P<
P-'--_ W W W W W W W W W W W W W W W W u,//

%Y O_!>-PEw{B_| c(*P!><
%_-Q'B_ :y B_P-(EE_{-_Q
0v>_ W W W W W W W W W W W W W W W W u,/^

!Y A%p_P_y>_:-P`(*_Q %_:
f(!>-(Q%_:- sfQW D N(-j +
0({%PW +Y W W W W W W W W W W W W W u,1h

,W g_>Q(*Ep_y`*yB_y E)Q
`:_ J_QtE{_B*yB %_: 6:y<
P(-jp_!>P_{< w`_Q 5(>Q<
-'-:B7_:- sfQW D N(-j ,Y W W u,1C

CW g_>Q(*Ep_y`*yB_y E)Q
`:_ J_QtE{_B*yB %_: A*P<
{(y`PQ_:P_y sfQW D N(-j CY

(Y M(-%_P-(y`| M'-:B<
7_:- :z A*P{(y` W W W W W W W u,^u

%Y O_!>-PEw{B_| i'y`_Qp_:<
P_ *y-_QP!>:_`<
{:!>_ c(*P!>%_-Q'B_ W W W W u,^+

!Y c(*P!>%_-Q'B_ E)Q A*P<
{(y`PQ_:P_ya `:_ z_>Q_Q_
i'y`_Q %_Q)>Q_y sfQW D
N(-j C 0({%PW +Y W W W W W W W u,^,

DW A%j*BP%_P!>Q'y7*yB
E)Q g_>Q(*Ep_y`*yB_y
E)Q `:_ J_QtE{_B*yB %_:
{'yB_QEQ:P-:B_Q M'-:B7_:-
sfQW D N(-j DY W W W W W W W W W u,^1

/W g_>Q(*Ep_y`*yB_y
E)Q `:_ J_QtE{_B*yB %_:
`wtt_{-_Q 0(*P>({-P<
E)>Q*yB sfQW D N(-j /Y

(Y 6y-PtQ_!>_y`_ Ayp_y<
`*yB `_Q O_B_{*yB_y
j*z J_QtE{_B*yBPz_>Q<
(*Ep(y` %_: `wtt_{-_Q
0(*P>({-PE)>Q*yB sfQW D
N(-j / 0({%PW uY W W W W W W W u,xu

%Y 9wtt_{-_ 0(*P>({-PE)><
Q*yB *y` O_:P_-'-:B7_:-
sfQW D N(-j / 0({%PW +Y W W u,x+

-l EpXp ),AT$Vp: E6V:L:X
L:! 9pOhAp%TTO'OOp T6,Ap
1B<A>Ap:VpA<[BVhOp:
n=%Tl Z JBO) 3 bhl Qm

gl =>>Xp<pA:p 2h>'LOphL:U
Xp: )L bhl Q
uW O_!>-P_y-p:!7{*yB W W W W W uChh
+W =_`_*-*yB W W W W W W W W W W W uCh+
,W J_QE(PP*yBPz'@:B7_:- W W uCh/
CW 3_{-*yBP%_Q_:!> W W W W W W W uCh1
DW J_Q>'{-y:P j* (y`_Q_y

JwQP!>Q:E-_y
(Y J_Q>'{-y:P j* p_:-_<

Q_y O_B_{*yB_y `_P 4 C W uCh^
%Y J_Q>'{-y:P j* p_:-_<

Q_y _:y7wzz_y<
P-_*_QQ_!>-{:!>_y
JwQP!>Q:E-_y W W W W W W W W W W uChx

!Y J_Q>'{-y:P j*z
kN-3a 3_pN-3
*y` LN-3 W W W W W W W W W W W W uCuh

ggl 2h>'LOphL:Xp: )L JBO) 3#
=%)LXT.ph%6O [0h =L[U
,p:!L:Xp: [0h !Ap EpXp
!pT JOpLpho[>A$VOAXp:
),AT$Vp: E6V:L:X L:!
9pOhAp%TTO'OOp L:! [0h
1B<A>Ap:VpA<[BVhOp: B>T
/hL:!TBO)
uW A*Ep_y`*yB_y `_P

N-_*_QtE{:!>-:B_y E)Q
I_B_ jp:P!>_y Iw><
y*yB *y` =_-Q:_%PP-'--_
Pwp:_ 5(z:{:_y>_:z<
E(>Q-_y W W W W W W W W W W W W W W uCuD

+W A%BQ_yj*yB j* (y`_Q_y
5(>Q-_y W W W W W W W W W W W W W W uCu1

,W Nwp_:- :y `_y Ew{B_y`_y
N'-j_y y:!>-P (y`_Q_P
%_P-:zz- :P- W W W W W W W W W W uC+u

gggl 2h>'LOphL:Xp: )L JBO) M#
=%Xp>OL:X !ph =L[,p:U
!L:Xp: !Lh$V pA:p 2:OU
[ph:L:XToBLT$VB>p
uW A%B_{-*yB `_Q A*Ep_y<

`*yB_y W W W W W W W W W W W W W W uC+D
+W 6y-PtQ_!>_y`_ Ayp_y<

`*yB qwy 4 x A%PW u
N(-j , fQW C *y` fQW D
N(-j u\/ *y` A%PW + W W W W uC+1

S Y oy>({-P)%_QP:!>-

2 +h _Q-Q(BP-_*_QQ_!>-W`_



AyzW AyzW

gFl 2h>'LOphL:Xp: )L JBO) N#
=%)LXT%pXhp:)L:X %pA
9p:LO)L:X pA:pT ehB[OU
[BVh)pLXT
uW 6QE(PP-_ kQ(E-E(>Q<

j_*B_ *y` =_Q_!><
y*yBPz_->w`_y W W W W W W W uC,^

+W A%j*BP%_BQ_yj*yB
`*Q!> i:P-_ytQ_:P<
z_->w`_ sN(-j ,
0({%PW uY

(Y =_Q_!>y*yB `_Q
A%j*BP%_BQ_yj*yB %_:
5(>Q-_y jp:<
P!>_y Iw>y*yB
*y` =_-Q:_%PP-'--_
sN(-j , 0({%PW ua
uW 5({{Y W W W W W W W W W W W W W W W uC,x

%Y =_Q_!>y*yB `_Q
A%j*BP%_BQ_yj*yB %_:
5(z:{:_y>_:z<
E(>Q-_y sN(-j , 0({%PW ua
+W 5({{Y W W W W W W W W W W W W W W W uCCD

,W A%j*BP%_BQ_yj*yB
`*Q!> 5(>Q-_y%*!><
z_->w`_ sN(-j ,
0({%PW +Y W W W W W W W W W W W W W uCC^

cpVhBL[,p:!L:Xp: ,pXp:
!6oop>Oph -BLTVB>OT[0VhL:X
n=%Tl Z JBO) 3 bhl QBm W W W W W W W W W W uC^x

gl -'LT>A$VpT =h%pAOT)A<U
<ph n=%Tl Z JBO) 3 bhl Q%m

gl =>>Xp<pA:p 2h>'LOphL:U
Xp:
uW O_!>-P_y-p:!7{*yB `_Q

fQW /% W W W W W W W W W W W W W W W uCxh
+W =_`_*-*yB *y` J_QE(P<

P*yBPz'@:B7_:- `_Q
JwQP!>Q:E-

(Y =_`_*-*yB `_Q
fQW /% W W W W W W W W W W W W W W W uCx+

%Y J_QE(PP*yBPz'@:B<
7_:- `_Q fQW /% W W W W W W W W uCxD

,W 3_{-*yBP%_Q_:!> `_Q
fQW /% W W W W W W W W W W W W W W W uCx^

CW J_Q>'{-y:P j* (y`_Q_y
JwQP!>Q:E-_y

(Y J_Q>'{-y:P j* (y`_<
Q_y JwQP!>Q:E-_y `_P
6N-3 W W W W W W W W W W W W W W W W uDhh

%Y J_Q>'{-y:P j* JwQP!>Q:E<
-_y (*@_Q>({% `_P 6N-3 WuDhu

DW J_QE(>Q_yPEQ(B_y W W W W W W uDhC

ggl 2h>'LOphL:Xp: )L JBO) 3#
/hL:!T'O)>A$VpT =%)LXTU
.ph%6O [0h =L[,p:!L:Xp:
[0h pA: V'LT>A$VpT =h%pAOTU
)A<<ph
uW =_BQ:EE `_P >'*P{:!>_y

AQ%_:-Pj:zz_QP W W W W W W W uDuh
+W 6:yj_{z_Q7z({_ `_P

>'*P{:!>_y AQ%_:-Pj:z<
z_QP

(Y 3_`(y7{:!>_a P!>Q:E-<
{:!>_ w`_Q q_Qp({-*yBP<
-_!>y:P!>_
AQ%_:-_y W W W W W W W W W W W W W uDuu

%Y 6:y%:y`*yB :y `:_ >'*P<
{:!>_ Nt>'Q_ W W W W W W W W W W uDu+

!Y f*-j*yB `_P AQ%_:-P<
j:zz_QP j* 6Qp_Q%P<
jp_!7_y W W W W W W W W W W W W W uDu,

,W SA*Ep_y`*yB_yR E)Q
`(P AQ%_:-Pj:zz_Q

(Y AQ- *y` LzE(yB
`_Q A*Ep_y`*yB_y W W W W W uDux

%Y Nwy`_QtQw%{_z
9Q:--(*Ep(y` W W W W W W W W W uD+h

CW kwP-_y `_Q A*PP-(--*yB
`_P AQ%_:-Pj:zz_QP W W W W uD+D

DW O_!>-PEw{B_ `_P N(-j_P u
(Y A%j*BPq_Q%w- E)Q A*E<

p_y`*yB_y *y` kwP-_y
`_P A*PP-(--*yB `_P AQ<
%_:-Pj:zz_QP W W W W W W W W W uD,/

%Y =_>(y`{*yB qwy
J_Q'*@_Q*yBP< *y` A*E<
B(%_B_p:yy_y W W W W W W W W W uD,1

gggl 2h>'LOphL:Xp: )L JBO) M#
=h%pAOT)A<<ph B>T BLTU
T$V>ApW>A$Vph =h%pAOTo>BO)
uW F*Q J_QE)B*yB P-_>_y<

`_Q (y`_Q_Q AQ%_:-Pt{(-j W uDDD
+W f(!>p_:P(yEwQ`_Q*yB_y

%_j)B{:!> `_P 5_>{_yP
_:y_P (y`_Q_y AQ%_:-P<
t{(-j_P W W W W W W W W W W W W W W W uDDx

gFl 2h>'LOphL:Xp: )L JBO) N#
Kp$VOT[6>Xp: !ph =LT:BVU
<p: .6< =%)LXT.ph%6O
uW 3Q*y`P(-j| A%j*B `_Q

A*Ep_y`*yB_y %:P
u+Dh ! W W W W W W W W W W W W W W uD/,

+W A*Py(>z_| A%j*B `_Q
A*Ep_y`*yB_y :y qw{{_Q
0v>_ sN(-j , 0({%PW +|
g:--_{t*y7- `_Q B_P(z<
-_y %_-Q:_%{:!>_y *y` %_<
Q*E{:!>_y =_-'-:B*yBY W W W uD/D

oy>({-P)%_QP:!>- S Y

--K d[Xl MQ( fwq_z%_Q +hu, 2 +u



AyzW AyzW

fl =%)LXT.ph%6O [0h L:B:U
Xp<pTTp:p =L[,p:!L:U
Xp: n=%Tl Z JBO) 3 bhl Rm

gl =>>Xp<pA:p 2h>'LOphL:U
Xp:
uW O_!>-P_y-p:!7{*yB `_Q

fQW 1 W W W W W W W W W W W W W W W W u/hh
+W =_`_*-*yBa J_QE(P<

P*yBPz'@:B7_:- *y`
3_{-*yBP%_Q_:!> `_Q
fQW 1 W W W W W W W W W W W W W W W W u/hu

,W J_Q>'{-y:P `_Q fQW 1 j*
(y`_Q_y JwQP!>Q:E-_y W W W u/h1

CW J_QE(>Q_yPEQ(B_y `_Q
fQW 1 W W W W W W W W W W W W W W W W u/uh

ggl 2h>'LOphL:Xp: )L bhl R
uW Ay`_Q_ ({P `:_ :y

fQW u\/ *y` /% %_<
j_:!>y_-_y A*Ep_y<
`*yB_y W W W W W W W W W W W W W W u/u/

+W =_Q)>Q*yB `_Q i_%_yP<
E)>Q*yB `_P N-_*_Q<
tE{:!>-:B_y w`_Q (y`_Q_Q
c_QPwy_y W W W W W W W W W W W W W u/+u

,W Ly(yB_z_PP_y>_:- `_Q
A*Ep_y`*yB_y y(!>
`_Q ({{B_z_:y_y J_Q<
7_>QP(*EE(PP*yB

(Y A{{B_z_:y_ J_Q<
7_>QP(*EE(PP*yB W W W W W W W u/+^

%Y Ly(yB_z_PP_y>_:- W W W W W u/+x
!Y Ly(yB_z_PP_y>_:- `_Q

0v>_ *y` `_z 3Q*y`_
y(!> W W W W W W W W W W W W W W W W u/,^

CW O_!>-PEw{B_| f:!>-<
(%j*BPE'>:B7_:- `_Q =_<
-Q:_%P(*PB(%_ya Pwp_:-
P:_ *y(yB_z_PP_y P:y`

(Y 0v>_ `_P y:!>-(%j:_><
%(Q_y =_-Q(BP sSPwp_:-RY u/CD

%Y F* 7)Qj_y`_ A*E<
p_y`*yB_y W W W W W W W W W W W u/C/

!Y J_Q'*@_Q*yB qwy I:Q-<
P!>(E-PB)-_Qy W W W W W W W W W u/C1

gggl =97 !ph 2A:)p>['>>p W W W W W W u//h

el =%)LXT.ph%6O [0h /p>!U
%LWp: LT,l n=%Tl Z JBO) 3
bhl ]m

gl =>>Xp<pA:p 2h>'LOphL:U
Xp: )L bhl ]
uW O_!>-P_y-p:!7{*yB W W W W W u1hh
+W =_`_*-*yB *y` J_Q<

E(PP*yBPz'@:B7_:- W W W W W u1h/

,W 3_{-*yBP%_Q_:!> *y`
J_Q>'{-y:P j* (y`_Q_y
JwQP!>Q:E-_y W W W W W W W W W W u1uu

CW J_QE(>Q_yPEQ(B_y W W W W W W u1u+
ggl =%)LXT.ph%6O [0h /p>!U

%LWp:" ah!:L:XTU L:!
Fph,Bh:L:XTXp>!ph
nJBO) 3m
uW 5_P-P_-j*yBPwQB(y_ W W W W u1uC
+W 3_{`%*@_ya eQ`y*yBP<

*y` J_Qp(Qy*yBPB_{`_Q W u1ux
,W f:!>- qwz A%j*BP<

q_Q%w- _QE(PP-_ A*Ep_y<
`*yB_y W W W W W W W W W W W W W W u1++

gggl =%)LXT.ph%6O [0h dpATU
OL:Xp: )Lh 2h[0>>L:X %pU
TOA<<Oph =L[>BXp: L:!
EpATL:Xp: nJBO) Mm W W W W W W W u1+,

gFl /p,A::phV4VL:XT.ph%6O
nJBO) Nm W W W W W W W W W W W W W W W W W u1+D

Fl =LT:BV<p: .6< =%)LXTU
.ph%6O# =%T$V4o[L:X
,AhOT$VB[O>A$Vph F6hOpA>p
nJBO) Ym
uW Ayp_y`*yB (*E 3_{`<

%*@_y W W W W W W W W W W W W W W W u1+^
+W A*E-_:{*yB `_Q 3_{`<

%*@_y
(Y A{{B_z_:y_P W W W W W W W W W W u1+x
%Y A*E-_:{*yB y(!>

4 ^u 3I= W W W W W W W W W W W u1,u
!Y A*E-_:{*yB %_:

6L<3_{`%*@_y W W W W W W W W u1,+
,W 9(QP-_{{*yBP< *y`

5_P-P-_{{*yBP{(P- W W W W W W W u1,,
Fgl Kp$VOT[6>Xp !ph bhl ] W W W W W u1,D

dl =%)LXT.ph%6O [0h -A:OphU
)ApVL:XT)A:Tp: n=%Tl Z
JBO) 3 bhl ]Bm

gl =>>Xp<pA:p 2h>'LOphL:U
Xp: )L bhl ]B
uW O_!>-P_y-p:!7{*yB `_Q

fQW ^( W W W W W W W W W W W W W W W u1Dh
+W =_`_*-*yB *y` J_QE(P<

P*yBPz'@:B7_:- `_Q
fQW ^( W W W W W W W W W W W W W W W u1D+

,W N(!>{:!>_Q *y` t_QPvy<
{:!>_Q 3_{-*yBP%_Q_:!>
Pwp:_ J_Q>'{-y:P j*
(y`_Q_y JwQP!>Q:E-_y W W W u1DD

ggl IBO%pTOB:!T.6hBLTTpOU
)L:Xp: L:! Kp$VOT[6>Xp
!pT =%)LXT.ph%6OT [0h
-A:Oph)ApVL:XT)A:Tp: W W W W u1/h

S Y oy>({-P)%_QP:!>-

2 ++ _Q-Q(BP-_*_QQ_!>-W`_



AyzW AyzW

cl =%)LXT.ph%6O [0h =LTU
X>pA$VT)BV>L:Xp: B:
BLWp:TOpVp:!p =:OpA>TU
pAXp:ph n=%Tl Z JBO) 3
bhl 8m

gl =>>Xp<pA:p 2h>'LOphL:U
Xp: )L bhl 8
uW O_!>-P_y-p:!7{*yB `_Q

fQW x W W W W W W W W W W W W W W W W u^hh
+W =_`_*-*yB `_Q fQW x W W W u^hu
,W 3_{-*yBP%_Q_:!> `_Q

fQW x W W W W W W W W W W W W W W W W u^h+
CW J_Q>'{-y:P j* (y`_Q_y

JwQP!>Q:E-_y W W W W W W W W W W u^h,
ggl IBO%pTOB:!T.6hBLTTpOU

)L:Xp: L:! Kp$VOT[6>Xp
!pT =%)LXT.ph%6OT [0h
=LTX>pA$VT)BV>L:Xp:
uW =_BQ:EE `_Q A*PB{_:!>P<

j(>{*yB_y W W W W W W W W W W W W u^h1
+W oy `_y 5'{{_y `_Q 44 uCa

u1 *y` u^ kN-3 B_{_:P-_<
-_ A*PB{_:!>Pj(>{*yB_y W u^h^

,W Ay (*@_yP-_>_y`_ Ay<
-_:{P_:By_Q B_{_:P-_-_
A*PB{_:!>Pj(>{*yB_y W W W u^hx

CW O_!>-PEw{B_| A%j*BP<
q_Q%w- E)Q A*PB{_:!>P<
j(>{*yB_y W W W W W W W W W W W W u^uh

bl =%)LXT.ph%6O [0h 9pTOpU
$VL:XTU L:! J$V<AphXp>!ph
n=%Tl Z JBO) 3 bhl 3(m

gl =>>Xp<pA:p 2h>'LOphL:U
Xp: )L bhl 3(
uW O_!>-P_y-p:!7{*yB `_Q

fQW uh W W W W W W W W W W W W W W W u^CD
+W =_`_*-*yBa J_QE(PP*yBP<

z'@:B7_:- *y` 3_{-*yBP<
%_Q_:!> `_Q fQW uh W W W W W u^C/

,W J_Q>'{-y:P `_Q fQW uh
j* (y`_Q_y JwQP!>Q:E<
-_y| W W W W W W W W W W W W W W W W W u^Cx

ggl =%)LXT.ph%6O %pA !ph
CL,p:!L:X .6: F6hOpAU
>p: nJBO) 3m
uW F*p_y`*yB qwy

JwQ-_:{_y *y` `(z:-
j*P(zz_y>'yB_y`_
A*Ep_y`*yB_y

(Y F*p_y`*yB qwy
JwQ-_:{_y W W W W W W W W W W W W W u^D,

%Y g:- `_Q JwQ-_:{P<
j*p_`*yB j*P(z<
z_y>'yB_y`_
A*Ep_y`*yB_y W W W W W W W W u^DC

+W F*p_y`*yB `_Q JwQ<
-_:{_ ({P -(-%_P-(y`P<
z'@:B_ *y` Q_!>-P<
p:`Q:B_ 0(y`{*yB

(Y oy =_-Q(!>- 7wz<
z_y`_ P-Q(E< *y` %*@<
B_{`Q_!>-{:!>_ M(-%_P-'y<
`_ W W W W W W W W W W W W W W W W W W u^D^

%Y M(-%_P-(y`Pz'@:B<
7_:- *y` O_!>-Pp:`Q:B7_:-
`_Q 0(y`{*yB W W W W W W W W W u^Dx

!Y cQ)E*yB `_Q P-Q(E< *y`
%*@B_{`Q_!>-{:!>_y JwQ<
P!>Q:E-_y `*Q!> `:_ 5:<
y(yj<
%_>vQ`_ :y _:B_y_Q F*<
P-'y`:B7_:- W W W W W W W W W W W u^/h

,W O_!>-PEw{B_y `_P
A%j*BPq_Q%w-P W W W W W W W W u^/D

gggl cAOOpA>L:X !ph /phA$VOp"
!ph JOBBOTB:,B>OT$VB[Op:
6!ph !ph Fph,B>OL:XTU
%pV4h!p: B: !Ap 1A:B:)U
%pV4h!p nJBO) Mm W W W W W W W W W u^//

gFl cAOOpA>L:X !ph 1A:B:)U
%pV4h!p B: !Ap JOBBOTU
B:,B>OT$VB[O 6!ph !Ap
Fph,B>OL:XT%pV4h!p
nJBO) Nm
uW J_Q`(!>- _:y_Q M(- :N`W

N(-j_P u W W W W W W W W W W W W W W u^1,
+W g:--_:{*yBPtE{:!>- W W W W W W u^1/

Fl H:OphhA$VOL:X !ph 1AU
:B:)%pV4h!p 0%ph !p: FphU
[BVhp:TBLTXB:X
!Lh$V !Ap JOBBOTB:,B>OU
T$VB[O 6!ph !Ap Fph,B>U
OL:XT%pV4h!p nJBO) Ym W W W W u^1x

al bA$VOpA:>BXp['VAXp F6hU
OpA>p %pA !ph I6::BXpU
Xp,A::ph<AOO>L:X :B$V
S ZB n=%Tl Z JBO) 3 bhl 33m

gl =>>Xp<pA:p 2h>'LOphL:U
Xp: )L bhl 33
uW O_!>-P_y-p:!7{*yB `_Q

fQW uu W W W W W W W W W W W W W W W u^^h
+W =_`_*-*yB `_Q fQW uu W W u^^u
,W 3_{-*yBP%_Q_:!> `_Q

fQW uu W W W W W W W W W W W W W W W u^^+
CW J_Q>'{-y:P j* 4 ^%

A%PW D kN-3 W W W W W W W W W W u^^,
ggl IBO%pTOB:!T.6hBLTTpOU

)L:Xp: !ph bhl 33
uW f:!>- _:y{(B_E'>:B_

J_QzvB_yPqwQ-_:{_ W W W W W u^^C

oy>({-P)%_QP:!>- S Y

--K d[Xl MQ( fwq_z%_Q +hu, 2 +,



AyzW AyzW

+W Lyz:--_{%(Q_ *y` z:-<
-_{%(Q_ F*p_y`*yB_y W W u^^/

,W J_Qp_y`*yB `_Q y:!>-
_:y{(B_E'>:B_y JwQ-_:{_
:y =_-Q:_%_ya `_Q_y 3_<
p:yy y(!> 4 D( A%PW u
_Qz:--_{- p:Q` W W W W W W W W Wu^^/(

CW M(-P'!>{:!>_Q w`_Q p:Q-<
P!>(E-{:!>_Q F*P(zz_y<
>(yB W W W W W W W W W W W W W W W Wu^^/%

_l =%)LXT.ph%6O [0h CLU
T$V>'Xp :B$V S 3QM =%Tl Y
=a n=%Tl Z JBO) 3 bhl 3Mm

gl =>>Xp<pA:p 2h>'LOphL:U
Xp: )L bhl 3M
uW O_!>-P_y-p:!7{*yB `_Q

fQW u+ W W W W W W W W W W W W W W W u^^1
+W =_`_*-*yB `_Q fQW u+ W W u^^^
,W 3_{-*yBP%_Q_:!> `_Q

fQW u+ W W W W W W W W W W W W W W W u^^x
CW J_Q_:y%(Q7_:- z:- `_z

6*Qwt(Q_!>- `_Q fQW u+ Wu^^x(
DW J_QE(>Q_yPEQ(B_y `_Q

fQW u+ W W W W W W W W W W W W W W Wu^^x%
ggl IBO%pTOB:! L:! Kp$VOTU

[6>Xp !ph bhl 3M
uW M(-%_P-(y` W W W W W W W W W W Wu^^x!
+W O_!>-PEw{B_ W W W W W W W W W W Wu^^x`

^l =%)LXT.ph%6O [0h fBVhpTU
%pAOh'Xp :B$V S 3M =%Tl M
KpTOhL?OLhAphL:XT[6:!TU
XpTpO) n=%Tl Z JBO) 3
bhl 3Nm

gl =>>Xp<pA:p 2h>'LOphL:U
Xp: )L bhl 3N
uW O_!>-P_y-p:!7{*yB `_Q

fQW u, W W W W W W W W W W W W W W Wu^^x_
+W =_`_*-*yB `_Q

fQW u, W W W W W W W W W W W W W W Wu^^xE
,W J_QE(PP*yBPz'@:B7_:-a

3_{-*yBP%_Q_:!> *y`
J_Q>'{-y:P j* (y`_Q_y
JwQP!>Q:E-_y W W W W W W W W W Wu^^xB

ggl 2h>'LOphL:Xp: )L bhl 3N
L:! Kp$VOT[6>Xp: W W W W W W W Wu^^x:

Kl epA: =%)LXT.ph%6O :B$V
=%Tl Z JBO) 3 bhl M\Y %pA
/p,A::B%TA$VO n=%Tl Z
JBO) Mm

gl =>>Xp<pA:p 2h>'LOphL:U
Xp: )L =%Tl Z JBO) M
uW O_!>-P_y-p:!7{*yB `_P

A%PW D N(-j + W W W W W W W W W W u^xh
+W =_`_*-*yB *y` J_QE(P<

P*yBPz'@:B7_:- `_P
A%PW D N(-j + W W W W W W W W W W u^xu

,W 3_{-*yBP%_Q_:!> `_P
A%PW D N(-j + W W W W W W W W W W u^x,

CW J_Q>'{-y:P `_P A%PW D
N(-j + j* (y`_Q_y
JwQP!>Q:E-_y W W W W W W W W W W u^xC

ggl IBO%pTOB:!T.6hBLTTpOU
)L:Xp: !pT =%Tl Z JBO) M
uW 3_B_yP-(y` _:y_Q z:-

3_p:yy(%P:!>- (*P<
B_)%-_y =_-'-:B*yB W W W W u^x/

+W oy fQW +\C %_j_:!>y_-_
Fp_!7_ W W W W W W W W W W W W W W u^xx

gggl Kp$VOT[6>Xp: !pT =%Tl Z
JBO) M W W W W W W W W W W W W W W W W W W uxhD

Jl S 3M bhl 3 %>pA%O L:%pU
h0VhO n=%Tl Z JBO) Nm

gl =>>Xp<pA:p 2h>'LOphL:U
Xp: )L =%Tl Z JBO) N
uW O_!>-P_y-p:!7{*yB `_P

A%PW D N(-j , W W W W W W W W W W uxuu
+W =_`_*-*yB *y` J_Q<

E(PP*yBPz'@:B7_:- `_P
A%PW D N(-j , W W W W W W W W W W uxu+

,W 3_{-*yBP%_Q_:!> `_P
A%PW D N(-j , *y`
J_Q>'{-y:P j* (y`_Q_y
JwQP!>Q:E-_y W W W W W W W W W W uxuC

ggl g:VB>O L:! Kp$VOT[6>Xp
!pT =%Tl Z JBO) N W W W W W W W W W uxu/

2h>'LOphL:Xp: )L =%Tl ZB#
=%)LXT.ph%6O [0h =L[,p:!L:Xp: [0h EpXp
),AT$Vp: E6V:L:X L:! 9pOhAp%TTO'OOp" [0h
1B<A>Ap:VpA<[BVhOp: L:! 2A:[0VhL:X pA:ph

j-'hOp[B>>hpXp>L:Xi

S Y oy>({-P)%_QP:!>-

2 +C _Q-Q(BP-_*_QQ_!>-W`_



Erläuterungen zu Abs. 5b:
Abzugsverbot für Gewerbesteuer

Anm. Anm.

A. Allgemeine Erläuterungen
zu Abs. 5b

I. Rechtsentwicklung und
zeitlicher Anwendungs-
bereich . . . . . . . . . . . . . . . . . 1960

II. Bedeutung und Verfas-
sungsmäßigkeit der
Regelung
1. Überblick über die

Neuregelung . . . . . . . . . . 1961
2. Fiskalische und wirt-

schaftliche Bedeutung . . 1962
3. Steuersystematische

Bedeutung
a) Gewerbesteueraufwand

vor Einführung des
Abs. 5b . . . . . . . . . . . . . . 1965

b) Gewerbesteueraufwand
nach Einführung des
Abs. 5b . . . . . . . . . . . . . . 1966

4. Verfassungsmäßig-
keit des Abs. 5b . . . . . . 1969

III. Geltungsbereich des Abs. 5b
1. Sachlicher Geltungs-

bereich . . . . . . . . . . . . . . 1975
2. Persönlicher Geltungs-

bereich . . . . . . . . . . . . . . 1976
IV. Verhältnis zu anderen

Vorschriften . . . . . . . . . . . . . 1980
V. Verfahrensfragen . . . . . . . . 1983

B. Tatbestand und Rechts-
folgen des Abs. 5b

I. Voraussetzungen des
Abs. 5b
1. Gewerbesteuer
a) Inländische

Gewerbesteuer . . . . . . . . 1985
b) Ausländische

Gewerbesteuer . . . . . . . . 1986
2. Nebenleistungen zur

Gewerbesteuer . . . . . . . . 1990
3. Sonstiger Aufwand im

Zusammenhang mit
der Gewerbesteuer . . . . . 1991

4. Erstattungen . . . . . . . . . . 1992
II. Rechtsfolgen des Abs. 5b . 1993

Erläuterungen zu Abs. 6:
Aufwendungen zur Förderung

staatspolitischer Zwecke

Anm. Anm.

A. Allgemeine Erläuterungen
zu Abs. 6

I. Rechtsentwicklung des
Abs. 6 . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2000

II. Bedeutung des Abs. 6 . . . . . . 2001
III. Geltungsbereich des

Abs. 6 . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2002
IV. Verhältnis des Abs. 6 zu

anderen Vorschriften . . . . . . 2004

B. Begriff der Aufwendun-
gen zur Förderung staats-
politischer Zwecke

I. Legaldefinition des Begriffs
durch den Verweis auf
§ 10b Abs. 2 . . . . . . . . . . . . . . 2010

II. Inhalt des Begriffs . . . . . . . . . 2011

C. Rechtsfolge: Aufwen-
dungen sind keine
Betriebsausgaben . . . . . . . 2015

Inhaltsübersicht § 4

HHR Lfg. 269 Mai 2015 E 25



Erläuterungen zu Abs. 7:
Besondere Aufzeichnungspflichten

Anm. Anm.

A. Allgemeine Erläuterungen
zu Abs. 7

I. Rechtsentwicklung des
Abs. 7 . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2035

II. Bedeutung, Verfassungs-
mäßigkeit und Geltungs-
bereich des Abs. 7 . . . . . . . . . 2036

III. Verhältnis zu anderen
Vorschriften . . . . . . . . . . . . . 2039

B. Tatbestandsvorausset-
zungen der besonderen
Aufzeichnungspflichten
für bestimmte Betriebs-
ausgaben (Satz 1)

I. Aufwendungen iSd. Abs. 5
Satz 1 Nr. 1–4, 6b und 7 . . . . 2041

II. Aufzeichnung einzeln und
getrennt von den sonstigen
Betriebsausgaben . . . . . . . . . . 2044

III. Korrektur von Fehl-
buchungen . . . . . . . . . . . . . . . 2052

C. Rechtsfolgen bei Verstoß
gegen die besonderen
Aufzeichnungspflichten
(Satz 2) . . . . . . . . . . . . . . . . 2055

Erläuterungen zu Abs. 8:
Sonderbehandlung bestimmter
Erhaltungsaufwendungen

Anm. Anm.

A. Allgemeine Erläuterungen
zu Abs. 8

I. Rechtsentwicklung des
Abs. 8 . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2100

II. Bedeutung des Abs. 8 . . . . . . 2101
III. Geltungsbereich des Abs. 8 . 2102

B. Tatbestandsvorausset-
zungen und Rechtsfolgen
des Abs. 8

I. Verweisung auf §§ 11a und
11b . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2105

II. Rechtsfolge . . . . . . . . . . . . . . 2106

Erläuterungen zu Abs. 9:
Erstmalige Berufsausbildung/Erststudium

Anm. Anm.

A. Bedeutung und Verfas-
sungsmäßigkeit des
Abs. 9

I. Bedeutung des Abs. 9 . . . . . . 2200
II. Vereinbarkeit des Abs. 9

mit höherrangigem Recht . . . 2201

B. Tatbestandsvoraussetzun-
gen des Abs. 9 . . . . . . . . . . 2202

C. Rechtsfolge . . . . . . . . . . . . . 2204

§ 4 Inhaltsübersicht

E 26 ertragsteuerrecht.de



=l =>>Xp<pA:p 2h>'LOphL:Xp: )L S Y

gl /hL:!A:[6h<BOA6: )L S Y

9:_ JwQP!>Q:E- p*Q`_ `*Q!> `(P 6N-3 ux,C sPW AyzW +Y :y `(P 6N-3 _:yB_E)>Q-W
N:_ %_>(y`_{- :y uh A%P'-j_ya ({{_Q`:yBP y:!>- (%P!>{:_@_y`a p_P_y-{:!>_ 5Q(B_y
`_Q 3_p:yy_Qz:--{*yBa `:_ jM sj= >:yP:!>-{:!> `_Q 6y-y(>z_y *y` 6:y{(B_ya
`_Q =:{(yj7wQQ_7-*Q_y *y` `_Q =AY (*!> E)Q `:_ =:{(yj:_Q*yB y(!> 4 D Pwp:_ E)Q
`:_ 9*Q!>P!>y:--PP(-jB_p:yy_Qz:--{*yB_y y(!> 4 D( *y` 4 u,( qwy =_`_*-*yB
P:y`W A*P`Q)!7{:!> p_Q`_y z:- `_z =_-Q:_%Pq_QzvB_yPq_QB{_:!> y(!> A%PW u sPW
AyzW uD EEWY *y` `_Q 6:yy(>z_y)%_QP!>*PPQ_!>y*yB y(!> A%PW , sPW
AyzW Dhh EEWY jp_: 3_p:yy_Qz:--{*yBP(Q-_y B_Q_B_{-W oy A%PW + E:y`_y P:!> `:_
JwQP!>Q:E-_y j*Q =:{(yj'y`_Q*yB *y` =:{(yj%_Q:!>-:B*yB sPW AyzW ,Dh EEWY *y`
:y A%PW C `:_ 9_E:y:-:wy `_Q =_-Q:_%P(*PB(%_y sPW AyzW 1hhYW 9(Q(y P!>{:_@_y :y
A%PW C( %:P ^ O_B_{*yB_y j* `_y A%j*BPq_Q%w-_y (y sPW AyzW uh,hYa `:_ p_:-<
B_>_y` (*!> E)Q `_y A%j*B qwy Ik B_{-_y s4 x A%PW DYW
4 C _Qp_:P- P:!> `(z:- ({P 3Q*y`{(B_yqwQP!>Q:E- E)Q `:_ _P-{W 3_p:yy_Qz:--{*yBa
`:_ (*!> E)Q `(P kN-3 sPW 4 ^ kN-3 AyzW /Y *y` `(P 3_pN-3 s4 1 A%PW u
3_pN-3Y qwy =_`_*-*yB :P-W

ggl Kp$VOTp:O,A$?>L:X !pT S Y

J$VhA[OOL<# N:_>_ `(P N!>Q:E--*z j* JwQ 44 C\12 E_Qy_Q| I$QJS?6a 9:_ P-_*_Q{:!>_ 3_p:y<
y_Qz:--{*yB jp:P!>_y 6:y>_:- *y` J:_{E({-a 5O uxx^a +,,2 %62?Qa c_Q:w`_yB_p:yy *y`
Mw-({B_p:yya 9:PPW =w!>*za =_Q{:y uxxx2 -7MT?a 9:_ N-_*_QQ_!>-PwQ`y*yB =`W ooa +W A*E{W
kv{y +hh,2 W?6J7;a oAN.o5ON *y` P-_*_Q{:!>_ 3_p:yy_Qz:--{*yBa 9)PP_{`wQE +hhC2 G?75a
N-_*_Q'y`_Q*yB_y j*z uWuW+hhC :z K%_Q%{:!7a 5O +hhCa D,2 AX9?QT?a 9(P kw!><N-_:y<
%Q)!7<c(t:_Qa `(P 0(*P>({-P%_B{_:-B_P_-j +hhC *y` `:_ 3Q_yj_y `_Q ?y`_Q*yBP%_E*By:P
`_P J_Qz:--{*yBP(*PP!>*PP_Pa 5O +hhCa /,^2 AX9Q?7@?6a 5w{B- `:_ M*B_y` B_p:yyP-_*_Q{:<
!>_Q =_z_PP*yBPBQ*y`{(B_y `_y F(>{*yBPP-Qvz_yTa N-*I +hhCa +x,2 (?Z?68Y6?SS?4a
3Q*y`EQ(B_y *y` F*7*yE- `_Q 3_p:yy_Qz:--{*yBa 9= +huha ++x^2 W244?R$QQa 9:_ F*<
7*yE- `_Q N-_*_Q%:{(yja m%5EN-W +huu.+hu+a uu2 *$3?6a 9(P cQ:yj:t `_Q =_P-_*_Q*yB y(!>
`_Q i_:P-*yBPE'>:B7_:- ({P 3Q*y`{(B_ `_Q 3_p:yy_Qz:--{*yBP(Q-_y :z 6:y7wzz_yP-_*_Q<
Q_!>-a 9:PPW 0(yywq_Qa 0(z%*QB +huuW

N_:- `_z 6N-3 ux,C Q_B_{- 4 C `:_ 3_p:yy_Qz:--{*yB E)Q N-tE{Wa `:_ y:!>- *y-_Q
4 D E({{_yW 9_Q 3_{-*yBP%_Q_:!> `_Q 3_p:yy_Qz:--{*yB `*Q!> =J<J_QB{_:!> y(!>
4 C A%PW u >(- P:!> :z i(*E_ `_Q F_:- q_Q_yB-a _y-PtQ_!>_y` `_Q 6Qp_:-_Q*yB :z
3_{-*yBP%_Q_:!> `_P 4 D sPW AyzW CYW 9_z =J<J_QB{_:!> `_P 4 C A%PW u B:yB_y
JwQP!>Q:E-_y )%_Q _:y_y _:yB_P!>Q'y7-_y =_P-(y`Pq_QB{_:!> qwQ(*Pa `>W _:y_ `_Q
b*_{{_y->_wQ:_ B_z'@_ 6:yy(>z_y)%_QP!>*PPQ_!>y*yBa `:_ *z %_P-:zz-_ =_<
P-(y`Pq_Q'y`_Q*yB_y 7wQQ:B:_Q- p*Q`_ s`(j* _-p( I$QJS?6a 5O uxx^a +,,
#+,C EEW"2 %62?Qa c_Q:w`_yB_p:yy *y` Mw-({B_p:yya uxxxa +x EEW2 -7MT?a 9:_ N-_*<
_QQ_!>-PwQ`y*yB =`W ooa +hh,a ^/,a 8_p_:{P zpfYW
f_*_ O_EwQzqwQP!>{'B_a `:_ (*E _:y_ iwP{vP*yB qwz g(@B_%{:!>7_:-PBQ*y`P(-j
sW?6J7;a oAN.o5ON *y` P-_*_Q{:!>_ 3_p:yy_Qz:--{*yBa +hhCY w`_Q (*E _:y_ Ay<
B{_:!>*yB qwy 6:yy(>z_y)%_QP!>*PPQ_!>y*yB *y` =_P-(y`Pq_QB{_:!> sAX9Q?78
@?6a N-*I +hhCa +x,Y (%j:_{_ya %_p_B_y P:!> :y `:_P_ O:!>-*yBa w>y_ ({{_Q`:yBP
(y `:_P_ O_!>-P{(B_ (yj*7y)tE_yW

AW A{{B_z_:y_ 6Q{'*-_Q*yB_y AyzW u\+ S Y

--K d[Xl MQ( fwq_z%_Q +hu, `>;FP$h ) 2 +1

u

+



2JO/ 38M( .l M8lNl38M( sO3={W o ux+ha ,DxY| 5)Q i(y`< *y` 5wQP-p:Q-_ B({- 4 ,+
A%PW u *y` E)Q 3_p_Q%_-Q_:%_y`_ 4 ,, A%PW u2 p*Q`_y (%_Q =)!>_Q B_E)>Q-a Pw
p(Q `_Q `(y(!> _Qz:--_{-_ 3_p:yy z(@B_%_y`a 4 ,+ A%PW , *y` 4 ,, A%PW +W
2JO/ 38MZ .l 3(l]l38MZ sO3={W o ux+Da u^xY| 5)Q i(y`< *y` 5wQP-p:Q-_a 3_p_Q<
%_-Q_:%_y`_ *y` P_{%P-'y`:B =_Q*EP-'-:B_ p(Q y(!> 4 u+ A%PW u _:y _:yB_P!>Q'y7<
-_Q =_P-(y`Pq_QB{_:!> qwQj*y_>z_ya q_Q%*y`_y z:- _:y_Q 6:yy(>z_y)%_Q<
P!>*PPQ_!>y*yBa %_: `_Q 7Q(E- (*P`Q)!7{:!>_Q O_B_{*yB 6:yy(>z_y (*P `_Q
J_Q'*@_Q*yB qwy 3Q*y` *y` =w`_y `_P AJ (*@_Q =_-Q(!>- %{:_%_yW
5)Q N-tE{Wa `:_ 0(y`_{P%)!>_Q y(!> `_z 03= j* E)>Q_y q_QtE{:!>-_- p(Q_y w`_Q
EQ_:p:{{:B E)>Q-_ya p(Q B_zW 4 u, `_Q y(!> `_y 3w= _Qz:--_{-_ K%_QP!>*PP `_P
=J z(@B_%_y` sPW 4 D AyzW +YW
2JO/ 38NY .l 3Ql3(l38NY sO3={W o ux,Ca uhhD2 ON-={W ux,Ca u+/uY| g:- `_z
K%_QB(yB j*z qw{{_y =J<J_QB{_:!> p*Q`_ :y 4 C A%PW u _QP-z({P _:y _:B_yP-'y<
`:B_Q P-{W 3_p:yy%_BQ:EE B_Q_B_{-a `_Q ({{_Q`:yBP `:_ 6:yy(>z_y (*P `_Q J_Q'*@_<
Q*yB qwy 3Q*y` *y` =w`_y _%_yE({{P y:!>- _QE(PP-_W F*Q =_BQW PW ON-={W ux,Da
,/ EW
6:y_ 6:yy(>z_y)%_QP!>*PPQ_!>y*yB sw>y_ =_P-(y`Pq_QB{_:!>Y p(Q :z 6N-3
ux,C _%_yPw p:_ _QP-z({P :y 4 u+ A%PW u N(-j , 6N-3 ux+D sPWwWY y*Q qwQB_P_>_ya
p_yy `(P =J 7_:y_y p_P_y-{:!>_y N!>p(y7*yB_y j* *y-_Q{:_B_y tE{_B-_2 _QP-
z:- N-f3 uxDC p*Q`_ (*E `:_P_P 6QEwQ`_Qy:P :y 4 C A%PW , q_Qj:!>-_- sPW
AyzW DhuYW
/pTpO) )Lh ;:!phL:X !pT 2JO/ .l 3lMl38N] sO3={W o ux,^a xx2 ON-={W ux,^a
x1Y| 9*Q!> AQ-W o F:EEW u =*!>P-W ( p*Q`_ `:_ JwQP!>Q:E- `_P 4 D A%PW + 6N-3
ux,C :y `_y 4 C ({P A%PW + )%_Qywzz_y sPW AyzW ,huYW
JO;:!/ .l MYlQl38ZN s=3={W o uxD,a Cu,2 =N-={W o uxD,a ux+Y| oy A%PW C p*Q`_y
jp_: N'-j_ _:yB_E)B-a `:_ `:_ A%j:_>%(Q7_:- qwy =A %_P!>Q'y7-_yW
JOb/ .l 3Ql3Ml38ZY s=3={W o uxDCa ,1,2 =N-={W o uxDCa D1DY| oy `_y A%PW u *y`
, p*Q`_ 7{(QP-_{{_y` `:_ =_P-:zz*yB _:yB_E)B-a `(PP `:_ JwQP!>Q:E-_y )%_Q `:_
A%P_-j*yB E)Q A%y*-j*yB w`_Q N*%P-(yjq_QQ:yB_Q*yB j* %_Ew{B_y P_:_yW 5_Qy_Q
p*Q`_ `_Q 3_{-*yBP%_Q_:!> `_P 4 D (*E ({{_ %*!>E)>Q*yBPtE{:!>-:B_y *y` EQ_:p:{<
{:B %*!>E)>Q_y`_y 3_p_Q%_-Q_:%_y`_y (*PB_`_>y- *y` `(`*Q!> `_Q8_y:B_ `_P
4 C _:yB_P!>Q'y7- sPW 4 D AyzW + *y` D EWYW N!>{:_@{:!> p*Q`_ `:_ 3_p:yy_Qz:--<
{*yB y(!> `_z K%_QP!>*PP `_Q =6 )%_Q `:_ =A (*!> `(yy j*B_{(PP_ya p_yy `(P
=J p_P_y-{:!>_y N!>p(y7*yB_y *y-_Q{:_B-2 `:_ N!>p(y7*yB_y p*Q`_y y:!>-
z_>Q `*Q!> F*< *y` A%P!>{'B_ %_Q)!7P:!>-:B- sPW AyzW DhuYW 9:_ ?y`_Q*yB_y
B({-_y _QP-z({P E)Q I8Wa `:_ :z JF uxDD _y`_y sAQ-W + A%PW + N-f3 qW u/Wu+W
uxDCYW
JO;:!/ .l N(lRl38Q( s=3={W o ux/ha /u/2 =N-={W o ux/ha DuCY| oy A%PW C\/ p*Q<
`_ `:_ A%j:_>%(Q7_:- qwy =A _Qy_*- %_P!>Q'y7-W
JO;:!/ .l 3YlZl38QZ s=3={W o ux/Da ,112 =N-={W o ux/Da +u1Y| A%PW , N(-j +
p*Q`_ _:yB_E)B-W 9(y(!> P:y` `*Q!>{(*E_y`_ cwP-_y %_: `_Q 6:yy(>z_y)%_Q<
P!>*PPQ_!>y*yB y:!>- z_>Q j* %_Q)!7P:!>-:B_yW
1A:B:)XphA$VOT6h!:L:X .l Ql3(l38QZ s=3={W o ux/Da uC112 =N-={W o ux/Da D/CY|
9*Q!> 4 u/^ `_Q 53e p*Q`_y :y 4 C A%PW + N(-j + `:_ IwQ-_ S:z O_!>-Pz:--_{<
q_QE(>Q_y z:- F*P-:zz*yB `_Q O_!>-Pz:--_{%_>vQ`_R B_P-Q:!>_ya *y` jp(Q zI
(% uWuWux// s4 u^C A%PW u 53eYW
JO;:!/ .l MNl3Ml38QQ s=3={W o ux//a 1h+2 =N-={W o ux/1a +Y| oy A%PW D N(-j ,
*y` :y A%PW / N(-j u p*Q`_y `:_ IwQ-_ SN'-j_ u *y` +R _:yB_E)B- s=_P!>Q'y7*yB

S Y AyzW + AW A{{B_z_:y_ 6Q{'*-_Q*yB_y

2 +^ $ `>;FP$h _Q-Q(BP-_*_QQ_!>-W`_



`_P A%j*BP qwy A*Ep_y`*yB_y E)Q 5(>Q-_y jp:P!>_y Iw>y*yB *y` AQ%_:-P<
P-'--_ *y` E)Q 5(z:{:_y>_:zE(>Q-_y %_: `wtt_{-_z 0(*P>({-Y2 PW AyzW uCDh EEW
JO;:!/ .l 3Zl]l38Q8 s=3={W o ux/xa uu^+2 =N-={W o ux/xa C1uY| oz F*B `_Q 7P-{W
f_*Q_B_{*yB `_Q eQB(yP!>(E- p*Q`_ A%PW 1 (yB_E)B-2 A*PB{_:!>Pj(>{*yB_y
sF(>{*yB_y (*E 9:q:`_y`_yB(Q(y-:_yY P:y` `(y(!> 7_:y_ =A `_P eQB(y-Q'B_QP
sPW AyzW u^hh EEWYW 9_z_y-PtQ_!>_y` p*Q`_y :y A%PW u N(-j C *y` :y A%PW ,
N(-j u `:_ J_Qp_:P*yB_y (*E SA%P'-j_ C %:P /R B_'y`_Q- :y SA%P'-j_ C %:P 1RW
C,pAOpT JO;:!/ 38R3 .l 3(l]l38R3 s=3={W o ux1ua u+//2 =N-={W o ux1ua ,1,Y|
F*Q 6:yEW `_Q PwBW =w`_yB_p:yy%_P-_*_Q*yB p*Q`_ A%PW u N(-j D B_P-Q:!>_yW oy
`:_P_z F*P(zz_y>(yB p*Q`_y :y A%PW , `:_ N'-j_ C *y` D _:yB_E)B- sPW
AyzW DhuYW 9:_ O_B_{*yB_y p(Q_y _QP-z({P E)Q I8W (yj*p_y`_ya `:_ y(!> `_z
,uWu+Wux1ha E)Q i(y`< *y` 5wQP-p:Q-_ y(!> `_z ,hW/Wux1h _y`_-_y sPW 4 D+
A%PW / :`5 `_P +W N-?y`3 ux1uYW
2JOK/ .l Zl]l38RY s=3={W o ux1Ca u1/x2 =N-={W o ux1Ca D,hY| f_*E(PP*yB `_Q
JwQP!>Q:E-_y )%_Q y:!>-(%j:_>%(Q_ =A :y A%PW D *y-_Q N-Q_:!>*yB `_P EQ)>_Q_y
A%PW 1W oyP%_Pwy`_Q_ p*Q`_y `(P A%j*BPq_Q%w- E)Q 3_P!>_y7_ _Qp_:-_Q- sA%PW D
fQW uYa _:y A%j*BPq_Q%w- E)Q y:!>- y(!>B_p:_P_y_ =_p:Q-*yBP7wP-_y _:yB_E)>Q-
sA%PW D fQW +Y *y` `_Q A%j*B qwy J_QtE{_B*yBPz_>Q(*Ep_y`*yB_y %_BQ_yj-
sA%PW D fQW DYW
eJOK/ .l N3l]l38RQ s=3={W o ux1/a +Dx12 =N-={W o ux1/a CCDY| oy A%PW D fQW ^
Q_`(7-:wy_{{_ Ayt(PP*yB `_Q J_Qp_:P*yB (*E `:_ JwQP!>Q:E-_y `_P kN-3W
/pTpO) )Lh bpLhpXp>L:X !ph 2A:?6<<p:T%pTOpLphL:X !ph dB:!U L:!
16hTO,AhOT$VB[O .l MZlQl38]( s=3={W o ux^ha 1,+2 =N-={W o ux^ha ChhY| oy A%PW u
p*Q`_y N(-j , s7_:y_ 6y-y(>z_ %_: I_!>P_{ `_Q 3_p:yy_Qz:--{*yBP(Q-Y *y`
N(-j C s6y-y(>z_Q_B_{*yB E)Q f*-j*yBP'y`_Q*yB_yY _:yB_E)B-W
/pTpO) )Lh ;:!phL:X !pT _BhOpAp:XpTpO)pT L:! B:!phph /pTpO)p .l MMl3Ml
38]N s=3={W o ux^,a uD112 =N-={W o ux^Ca 1Y| 6:yE)B*yB _:y_P y_*_y A%PW /a pw<
y(!> A*Ep_y`*yB_y j*Q 5vQ`_Q*yB P-((-Ptw{:-:P!>_Q Fp_!7_ :N`W 4 uh% A%PW +
7_:y_ =A P:y`W 9_Q %:P>_Q:B_ A%PW / sA*Ej_:!>y*yBPtE{:!>-_yY p*Q`_ j* A%PW 1W
/pTpO) )Lh ;:!phL:X !pT 2JO/ L:! !pT eJO/ .l MZlRl38]Y s=3={W o ux^Ca
uhh/2 =N-={W o ux^Ca ChuY| oy A%PW D N(-j u p*Q`_ _:y_ y_*_ fQW ^ _:yB_E)B-a pw<
y(!> 3_{`%*@_ya eQ`y*yBPB_{`_Q *y` J_Qp(Qy*yBPB_{`_Q Pwp:_ i_:P-*yB_y
j*Q 6QE){{*yB qwy A*E{(B_y w`_Q I_:P*yB_y (*P _:y_z %_Q*EPB_Q:!>-{:!>_y J_Q<
E(>Q_y y:!>-(%j:_>%(Q_ =A P:y`W
JO9phpA:/ 38]Q .l 38l3Ml38]Z s=3={W o ux^Da +C,/2 =N-={W o ux^Da 1,DY| 9:_
ux1D _:yB_E)>Q-_ k_yyj_:!>y*yBPtE{:!>- %_: %_-Q:_%{:!>_y 3_P!>_y7_y %:P
Dh 9g p*Q`_ _QP-z({P E)Q I8Wa `:_ y(!> `_z ,uWu+Wux^D _y`_-_ya (*EB_>w%_y
sA%PW D fQW u N(-j +YW
JOKp[6h</ 388( .l MZlRl38]] s=3={W o ux^^a uhx,2 =N-={W o ux^^a ++CY| J_Q<
P!>:_`_y_ ?y`_Q*yB_y j* `_y y:!>-(%j:_>%(Q_y A*Ep_y`*yB_y `_P A%PW D| Nw
p*Q`_ `:_ fQW + s=_p:Q-*yBP7wP-_y y*Q j* ^h X (%j:_>%(QY *y` fQW D sJ_QtE{_<
B*yBPz_>Q(*Ep(y` y*Q j* uCh X `_Q >v!>P-_y M(B_B_{`%_-Q'B_ `_P =Ok3 (%<
j:_>%(QY y_* B_E(PP-2 E_Qy_Q p*Q`_ fQW ^( s0:y-_Qj:_>*yBPj:yP_y y:!>- (%j:_><
%(QY _:yB_E)B-W
E69BL1/ .l MMl3Ml38]8 s=3={W o ux^xa +Ch^2 =N-={W o ux^xa DhDY| oy A%PW D
fQW u sA*Ep_y`*yB_y E)Q 3_P!>_y7_Y p*Q`_ `:_ 5Q_:BQ_yj_ E)Q 3_P!>_y7_ qwy
Dh 9g (*E 1D 9g (yB_>w%_y *y` A%PW ^ (yB_E)B-a `_Q 7{(QP-_{{_y` `:_ J_Q-_:<
{*yB qwy 6Q>({-*yBP(*Ep(y` E)Q %_-Q:_%{:!>_ 3_%'*`_ :y N(y:_Q*yBPB_%:_-_y
*y` P-'`-_%(*{:!>_y 6y-p:!7{*yBP%_Q_:!>_y Pwp:_ =(*`_y7z({_y j*{'PP-W

ooW O_!>-P_y-p:!7{*yB AyzW + S Y

--K d[Xl MQ( fwq_z%_Q +hu, `>;FP$h ) 2 +x



JO;:!/ 388M .l MZlMl388M s=3={W o uxx+a +x12 =N-={W o uxx+a uC/Y| 6QB'yj*yB
`_P A%PW D fQW ^ sA%j*BPq_Q%w- E)Q 3_{`%*@_y *PpWY *z _:y_y y_*_y N(-j C2 `(<
y(!> B:{- `(P %:P>_Q *y_:yB_P!>Q'y7-_ A%j*BPq_Q%w- E)Q 3_{`%*@_y y:!>- z_>Qa
Pwp_:- `_Q p:Q-P!>(E-{:!>_ JwQ-_:{ (*P `_z 3_P_-j_Pq_QP-w@ z:- `_Q 3_{`%*@_
w>y_ =_Q)!7P:!>-:B*yB `_Q P-{W =_{(P-*yB (%B_P!>vtE- pwQ`_y :P-W 9(z:- Pw{{-_
`_z =_P!>{W `_P =J_QE3 qW +,WuWuxxh su =qi Ca Da /a 1.^1a =N-={W oo uxxha C^,Y
O_!>y*yB B_-Q(B_y p_Q`_y s=M9Q*!7PW u+.uuh^a D+YW
fJO/ 388Q .l 33l3(l388Z s=3={W o uxxDa u+Dh2 =N-={W o uxxDa C,^Y| F(>{Q_:!>_
?y`_Q*yB_y *y` 6QB'yj*yB_y :y A%PW D *y` _:y_ `(`*Q!> %_`:yB-_ f_*E(PP*yB
`_P A%PW 1 N(-j u j*Q A*Ej_:!>y*yBPtE{:!>- `_Q =AW

oz 6:yj_{y_y| f_*Q_B_{*yB `_P A%j*BP qwy J_QtE{_B*yBPz_>Q(*Ep_y`*yB_y `*Q!>
E_P-_ c(*P!>%_-Q'B_ sA%PW D fQW DYa `_Q =_Q_!>y*yB `_Q y:!>-(%j:_>%(Q_y A*Ep_y`*y<
B_y E)Q 5(>Q-_y jp:P!>_y Iw>y*yB *y` M'-:B7_:-PP-'--_ Pwp:_ E)Q 5(z:{:_y>_:zE(>Q<
-_y sA%PW D fQW /YW =_P!>Q'y7*yB `_P A%j*BP qwy g_>Q(*Ep_y`*yB_y p_B_y `wtt_{<
-_Q 0(*P>({-PE)>Q*yB (*E jp_: m(>Q_ sA%PW D fQW /(YW A%j*BPq_Q%w- E)Q A*Ep_y`*yB_y
E)Q _:y >'*P{:!>_P AQ%_:-Pj:zz_Q sA%PW D fQW /%YW A%j*BPq_Q%w- E)Q N!>z:_QB_{`j(><
{*yB_ya `:_ P-Q(EQ_!>-{W q_QEw{B- pwQ`_y P:y` sA%PW D fQW uhYW

fJO2hX/ 388Q .l 3]l3Ml388Z s=3={W o uxxDa uxDx2 =N-={W o uxxDa 1^/Y| I:_`_Q<
*z z_>Q_Q_ ?y`_Q*yB_y *y` 6QB'yj*yB_y :y A%PW Da `*Q!> 6:y%_j:_>*yB qwy
A*Pp'Q-P-'-:B7_:-_y j*Q f(!>-j_:- :y `:_ O_B_{*yB `_Q J_QtE{_B*yBPz_>Q(*E<
p_y`*yB_y sA%PW D N(-j u fQW D N(-j +Y2 (y-_:{:B_ 6:y%_j:_>*yB `_P Ay< *y`
O)!7Q_:P_-(BP %_: z_>Q-'B:B_y A*P{(y`P-'-:B7_:-_y sA%PW D N(-j u fQW D N(-j CY2
Q_`(7-:wy_{{_ ?y`_Q*yB_y :y A%PW D N(-j u fQW / *y` /(W
fJO/ 388R .l M(l3Ml388Q s=3={W o uxx/a +hCx2 =N-={W o uxx/a uD+,Y| O)!7y(>z_
`_Q O_B_{*yB j*Q J_QtE{_B*yBPt(*P!>({_ %_: A%p_P_y>_:-P`(*_Q qwy j_>y N-*y<
`_y `*Q!> mN-3 uxx/a Pw `(PP `:_ c(*P!>({_ qwy uh 9g %_Q_:-P %_: A*Pp'Q-P<
-'-:B7_:- z:- A%p_P_y>_:-P`(*_Q qwy (!>- N-*y`_y B_p'>Q- p:Q` sA%PW D N(-j u
fQW D N(-j +YW
JO2:O>/ 3888PM(((PM((M .l MYlNl3888 s=3={W o uxxxa Ch+2 =N-={W o uxxxa ,hCY|
LzE(yBQ_:!>_ *y` _:yP!>y_:`_y`_ f_*Q_B_{*yB_y j*Q =:{(yj'y`_Q*yBa j*z
N!>*{`j:yP_y(%j*Ba j*z A%j*BPq_Q%w- E)Q JwQ-_:{Pj*p_y`*yB_y s=_P-_!>*yBP<
(*Ep_y`*yB_yY *y` j*Q A*Ej_:!>y*yBPtE{:!>- E)Q J_QtE{_B*yBPz_>Q(*Ep_y<
`*yB_yW
! 7<g. M Y>bF M P:_>- _:y (%Pw{*-_P =:{(yj'y`_Q*yBPq_Q%w- (% JF uxxx z:-
O)!7p:Q7*yB E)Q qwQ(yB_B(yB_y_ JF s4 D+ A%PW xY qwQ sPW AyzW ,DxYW
! 7<g. X> Q_B_{-_ *y-_Q q:_Q f*zz_Qy *y` _:y_Q _y-PtQ_!>_y`_y J_Qp_:P*yB
(*E 4 x A%PW D _:y A%j*BPq_Q%w- E)Q N!>*{`j:yP_y j*Q =_P_:-:B*yB qwy g:PP%Q'*<
!>_y :z F*P(zz_y>(yB z:- `_Q 5)>Q*yB PwBW Fp_:7wy-_yzw`_{{_a `:_ `_Q
3Qw@_ N_y(- `_P =50 E)Q j*{'PP:B B_>({-_y >(--_ s=50 qW ^Wu+Wuxx1 \ 3QN
u<+.xDa =N-={W oo uxx^a ux,Y2 `:_ ({P%({` p:_`_Q B_'y`_Q-_ JwQP!>Q:E- P-_{{-_ %_:
Nw{{P({`_y B_z:P!>-_Q kwy-_y (*E `:_ 8_p_:{:B_ J_Q(y{(PP*yB `_Q kQ_`:-(*Ey(><
z_ %jpW `_P _:yj_{y_y K%_Qj:_>*yBPqwQB(yBP (% sj*z IwQ-{(*- PW AyzW uh,,YW
! 7<g. l Y>bF 6 ]h. 6E z(!>- `(P A%j*BPq_Q%w- E)Q JwQ-_:{Pj*p_y`*yB_y s=_<
P-_!>*yBPB_{`_QY y:!>- z_>Q qwy _:y_Q Q_!>-P7Q'E-:B_y J_Q*Q-_:{*yB _:y_P `_Q =_<
-_:{:B-_y w`_Q J_Q>'yB*yB _:y_Q 3_{`%*@_ (%>'yB:Ba Pwy`_Qy %_By)B- P:!> z:-
`_z JwQ{:_B_y _:y_Q Q_!>-Pp:`Q:B_y M(-a Pw `(PP _P p_`_Q (*E _:y J_QP!>*{`_y
`_P F*p_y`_y`_y yw!> (*E `:_ N-_{{*yB _:y_P N-Q(E(y-Q(BP (y7wzz-W
! 7<g. e P:_>- _:y_y J_Qj:!>- (*E `:_ B_Pwy`_Q-_ A*Ej_:!>y*yBPtE{:!>- E)Q J_Q<
tE{_B*yBPz_>Q(*Ep_y`*yB_y qwQW

S Y AyzW + AW A{{B_z_:y_ 6Q{'*-_Q*yB_y

2 ,h $ `>;FP$h _Q-Q(BP-_*_QQ_!>-W`_



JO9phpA:/ 3888 .l MMl3Ml3888 s=3={W o uxxxa +/hu2 =N-={W o +hhha u,Y| iw!7_<
Q*yB `_P `*Q!> N-6y-{3 uxxx.+hhh.+hh+ B_Q(`_ _QP- _:yB_E)>Q-_y =:{(yj'y`_<
Q*yBPq_Q%w-P :y A%PW + N(-j + *y` f_*Q_B_{*yB `_P N!>*{`j:yP_y(%j*BP y(!>
A%PW C(W

6:y_ =:{(yj'y`_Q*yB :P- `(y(!> (*!> Q)!7p:Q7_y` y*Q j*{'PP:Ba p_yy P:_ :y _:y_z _y<
B_y j_:-{:!>_y *y` P(!>{:!>_y F*P(zz_y>(yB z:- _:y_Q =:{(yj%_Q:!>-:B*yB P-_>- *y`
Pwp_:- `:_ A*Pp:Q7*yB `:_P_Q =:{(yj%_Q:!>-:B*yB (*E `_y 3_p:yy Q_:!>- sPW
AyzW C/u EEWYW A*E `:_ kQ:-:7 (y `_Q f_*Q_B_{*yB `_P N!>*{`j:yP_y(%j*BP p_Q`_y `(P
A%j*BPq_Q%w- (*E `:_ N!>*{`j:yP_y %_P!>Q'y7-a `:_ `*Q!> PwBW K%_Q_y-y(>z_y q_Q<
(y{(PP- P:y`a *y` `:_ J_Qp_:P*yB (*E 4 x A%PW D B_P-Q:!>_yW

JO2LX>/ .l 38l3MlM((( s=3={W o +hhha u1xh2 =N-={W o +hhua ,Y| 9:_ 9g<=_-Q'B_
:y A%PW C( N(-j D s=(B(-_{{7{(*P_{Y *y` :y A%PW D N(-j u fQW u s5Q_:BQ_yj_ E)Q 3_<
P!>_y7(*Ep_y`*yB_yYa fQW D =*!>P-W (\! sJ_QtE{_B*yBPz_>Q(*Ep_y`*yB_yY Pw<
p:_ fQW /% N(-j , s0v!>P-%_-Q(B E)Q AQ%_:-Pj:zz_Q(*Ep_y`*yB_yY p_Q`_y (*E
6*Qw<=_-Q'B_ *zB_P-_{{- *y` `(%_: y(!> w%_y (*EB_Q*y`_- w`_Q j*z M_:{ (*!>
z_>Q ({P u ! (yB_>w%_y sA%PW C( *y` A%PW D N(-j u fQW D N(-j + =*!>P-W %YW
/pTl )Lh 2A:[l pA:ph 2:O[ph:L:XToBLT$VB>p .l M3l3MlM((( s=3={W o +hhha
uxu^2 =N-={W o +hhua ,/Y| 9*Q!> f_*E(PP*yB `_P A%PW D N(-j u fQW / p_Q`_y `:_
A%j*BP%_P!>Q'y7*yB E)Q 5(>Q-_y jp:P!>_y Iw>y*yB *y` =_-Q:_%PP-'--_ (y `:_
f_*Q_B_{*yB j*Q 6y-E_Qy*yBPt(*P!>({_ `*Q!> J_Qp_:P*yB (*E 4 x A%PW u N(-j ,
fQW C *y` fQW D N(-j u</ *y` A%PW + (yB_t(PP- sAQ-W uY *y` `*Q!> ?y`_Q*yB `_P
N-6*B{3 `:_ c(*P!>({_y qwy ha1h 9g *y` ha^h 9g (*E ha,/ ! *y` haCh ! *z<
B_P-_{{- sAQ-W +YW
JO;:!/ M((3 .l M(l3MlM((3 s=3={W o +hhua ,1xC2 =N-={W o +hh+a CY| ?y`_Q*yB_y
:y A%PW C( s%_BQ_yj-_Q N!>*{`j:yP_y(%j*BY *y` A%PW D N(-j u fQW D sA*EQ*y`*yB
`_Q A*P{(y`P-(B_B_{`_Q E)Q J_QtE{_B*yBPz_>Q(*Ep_y`*yB_yYW oy A%PW C( p_Q<
`_y N(-j ,a `:_ O_B_{*yB j*Q PwBW b*(Q-({P7wQQ_7-*Qa B_P-Q:!>_y *y` `_z y_*_y
N(-j , _:y y_*_Q 0({%PW (yB_E)B-a pwy(!> %_: `_Q 6Qz:--{*yB `_Q K%_Q_y-y(>z_
qwz 3_p:yy w>y_ =_Q)!7P:!>-:B*yB `_Q y:!>-(%j:_>%(Q_y N!>*{`j:yP_y (*P<
j*B_>_y :P-W f(!> 4 D+ A%PW uu y5 %{_:%_y K%_Q< *y` Ly-_Q_y-y(>z_y `_Q I8W
qwQ `_z uWuWuxxx *y%_Q)!7P:!>-:B-W
JO;:!/ M((N .l 3Zl3MlM((N s=3={W o +hh,a +/CD2 =N-={W o +hh,a 1uhY| A*E<
>_%*yB `_P A%j*BPq_Q%w-P E)Q g_>Q(*Ep_y`*yB_y %_: `wtt_{-_Q 0(*P>({-PE)><
Q*yB y(!> jp_: m(>Q_y `*Q!> _QP(-j{wP_ N-Q_:!>*yB `_P A%PW D N(-j u fQW /( (%
JF +hh, s4 D+ A%PW u+YW 9(z:- p*Q`_ `_Q 6y-P!>W `_P =J_QE3 j*Q J_QE(PP*yBP<
p:`Q:B7_:- `_P A%j*BPq_Q%w-P E)Q %_:`_QP_:-P _Qp_Q%P-'-:B_ 6>_B(--_y O_!>y*yB
B_-Q(B_y s=J_QE3 qW CWu+W+hh+ \ + =qO Chh.x^a + =qO u1,D.hha =N-={W oo +hh,a
D,CYW
_h6O2h?>/ .l MMl3MlM((N s=3={W o +hh,a +^Ch2 =N-={W o +hhCa uCY| AyE)B*yB _:<
y_Q y_*_y fQW uu (y `:_ A%j*BPq_Q%w-_ `_P A%PW D N(-j u j*Q A%p_>Q z:PP<
%Q'*!>{:!>_Q 3_P-({-*yB_y %_: Mwyy(B_%_P-_*_Q*yB :y q_QE{w!>-_y_y Ly-_Qy_><
z_y sPW 4 D( AyzW +YW
-9pX>/ M((Y .l M8l3MlM((N s=3={W o +hh,a ,h1/2 =N-={W o +hhCa u+h2 %_QW u,WuW
+hhCa =3={W o +hhCa /xY| g:y`_Q*yB `_Q 0v!>P-%_-Q'B_ E)Q (%j:_>%(Q_ 3_<
P!>_y7< *y` =_p:Q-*yBP(*Ep_y`*yB_y sA%PW D N(-j u fQW u *y` +Y :y Jw{{j*B
`_P PwBW kw!>.N-_:y%Q)!7<c(t:_QP sPW G?75a 5O +hhCa D,2 AX9?QT?a 5O +hhCa
/,^YW
/pTl )Lh 2A:!'<<L:X <ATT%h'L$V>A$Vph JOpLphXpTOB>OL:Xp: .l M]lYlM((Q
s=3={W o +hh/a uhxD2 =N-={W o +hh/a ,D,Y| oy A%PW u N(-j , *y` C s8_-j- N(-j D
*y` /Y p*Q`_ `:_ J_Qp_:P*yB (*E A%PW , B_P-Q:!>_y sPW AyzW +Dh EEW *y` D,1Ya

ooW O_!>-P_y-p:!7{*yB AyzW + S Y

--K d[Xl MQ( fwq_z%_Q +hu, `>;FP$h ) 2 ,u



A%PW , N(-j C y_* B_E(PP- sPW AyzW /+^ EEWY *y` A%PW , N(-j D B_'y`_Q- sPW
AyzW DhuYW
JO;:!/ M((R .l 38lRlM((Q s=3={W o +hh/a u/D+2 =N-={W o +hh/a C,+Y| F*Q 6:yEW
`_P PwBW I_Q7P-wQtQ:yj:tP %_: `_Q 6y-E_Qy*yBPt(*P!>({_ p*Q`_y A%PW D N(-j u
fQW / (*EB_>w%_y *y` A%PW D( _:yB_E)>Q- s=M9Q*!7PW u/.uDCDa ^Y2 E_Qy_Q p*Q`_
`_Q A%j*B qwy AQ%_:-Pj:zz_Q(*Ep_y`*yB_y `*Q!> ?y`_Q*yB `_P A%PW D N(-j u
fQW /% N'-j_ + *y` , (*E `:_ 5'{{_ _:yB_P!>Q'y7-a :y `_y_y `(P >'*P{:!>_ AQ%_:-P<
j:zz_Q M'-:B7_:-Pz:--_{t*y7- `_P N-tE{W :P- sPW AyzW uCxDa uD/D EEWYW
J2JO2/ .l Rl3MlM((Q s=3={W o +hh/a +1^+2 =N-={W o +hh1a CY| k{(QP-_{{_y`_
s=M9Q*!7PW u/.+1uha +^Y 6:yE)>Q*yB _:y_P ({{B_z_:y_y 6y-P-Q:!7*yBP< *y` 7wQ<
Q_Ptwy`:_Q_y`_y J_QP-Q:!7*yBP-(-%_P-(y`P :y A%PW u N'-j_ ,a C *y` 1 sPW
AyzW +h/ EEW *y` +^h EEWYW
fJO/ M((R .l 3Nl3MlM((Q s=3={W o +hh/a +^1^2 =N-={W o +hh1a +^Y| oy A%PW +
N(-j u p*Q`_ _:y 0({%PW (yB_E)B-a `_Q `:_ =_Q:!>-:B*yB _:y_Q =:{(yj q_Q%:_-_-a
p_yy P:_ _:y_Q y:!>- z_>Q 'y`_Q%(Q_y N-5_P-P_-j*yB j*BQ*y`_ {:_B- sPW
AyzW ,DCY2 A%PW D N(-j u p*Q`_ *z _:y_ y_*_ fQW u+ _QB'yj- sA%j*BPq_Q%w- E)Q
F*P!>{'B_ %_: J_Q{_-j*yB qwy 9w7*z_y-(-:wyPtE{:!>-_yYW
H:OJOKp[6h</ M((] .l 3Yl]lM((R s=3={W o +hh1a uxu+2 =N-={W o +hh1a /,hY|
A%PW D% sA%j*BPq_Q%w- E)Q 3_pN-Y p*Q`_ y_* _:yB_E)B-W
fJO/ M((] .l M(l3MlM((R s=3={W o +hh1a ,uDh2 =N-={W o +hh^a +u^Y| 9_Q NwEwQ-<
(%j*B qwy BI3 s4 / A%PW +Y *y` `:_ cww{(%P!>Q_:%*yB s4 / A%PW +(Y P:y` (*!>
%_: `_Q 6:yy(>z_y)%_QP!>*PPQ_!>y*yB j* %_(!>-_y s6QB'yj*yB `_P A%PW ,
N(-j ,YW
/pTl )Lh 16hO[0VhL:X !ph /pTpO)pT>BXp M((Q %pA !ph 2:O[ph:L:XToBLT$VBU
>p .l M(lYlM((8 s=3={W o +hhxa 11C2 =N-={W o +hhxa D,/Y| A*EBQ*y` `_Q 6y-P!>W
`_P =J_QE3 j*Q J_QE(PP*yBPp:`Q:B7_:- `_Q B_7)Qj-_y 6y-E_Qy*yBPt(*P!>({_
s=J_QE3 qW xWu+W+hh^ \ + =qi u.h1 *(Wa =3={W o +hh^a +^^^Y p:Q` `:_ z:-
N-?y`3 +hh1 sPWwWY B_'y`_Q-_ O_!>-P{(B_ `*Q!> f_*E(PP*yB `_P A%PW D N(-j u
fQW / *y` N-Q_:!>*yB `_P A%PW D( p:_`_Q >_QB_P-_{{-W
fJO/ M(3( .l ]l3MlM(3( s=3={W o +huha u1/^2 =N-={W o +huha u,xCY| A%PW u N(-j C
p*Q`_ ({P O_B_{%_:Pt:_{ `_Q 6y-P-Q:!7*yB :N`W A%PW u N(-j , z:- O)!7p:Q7*yB (%
JF +hh/ _:yB_E)B- s4 D+ A%PW ^% N(-j + *y` ,YW
KpTOhL?OLhAphL:XTXpTpO) .l 8l3MlM(3( s=3={W o +huha uxhhY| 9:_ A%j*BPq_Q<
%w-_ `_P A%PW D N(-j u p_Q`_y `*Q!> `:_ O_B_{*yB `_Q fQW u, E)Q m(>Q_P%_:-Q'B_
j*z O_P-Q*7-*Q:_Q*yBPEwy`P y(!> 4 u+ A%PW + O_P-Q*7-*Q:_Q*yBPEwy`P3 _QB'yj-W
9(P ON-Q*7-3 *y` `(P ON-Q*7-53 P:y` :z F*B_ `_Q =(y7_y7Q:P_ _:yB_E)>Q-
pwQ`_yW
9pTOU-9pX>/ M((Y .l ZlYlM(33 s=3={W o +huua DDC2 =N-={W o +huua ,uhY| 9:_
`*Q!> 0=_B{3 +hhC _:yB_E)>Q-_y O_B_{*yB_y `_P A%PW D N(-j u fQW u *y` +
sPWwWY p_Q`_y EwQz_{{ %_P-'-:B-a y(!>`_z `(P =J_QE3 _:y:B_ O_B_{*yB_y `_P
0=_B{3 +hhC p_B_y J_Q{_-j*yB `_Q kwzt_-_yjBQ_yj_y `_P J_Qz:--{*yBP(*P<
P!>*PP_P E)Q EwQz_{{ q_QE(PP*yBPp:`Q:B _Q7{'Q- >(- s=J_QE3 qW ^Wu+W+hhx \ + =qO
1D^.h1a =J_QE36 u+Da uhCYW
9pAOhKdH<T/ .l Rl3MlM(33 s=3={W o +huua +Dx+2 =N-={W o +huua uu1uY| 9(P
A%j*BPq_Q%w- E)Q 6QP-(*P%:{`*yBP7wP-_y sA%PW xY p*Q`_ ({P O_(7-:wy (*E `:_ LQ<
-_:{_ `_P =50 qW +^W1W+huu sJo O 1.uha =N-={W oo +hu+a DD1 *y` Jo O ,^.uha
=N-={W oo +hu+a D/uY zI (% JF +hhC _:yB_E)>Q- s4 D+ A%PW u+ N(-j uuYW

S Y AyzW + AW A{{B_z_:y_ 6Q{'*-_Q*yB_y

2 ,+ $ `>;FP$h _Q-Q(BP-_*_QQ_!>-W`_



UntStReiseKG v. 20.2.2013 (BGBl. I 2013, 285; BStBl. I 2013, 188): Die Rege-
lungen zum BA-Abzug der stl. Reisekosten wurden gestrafft und auf Verweisun-
gen in den WK-Bereich reduziert.

In Abs. 5 Satz 1 Nr. 5 wurde die Regelung zur stl. Berücksichtigung von Verpflegungs-
mehraufwendungen gestrichen; stattdessen wird auf die Neuregelung des Abzugs von
Verpflegungsmehraufwendungen in § 9 Abs. 4a verwiesen. Die Verweisungen auf die
Regelung zum Ansatz betrieblicher Fahrtkosten in § 9 Abs. 1 Satz 3 Nr. 4 und 5 wur-
den in Abs. 5 Satz 1 Nr. 6 Sätze 2 und 3 angepasst. Mit dem neuen Abs. 5 Satz 1 Nr. 6a
wurde geregelt, dass Mehraufwendungen für eine betrieblich veranlasste doppelte
Haushaltsführung und betrieblich veranlasste Übernachtungskosten nicht abziehbar
sind, soweit sie die nach § 9 Abs. 1 Satz 3 Nr. 5 Satz 1 bis 4 und Nr. 5a abziehbaren Be-
träge übersteigen.

AmtshilfeRLUmsG v. 26.6.2013 (BGBl. I 2013, 1809; BStBl. I 2013, 802):
Abs. 5 Satz 1 Nr. 6 erfasst auch die stl. Förderung von Elektrofahrzeugen.
Abs. 5 Satz 1 Nr. 8 erfährt eine rein redaktionelle Änderung.
KroatienAnpG v. 25.7.2014 (BGBl. I 2014, 1266; BStBl. I 2014, 1126): Der Be-
zug auf § 18 KStG in Abs. 5 Satz 1 Nr. 9 wird gestrichen.
ZollkodexAnpG v. 22.12.2014 (BGBl. I 2014, 2417; BStBl. I 2015, 58): Der
Gesetzgeber führt das gesetzliche Tatbestandsmerkmal der Erstausbildung ein.
Für die weitere Konkretisierung des Tatbestandsmerkmals verweist die Vor-
schrift auf die Regelungen zum WKAbzug (§ 9 Abs. 6 Sätze 2 ff.).

III. Bedeutung, Verfassungsmäßigkeit und Vereinbarkeit
des § 4 mit dem Gemeinschaftsrecht

Schrifttum: Kraft, Steuergerechtigkeit und Gewinnermittlung – Eine vergleichende Ana-
lyse des deutschen und US-amerikanischen Steuerrechts, Wiesbaden 1991; Gassner, Ist
das Bilanzsteuerrecht verfassungskonform, in Gassner/Lechner, Steuerbilanzreform und
Verfassungsrecht, Wien 1991, 9; Göth, Gewinnermittlungsarten und Gesetzmäßigkeits-
prinzip, in Gassner/Lechner, Steuerbilanzreform und Verfassungsrecht, Wien 1991, 131;
Rief, Gewinnermittlung und Gleichheitsgrundsatz, in Gassner/Lechner, Steuerbilanz-
reform und Verfassungsrecht, Wien 1991, 101; Schön, Die Steuerbilanz zwischen Han-
delsrecht und Grundgesetz, StuW 1995, 366; Sobotta, Die steuerrechtliche Behandlung
von Schmiergeldern im Licht des europäischen Gemeinschaftsrechts, EuZW 1997, 305;
Schulze-Osterloh, Verfassungsrechtliche Grenzen der bilanzsteuerrechtlichen Gesetz-
gebung, DStJG 23 (2000), 67; Arnold, Die Zukunft des Verhältnisses von Handelsbilanz
und steuerlicher Gewinnermittlung, StuW 2005, 148; Raupach, „Trutzburg“ Deutschland
– Sicherung der nationalen Steuergrenzen, JbFfStR 2005/2006, 432; Schlotter, Ver-
fassungsrechtliche Grenzen bei der Ausgestaltung des Steuerbilanzrechts, FR 2007, 951;
Siegel, Leistungsfähigkeitsprinzip und steuerliche Gewinnermittlung, in Steuerliche Ge-
winnermittlung nach dem Bilanzrechtsmodernisierungsgesetz (Schriften zur Rechnungs-
legung 9), Berlin 2008, 301; Ditz, Aufgabe der finalen Entnahmetheorie – Analyse des
BFH-Urteils vom 17.7.2008 und seiner Konsequenzen, IStR 2009, 115; Schenke/Mohr,
Auswirkungen des europäischen Gemeinschaftsrechts auf das deutsche Steuerrecht, DStZ
2009, 439; Prinz, Der bilanzielle Betriebsvermögensvergleich als Grundform leistungs-
fähigkeitsentsprechender Gewinnermittlung, FR 2010, 917; Bauer, Das Prinzip der Be-
steuerung nach der Leistungsfähigkeit als Grundlage der Gewinnermittlungsarten im Ein-
kommensteuerrecht, Diss. Hannover, Hamburg 2011; Trinks/Trinks, Die vereinfachte
Gewinnermittlung in den USA und Deutschland, IStR 2012, 201; Lang/Eilfort (Hrsg.),
Strukturreform der deutschen Einkommensteuer, München 2006; P. Kirchhof, Bundes-
steuergesetzbuch, Heidelberg 2011; Diller/Kittl, Der Zwölf-Punkte-Plan zur Moderni-
sierung und Vereinfachung des Unternehmensteuerrechts; StuB 2012, 270.
Siehe auch das Schrifttum zu Vor §§ 4–7 vor Anm. 31.

III. Bedeutung, Verfassungsmäßigkeit Anm. 2–3 § 4
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Bedeutung hat § 4 vor allem als zentrale Vorschrift für die Gewinnermittlung.
Als solche regelt er zwei der vier estl. Gewinnermittlungsarten: den BV-Ver-
gleich für Nichtgewerbetreibende (Abs. 1) und die Einnahmenüberschussrech-
nung für nichtbuchführende Stpfl. (Abs. 3). Mit Ausnahme des Abs. 3 gelten die
Vorschriften des § 4 auch für den BV-Vergleich nach § 5 (s. § 5 Abs. 6). Darüber
hinaus enthält die Vorschrift Regelungen zu den grundlegenden Begriffen der
Gewinnermittlung, wie Betrieb, BV (s. Vor §§ 4–7 Anm. 84 ff.), BA (s.
Anm. 700 ff.), Einlagen und Entnahmen (s. Anm. 136 ff.), Bilanz, Bilanzände-
rung und -berichtigung (s. Anm. 350 ff.).
Die Verfassungsmäßigkeit des § 4 als Ganzes steht außer Frage. Einzelne Re-
gelungen bzw. Rechtsfolgen sind jedoch verfassungswidrig, zumindest jedoch
verfassungsrechtl. zweifelhaft oder nur durch verfassungskonforme Auslegung
und Anwendung zu halten. So im Hinblick auf den Gleichheitssatz das Bilanz-
änderungsverbot bei fehlendem Zusammenhang mit einer Bilanzberichtigung (s.
Anm. 357 ff.) und die eingeschränkte Möglichkeit der Bildung gewillkürten
BV (s. Anm. 537), der Vornahme von Teilwertabschreibungen (s. Anm. 536)
oder der Inanspruchnahme verschiedener an die Bilanzierung gebundener
StVergünstigungen (s. Anm. 538) bei der Gewinnermittlung nach § 4 Abs. 3.
Der BA-Abzug und die entsprechenden Abzugsverbote nach Abs. 4 und 5 sind
grds. verfassungsrechtl. nicht zu beanstanden (s. Anm. 703 aE und 1103). Zu
den entsprechenden Einzelregelungen s.u.

Zur Bedeutung der Gewinnermittlung durch BV-Vergleich nach Abs. 1 s. Anm. 15 und
durch Einnahmenüberschussrechnung s. Anm. 506; zur Bedeutung und Verfassungs-
mäßigkeit der Gewinnermittlungsvielfalt s. Vor §§ 4–7 Anm. 31–35. Zur Verfassungs-
mäßigkeit der rückwirkenden Einf. der Entstrickungsregelung in Abs. 1 Satz 3 s.
Anm. 209 und der der Regelungen des Abs. 1 Sätze 5 und 6 (keine Entnahme bei Über-
gang zur Gewinnermittlung nach Durchschnittssätzen oder bei Nutzungsänderung) s.
Anm. 252.
Zur Verfassungswidrigkeit einzelner Regelungen des Schuldzinsenabzugs in Abs. 4a s.
Anm. 1037, zur Verfassungsmäßigkeit der Abzugsverbote für Geschenke, Bewirtungs-
aufwendungen und Gästehäuser s. Anm. 1151, 1202 und 1251 jeweils aE; zu Verfas-
sungsfragen des Abzugsverbots für Arbeitszimmeraufwendungen s. Anm. 1495; zur
Verfassungsmäßigkeit des Abzugsverbots für unangemessene Betriebsausgaben s.
Anm. 1601, Geldbußen s. Anm. 1706 und Hinterziehungszinsen s. Anm. 1752; zur
Verfassungsmäßigkeit des Abzugsverbots für Bestechungs- und Schmiergelder s.
Anm. 1846, des Abzugsverbots für Jahresbeiträge nach § 12 Abs. 2 RStruktG s.
Anm. 1889g und des Abzugsverbots für die GewSt s. Anm. 1969.

Gemeinschaftsrechtlich sind die Regelungen zur Gewinnermittlung nach
Abs. 1 und 3 sowie zu den BA und den Abzugsverboten bislang grds. nicht be-
anstandet worden. Gegen einzelne Regelungen wurden im Schrifttum jedoch eu-
roparechtl. Bedenken geäußert. So zu den durch das SEStEG v. 7.12.2006 (s.
Anm. 2) eingeführten Entstrickungsregelungen, s. Anm. 171 f., 206 ff., 210 f.
und 236 ff.; zum Abzugsverbot für Zuschläge nach § 162 Abs. 4 AO s.
Anm. 1889a; zur gemeinschaftsrechtskonformen Auslegung (EGV Art 5) des
Abzugsverbots für Schmiergeldzahlungen s. Sobotta, EuZW 1997, 305. Wegen
des Verhältnisses der Gewinnermittlung nach § 5 zum Europarecht s. § 5
Anm. 20.

Einstweilen frei.

§ 4 Anm. 3–5 A. Allgemeine Erläuterungen
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IV. Geltungsbereich des § 4

1. Sachlicher und persönlicher Geltungsbereich des § 4

Der sachliche Geltungsbereich erfasst alle Einkünfte mit Gewinnermittlung.
Für die übrigen Einkunftsarten iSd. § 2 Abs. 1 Nr. 4–7 (sog. Überschusseinkünf-
te) gelten die §§ 8–9a (§ 9b gilt für alle Einkunftsarten) sowie das Zu- und Ab-
flussprinzip des § 11 (s. aber Anm. 530 und § 11 Anm. 4). Soweit gewerbliche
Einkünfte nicht der Gewinnermittlung nach § 5 unterliegen sowie hinsichtlich der
Regelungen zur Bilanzkorrektur und zu den BA gilt die Vorschrift nach § 8 KStG
auch für die KSt (s. § 8 KStG Anm. 6) und die GewSt (§ 7 Abs. 1 GewStG).

[Anschluss S. E 35]

IV. Geltungsbereich Anm. 6 § 4
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`_Q P-_*_QQ_!>-{:!>_y =_*Q-_:{*yB qwy g:_-q_Q-Q'B_y *y-_Q y(>_y AyB_>vQ:B_ya 9= uxx1a
/C,2 *7S5@P6=?6a 9:_ y:!>-_>_{:!>_ i_%_yPB_z_:yP!>(E- :z N-_*_QQ_!>-a 5O uxx^a /1,2
IP44T?a N-_*_QQ_!>-{:!>_ Ay_Q7_yy*yBP7Q:-_Q:_y E)Q p_!>P_{P_:-:B_ 6>_B(--_y(Q%_:-Pq_Q<
>'{-y:PP_ *y` Ly-_Q(Q%_:-Pq_Q-Q'B_ z:- 5(z:{:_y(yB_>vQ:B_ya 9N-O uxx^a u1h/2 A??;?6a
J_Q-Q'B_ jp:P!>_y y(>_P-_>_y`_y c_QPwy_y \ 3Q*y`P'-j{:!>_ K%_Q{_B*yB_y *y` JwQ(*P<
P_-j*yB_y :>Q_Q P-_*_Q{:!>_y Ay_Q7_yy*yBa 9N-O uxx^au,,x2 !396R$QQa g:_-q_Q-Q'B_
jp:P!>_y y(>_y AyB_>vQ:B_ya =_N-W +hhua /2 WP==R$QQa c_yP:wyPj*P(B_ (*!> (y y:!>-<
_>_{:!>_ i_%_yPB_E'>Q-:y `_P 3_P_{{P!>(E-_Q<3_P!>'E-PE)>Q_QPa 9N-O +hhua ,x+2 ($55?68
R?.?6a J_Q`_!7-_ 3_p:yy(*PP!>)--*yB| J_Q(y{(PP*yBa 5Q_z`q_QB{_:!> *y` =_p_:PQ:P:7w<
q_Q-_:{*yBa 9= +hhua +C/D2 B"4T?a Ayp_y`%(Q7_:- *y` O_!>-PEw{B_y `_P 5Q_z`q_QB{_:!>P
:y `_Q O_!>-PtQ_!>*yB `_P =50a N-*= +hh+a u1C2 AX9PP6a N-_*_QwQ:_y-:_Q-_ 3_P-({-*yB_y
%_: AQ%_:-Pq_Q>'{-y:PP_y z:- AyB_>vQ:B_ya N-*= +hh+a D+/2 ("SJ9PSJa 9:_ =_P-_*_Q*yB
qwy i_%_yPt(Q-y_QP!>(E-_y *y` `_Q_y A*Pp:Q7*yB (*E `:_ =_P-_*_Q*yB qwy 6>_B(--_ya
9N-O +hh+a ,,2 !75X9?6a 6Qp_Q% _:y_Q 6:B_y-*zPpw>y*yB `*Q!> 6>_EQ(* *y` J_Qz:_<
-*yB (y 6>_z(yy :z O(>z_y `wtt_{-_Q 0(*P>({-E)>Q*yB z*PP y:!>- j*z 3_P-({-*yBP<
z:PP%Q(*!> E)>Q_ya 5O +hh,a 1112 -926R?6a Iw>y*yBPq_Qz:_-*yB (y _:y *y-_Q>({-P<
%_Q_!>-:B-_P k:y`a 9= +hh,a uhu+2 AX9PP6a g:_-q_Q-Q'B_ jp:P!>_y y(>_y AyB_>vQ:B_ya
N-=tW +hhCa +x+2 W?3?6R$QQa F* `_y 5w{B_y _:y_P B_P!>_:-_Q-_y 5Q_z`q_QB{_:!>Pa N-=tW
+hhDa +h12 W?3?6R$QQa N:z*{(-:wy :z N-_*_Q< *y` F:q:{Q_!>-a 9= +hh1a Cu/2 -7?@4T?.
FOSSR$QQa F:q:{Q_!>-{:!>_ I:Q7P(z7_:- ({P JwQ(*PP_-j*yB `_Q P-_*_QQ_!>-{:!>_y Ay_Q7_y<
y*yB qwy J_Q-Q'B_y jp:P!>_y y(>_y AyB_>vQ:B_ya 9N-O +hh1a uxCh2 %62?Qa Ly-_Qy_><
z_QEQ_:>_:- *y` N-_*_Q*zB_>*yBa N-*I +hh^a uDC2 F7X9?Sa Ayp_y`*yBP%_Q_:!> `_P 4 C+
Ae %_: _:y_Q Ay-_:{Pq_Q'*@_Q*yB qwQ i:U*:`(-:wy `_Q k(t:-({B_P_{{P!>(E-a 5O +hh^a CC^2
AX939R$QQa 9_Q Sy_*_R 4 C+ Ae ux11a N-=tW +hh^a +,+2 &7M=?S.C=?==?6a J_Q-Q'B_ *y-_Q
y(>_y AyB_>vQ:B_ya == +huha ,C,W

Fph,B>OL:XTB:,pATL:Xp:# O CW^ 6N-0 +huh2 =g5 qW +,Wu+W+huha =N-={W o +huua ,1W

3l G%ph%>A$?

FphOh'Xp ),AT$Vp: :BVp: =:XpV4hAXp: TA:! phOhBXTOpLph>A$V :Lh B:)LphU
?p::p:a p_yy `:_ J_Q_:y%(Q*yB_y j:q:{Q_!>-{W p:Q7P(za 7{(Q *y` _:y`_*-:B P:y`a
:>Q_ 3_P-({-*yB `_z jp:P!>_y 5Q_z`_y K%{:!>_y _y-PtQ:!>- *y` P:_ (*!> -(-<
P'!>{:!> `*Q!>B_E)>Q- p_Q`_y s=50 qW 1WDWuxx/ \ oH O /x.xCa =N-={W oo uxx1a
ux/2 qW u1W+Wuxx^ \ oH O ,h.x/a =N-={W oo uxx^a ,Cx2 qW 1W/W+hh/ \ oH O C.hCa
=N-={W oo +hh1a +xC2 qW +CW^W+hh/ \ oH O Ch.hDa =50.fJ +hh/a ++,/YW 9:_P_
AyEwQ`_Q*yB_y %_Q*>_y (*E `_Q K%_Q{_B*yBa `(PP _P :yy_Q>({% _:y_P 5(z:{:_y<

I:!>-:B_ Ayp_y`*yBPE'{{_ `_P A%PW C AyzW ^Dh S Y
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q_Q%*y`_P -lt:P!>_Qp_:P_ (y _:y_z oy-_Q_PP_yPB_B_yP(-j E_>{- *y` j:q:{Q_!>-{W
3_P-({-*yBPzvB{:!>7_:-_y P-{W z:PP%Q(*!>- p_Q`_y 7vyy_y s=J_QE3 qW 1WuuWuxxD
\ + =qO ^h+.xha =N-={W oo uxx/a ,C2 =50 qW uxW^W+hh^ \ oH O 1^.h1a =N-={W oo
+hhxa +xxYW
Fph[BTTL:XThp$VO>A$V P:y` `:_P_ AyEwQ`_Q*yB_y y:!>- j* %_(yP-(y`_yW 6P {:_B-
:yP%_PW 7_:y J_QP-w@ B_B_y AQ- , A%PW ua / A%PW u 33 qwQ s=J_QE3 qW +hWuuW
ux^C \ u =qO uCh/.^Ca 05O ux^Da +^,2 qW +1W,Wux^D \ u =qO uCuD.^Ca 05O
ux^1a x+2 qW 1WuuWuxxh \ + =qO ^h+.xha =N-={W oo uxxua u/h2 qW u/W1Wuxxu \ +
=qO C1.xha 05O uxx+a +,2 qW 1WuuWuxxD \ + =qO ^h+.xha =N-={W oo uxx/a ,C2 qW
+1WuuW+hh+ \ + =qO C^,.hha 05O +hh,a u1uYW

Ml _phT4:>A$Vph =:,p:!L:XT%phpA$VP5p[A:AOA6: !pT 9pXhA[[T j:BVp =:U
XpV4hAXpi

9_Q =_BQ:EE `_Q Sy(>_y AyB_>vQ:B_yR :P- :z 3_P_-j y:!>- `_E:y:_Q- *y` (*!>
`*Q!> `:_ OPtQW y:!>- 7{(Q (%B_BQ_yj-W 6Q :P- y:!>- `_!7*yBPB{_:!> z:- `_z c_Q<
Pwy_y7Q_:P `_P 4 uD AeW
H:pA:XpT$Vh':?O B:,p:!%Bh P:y` `:_ 3Q*y`P'-j_ j* J_Q-Q'B_y jp:P!>_y y(<
>_y AyB_>vQ:B_y (*E Ew{B_y`_ y(-)Q{:!>_ c_QPwy_y|
! /U$W>bb$; s=50 qW +DW1WuxxD \ Jooo O ,^.x,a =N-={W oo uxx/a uD,2 qW CWxWuxx1
\ oJ = uuh.x/a =50.fJ uxx^a +h+Y2
! /Pb$h; L;% `S;%$h s=50 qW uuWu+Wux^D \ o O u/C.^+a =N-={W oo ux^/a C/x2 qW
+uW^Wux^D \ o O 1,.^+a =N-={W oo ux^/a +Dh2 qW +,W+Wux^^ \ oH O uD1.^Ca
=N-={W oo ux^^a /hC2 qW uCW/Wux^^ \ oH = uD1.^1a =50.fJ uxxha x12 qW ,uWuhW
uxxh \ Jooo O +x,.^Ca =50.fJ uxxha 1Dx2 qW +,WxWuxx^ \ Ho O u.x^a =50.
fJ uxxxa 1/h2 qW +DWuW+hhh \ Jooo O Dh.x1a =N-={W oo +hhha ,x,YW 9(P B:{- BQ`PW
(*!> E)Q J_Q_:y%(Q*yB_y jp:P!>_y 6{-_Qy *y` _Qp(!>P_y_y k:y`_Qy s=50 qW
,uWuhWux^x \ Jooo O +x,.^Ca =50.fJ uxxha 1Dx2 qW uuWCWuxx1 \ ooo = uC+.x/a
=50.fJ uxx1a //12 qW u^WuW+hhu \ oJ O D^.xxa =N-={W oo +hhua ,x,Y Pwp:_ E)Q
J_Q-Q'B_ jp:P!>_y 6{-_Qy *y` k:y`_Qy *y` `_Q_y i_%_yPB_E'>Q-_y s=50 qW
+DW1W+hhh \ oH O x.x1a 05O +hhua ,,1Y2
! ,$g(UISgb$h L;% A$hg(UI=W$hb$ s=50 qW u^Wu+Wuxxh \ Jooo O +^h.^+a =N-={W oo
uxxua ,xu2 qW +uWuuW+hhh \ oH O 1,.x1a =50.fJ +hhua DxC2 qW +^W/W+hh+ \ oH
O /^.xx2 =N-={W oo +hh+a /xx2 qW +1W1W+hhC \ oH O 1,.hua =50.fJ +hhDa ux+Y2
! ,h9V$Pb$h; L;% /;Q$P s=50 qW uCWCWux^, \ oJ O ux^.^ha =N-={W oo ux^,a DDD2 qW
u^Wu+Wuxxh \ Jooo O +xh.^+a =N-={W oo uxxua ,xu2 qW 1W/W+hh/ \ oH O C.hCa
=N-={W oo +hh1a +xCY2
! Y(UIS$W$hQS;%$h L;% Y(UIS$W$h$Pb$h; s=50 qW uuWxWux^/ \ oJ O ^+.^Da =N-={W oo
ux^1a uuu2 qW DW+Wux^^ \ ooo O +,C.^Ca =50.fJ ux^^a /+^2 qW uhW+Wux^^ \ Jooo
O 1+.^Ca =50.fJ ux^xa +xuY2
! [>hb;$h ;S(Ub$U$PS(U$h _$<$;gW$O$S;g(U>!b$; s=50 qW u+WuW+hhD \ oH = uuD.hCa
=50.fJ +hhDa 1h,2 qW +/WxW+hh1 \ oH = uuD.h1a =50.fJ +hh1a ++,DY2
! _$<$;g4>hb;$hg(U>!b$; ;>(U %$; _$<$;g4>hb;$hg(U>!bgW$g$bF J. 6d.M.MEE6 s=3={W o +hhua
+// :`5 qW +uWu+W+hh1a =3={W o +hh1a ,u^xY `)QE-_y (*EBQ*y` `_Q y(!> `_z 3_<
P_-j %_BQ)y`_-_y Ly-_Q>({-Pq_QtE{:!>-*yB_ya `_Q B_P_-j{:!>_y 6Q%< *y` cE{:!>-<
-_:{PQ_!>-_ *y` `_Q 3)-_QP-'y`_ _%_yE({{P _QE(PP- p_Q`_y sB{A ("SJ9PSJa 9N-O
+hh+a ,,,2 I$QJS?6a 5O +hhha ^Dx2 F?55Q?6a 9N-O +huha u^1D #u^1x"2 PW (*!>
=J_QE3 qW 1W1W+hhx \u =qO uu/C.h1a =J_QE36 u+Ca uxx2 (?QJ?Sa 9N-O +hhxa
+Ch, #+Ch1"2 A4?MM34$4a 5O +huha ^,uYW

S Y AyzW ^Dh\^Du I:!>-:B_ Ayp_y`*yBPE'{{_ `_P A%PW C
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bA$VO 6!ph :Lh pA:XpT$Vh':?O B:,p:!%Bh P:y` `:_ AyEwQ`_Q*yB_y (y J_Q-Q'<
B_ jp:P!>_y y(>_y AyB_>vQ:B_y %_: Ew{B_y`_y c_QPwy_y|
! A$hP9<b$ s=50 qW ++WCWuxx^ \ H O u/,.xCa =50.fJ uxxxa +CY2
! ,$g(US$%$;$ /U$W>bb$; s=50 qW ^W+WuxxD \ H N 1.xCa =50.fJ uxxDa 1^+2 qW
+hWuuW+hh+ \ H = /.h+2 =50.fJ +hh,a ,u^2 (A =50 qW u/WuWuxx/ \ oH O
u,.x+a =N-={W oo uxx/a xuCY2
! ,$bh$;;b P$<$;%$ /U$W>bb$; s=50 qW uWu+W+hhC \ H O C.h,a =50.fJ +hhDa DCx2
wEE_y B_{(PP_y| =50 qW ,hW/Wuxxx \ oH O ^,.xDa =50.fJ +hhha uu^2 qW ,uWDW
+hhu \ oH O 1^.x^a =50.fJ +hhua u,,,YW
9pA FphOh'Xp: ),AT$Vp: _phT6:p:XpTp>>T$VB[Op: L:! !p: =:XpV4hAXp: pAU
:pT %pVphhT$Vp:!p: /pTp>>T$VB[OphT z*PP \ _%_yPw p:_ %_: *yz:--_{%(Q jp:<
P!>_y y(>_y AyB_>vQ:B_y (%B_P!>{wPP_y_y J_Q-Q'B_y \ P:!>_QB_P-_{{- p_Q`_ya
`(PP `:_ q_Q-Q(B{:!>_y =_j:_>*yB_y -(-P'!>{:!> :z %_-Q:_%{:!>_y *y` y:!>- :z tQ:<
q(-_y =_Q_:!> p*Qj_{yW

=50 qW u+WCWux1x \ oJ O uC.1/a =N-={W oo ux1xa /++2 qW +CW,Wux^, \ oJ O +Ch.^ha
=N-={W oo ux^,a //,2 qW +CW,Wux^, \ oJ O 1/.^ha =N-={W oo ux^,a 11h2 qW uCWCWux^, \ oJ
O ux^.^ha =N-={W oo ux^,a DDD2 qW uDWu+Wux^^ \ oJ O +x.^/a =N-={W oo ux^xa Dhh2 qW
+hWu+Wuxxh \ oJ O u1.^xa =N-={W oo uxxua u^2 qW +DW1WuxxD \ Jooo O ,^.x,a =N-={W oo
uxxDa uD,2 qW xWDWuxx/ \ oJ O /C.x,a =N-={W oo uxx/a /C+2 qW +hWCWuxxx \ Jooo O ^u.xCa
=50.fJ uxxxa uCD12 qW u^WCW+hhh \ Jooo O 1C.x/a =50.fJ +hhua uD+2 qW uDW/W+hhh
\ Ho = u+,.xxa =50.fJ +hhha uC/12 qW u^WuW+hhu \ oJ O D^.xxa =N-={W oo +hhua ,x,2
qW u^Wu+W+hhu \ Jooo O /^.xxa =N-={W oo +hh+a ,D,2 qW ,uWDW+hhu \ oJ O D,.hha =50.
fJ +hhua uDC12 qW ++WuW+hh+ \ Jooo O C/.hha =N-={W oo +hh+a /^DW

=_>_QQP!>- _:y y(>_Q AyB_>vQ:B_Q `:_ c_QP3_PW y:!>- ({{_:ya Q_:!>- _:y_ B_z_:y<
P(z_ =_>_QQP!>*yB `*Q!> z_>Q_Q_ 5(z:{:_y(yB_>vQ:B_ `(yy (*Pa p_yy P:_ _:y_y
3_B_yP-(y` qwy B_z_:yP(z_z oy-_Q_PP_ :y B_z_:yP(z_Q A%P-:zz*yB Q_B_{y
s=50 qW uCWCWux^, \ oJ O ux^.^ha =N-={W oo ux^,a DDD2 qW +hWuhWux^, \ oJ O
uu/.^,a =N-={W oo ux^Ca +x^2 qW uDWu+Wux^^ \ oJ O +x.^/a =N-={W oo ux^xa Dhh2 qW
+hWCWuxxx \ Jooo O ^u.xCa =50.fJ uxxxa uCD12 qW u,W1Wuxxx \ Jooo O +x.x1a
=50.fJ +hhha u1/2 qW u^Wu+W+hhu \ Jooo O /x.x^a =N-={W oo +hh+a ,D,YW
J$V,pTOphU_phT6:p:XpTp>>T$VB[Op:a %_: `_y_y 8_p_:{P `:_P_{%_y 3_P_{{P!>(E-_Q
%_-_:{:B- P:y`a p_Q`_y _%_yE({{P p:_ y(>_ AyB_>vQ:B_ %_>(y`_{- s=50 qW +uWxW
+hhh \ oJ O Dh.xxa =N-={W oo +hhua +xx2 qW u1W^W+hh1 \ Jooo = ,/.h/a =50.fJ
+hh1a ++x,YW
=L[ FphOh'Xp ),AT$Vp: eBoAOB>XpTp>>T$VB[Op: L:! AVhp: /pTp>>T$VB[Oph:
6!ph !ApTp: :BVpTOpVp:!p: _phT6:p: T6,Ap BL[ FphpA:%BhL:Xp: ),AT$Vp:
e6:)ph:XpTp>>T$VB[Op: E:y`_y `:_ 3Q*y`P'-j_ `_P 5Q_z`q_QB{_:!>P _%_yE({{P
Ayp_y`*yBW 0:_Q%_: 7(yy _P P:!> *z _:y_ q3A :N`W 4 ^ A%PW , N(-j + kN-3
>(y`_{y sqB{W 4 ^ kN-3 AyzW uhh EEWYW e% `_Q `_z 3_P_{{P!>(E-_Q w`_Q `_Q y(>_<
P-_>_y`_y c_QPwy B_p'>Q-_ J_QzvB_yPqwQ-_:{ `*Q!> `(P 3_P_{{P!>(E-Pq_Q>'{-y:P
q_Q(y{(PP- :P-a %_P-:zz- P:!> y(!> `_z g(@P-(% `_P 0(y`_{yP _:y_P wQ`_y-{:!>_y
*y` B_p:PP_y>(E-_y 3_P!>'E-PE)>Q_QP s=50 qW +DWuhWuxx1 \ o O +C.x1a =N-={W oo
uxx^a D1,2 qW ,WuuWuxx^ \ o = /1.x^a =50.fJ uxxxa /1+2 qW u1WuhW+hhu \ o O
uh,.hha =50.fJ +hh+a u,C2 qW u,Wu+W+hh/ \ Jooo O ,u.hDa =N-={W oo +hh1a
,x,YW 9_Q 5Q_z`q_QB{_:!> :P- (*!> %_: J_QzvB_yPq_QP!>:_%*yB_ya `:_ `:_ y(>_y
AyB_>vQ:B_y y*Q z:--_{%(Q \ )%_Q :>Q_ =_-_:{:B*yB (y `_Q k(t3_PW \ %_Q)>Q_ya
qwQj*y_>z_y s=50 qW +^W,W+hhh \ Jooo O /^.x/a =50.fJ +hhha u+1^2 qW /Wu+W
+hhD \ Jooo O 1h.hCa =50.fJ +hh/a 1++2 qW uxW/W+hh1 \ Jooo O DC.hDa
=N-={W oo +hh1a ^,hYW
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Nl F6hBLTTpO)L:Xp: !ph TOpLphhp$VO>A$Vp: =:ph?p::L:X .6: FphOh'Xp:
),AT$Vp: :BVp: =:XpV4hAXp:

Bm 9pOhAp%>A$Vp FphB:>BTTL:X !ph =L[,p:!L:Xp:
9pOhAp%>A$V .phB:>BTTO \ *y` `(z:- =A \ P:y` A*Ep_y`*yB_y y(!> `_Q OPtQWa
p_yy P:_ w%8_7-:q z:- `_z =_-Q:_% j*P(zz_y>'yB_y *y` P*%8_7-:q `_z =_-Q:_%
j* `:_y_y %_P-:zz- P:y` s=50 qW +uWuuWux^, \ 3QN +.^+a =N-={W oo ux^Ca u/h2
(*PEW AyzW 1xh EEWYW 9(P _QEwQ`_Q-a `(PP `:_ A*Ep_y`*yB_y :z F*P(zz_y>(yB
z:- _:y_Q 7wy7Q_-_y 3_p:yy_Qj:_{*yBP(%P:!>- (yB_E({{_y P:y` *y` _:y_ zvB{:!>_
tQ:q(-_ g:-q_Q(y{(PP*yB *y%_`_*-_y` :P- s=50 qW +,WuuWuxx, \ oJ O ,1.x,a
=N-={W oo uxxCa ,Dh2 qW +hWuuWuxx1 \ H O uC/.xCa =50.fJ uxx^a x/uYW
5Ap %pOhAp%>A$Vp FphB:>BTTL:X ,Ah! :A$VO !B!Lh$V BLTXpT$V>6TTp:a `(PP _P
P:!> %_: `_y J_Q-Q(BP%_-_:{:B-_y *z AyB_>vQ:B_ w`_Q y(>_P-_>_y`_ c_QPwy_y
>(y`_{-W 6P P-_>- `:_P_y (*!> EQ_:a :>Q_ O_!>-Pq_Q>'{-y:PP_ *y-_Q_:y(y`_Q P-{W
zvB{:!>P- B)yP-:B j* B_P-({-_y sP-OPtQWa qB{W =50 qW u1Wu+W+hh, \ oH O xu.hha
=50.fJ +hhCa u+1+2 qW u1Wu+W+hh, \ oH O uhD.hha =50.fJ +hhCa u+1,2 qW
+xW^W+hh1 \ oH O u1.h1a =N-={W oo +hh^a Dh+YW 9:_ OPtQW P-_{{- 8_`w!> p_B_y `_Q
gvB{:!>7_:- `_Q N-_*_Q*zB_>*yB P-Q_yB_ AyEwQ`_Q*yB_y (y `_Q(Q-:B_ i_:P-*yBP<
%_j:_>*yB_y s=50 qW +uW^Wux^D \ o O 1,.^+a =N-={W oo ux^/a +Dh2 PW (*PEW
AyzW ^D, EEWYW N:_ P-_:B_y z:- `_z 3Q(` `_Q =_Q)>Q*yB `_Q tQ:q(-_y i_%_yP<
Pt>'Q_ *y` `_Q Ly)%{:!>7_:-W 9_Q N-tE{W -Q'B- `:_ w%8_7-:q_ 9(Q{_B*yBP< *y`
5_P-P-_{{*yBP{(P- `(E)Qa `(PP g:y`_Q*yB_y `_P =J -(-P'!>{:!> %_-Q:_%{:!> q_Q<
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Genehmigung (§§ 1643, 1821, 1822 BGB) erforderlich (BFH v. 5.3.1981 – IV R
150/76, BStBl. II 1981, 435; v. 25.11.1986 – IX R 51/82, BFH/NV 1987, 159;
v. 18.10.1989 – I R 203/84 BStBl. II 1990, 68; v. 23.4.1992 – IV R 46/91,
BStBl. II 1992, 1024; v. 7.11.2000 – VIII R 16/97, BStBl. II 2001, 186; v. 19.12.
2007 – VIII R 13/05, BStBl. II 2008, 568).
E Schriftform ist nur teilweise gesetzlich vorgeschrieben (bei Arbeitsverträgen:
NachweisG v. 20.7.1995, BGBl. I 1995, 946; BFH v. 21.1.1999 – IV R 15/98,
BFH/NV 1999, 919). Zu Beweiszwecken und aus Gründen der Klarheit ist sie
aber in jedem Fall angeraten, da die Feststellungslast für den Inhalt und die
Durchführung der Verträge beim Stpfl. liegt (BFH v. 31.10.1989 – VIII R
293/84, BFH/NV 1990, 759; FG Bremen v. 3.9.1983 – 1 89248 K 1, EFG
1994, 888, rkr.).
E Mündliche Abreden müssen zu Beginn des Vertragsverhältnisses klar und ein-
deutig getroffen und danach tatsächlich durchgeführt werden (BFH v. 21.8.1985
– I R 73/82, BStBl. II 1986, 250; v. 2.6.1992 – IX R 270/87, BFH/NV 1992,
806). Bloße betriebliche Üblichkeit und entsprechende Handhabung genügen
nicht (BFH v. 23.9.1998 – XI R 1/98, BFH/NV 1999, 760). Es kann aber – ins-
bes. bei Dauerschuldverhältnissen – aufgrund „dauernder Übung“ auf das Vor-
liegen einer im Voraus getroffenen Vereinbarung geschlossen werden (BFH v.
24.1.1990 – I R 157/86, BStBl. II 1990, 645; v. 9.7.2007 – I B 123/06, BFH/NV
2007, 2148).
E Ein Verstoß gegen das Selbstkontrahierungsverbot ist unschädlich, wenn das Rechts-
geschäft dem minderjährigen Kind lediglich einen rechtl. Vorteil bringt (BFH v.
31.10.1989 – IX R 216/84, BStBl. II 1992, 506).
Entspricht der Vertrag nicht der bürgerlich-rechtlichen Form, so ist dies
nach der Rspr. des BFH (nur) ein Indiz dafür, dass die Vertragsparteien den ab-
geschlossenen Vertrag nicht ernsthaft vereinbart haben. Eine Automatik der
Nichtanerkennung ergibt sich daraus nicht. Das Indiz ist vielmehr im Rahmen
der erforderlichen Gesamtbetrachtung zu werten (BFH v. 13.7.1999 – VIII R
29/97, BStBl. II 2000, 386; v. 7.6.2006 – IX R 4/04, BStBl. II 2007, 294; v.
22.7.2007 – IX R 45/06, BStBl. II 2011, 20; v. 19.8.2008 – IX R 78/07, BStBl. II
2009, 299; v. 12.5.2009 – IX R 46/08, BStBl. II 2011, 24; v. 12.5.2009 – IX R
46/08, BStBl. II 2011, 24; BMF v. 23.12.2010, BStBl. I 2011, 37 – Tz. 9; Tiedt-
ke/Möllmann, BB 2009, 1737). Die Indizwirkung gegen den vertraglichen Bin-
dungswillen wird allerdings verstärkt, wenn den Vertragspartnern die Nicht-
beachtung der Formvorschriften insbes. bei klarer Zivilrechtslage angelastet
werden kann, selbst wenn diese weder vorsätzlich noch fahrlässig gehandelt ha-
ben (BFH v. 23.4.2009 – IV R 24/08, BFH/NV 2009, 1427; v. 11.5.2010 – IX
R 19/09, BStBl. II 2010, 823). Siehe auch Anm. 855 aE.

c) Tatsächliche Durchführung des Vereinbarten
Der Vertrag muss tatsächlich durchgeführt werden. Das erfordert eine tatsäch-
liche Vermögensverschiebung (BFH v. 27.11.1989 – GrS 1/88, BStBl. II 1990,
160; v. 5.2.1997 – X R 145/94, BFH/NV 1997, 347; v. 31.5.2001 – IV R 53/00,
BFH/NV 2001, 1549; v. 14.3.2012 – IX R 37/11, BStBl. II 2012, 487 betr.
Treuhandvertrag). Daran fehlt es grds. bei wechselseitigen Arbeitsverträgen
(BFH v. 12.10.1988 – X R 2/86, BStBl. II 1989, 354; v. 10.10.1997 – X B 59/97,
BFH/NV 1998, 448). Bei Dauerschuldverhältnissen sind laufende Zahlungen
erforderlich (BFH v. 11.10.1989 – I R 161/85, BFH/NV 1990, 364). Unregel-
mäßige Zahlungen sind unschädlich, wenn auch gegenüber Fremden aufgrund
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bestehender Liquiditätsschwierigkeiten nur unregelmäßige Zahlungen erfolgen
(BFH v. 29.6.1996 – X R 155/94, BFH/NV 1997, 182). Der Stpfl. trägt die Dar-
legungs- und Feststellungslast (BFH v. 11.5.2010 – IX R 19/09, BStBl. II 2010,
823: bloße Schilderung des Geschehensablaufs reicht nicht aus). Zu Schein-
geschäften oder dem Missbrauch rechtl. Gestaltungsmöglichkeiten in derartigen
Fällen s. Anm. 857.

d) Fremdvergleich
Das Vereinbarte muss einem sog. Fremdvergleich standhalten, dh. nach Inhalt
und Durchführung dem entsprechen, was fremde Dritte bei der Gestaltung ei-
nes entsprechenden Rechtsverhältnisses vereinbaren würden (BFH v. 18.12.
1990 – VIII R 290/82, BStBl. II 1991, 391). Da bei Verträgen zwischen nahen
Angehörigen kein natürlicher Interessengegensatz besteht, wie er im Verhältnis
zu fremden Dritten üblich ist, stellt der Fremdvergleich eine sachgerechte Er-
mittlungshilfe zum Nachweis des notwendigen objektiven Zusammenhangs der
Aufwendungen mit der Erwerbssphäre dar. Nur eine solche, auf äußerlich er-
kennbare Beweiszeichen/Indizien gestützte Beurteilung vermag sicherzustellen,
dass die Vertragsbeziehungen tatsächlich im betrieblichen und nicht in Wirklich-
keit im privaten Bereich (§ 12 Nr. 1 und 2) wurzeln (BFH v. 27.11.1989 – GrS
1/88, BStBl. II 1990, 160; v. 18.12.1990 – VIII R 290/82, BStBl. II 1991, 391;
v. 20.10.1997 – IX R 38/97 BStBl. II 1998, 106; v. 18.4.2000 – VIII R 74/96,
BFH/NV 2001, 152; v. 25.1.2000 – VIII R 50/97, BStBl. II 2000, 393; v. 21.9.
2000 – IV R 50/99, BStBl. II 2001, 299).
Vorzunehmende Gesamtbetrachtung: Die einzelnen Kriterien, die im Rah-
men dieser Prüfung von Bedeutung sein können, dürfen indes nicht zu Tat-
bestandsmerkmalen verselbständigt werden, die schon jeweils für sich genom-
men die stl. Anerkennung des Vertragsverhältnisses ausschließen; sie können
vielmehr nur als Indizien im Rahmen einer Gesamtwürdigung betrachtet werden
(BVerfG v. 7.11.1995 – 2 BvR 802/90, BStBl. II 1996; BFH v 13.7.1999 – VIII
R 29/97, BStBl. II 2000, 386; v. 7.6.2006 – IX R 4/04, BStBl. II 2007, 294; v.
22.7.2007 – IX R 45/06, BStBl. II 2011, 20; v. 19.8.2008 – IX R 78/07, BStBl. II
2009, 299; v. 12.5.2009 – IX R 46/08, BStBl. II 2011, 24; v. 12.5.2009 – IX R
46/08, BStBl. II 2011, 24; BMF v. 23.12.2010, BStBl. I 2011, 37 – Tz. 9; Tiedt-
ke/Möllmann, BB 2009, 1737). Maßgebend für die Beurteilung ist die Gesamt-
heit der objektiven Gegebenheiten. Dabei kann einzelnen dieser Beweisanzei-
chen je nach Lage des Falls im Rahmen der Gesamtbetrachtung eine
unterschiedliche Bedeutung zukommen. Dementsprechend schließt nicht jede
Abweichung vom Üblichen notwendigerweise die stl. Anerkennung des Ver-
tragsverhältnisses aus (BFH v. 7.5.1996 – IX R 69/94, BStBl. II 1997, 196; v.
17.2.1998 – IX R 30/96, BStBl. II 1998, 349; v. 14.5.2003 – X R 14/99, BFH/
NV 2003, 1847). Je mehr die Umstände auf eine private Veranlassung hindeuten,
desto strengere Anforderungen sind an den Fremdvergleich zu stellen (BFH v.
18.11.1998 – VII B 27/98, BFH/NV 1999, 613). Die Umstände des Einzelfalls
sind im Rahmen der gebotenen Gesamtbetrachtung unter dem Gesichtspunkt
zu würdigen, ob sie den Rückschluss auf eine ernstliche Vereinbarung zulassen.

BFH v. 7.5.1996 – IX R 69/94, BStBl. II 1997, 196; v. 26.6.1996 – X R 155/94, BFH/
NV 1997, 182; v. 28.1.1997 – IX R 23/94, BStBl. II 1997, 655; v. 17.9.1997 – VI R
54/96, BFH/NV 1998, 164; v. 29.10.1997 – I R 24/97, BStBl. II 1998, 573; v. 17.2.
1998 – IX R 30/96, BStBl. II 1998, 349; v. 10.11.1998 – VIII R 28/97, BFH/NV 1999,
616; v. 13.7.1999 – VIII R 29/97 BStBl. II 2000, 386; v. 18.4.2000 – VIII R 74/96,
BFH/NV 2001, 152; v. 10.8.2000 – IX B 67/00, BFH/NV 2001, 159; v. 9.10.2001 –
VIII R 5/01, BFH/NV 2002, 334.
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Dabei spielt eine entscheidende Rolle, ob die Vertragschancen und -risiken ins-
gesamt in nicht fremdüblicher Weise verteilt wurden (BFH v. 25.1.2000 – VIII
R 50/97, BStBl. II 2000, 393). Mehrere zeitlich und sachlich zusammenhängen-
de Verträge sind nicht isoliert, sondern in ihrer Gesamtheit zu würdigen (BFH
v. 13.12.1995 – X R 261/93, BStBl. II 1996, 180).
Die konkret verwendeten Vertragsbedingungen müssen dem unter frem-
den Dritten Üblichen entsprechen (BFH v. 31.5.1989 – III R 154/86, BFHE
157, 172). Die langfristige Kapitalanlage ohne Bestellung von Sicherheiten ist
bei Darlehensverträgen zwischen Fremden ebenso unüblich wie die langfristige
Unkündbarkeit (BFH v. 18.12.1990 – VIII R 290/82, BStBl. II 1991, 391; v.
19.10.2000 – IV R 73/99, BStBl. II 2001, 335). Sind ansonsten ehrenamtliche
Tätigkeiten Gegenstand eines Unterarbeitsverhältnisses, spricht dies gegen eine
stl. Anerkennung (BFH v. 22.11.1996 – VI R 20/94, BStBl. II 1997, 187). Gele-
gentliche und geringfügige Hilfeleistungen eignen sich nicht als Inhalt eines mit
einem Dritten zu begründenden Vertragsverhältnisses.

BFH v. 27.10.1978 – VI R 166, 173, 174/76, BStBl. II 1979, 80; v. 22.12.1987 – IX R
149/84, BFH/NV 1988, 497; v. 17.3.1988 – IV R 188/85, BStBl. II 1988, 632; v. 23.6.
1988 – IV R 129/86, BFH/NV 1989, 219; v. 25.1.1989 – X R 168/87, BStBl. II 1989,
453; v. 9.12.1993 – IV R 14/92, BStBl. II 1994, 298; v. 22.11.1996 – VI R 20/94,
BStBl. II 1997, 187; großzügig BFH v. 21.1.1999 – IV R 15/98, BFH/NV 1999, 919.

Gehaltserhöhungen für den ArbN-Ehegatten müssen den allgemeinen Tarifbe-
dingungen entsprechen (BFH v. 10.10.1997 – X B 59/97, BFH/NV 1998, 448).
Bei VorausZ sind Abreden über die Verrechnung erforderlich (BFH v. 17.9.
1997 – IV R 54/96, BFH/NV 1998, 164). Vgl. im Übrigen Anm. 858 ff. (einzel-
ne Leistungsbeziehungen).
Die Hauptvertragspflichten müssen klar und eindeutig vereinbart sein. So
sind bei Mietverträgen insbes. die Mietsache und die Höhe der zu entrichtenden
Miete konkret zu benennen (vgl. BFH v. 7.5.1996 – IX R 69/94, BStBl. II 1997,
196; v. 20.10.1997 – IX R 38/97, BStBl. II 1998, 106; v. 17.2.1998 – IX R 30/96,
BStBl. II 1998, 349; v. 19.10.1999 – IX R 39/99, BStBl. II 2000, 224) sowie
beim Arbeitsvertrag Art und Umfang der Tätigkeit sowie die Höhe des Arbeits-
entgelts (BFH v. 23.9.1998 – XI R 1/98, BFH/NV 1999, 760). Für die Aus-
legung ursprünglich unklarer Vereinbarungen kann die spätere tatsächliche
Übung der Parteien herangezogen werden. Weist ein mit Fremden geschlossener
Vertrag gleichartige Mängel auf, so verliert das zwischen fremden Dritten übli-
che Vertragsgebaren für die Indizwirkung an Gewicht (BFH v. 28.6.2002 – IX
R 68/99, BStBl. II 2002, 699).
Die Vereinbarungen müssen bereits zu Beginn des Vertragsverhältnisses
getroffen worden sein. Dies ist zwischen fremden Dritten ebenfalls üblich
(BFH v. 21.8.1985 – I R 73/82, BStBl. II 1986, 250; v. 25.4.1989 – VIII R
207/84, BFH/NV 1989, 495; v. 23.9.1998 – XI R 1/98, BFH/NV 1999, 760).
Rückwirkende Vereinbarungen sind stl. nicht anzuerkennen (BFH v. 22.4.1980
– VIII R 149/75, BStBl. II 1980, 441; v. 29.11.1988 – VIII R 83/82, BStBl. II
1989, 281; v. 10.10.2000 – IX R 11/97, BFH/NV 2001, 586; v. 24.8.2006 – IX
R 40/05, BFH/NV 2006, 2236; v. 12.5.2009 – IX R 46/08, BStBl. II 2011, 24).
Sie wirken allenfalls für die Zukunft.
Leistung und Gegenleistung müssen im Wesentlichen ausgewogen sein.
Die Gegenleistung muss dem entsprechen, was ein fremder Dritter bei ver-
gleichbarer Leistung erhalten hätte (BFH v. 19.1.1998 – X R 57/93, BFHE 185,
230 = FR 1998, 560; v. 25.7.2000 – VIII R 35/99, BStBl. II 2001, 698; v. 10.3.
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1988 – IV R 214/85, BStBl. II 1988, 877 – ggf. nur ein teilentgeltliches Rechts-
geschäft; vgl. Anm. 859).
Rechtsfolge: Spricht die Gesamtbetrachtung der Umstände des Einzelfalls für
die Ernstlichkeit der getroffenen Vereinbarung, so ist das Vertragsverhältnis
selbst dann stl. anzuerkennen, wenn es teilweise von dem zwischen Fremden
Üblichen abweicht (BFH v. 7.5.1996 – IX R 96/94, BStBl. II 1997, 196; v. 15.4.
1999 – IV R 60/98, BStBl. II 1999, 524; v. 25.1.2000 – VIII R 50/97, BStBl. II
2000, 393). Dies entspricht der Rspr. des BVerfG, wonach die stl. Nichtanerken-
nung eines zivilrechtl. wirksamen Vertrags dann willkürlich und damit verfas-
sungswidrig ist, wenn bei der gebotenen Gesamtwürdigung ein Indizmerkmal
mit ausschlaggebender Bedeutung zulasten des Stpfl. herangezogen worden ist,
obwohl der Sachverhalt nicht beweisbedürftig war, sondern schon aus anderen
Quellen mit hinreichender Sicherheit festgestellt werden konnte (BVerfG v.
7.11.1995 – 2 BvR 802/90, BStBl. II 1996, 34; v. 15.8.1996 – 2 BvR 3027/95,
BB 1996, 2470; s. zur Indizwirkung auch Anm. 853 aE).

Einstweilen frei.

e) Scheingeschäfte und Missbrauch rechtlicher Gestaltungsmöglichkei-
ten

Selbst bei Erfüllung sämtlicher Voraussetzungen für die stl. Anerkennung eines
Vertrags zwischen nahestehenden Personen kann diese letztendlich noch daran
scheitern, dass nach den Gesamtumständen des Falls und den zugrunde liegen-
den Beweggründen ein Scheingeschäft oder ein Missbrauch rechtl. Gestaltungs-
möglichkeiten anzunehmen ist (BFH v. 14.1.1992 – IX R 33/89, BStBl. II 1992,
549; v. 22.4.1998 – X R 163/94, BFH/NV 1999, 24; v. 21.1.1999 – IV R 15/98,
BFH/NV 1999, 919).
Scheingeschäfte und Scheinhandlungen sind nach § 41 Abs. 2 Satz 1 AO für
die Besteuerung unerheblich. Ein Scheingeschäft kann nach der Rspr. zB vorlie-
gen, wenn von vornherein keine wirtschaftliche Belastung des Grundstückskäu-
fers durch die sich aus dem Kaufpreis ergebenden Verpflichtungen gewollt war
(BFH v. 26.11.1996 – IX R 51/94, BFH/NV 1997, 404), ein Zahlungsempfän-
ger die ihm zugeflossenen Beträge in Verwirklichung eines gemeinsamen Ge-
samtplans alsbald dem Schuldner wieder zuwendet (BFH v. 5.12.1990 – I R
5/88, BStBl. II 1991, 308; v. 28.1.1997 – IX R 23/94, BStBl. II 1997, 655), die
Kündigung eines Darlehens erst nach Ablauf der statistischen Lebenserwartung
des Darlehensgebers möglich ist (BFH v. 3.12.1991 – IX R 142/90, BStBl. II
1992, 392) oder die Kaufpreisforderung aus einem Grundstückskaufvertrag bei
gleichzeitiger Vermietung an die Verkäuferin gestundet wird (BFH v. 26.11.1996
– IX R 51/94, BFH/NV 1997, 404).
Ein Missbrauch rechtlicher Gestaltungsmöglichkeiten liegt nach § 42
Abs. 2 Satz 1 AO vor, wenn eine unangemessene rechtl. Gestaltung gewählt
wird, die beim Stpfl. oder einem Dritten im Vergleich zu einer angemessenen
Gestaltung zu einem gesetzlich nicht vorgesehenen Steuervorteil führt. Das gilt
nach § 42 Abs. 2 Satz 2 AO allerdings nicht, wenn der Stpfl. für die gewählte
Gestaltung außerstl. Gründe nachweist, die nach dem Gesamtbild der Verhält-
nisse beachtlich sind. Diese Regelung ist auch für die Beurteilung von Verträgen
zwischen nahen Angehörigen von Bedeutung (zur früheren Rechtslage s. BFH
v. 29.11.1982 – GrS 1/81, BStBl. II 1983, 272; v. 17.12.2003 – IX R 91/00,
BFH/NV 2004, 1272; v. 17.12.2003 – IX R 105/00, BFH/NV 2004, 1273).
Auch Angehörige dürfen ihre Rechtsverhältnisse untereinander stl. möglichst
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günstig gestalten, so dass das Motiv, Steuern zu sparen, eine stl. Gestaltung noch
nicht unangemessen iSd. § 42 AO macht (BFH v. 1.4.2009 – IX R 35/08,
BStBl. II 2009, 663, mwN, m. Anm. Schallmoser, DStR 2009, 1685).
E Unangemessen ist eine rechtliche Gestaltung im Allgemeinen, wenn verständige Per-
sonen sie in Anbetracht des wirtschaftlichen Sachverhalts nicht wählen würden.
Dabei kommt es nach wie vor auf den jeweiligen Einzelfall an und der Stpfl.
kann die begründete Annahme eines Missbrauchs wegen der ungewöhnlichen
Gestaltung durch den Nachweis außerstl. Gründe entkräften. Beachtliche au-
ßerstl. Gründe liegen aber jedenfalls dann nicht vor, wenn der Grund für die ge-
wählte Gestaltung in erster Linie in der Steuerersparnis liegt (Michel, FR 2008,
448; krit. Drüen in Tipke/Kruse, § 42 AO Rn. 20 ff.). Ein zwischen Fremden
nicht üblicher Entstehungsgrund der vertraglichen Vereinbarung (zB Schenkung
der erforderlichen Geldbeträge) steht der stl. Anerkennung des Vertragsverhält-
nisses jedoch nicht zwingend entgegen (vgl. zu § 42 AO aF: BFH v. 20.3.1987 –
III R 197/83, BStBl. II 1988, 603; v. 18.12.1990 – VIII R 220/82, BStBl. II
1991, 391; v. 18.12.1990 – VIII R 138/85, BStBl. II 1991, 581). Erfolgen Schen-
kung und Mittelrückfluss aber gleichzeitig oder sind sie wirtschaftlich voneinan-
der abhängig, liegt ein Missbrauch nahe (BFH v. 28.1.1993 – IV R 109/91,
BFH/NV 1993, 590; v. 17.1.1994 – III R 30/92, BFH/NV 1995, 197; v. 15.4.
1999 – IV R 60/98, BStBl. II 1999, 524).
E Ein Gestaltungsmissbrauch ist auch gegeben,
– wenn Einkünfte auf andere Personen verlagert werden, um auf diese Weise

stl. Vorteile – wie zB den Abzug als BA und damit die Verminderung des stl.
Gewinns – zu erreichen (BFH v. 27.8.1997 – I R 8/97, BStBl. II 1998, 163;
v. 8.7.1998 – I R 112/97, BStBl. II 1999, 123);

– bei Darlehensgewährung durch ein minderjähriges Kind aus von den Eltern
geschenkten Geldern, soweit Anhaltspunkte dafür vorliegen, dass hierfür ein
Gesamtplan vorliegt (BFH v. 26.3.1996 – IX R 51/92, BStBl. II 1996, 443;
aA betr. Gesellschaftervertrag mit Beteiligung aus geschenkten Mitteln: Nds.
FG v. 29.9.2011 – 10 K 269/08, EFG 2012, 46, nrkr., Az. BFH IV R 52/11);

– bei der Einschaltung eines minderjährigen vermögenslosen Kindes als Käufer
eines WG, welches anschließend zurückvermietet wird (BFH v. 17.1.1991 –
IV R 132/85, BStBl. II 1991, 607);

– wenn der Kaufpreis unter Angehörigen mit einem Darlehen verrechnet wird,
dessen Rückzahlung bis zu einem Zeitpunkt gestundet wird, den der Darle-
hensgeber/Veräußerer voraussichtlich nicht erleben wird (BFH v. 3.12.1991
– IX R 142/90, BStBl. II 1992, 397);

– bei wechselseitiger Übernahme von Darlehensverbindlichkeiten ohne tatsäch-
liche und wirtschaftliche Veränderung der jeweiligen Position der Beteiligten,
zB kreuzweiser Übernahme grundstücksbezogener Darlehensverbindlichkei-
ten (BFH v. 17.12.2003 – IX R 56/03, BStBl. II 2004, 648; v. 29.8.2007 – IX
R 17/07, BStBl. II 2008, 502).

E Keinen Gestaltungsmissbrauch hat die Rechtsprechung zu § 42 AO aF angenommen
bei Mietzinszahlung durch ein unterhaltsberechtigtes Kind aus dem Barunterhalt
(BFH v. 28.1.1997 – IX R 27/95, BStBl. II 1997, 599; v. 9.9.1997 – IX R 43/96,
BFH/NV 1998, 316; v. 19.10.1999 – IX R 30/98, BStBl. II 2000, 223; v. 19.10.
1999 – IX R 39/99, BStBl. II 2000, 224; v. 17.12.2002 – IX R 58/00, BFH/NV
2003, 750; v. 17.12.2002 – IX R 35/99, BFH/NV 2003, 611; v. 17.12.2002 – IX
R 18/00, BFH/NV 2003, 749; v. 17.12.2002 – IX R 26/01, BFH/NV 2003,
876), bei Verzicht auf ein unentgeltliches Wohnrecht und Abschluss eines Miet-
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vertrags (BFH v. 17.12.2003 – IX R 60/98, BStBl. II 2004, 646; v. 27.7.1999 –
IX R 64/96, BStBl. II 1999, 826), bei Vermietung einer Wohnung an den ande-
ren Ehegatten im Rahmen einer doppelten Haushaltführung (BFH v. 11.3.2003
– IX R 55/01, BStBl. II 2003, 627; Fischer, FR 2003, 777) sowie bei der Ver-
mietung an die Eltern und unentgeltlicher Nutzung des Hauses der Eltern (BFH
v. 14.1.2003 – IX R 5/00, BStBl. II 2003, 509).

4. Einzelne Leistungsbeziehungen zwischen nahen Angehörigen

a) Arbeitsverträge
Es steht dem Stpfl. grds. frei, einen Angehörigen unentgeltlich, gegen Gewäh-
rung lediglich von Unterhalt oder auf arbeitsvertraglicher Grundlage im Betrieb
zu beschäftigen (vgl. BFH v. 19.8.1971 – IV R 121/86, BStBl. II 1972, 172; v.
28.6.1997 – III R 81/96, BFH/NV 1998, 293). Daher ist bei zwischen nahen
Angehörigen abgeschlossenen Arbeits- und Ausbildungsverträgen an Hand äu-
ßerlich erkennbarer Merkmale festzustellen, ob die vereinbarten Vermögensver-
schiebungen der privaten oder der betrieblichen Sphäre zuzuordnen sind (vgl.
BFH v. 10.3.1988 – IV R 214/85, BStBl. II 1988, 877; v. 11.4.1997 – III B
142/96, BFH/NV 1997, 667; v. 29.10.1997 – X R 129/94, BStBl. II 1998, 149;
R 4.8 EStH 2010). Der Stpfl. hat insoweit die Darlegungs- und Feststellungslast.
Das gilt insbes. für den Umfang der abgeleisteten Arbeitszeit (FG Nürnb. v. 3.4.
2008 – VI 140/2006, EFG 2008, 1013, rkr.: Aufteilung von Zahlungen in Lohn-
kosten als BA und Unterhaltskosten als Privatausgaben nur bei leicht nachprüf-
barer Trennung möglich).
Grundsatz: Lohnzahlungen an einen im Betrieb des Stpfl. mitarbeitenden Ehe-
gatten oder Angehörigen sind BA, wenn diese aufgrund eines Arbeitsvertrags
beschäftigt werden, die vertraglich geschuldete Arbeitsleistung erbringen und
der Stpfl. seinerseits alle ArbGPflichten, insbes. die der Lohnzahlung erfüllt
(BVerfG v. 7.11.1995 – 2 BvR 802/90, BStBl. II 1996, 34; v. 31.10.1989 – VIII
R 293/84, BFH/NV 1990, 759; R 4.8 EStH 2010). Weicht der Vertragsinhalt
oder die Vertragsdurchführung geringfügig vom Üblichen ab, so muss dies allein
nicht stets zur stl. Nichtanerkennung des Arbeitsverhältnisses führen (BFH v.
7.5.1996 – IX R 69/94, BStBl. II 1997, 196; v. 17.9.1997 – IV R 54/96, BFH/
NV 1998, 164; v. 26.8.2004 – IV R 68/02, BFH/NV 2005, 553).
Inhaltliche Anforderungen an den Arbeitsvertrag: Es müssen insbes. die
zeitliche Dauer der Arbeitsleistung und das für diese Arbeitsleistung geschuldete
Entgelt (BFH v. 8.10.1986 – I R 209/82, BFH/NV 1988, 434; v. 10.3.1988 – IV
R 214/85, BStBl. II 1988, 877) zu Beginn des Arbeitsverhältnisses oder bei Än-
derungen für die Zukunft vereinbart werden (BFH v. 29.11.1988 – VIII R
83/82, BStBl. II 1989, 281). Die Arbeitsleistung muss jedenfalls bestimmbar sein
(BFH v. 22.6.1988 – IV R 129/86, BFH/NV 1989, 219; v. 25.6.1989 – X R
168/87, BStBl. II 1989, 453). Vereinbarungen über geringfügige Hilfeleistungen
mit Kindern sind keine Arbeitsverträge (BFH v. 23.6.1988 – IV R 129/86,
BFH/NV 1989, 219; v. 25.1.1989 – X R 168/87, BStBl. II 1989, 453; v. 9.12.
1993 – IV R 14/92, BStBl. II 1994, 298; v. 13.7.1994 – I B 133/93, BFH/NV
1994, 861; s. auch § 19 Anm. 20).
Eine Schriftform ist nicht erforderlich; der Vertrag kann mündlich oder still-
schweigend vereinbart, ergänzt oder geändert werden (BFH v. 20.4.1999 – VIII
R 81/94, BFH/NV 1999, 1457). Auch das NachwG (Gesetz zur Anpassung ar-
beitsrechtl. Bestimmungen an das EG-Recht v. 20.7.1995, BGBl. I 1995, 946)
fordert lediglich die schriftliche Fixierung der wesentlichen Bedingungen des Ar-
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beitsvertrags, es regelt jedoch weder abw. von § 611 BGB den Mindestinhalt ei-
nes Arbeitsvertrags noch Formerfordernisse, deren Nichtbeachtung den Vertrag
unwirksam machen (BFH v. 21.1.1999 – IV R 15/98, BFH/NV 1999, 919). Die
schriftliche Niederlegung ist jedoch angesichts des leichteren Nachweises zu
empfehlen (BFH v. 30.6.1989 – III R 130/86, BFH/NV 1990, 224; v. 31.10.
1989 – VIII R 293/84, BFH/NV 1990, 759).
Der Arbeitsvertrag muss tatsächlich durchgeführt werden. Die Abführung
der Beiträge zur Berufsgenossenschaft und anderer Sozialversicherungsabgaben
sind ein Indiz hierfür (BFH v. 28.7.1983 – IV R 103/82, BStBl. II 1984, 60; v.
26.5.1996 – X R 155/94, BFH/NV 1997, 182; v. 21.1.1999 – IV R 15/98,
BFH/NV 1999, 919), ebenso die Versteuerung der Lohnzahlungen (BFH v.
6.10.1961 – IV 244/61 II, BStBl. III 1961, 549). Zur zulässigen Umwandlung ei-
nes Teils des Lohns in einen Direktversicherungsschutz s. BFH v. 10.6.2008 –
VIII R 68/06, BStBl. II 2008, 973.
E Stellt der Arbeitgeber-Ehegatte die Ehefrau aus privaten Gründen von der Arbeitspflicht
frei, wird der Vertrag nicht entsprechend seinem Inhalt tatsächlich durchgeführt
(BFH v. 10.10.1997 – X B 59/97, BFH/NV 1998, 448; v. 1.12.2004 – X R 4/03,
BFH/NV 2005, 549).
E Der Angehörige als Arbeitnehmer muss frei über seinen Lohn verfügen können. Gleich-
wohl kann einem Ehegattenarbeitsverhältnis nicht allein deshalb die stl. Aner-
kennung versagt werden, weil die Zahlung des Gehalts auf ein Konto erfolgt,
über welches der ArbG-Ehegatte ebenfalls allein verfügungsberechtigt ist (sog.
Oder-Konto). Das gilt jedenfalls dann, wenn die tatsächlich geleistete Arbeit
und ihre Entlohnung ansonsten außer Frage stehen (BVerfG v. 7.11.1995 – 2
BvR 802/90, BStBl. II 1996, 34). Maßgeblich ist der Übergang der wirtschaftli-
chen Verfügungsmacht über das Gehalt (BFH v. 27.11.1989 – GrS 1/88,
BStBl. II 1990, 160; v. 25.7.1991 – IX R 30, 31/89, BStBl. II 1991, 843; v. 5.2.
1997 – X R 145/94, BFH/NV 1997, 347).
E Verzichtet ein Arbeitnehmer-Ehegatte ganz auf sein Gehalt, ist von einer im vollen
Umfang privat veranlassten Mitarbeit auszugehen (BFH v. 26.10.1982 – VII R
50/80; BStBl. II 1983, 20; v. 7.2.1990 – X R 63-65/87, BFH/NV 1991, 80; v.
10.12.1992 – IV R 118/90, BStBl. II 1994, 381).
E Üblichkeit der Hauptleistungspflichten: Die Arbeitsvergütungen müssen dem
Grunde und der Höhe nach betrieblich veranlasst und angemessen sein, dh.
dem entsprechen, was ein fremder Dritter im Fall vergleichbarer Qualifikation,
Kenntnisse und gleichem Einsatz insgesamt als Gegenleistung erhalten würde
(BFH v. 30.3.1983 – I R 209/81, BStBl. II 1983, 664; v. 8.10.1986 – I R 220/82,
BStBl. II 1987, 205; v. 10.3.1988 – IV R 214/85, BStBl. II 1988, 877). Der Aner-
kennung eines Ehegatten-Arbeitsverhältnisses steht eine unüblich niedrige Ent-
lohnung nicht entgegen, sofern hieraus nicht auf einen mangelnden rechts-
geschäftlichen Bindungswillen zu schließen ist (BFH v. 28.7.1983 – IV R
103/82, BStBl. II 1984, 60).
E Aufwendungen für die Fortbildung von im Betrieb mitarbeitenden Angehörigen (zB Be-
such der Meisterfachschule durch den Sohn) sind BA, wenn die hierzu getroffe-
nen Vereinbarungen klar und eindeutig sind und nach Inhalt und Durchführung
dem zwischen Fremden Üblichen entsprechen, insbes. auch Bindungsfristen
und Rückzahlungsklauseln enthalten (BFH v. 14.12.1990 – III R 92/88,
BStBl. II 1991, 305). Dazu gehört bei einem Studium mit ergänzender prakti-
scher Ausbildung im elterlichen Betrieb, dass zumindest eine durchschnittliche
wöchentliche oder monatliche Mindestarbeitszeit vereinbart wird (BFH v.
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11.12.1997 – IV R 42/97, BFH/NV 1998, 952; FG Sachs.-Anh. v. 2.12.2005 – 1
K 141/02, nv., juris). Dagegen sind Aufwendungen für den Meisterlehrgang ei-
nes nicht im Betrieb mitarbeitenden Kindes nicht allein deshalb BA, weil sie eine
spätere Unternehmensnachfolge vorbereiten sollen (BFH v. 29.10.1997 – X R
129/94, BStBl. II 1998, 149; s. auch FG Münster v. 20.4.2010 – 15 K 2184/07
F, EFG 2011, 863, nrkr., Az. BFH VIII R 49/10, betr. Aufwendungen für Aus-
bildung des Sohnes zum Kieferorthopäden).

b) Miet- und Pachtverträge
Miet- und Pachtverhältnisse zwischen nahen Angehörigen spielen bei den Ge-
winneinkünften keine so zentrale Rolle wie bei den Überschusseinkünften und
dort insbes. bei den Einkünften aus VuV (vgl. § 21 Anm. 72 und 74).
Für eine steuerrechtliche Anerkennung gelten die allgemeinen Grundsät-
ze. Nutzungsüberlassungen im Rahmen der familiären Hausgemeinschaft sind
der nicht stbaren Privatsphäre zuzuordnen (BFH v. 14.9.1999 – IX R 88/95,
BStBl. II 1999, 776; v. 16.1.2003 – IX B 172/02, BStBl. II 2003, 301; v. 15.2.
2005 – IX R 16/04, BFH/NV 2005, 1008; v. 7.12.2006 – IX B 17/06, BFH/NV
2007, 444; v. 4.7.2007 – IX B 50/07, BFH/NV 2007, 1875, zur schädlichen Mit-
nutzung durch den Vermieter; FG Nürnb. v. 4.5.2006 – IV 311/2003, nv.,juris,
betr. gemeinsame Nutzung bei Bestehen einer Lebensgemeinschaft). Keine Kri-
terien des Fremdvergleichs sind Unterhaltsleistungen, eine verbilligte Miete und
die fehlende Schriftform des Mietvertrags (BFH v. 31.7.2007 – IX R 8/07,
BFH/NV 2008, 350).
Bestimmung der Hauptleistungspflichten: Es müssen zumindest das Über-
lassen einer bestimmten Mietsache zur Nutzung und die Höhe der zu entrich-
tenden Miete (§ 535 BGB) klar und eindeutig vereinbart worden sein und ent-
sprechend der Vereinbarung durchgeführt werden (BFH v. 20.10.1997 – IX R
38/97, BStBl. II 1998, 106; v. 18.2.1998 – IX R 30/96, BStBl. II 1998, 349; v.
19.10.1999 – IX R 39/99, BStBl. II 2000, 224; v. 26.6.2001 – IX R 68/97, BFH/
NV 2001, 1551; v. 19.8.2008 – IX R 78/07, BStBl. II 2009, 299). Daran fehlt es,
wenn man dem Mietvertrag zwischen nahen Angehörigen nicht entnehmen
kann, ob eine Warmmiete oder eine Kaltmiete vereinbart wurde (BFH v. 28.7.
2004 – IX B 50/04, BFH/NV 2004, 1531). Für die Auslegung ursprünglich un-
klarer Vereinbarungen kann die spätere tatsächliche Übung der Parteien heran-
gezogen werden (BFH v. 25.10.1995 – I R 9/95, BStBl. II 1997, 703; v. 28.6.
2002 – IX R68/99, BStBl. II 2002, 699). Weist auch ein mit Fremden geschlos-
sener Mietvertrag gleichartige Mängel auf, so verliert das zwischen Fremden Üb-
liche für die Indizienwürdigung an Gewicht (BFH v. 28.6.2002 – IX R 68/99,
BStBl. II 2002, 699). Eine fehlende Nebenkostenvereinbarung ist im Zusam-
menhang mit sämtlichen weiteren Umständen zu würdigen, die für oder gegen
die private Veranlassung des Vertragsverhältnisses sprechen. Die Ermäßigung
der Miete ist in diesem Zusammenhang unerheblich (BFH v. 25.7.2000 – IX R
6/97, BFH/NV 2001, 305).
Zur Durchführung des Vertrags gehört insbes. die regelmäßige Zahlung der
geschuldeten Vergütung. Der Ausweis von Verbindlichkeiten in der Bilanz ge-
nügt nicht. Ein Darlehensvertrag kann grds. nur dann an die Stelle der Zahlung
treten, wenn er seinerseits nach Inhalt und Durchführung einem Fremdvergleich
standhält (BFH v. 5.2.1988 – III R 234/84, BFH/NV 1988, 628; v. 5.2.1988 –
III R 216/84, BFH/NV 1988, 553; s. auch BFH v. 19.8.2008 – IX R 78/07,
BStBl. II 2009, 299, zur Tilgung eines gesamtschuldnerischen Darlehens durch
den Mieter-Ehegatten). Wird die Miete auf ein Konto überwiesen, über das der
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Mieter eine Vollmacht besitzt, ist dieser Umstand im Rahmen des Fremdver-
gleichs zu würdigen (BFH v. 22.4.2002 – IX B 186/01, BFH/NV 2002, 1155).
Die Miete muss tatsächlich endgültig aus dem Vermögen des Mieters in das des
Vermieters gelangen (BFH v. 28.1.1997 – IX R 23/94, BStBl. II 1997, 655).
Fremdüblichkeit: Eine verbilligte Miete oder Unterstützungszahlungen des
Vermieters (vgl. BFH v. 19.10.1999 – IX R 39/99, BStBl. II 2000, 224) sind
nicht in den Fremdvergleich einzubeziehen (BFH v. 22.7.2003 – IX R 59/02,
BStBl. II 2003, 806; v. 27.7.2004 – IX R 73/01, BFH/NV 2005, 1929), ebenso-
wenig die fehlende Schriftform, da diese schon für die zivilrechtl. Wirksamkeit
unerheblich ist (BFH v. 19.10.1999 – IX R 80/97, BFH/NV 2000, 429; v. 10.5.
2006 – IX R 35/05, BFH/NV 2006, 1648; v. 31.7.2007 – IX R 8/07, BFH/NV
2008, 350).
Vgl. im Übrigen § 21 Anm. 200 ff.

c) Darlehensverträge
Ein Darlehensvertrag kann auch mündlich wirksam geschlossen werden (BFH v.
19.12.2007 – VIII R 13/05, BFH/NV 2008, 669; v. 29.10.1997 – I R 24/97,
BStBl. II 1998, 573; v. 10.8.1988 – IX R 220/84, BStBl. II 1989, 137; BMF v.
23.12.2010, BStBl. I 2011, 37 – Tz. 2).
Klare Regelungen zu Hauptleistungspflichten: Als Indizien für die Fremd-
üblichkeit des Darlehensvertrags werden insbes. die Vereinbarungen zur Lauf-
zeit und zur Rückzahlbarkeit, zur Höhe, zum Zahlungszeitpunkt und zur regel-
mäßigen Entrichtung der Zinsen sowie zur ausreichenden Besicherung
herangezogen (BFH v. 7.11.1990 – X R 126/87, BStBl. II 1991, 291; v. 12.2.
1992 – X R 121/88, BStBl. II 1992, 468; v. 16.12.1998 – X R 139/95, BFH/NV
1999, 780; v. 15.4.1999 – IV R 60/98, BStBl. II 1999, 524; v. 25.1.2000 – VIII R
50/97, BStBl. II 2000, 393; v. 9.10.2001 – VIII R 5/01, BFH/NV 2002, 334;
BMF v. 23.12.2010, BStBl. I 2011, 37 – Tz. 4 f.). Ist der Rückzahlungszeitpunkt
nicht vertraglich bestimmt, gelten insoweit die gesetzlichen Regelungen (§ 488
Abs. 3 Sätze 1 und 2 BGB). Eine Rückzahlungsvereinbarung ist nur dann nicht
erforderlich, wenn sich unabhängig hiervon aus den Gesamtumständen des Falls
eindeutig und zweifelsfrei ergibt, dass das Darlehen ernstlich vereinbart und
auch so durchgeführt wurde, insbes. die Zinsen tatsächlich vertragsgemäß fort-
laufend gezahlt wurden (BFH v. 4.6.1991 – IX R 150/85, BStBl. II 1991, 838).
Die Vereinbarung von verkehrsüblichen Sicherheiten ist bei langfristigen
Darlehen mit einer Laufzeit von mindestens vier Jahren erforderlich (BFH v.
18.12.1990 – VIII R 290/82, BStBl. II 1991, 391; v. 16.12.1998 – X R 139/95,
BFH/NV 1999, 780; v. 28.1.1993 – IV R 109/91, BFH/NV 1993, 590; v. 29.6.
1993 – IX R 44/89, BFH/NV 1994, 460; v. 25.1.2000 – VIII R 50/97, BStBl. II
2000, 393; v. 19.10.2000 – IV R 73/99, BStBl. II 2001, 335; BMF v. 23.12.2010,
BStBl. I 2011, 37 – Tz. 6). Das Fehlen einer Vereinbarung über zu gewährende
Sicherheiten hindert aber weder die Annahme einer Darlehensschuld (BFH v.
19.12.2007 – VIII R 13/05, BFH/NV 2008, 669) noch kommt ihr bei ansonsten
fremdüblichen Konditionen für sich allein genommen eine entscheidungserheb-
liche Bedeutung zu; sie ist vielmehr in die Gesamtbetrachtung einzubeziehen
(BFH v. 19.8.2008 – IX R 23/07, BFH/NV 2009, 12). Die Abtretung künftiger
Gewinnansprüche stellt jedoch wegen der Ungewissheit, ob und in welcher Hö-
he Gewinnanteile entstehen, keine verkehrsübliche Sicherheit dar (BFH v. 9.5.
1996 – IV R 64/93, BStBl. II 1996, 642; v. 25.1.2000 – VIII R 50/97, BStBl. II
2000, 393). Ob die Besicherung fremdüblich ist, beurteilt sich danach, ob ein
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fremder Gläubiger unter gleichen oder ähnlichen Verhältnissen eine Sicherheit
gefordert hätte (BFH v. 23.4.2009 – IV R 24/08, BFH/NV 2009, 1427, mwN).
Fehlt es an der regelmäßigen Auszahlung der vereinbarten Zinsen, ist ein
fehlender Leistungsaustausch indiziert (BFH v. 4.6.1991 – IX R 150/85,
BStBl. II 1991, 838; v. 12.2.1992 – X R 121/88, BStBl. II 1992, 468). Ein Ab-
fluss von Darlehenszinsen iSd. § 11 Abs. 2 kann auch dadurch bewirkt werden,
dass die fälligen Darlehenszinsen der Darlehensschuld hinzugerechnet werden
(BFH v. 7.12.1999 – VIII R 8/98, BFH/NV 2000, 825).
Rechtsgeschäft unter Volljährigen oder mit Minderjährigen: Neben dem
Anlass der Darlehensgewährung und der Verwendung des Darlehens ist auch
von Bedeutung, ob es sich um ein Rechtsgeschäft unter volljährigen, voneinan-
der insbes. wirtschaftlich unabhängigen Verwandten oder um eine Vereinbarung
mit minderjährigen Kindern handelt (BFH v. 8.12.1990 – VIII R 1/88, BStBl. II
1991, 911; v. 4.6.1991 – IX R 150/98, BStBl. II 1991, 838; v. 4.3.1993 – X R
70/91, BFH/NV 1994, 156; v. 19.2.2002 – IX R 32/98, BStBl. II 2002, 674).
Bei einem unter volljährigen und wirtschaftlich voneinander unabhängigen An-
gehörigen gewährten Darlehen kann es grds. unschädlich sein, wenn es im Ein-
zelnen unter anderen Bedingungen als unter Fremden überlassen wird, soweit es
sich nicht um eine verschleierte Schenkung oder um einen Missbrauch rechtl.
Gestaltungsmöglichkeiten handelt.

BFH v. 10.4.1984 – VIII R 134/81, BStBl. II 1984, 705; v. 10.8.1988 – IX R 220/84,
BStBl. II 1989, 137; v. 4.6.1991 – IX R 150/85, BStBl. II 1991, 838: zB Rückgewäh-
rung geschenkter Beträge als Darlehen; BFH v. 12.2.1992 – X R 121/88, BStBl. II
1992, 468; v. 2.6.1992 – IX R 270/87, BFH/NV 1992, 806; v. 28.1.1993 – IV R
109/91, BFH/NV 1993, 590; v. 4.3.1993 – X R 70/91, BFH/NV 1994, 156; v. 17.6.
1994 – III R 30/92, BFH/NV 1995, 197; v. 16.12.1998 – X R 139/95, BFH/NV 1999,
780; v. 15.4.1999 – IV R 60/98, BFH/NV 1999, 1408; v. 25.1.2000 – VIII R 50/97,
BStBl. II 2000, 393; BMF v. 23.12.2010, BStBl. I 2011, 37 – Tz. 8; aA Paus, DStZ 1999,
952; Groh, DStR 2000, 754; auf einem Gesamtplan beruhende sachliche Verknüpfung:
BFH v. 22.1.2002 –VIII R 46/00, BFH/NV 2002, 844; v. 18.1.2001 – IV R 58/99,
BStBl. II 2001, 393.

Rückgewähr geschenkter Beträge als Darlehen: Unabhängig von einzelnen
Vertragsmodalitäten kann es an der betrieblichen Veranlassung von Darlehens-
zinsen dann fehlen, wenn der Betriebsinhaber oder der beherrschende Gesell-
schafter einer PersGes. seinen Kindern Geldbeträge unentgeltlich zuwendet, die
diese sogleich wieder als Darlehen zur Verfügung zu stellen haben (BFH v. 28.1.
1993 – IV R 105/91, BFH/NV 1993, 590; v. 4.3.1993 – X R 70/91, BFH/NV
1994, 156; v. 17.6.1994 – III R 30/92, BFH/NV 1995, 197; v. 15.4.1999 – IV R
60/98, BFH/NV 1999, 1408; BMF v. 23.12.2010, BStBl. I 2011, 37 – Tz. 10 ff.;
s. aber auch BFH v. 19.12.2007 – VIII R 13/05, BStBl. II 2008, 568: keine An-
wendung dieser Rspr. auf die unentgeltliche Abtretung der einem beherrschen-
den Gesellschafter gegen die GmbH zustehenden Darlehensforderungen an sei-
ne minderjährigen, ebenfalls an der GmbH beteiligten Kinder). Die
Vermögensbereiche stehen sich aber von vornherein selbständig gegenüber,
wenn der Gläubiger das Darlehen allein aus seinen Mitteln gewährt (BFH v. 4.6.
1991 – IX R 150/85, BStBl. II 1991, 838). So können Zinsen für die Nutzung
von Darlehensbeträgen, die den Kindern von einem nicht an der PersGes. betei-
ligten Elternteil geschenkt werden, als BA absetzbar sein, soweit die Beträge tat-
sächlich aus dem Vermögen dieses Elternteils stammen (BFH v. 15.4.1999 – IV
R 60/98, BStBl. II 1999, 524).

§ 4 Anm. 858b I. Angehörige
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d) Pensionszusagen
Die Zusage einer Pension an einen Ehegatten ist im Grundsatz nur dann be-
trieblich veranlasst, wenn sie mit hoher Wahrscheinlichkeit auch einem fremden
ArbN in einer vergleichbaren Position erteilt worden wäre.

BFH v. 20.3.1980 – IV R 53/77, BStBl. II 1980, 450; v. 10.11.1982 – I R 135/80,
BStBl. II 1983, 173; v. 28.7.1983 – IV R 103/82, BStBl. II 1984, 60; v. 8.10.1986 – I R
220/82, BStBl. II 1987, 205; v. 16.5.1990 – X R 72/87, BStBl. II 1990, 1044; v. 25.7.
1995 – VIII R 38/93, BStBl. II 1996, 153; v. 7.8.1997 – X B 247/96, BFH/NV 1998,
440; v. 18.12.2001 – VIII R 69/98, BStBl. II 2002, 353; ebenso bei Tantiemezusagen,
BFH v. 8.1.2007 – IX B 60/06, BFH/NV 2007, 707.

Die Pensionszusage ist angemessen, wenn sie idR zusammen mit der zu erwar-
tenden Sozialversicherungsrente 75 % des letzten stl. anzuerkennenden Arbeits-
lohns des ArbN-Ehegatten nicht übersteigt (BFH v. 28.10.1982 – VIII R 50/80,
BStBl. II 1983, 209; v. 23.2.1984 – IV R 148/81, BStBl. II 1984, 551: keine An-
erkennung bei vollständigem Verzicht auf laufendes Gehalt; BFH v. 16.5.1995 –
XI R 87/93, BStBl. II 1995, 876; v. 22.11.1995 – I R 37/95, BFH/NV 1996,
596; v. 15.9.2004 – I R 62/03, BStBl. II 2005, 176).
Vgl. im Übrigen § 4b Anm. 109 und § 6a Anm. 25.

e) Sonstige Leistungsbeziehungen zwischen nahen Angehörigen
Anteilsveräußerungen iSv. § 17: Die Grundsätze über die Wirksamkeit von
Verträgen zwischen nahen Angehörigen finden uneingeschränkt Anwendung
(BFH v. 6.10.2009 – IX R 4/09, BFH/NV 2010, 623).
Vermögensübertragungen: Kaufverträge sind bei der Besteuerung nicht zu
berücksichtigen, wenn die Gestaltung oder tatsächliche Durchführung nicht
dem zwischen Fremden Üblichen entspricht (aber keine Einbeziehung der Ver-
einbarungen im Darlehensvertrag zur Finanzierung der Anschaffung: BFH v.
15.10.2002 – IX R 46/01, BStBl. II 2003, 34; aA FG Ba.-Württ. v. 22.11.2005 –
8 K 75/03, EFG 2006, 404, rkr.). Können Eltern nicht ernstlich damit rechnen,
den vereinbarten Kaufpreis von der Tochter zu erhalten, da eine Zahlung nur
für den Fall der Grundstücksveräußerung oder des Vermögensverfalls der Toch-
ter vorgesehen ist, handelt es sich um einen aufschiebend bedingten Erwerb, der
erst nach Eintritt der Bedingung zur AK führt, und nicht um eine Kaufpreis-
stundung (BFH v. 9.11.1991 – XI R 2/90, BFH/NV 1992, 297). Die aus dem
Erwerb eines Bodenschatzes herrührenden AK können auch von einem nahen
Angehörigen in Form von AfS berücksichtigt werden. Der Kaufvertrag ent-
spricht jedoch nicht dem erforderlichen Drittvergleich, wenn die Zahlungen des
erwerbenden Angehörigen nur zwei Dritteln des vereinbarten (unter dem Ver-
kehrswert liegenden) Kaufpreises ausmachen und die vereinbarten Verzugszin-
sen nicht gezahlt worden sind (BFH v. 18.1.1990 – IV R 50/88, BFH/NV 1990,
693).
Unentgeltliche Überlassung von Wirtschaftsgütern an Familien-Kapital-
gesellschaft: Ein Abzug der Aufwendungen als BA kommt in Betracht, sofern
die Beteiligung zum BV des Gesellschafters gehört. Soweit der Nutzungsbeitrag
der Beteiligungsquote des Gesellschafters entspricht, ist eine private Mitver-
anlassung zu verneinen; geht er über die Beteiligungsquote hinaus, ist im Rah-
men des Fremdvergleichs zu prüfen, ob auch ein fremder Dritter einen die Be-
teiligungsquote übersteigenden Beitrag geleistet hätte (BFH v. 28.3.2000 – VIII
R 68/96, BFH/NV 2000, 1278).
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5. Rechtsfolgen der steuerrechtlichen Nichtanerkennung der Verträge
zwischen nahen Angehörigen

Führt eine Gesamtwürdigung des zwischen nahen Angehörigen abgeschlosse-
nen Vertrags dazu, dass dieser stl. nicht anzuerkennen ist, so sind die im Zusam-
menhang mit diesem Vertrag entstandenen Aufwendungen keine BA, sondern
dem ertragstl. nicht relevanten Bereich der privaten Vermögensverwendung
(§ 12 Nr. 2) zuzuordnen (BFH v. 15.4.1999 – IV R 60/98, BStBl. II 1999, 524).
Die Gesamtwürdigung ist fehlerhaft, wenn aus einem dabei berücksichtigten In-
diz die falschen Schlüsse gezogen werden (BFH v. 12.5.2009 – IX R 46/08,
BStBl. II 2011, 24; s. zur Indizwirkung auch Anm. 853 aE).
Einheitliche Prüfung und Rechtsfolge für den gesamten Vertrag als
Grundsatz: Aus einheitlichen Arbeitsverträgen können einzelne Tätigkeiten
nicht ausgegliedert und die Verträge im Hinblick auf diese Tätigkeiten teilweise
stl. anerkannt werden (BFH v. 12.10.1988 – X R 2/86, BStBl. II 1989, 354; v.
9.12.1993 – IV R 14/92, BStBl. II 1994, 298). Bestehen bereits Unklarheiten
hinsichtlich vertraglicher Hauptpflichten sowie der tatsächlichen Durchführung,
ist das Vertragsverhältnis der Besteuerung insgesamt nicht zugrunde zu legen
(BFH v. 28.3.1995 – IX R 14/93, BFH/NV 1995, 564; v. 13.7.1999 – VIII R
29/97, BFH/NV 2000, 176; Spindler, DB 1997, 643). Kann das Anschaffungs-
geschäft im Ganzen keine Anerkennung finden, ist auch die Berücksichtigung
von Teil-AK ausgeschlossen (BFH v. 18.1.1990 – IV R 50/88, BFH/NV 1990,
693).
Nichtanerkennung einzelner Vertragsbestandteile als Ausnahme: Einem
vom Üblichen abweichenden Vertragsbestandteil kann die stl. Anerkennung nur
dann allein versagt werden, wenn er eine abgrenzbare Regelung betrifft und
nicht für das gesamte Vertragswerk prägend ist: zB Nießbrauchentgeltvoraus-
zahlung (BFH v. 17.9.1997 – IV R 54/96, BFH/NV 1998, 164); unübliche zu-
sätzliche Direktversicherung oder Versorgungszusage (BFH v. 28.7.1983 – IV R
103/82, BStBl. II 1984, 60; v. 21.8.1984 – VIII R 106/81, BStBl. II 1985, 124;
v. 10.3.1993 – I R 118/91, BStBl. II 1993, 604; v. 10.12.1992 – IV R 118/90,
BStBl. II 1994, 381; v. 13.7.1999 – VIII R 29/97, BFH/NV 2000, 176).
Der Höhe nach unübliche Entgelte sind aufzuteilen. Nur der angemessene
Betrag ist als BA abziehbar. Der überschießende Betrag ist eine Zuwendung iSv.
§ 12 (BFH v. 10.11.1999 – X R 10/99, BFH/NV 2000, 645; v. 31.8.1994 – X R
44/93, BStBl. II 1996, 676; Rätke, StuB 2002, 174). Begnügt sich der ArbN-
Ehegatte mit unangemessen niedrigen Aktivbezügen, so hat das zur Folge, dass
die Dienstleistung in einen entgeltlichen und einen unentgeltlichen Teil zu zerle-
gen ist. Betrieblich veranlasst ist nur der entgeltliche Teil der Leistung (BFH v.
28.7.1983 – IV R 103/82, BStBl. II 1984, 60; v. 10.12.1992 – IV R 118/90,
BStBl. II 1994, 381; v. 25.7.1995 – VIII R 38/93, BStBl. II 1996, 153).

II. Anlauf- und Gründungskosten

Zu den Anlauf- und Gründungskosten gehören diejenigen Aufwendungen, die
vor der Aufnahme der eigentlichen betrieblichen Tätigkeit zur Ingangsetzung
oder Erweiterung des Betriebs anfallen (Heinicke in Schmidt XXXI. § 4
Rn. 520 „Anlaufkosten“).
Vorweggenommene Betriebsausgaben: Anlauf- und Gründungskosten sol-
len nach überwiegender Auffassung als vorweggenommene oder vorausgezahlte
BA abziehbar sein, wenn sie mit der späteren betrieblichen Tätigkeit bereits in
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einem objektiven wirtschaftlichen Zusammenhang stehen und auch aus der sub-
jektiven Sicht des Stpfl. diese Tätigkeit fördern sollen (s. ausf. Anm. 816). Der
Begriff der vorab entstandenen BA ist uE für das EStRecht überflüssig, weil der
Betrieb iSd. Abs. 4 nach der Rspr. des BFH – anders als im GewStRecht – nicht
erst mit der Aufnahme der werbenden Tätigkeit beginnt, sondern bereits mit
der ersten Vorbereitungshandlung, die auch in einer bloßen Information über
die künftige Betätigung zu sehen sein kann (s. Anm. 816 und Vor §§ 4–7
Anm. 95). Folglich unterliegt die Qualifikation der Anlauf- und Gründungskos-
ten als BA den allgemeinen Anforderungen des Abs. 4 (s. im Einzelnen
Anm. 816 ff.).
Nimmt der Steuerpflichtige keine betriebliche Tätigkeit auf, und kommt
es damit nicht zur Erzielung von Einnahmen, so sind die Aufwendungen, die
zur Vorbereitung der geplanten betrieblichen Tätigkeit angefallen sind, gleich-
wohl BA (s. Anm. 819). Dabei ist aber zu beachten, dass im Zusammenhang
mit der Aufnahme einer betrieblichen Tätigkeit entstehende Verluste idR nur so-
lange stl. berücksichtigt werden, wie sie innerhalb einer angemessenen Anlauf-
zeit anfallen, und zwar unter Einbeziehung der Zeit vor der Aufnahme der ei-
gentlichen betrieblichen Tätigkeit. Nach Ablauf der Anlaufzeit spricht viel
dafür, dass der Stpfl. die verlustbringende Tätigkeit nur aus im Bereich seiner
Lebensführung liegenden persönlichen Gründen und Neigungen ausübt, so dass
die Verluste dem stl. unbeachtlichen Bereich der Liebhaberei zuzuordnen sind
(s. aber BFH v. 2.8.1994 – VIII R 55/93, BFH/NV 1995, 866; v. 25.6.1996 –
VIII R 28/94, BStBl. II 1997, 202; dauernde Verluste reichen dafür allein nicht
aus; s. auch § 15 Anm. 1045 und § 2 Anm. 345 ff.). Wie lange diese Anlaufzeit
insgesamt zu bemessen ist, richtet sich zum einen nach der Branche, der die (ge-
plante) betriebliche Tätigkeit zuzuordnen ist und zum anderen nach den be-
triebsspezifischen Besonderheiten. Folglich ist die Anlaufzeit für einen Bäckerei-
betrieb kürzer als etwa für die Aufnahme einer Lkw-Produktion (s. auch BFH v.
17.2.1993 – I R 3/92, BStBl. II 1993, 457).

III. Beiträge

Beiträge sind BA, wenn zwischen dem Betrieb des Stpfl. und dem Zweck des
Trägers, an den der Beitrag gezahlt wird, ein unmittelbarer Zusammenhang be-
steht.
Beitragszahlungen an Berufsverbände sind deshalb idR BA, und zwar auch
dann, wenn der Verband allg. politische Rahmenziele verfolgt (Heinicke in
Schmidt XXXI. § 4 Rn. 520 „Beiträge“). Ein Berufsverband ist ein Zusammen-
schluss natürlicher oder juristischer Personen zur Wahrnehmung allg., aus der
beruflichen oder unternehmerischen Tätigkeit erwachsender ideeller und wirt-
schaftlicher Interessen eines Berufsstands oder Wirtschaftszweigs. Berufsver-
bände sind daher alle Interessenvertretungen, die mit der Erzielung von Einnah-
men aus einer beliebigen Erwerbstätigkeit in Zusammenhang stehen (BFH v.
27.4.1990 – VI R 35/86, BFH/NV 1990, 701, betr. Marketingclub). Daher sind
uE auch Beiträge für den Verband „Wirtschaftsjunioren Deutschland“ BA (aA
BFH v. 1.7.1994 – VI R 50/93, BFH/NV 1995, 22).
E Stimmt die Geschäftsführung eines Berufsverbandes mit seinen satzungsmäßigen Zielen
nicht überein, so ist der BA-Abzug dann ausgeschlossen, wenn der Stpfl. dies
wusste oder ernsthaft für möglich gehalten und in Kauf genommen hat (zum
Wirtschaftsrat der CDU: BFH v. 7.6.1988 – VIII R 76/85, BStBl. II 1989, 97; v.
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21.9.1989 – IV R 28/89, BFH/NV 1990, 360; s. auch BFH v. 13.8.1993 – VI R
51/92, BStBl. II 1994, 33, betr. WK sowie OFD Kiel, DStR 1990, 118; s. auch
unten zu politischen Parteien, Gewerkschaften und ähnlichen Vereinigungen).
E Enthalten die Beiträge Entgelte für bestimmte Leistungen des Vereins, so kommt inso-
weit ein BA-Abzug nur dann in Betracht, wenn ein unmittelbarer Zusammen-
hang zwischen dieser Leistung und dem Betrieb des Stpfl. besteht (vgl. dazu
BFH v. 28.6.1989 – I R 86/85, BStBl. II 1990, 550, betr. Reisevermittlung). In
Kammerbeiträgen enthaltene Beiträge für ein Versorgungswerk sind hingegen
SA (Heinicke in Schmidt XXXI. § 4 Rn. 520 „Beiträge“).
Beitragszahlungen an Freizeitvereine, zB Sportvereine, Golf- oder Service-
clubs (Lions, Rotary usw.) sind wegen ihres privaten Charakters selbst dann kei-
ne BA, wenn die Mitgliedschaft dem Betrieb des Stpfl. förderlich ist (vgl. FG
Hamb. v. 6.12.2001 – VI 155/99, EFG 2002, 708, rkr.; FG Köln v. 16.6.2011 –
10 K 3761/08, EFG 2011, 1782, rkr.; ähnlich auch BFH v. 29.12.2008 – X B
123/08, BFH/NV 2009, 752, betr. Veranstaltung eines Golfturniers; BFH v.
15.5.1992 – VI R 106/88, BStBl. II 1993, 840, betr. Erstattung von Beiträgen
für die Mitgliedschaft in privaten Vereinen als Arbeitslohn).
Beitragszahlungen an politische Parteien, Gewerkschaften und ähnliche
Vereinigungen sind wegen des fehlenden unmittelbaren Zusammenhangs ihres
Zwecks mit der betrieblichen Betätigung des Stpfl. keine BA (FG Ba.-Württ. v.
30.6.1994 – 3 K 114/89, EFG 1994, 1036, rkr.; OFD Frankfurt am Main, DB
1995, 1310, betr. Bund der Steuerzahler; OFD Frankfurt am Main, DStR 1996,
1606, betr. Gewerkschaften). Zum Wirtschaftrat der CDU s.o.

IV. Bekleidung

Aufwendungen für Bekleidung gehören grds. zu den nicht abziehbaren Kosten
der privaten Lebensführung iSv. § 12 Nr. 1, weil es dem persönlichen Bedürfnis
des Menschen entspricht, sich zu bekleiden (ausf. § 12 Anm. 39). Ein BA-Abzug
ist deshalb idR ausgeschlossen. Etwas anderes gilt nur, wenn es sich um Auf-
wendungen für typische Berufskleidung handelt, also um Bekleidung, die nach
Aussehen und Beschaffenheit objektiv nahezu ausschließlich für die berufliche
Verwendung bestimmt und wegen der Eigenart des Berufs notwendig ist (s. da-
zu und zu Beispielen § 9 Anm. 551). Das ist nicht der Fall bei sog. „bürgerlicher
Kleidung“, also solcher Kleidung, die der Stpfl. ihrer Art nach auch im bürgerli-
chen Leben und in der Freizeit tragen kann, selbst wenn er sie im konkreten
Einzelfall nur während seiner Arbeitszeit trägt (s. § 12 Anm. 39 und § 9
Anm. 952, jeweils mwN). Da die Grundsätze für die steuermindernde Berück-
sichtigung von Aufwendungen für Bekleidung hinsichtlich des BA-Abzugs und
des WK-Abzugs identisch sind, kann hinsichtlich der weiteren Einzelheiten und
hinsichtlich des Umfangs des Abzugs auf § 9 Anm. 551 ff. verwiesen werden.

V. Beratungs- und Prozesskosten

Grundsatz: Beratungs- und Prozesskosten teilen grds. die estl. Qualifikation des
Gegenstands der Beratung oder des Prozesses. Ausschlaggebend ist, ob der An-
knüpfungspunkt für die Bestimmung dieses Gegenstands der Beratung oder des
Prozesses betrieblich veranlasst ist (BFH v. 13.4.2010 – VIII R 27/08, BFH/NV
2010, 2038, mwN; v. 9.2.2012 – VI R 23/10, DStR 2012, 1267, jew. zu WK, s.
auch § 9 Anm. 750 „Prozesskosten“ sowie zu privat veranlassten Kosten § 12
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Anm. 136 „Rechtsverfolgungskosten“). Die Beratungs- und Prozesskosten kön-
nen zivilrechtl., strafrechtl., verwaltungsrechtl. und auch stl. Streitigkeiten betref-
fen. Sind Beratungs- und Prozesskosten keine BA oder WK, so kommt uU eine
Berücksichtigung als agB in Betracht (BFH v. 12.5.2011 – VI R 42/10, BStBl. II
2011, 1015; Loschelder in Schmidt XXXI. § 33 Rn. 35 „Prozesskosten“). Zum
bis einschließlich VZ 2005 möglichen Abzug von Steuerberatungskosten als SA
s. § 10 Abs. 1 Nr. 6 aF.
Zivilprozess: Nach der Rspr. ergeben sich folgende Fallgruppen:
E Erbfall: Kosten für eine Erbfolgeberatung und für die Errichtung eines Testa-
ments sind privat veranlasst und auch dann keine BA, wenn der Nachlass haupt-
sächlich aus einem Gewerbebetrieb oder einem Mitunternehmeranteil besteht
(zum Testament: Nds. FG v. 19.7.2000 – 12 K 153/96, EFG 2000, 1372, rkr.;
aA zur vorweggenommenen Erbfolgegestaltung Götz, DStR 2006, 545; krit.
auch Grube, FR 2007, 533). Gleiches gilt für Prozesskosten zur Erlangung der
Erbenstellung, selbst wenn zum Nachlass ein Gewerbebetrieb gehört (BFH v.
17.6.1999 – III R 37/98, BStBl. II 1999, 600; v. 16.5.2001 – X R 16/98, BFH/
NV 2001, 1262, betr. Abwehr erbrechtl. Ansprüche; aA Kanzler, FR 1999,
1119; Dusowski, DStZ 2000, 584). Die Vergütung für einen nach Erbfall aus-
schließlich zur Vermögenssorge bestellten Betreuer ist hingegen bei den mit
dem verwalteten Vermögen erzielten Einkünften als BA (oder WK) zu berück-
sichtigen (BFH v. 14.9.1999 – III R 39/97, BStBl. II 2000, 69). Das gilt nach
FG München v. 11.11.1997 (13 K 3271/90, EFG 1998, 548, rkr.) indes nicht
für die Gebühren eines Nachlasskonkursverwalters. Siehe im Übrigen zu Erbfall,
Erbauseinandersetzung und vorweggenommener Erbfolge Anm. 880 ff.
E Erwerb/Verlegung des Betriebs: Kosten einer Beratung sind BA (Heinicke in
Schmidt XXXI. § 4 Rn. 520 „Rechtsverfolgungskosten“).
E Gesellschaftsrechtliche Auseinandersetzungen: Beratungs- und Prozesskosten sind in
folgenden Fällen BA: Streitigkeiten im Rahmen einer Mitunternehmerschaft
(BFH v. 20.3.1956 – I 178/55, BStBl. III 1956, 179); Abwehr von Ansprüchen,
die ein Dritter gegen eine PersGes. wegen privat veranlasster Schulden eines Ge-
sellschafters erhebt (Söhn in KSM, § 4 Rn. E 1200 „Prozesskosten“); Zivilpro-
zess eines Nießbrauchers am Gewinnbezugsrecht eines OHG-Anteils gegen den
Gesellschafter der OHG (BFH v. 7.2.1973 – I R 215/72, BStBl. II 1973, 493:
Sonder-BA). Prozesskosten, die durch rein erbrechtl. Streitigkeiten entstehen,
sind hingegen keine BA, selbst wenn Gegenstand der Erbschaft ein Gewerbe-
betrieb oder der Anteil an einem solchen ist (BFH v. 31.7.1985 – VIII R 345/82,
BStBl. II 1986, 139). Zu Steuerberatungs- und Steuerprozesskosten s.u.
E Haftung von Steuerberatern: Diesbezügliche Beratungs- und Prozesskosten sind
keine BA (FG Hamb. v. 2.4.2008 – 1 V 44/08, EFG 2008, 1268, rkr.).
E Honorarstreitigkeiten: Kosten für einen Prozess, in dem um die Honoraransprü-
che eines früheren Prozessbevollmächtigten gestritten wird, sind dann BA, wenn
der erste Prozess, für den der Prozessbevollmächtigte das Honorar berechnet
hatte, selbst zu abziehbaren Aufwendungen geführt hat (BFH v. 6.12.1983 –
VIII R 102/79, BStBl. II 1984, 314).
E Mietvertrag: Prozesskosten zur Auflösung des Mietverhältnisses sind BA, wenn
die Verlegung des Lebensmittelpunkts ausschließlich betrieblich veranlasst ist
(BFH v. 1.12.1993 – I R 61/93, BStBl. II 1994, 323).
E Schadensersatz: Bei einer Schädigung des BV oder einem Eingriff in das BV
sind Beratungs- und Prozesskosten dann BA, wenn sie die Durchsetzung von
Ansprüchen wegen Schadensersatz, Enteignung oder enteignendem oder enteig-
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nungsgleichem Eingriff sowie Amtspflichtverletzung betreffen (BFH v. 27.5.
1964 – IV 352/62 U, BStBl. III 1964, 478; s. dazu auch Söhn in KSM, § 4 Rn. E
1200 „Prozesskosten“). Umgekehrt sind auch Kosten zur Abwehr von betriebli-
chen Schadensersatzansprüchen BA (BFH v. 24.6.1970 – I R 6/68, BStBl. II
1970, 802, betr. Verletzung fremder Patentrechte). Siehe auch „Unfall“.
E Testamentsvollstreckungskosten sind BA, soweit der Testamentsvollstrecker ein zu
einem Nachlass gehörendes Handelsgeschäft oder einen zum Nachlass gehören-
den Anteil an einer PersGes. zum Zweck der Betriebsfortführung oder des Ver-
kaufs verwaltet (BFH v. 1.6.1978 – IV R 36/73, BStBl. II 1978, 499; v. 22.1.1980
– VIII R 47/77, BStBl. II 1980, 351, zu WK).
E Unfall: Beratungs- und Prozesskosten, die im Zusammenhang mit Unfällen
entstehen, können ebenfalls BA sein (zu Unfallkosten als BA allg. s. Anm. 1000).
Das dem Unfall zugrundeliegende Verhalten muss jedoch objektiv durch die be-
triebliche Tätigkeit veranlasst sein. Das ist bei einem Pkw.-Unfall gegeben, wenn
er sich auf einer betrieblichen Fahrt ereignet (vgl. BFH v. 1.12.2005 – IV R
26/04, BStBl. II 2006, 182). Dabei schließt ein schuldhaftes, auch strafrechtl. re-
levantes Verhalten die betriebliche Veranlassung nicht aus. Allerdings muss sich
das Verhalten immer innerhalb der „beruflichen Zielvorstellungen“ des Stpfl.
halten (s. dazu grundlegend BFH v. 28.11.1977 – GrS 2-3/77, BStBl. II 1978,
105). Das ist nicht der Fall bei Unfällen infolge alkoholbedingter Fahruntüchtig-
keit (ausf. Anm. 1000).
Strafverteidigung und Strafprozesskosten: Aufwendungen für ein Strafver-
fahren und Strafprozesskosten sind auch bei vorsätzlichen Delikten BA, wenn
das im Straf- oder Ordnungswidrigkeitsverfahren verfolgte Verhalten in Aus-
übung der betrieblichen Tätigkeit erfolgt (BFH v. 12.6.2002 – XI R 35/01,
BFH/NV 2002, 1441; v. 17.8.2011 – VI R 75/10, DStR 2011, 2235, zu WK);
das Abzugsverbot des Abs. 5 Satz 1 Nr. 8 greift nicht ein (s. Anm. 1700 ff.). Der
Ausgang des Verfahrens ist ohne Bedeutung (BFH v. 19.2.1982 – VI R 31/78,
BStBl. II 1982, 467). Nach der Rspr. ergeben sich folgende Fallgruppen:
E Betriebsunglück: Strafverteidigungskosten sind BA, wenn das Betriebsunglück
Folge einer betrieblichen Tätigkeit ist (BFH v. 19.2.1982 – VI R 31/78, BStBl. II
1982, 467, zu WK).
E Betrug: Eine berufliche Veranlassung hat die Rspr. in folgenden Fällen bejaht:
Abrechnungsbetrug durch Arzt (FG Münster v. 4.8.1993 – 11 K 3632/90 F,
EFG 1994, 88, rkr.); Subventionsbetrug (BFH v. 22.7.1986 – VIII R 93/85,
BStBl. II 1986, 845); Beihilfe eines freiberuflichen Bausachverständigen zum Be-
trug durch überhöhte Wertschätzungen für zu beleihende Grundstücke (BFH v.
14.4.1986 – IV R 260/84, BStBl. II 1986, 518).
E Steuerhinterziehung: Keine betriebliche Veranlassung bei privater Vereinnah-
mung betrieblicher Mittel oder Nutzung dieser für private Zwecke (BFH v.
20.9.1989 – X R 43/86, BStBl. II 1990, 20). Zu Selbstanzeige und strafbefreien-
der Erklärung s.u. zu Steuerberatungskosten.
E Tötungsdelikte: Kein BA-Abzug, wenn die Tat nicht in Ausübung der berufli-
chen Tätigkeit begangen wird (BFH v. 12.6.2002 – XI R 35/01, BFH/NV 2002,
1441, betr. Mord, Diebstahl und Unterschlagung durch eine selbständige Alten-
pflegerin).
E Wettbewerbsverstöße: In der Regel betrieblich veranlasst (BFH v. 21.11.1983 –
GrS 2/82, BStBl. II 1984, 160).
Verwaltungsverfahren und Verwaltungsprozess: Kosten für ein Verwal-
tungsverfahren oder für einen Verwaltungsprozess stellen dann BA dar, wenn

§ 4 Anm. 863 V. Beratungs- und Prozesskosten
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die Kosten zur Abwehr von behördlichen Entscheidungen aufgewendet werden,
die die betriebliche Tätigkeit des Stpfl. zB durch Auflagen, Produktions-
beschränkungen oder Verbote beeinträchtigen können, oder wenn der betriebli-
chen Tätigkeit dienende begünstigende behördliche Maßnahmen abgelehnt wer-
den, wie zB Subventionen oder Genehmigungen (vgl. Söhn in KSM, § 4 Rn. E
1200 „Prozesskosten“).
Steuerberatung und Steuerprozess: Kosten für die Steuerberatung und für ei-
nen Steuerprozess sind BA, soweit sie im Zusammenhang mit der Gewinner-
mittlung entstehen (BFH v. 18.11.1965 – IV 151/64 U, BStBl. III 1966, 190;
BMF v. 21.12.2007, BStBl. I 2008, 256 – Tz. 3; Heinicke in Schmidt XXXI. § 4
Rn. 520 „Rechtsverfolgungskosten“). Das ist der Fall bei Beratungs- und Pro-
zesskosten, die im Hinblick auf Betriebssteuern anfallen, wie zB USt., GewSt.,
KfzSt. für betriebliche Kfz., GrESt. für Betriebsgrundstücke sowie LSt. für die
im Betrieb beschäftigten ArbN.

Siehe BFH v. 24.11.1983 – IV R 22/81, BStBl. II 1984, 301: Kosten zur Feststellung
des Einheitswerts des BV sind BA, wenn die Feststellung der Ermittlung der betrieb-
lich veranlassten GewKapSt. dient; BFH v. 6.4.1995 – VIII R 10/94, BFH/NV 1996,
22: Kosten für die Erstellung der Erklärung zur einheitlichen und gesonderten Feststel-
lung des Gewinns sowie zur Feststellung des Einheitswerts des BV sind keine BA,
wenn feststeht, dass das Gewerbekapital zu dem entsprechenden Zeitpunkt 0 E be-
trägt.

Dabei kann es sich auch um Kosten für Unfälle handeln, die sich auf dem Weg
zum Steuerberater oder auf dem Weg zum FA zu einem Beratungsgespräch er-
eignen.

BFH v. 12.7.1989 – X R 35/86, BStBl. II 1989, 967; FG München v. 5.12.1991 – 10 K
3764/90, EFG 1992, 257, rkr.; allg. zu als BA abziehbaren Unfallkosten s. Anm. 1000.

Keine betriebliche Veranlassung besteht bei Beratungs- und Prozesskosten für
Personensteuern, zB ErbSt. und KiSt. fallen Beratungs- und Prozesskosten in
Bezug auf die ESt. an, so liegen nur insoweit BA vor, als sie die Gewinnermitt-
lung und die Gewinnverteilung im Rahmen einer Einkunftsart iSd. § 2 Abs. 2
Nr. 1 betreffen.

BFH v. 22.5.1987 – III R 220/83, BStBl. II 1987, 711; v. 1.8.2005 – IV B 45/04, BFH/
NV 2005, 2186: gilt auch bei einheitlicher und gesonderter Gewinnfeststellung; BFH v.
13.4.2010 – VIII R 27/08, BFH/NV 2010, 2038, mwN betr. WK; zust. Heinicke in
Schmidt XXXI. § 4 Rn. 520 „Rechtsverfolgungskosten“; s. auch BFH v. 13.1.1966 –
IV 389/61, BStBl. III 1966, 196: Kosten, die durch einen Steuerstreit über das Vorlie-
gen eines Gesellschaftsverhältnisses zwischen Ehegatten im Gewinnfeststellungsver-
fahren entstanden sind, sind BA; BFH v. 28.10.1998 – XI B 34/98, BFH/NV 1999,
610: Kosten für die Erklärung zur Feststellung des gewerblichen Gewinns sind keine
BA, weil die Feststellung ausschließlich der EStFestsetzung dient.

Die Aufwendungen für die Erstellung der EStErklärung sind hingegen keine
BA, selbst wenn die StErklärungspflicht ausschließlich auf dem Vorhandensein
von Einkünften aus Gewerbebetrieb beruht (BFH v. 18.5.2011 – X B 124/10,
BFH/NV 2011, 1838). Zur Aufteilung von Steuerberatungskosten, die für Steu-
ern entstehen, die sowohl betrieblich als auch privat veranlasst sind, s. BMF v.
21.12.2007, BStBl. I 2008, 256 – Tz. 6 f.
Ist die Frage der betrieblichen Veranlassung von Aufwendungen streitig, so sind
die anfallenden Beratungs- und Prozesskosten nur dann BA, wenn sich die be-
triebliche Veranlassung tatsächlich herausstellt (BFH v. 13.4.2010 – VIII R
27/08, BFH/NV 2010, 2038, mwN). In diesem Fall kommt es ausnahmsweise
auf den Ausgang des Verfahrens an.

E 371

D. Wichtige Anwendungsfälle Anm. 863 § 4



E 372 Stapperfend

Bei Steuerberatungskosten, die im Zusammenhang mit einer Selbstanzeige ste-
hen, differenziert die FinVerw.: Betreffen die Aufwendungen die einer Selbst-
anzeige nach § 371 AO zugrundeliegende Gewinnermittlung, so ist ein BA-Ab-
zug möglich (OFD Münster v. 14.9.2006, DB 2006, 2091). Betreffen sie
hingegen eine strafbefreiende Erklärung iSd. StraBEG, so kommt ein BA-Abzug
nicht in Betracht (OFD Frankfurt am Main v. 10.10.2005, DB 2005, 2495; OFD
Münster v. 14.9.2006, DB 2006, 2091; krit. Randt/Schauf, DStR 2006, 537;
Derlien/Schencking, DStR 2006, 553).
Rechtsfolgen:
E Abziehbarkeit der Betriebsausgaben: Die betriebliche Veranlassung von Bera-
tungs-, Vertretungs- und Prozesskosten führt grds. zu ihrer sofortigen Abzieh-
barkeit als BA. Sind die Prozesskosten jedoch im Zusammenhang mit der Erlan-
gung oder der Verteidigung eines aktivierungspflichtigen WG des BV
entstanden, so sind sie als nachträgliche AK zu aktivieren (BFH v. 25.1.1957 –
VI 52/55 II, BStBl. III 1957, 75, mwN; s. auch BFH v. 6.12.1983 – VIII R
102/79, BStBl. II 1984, 314).
E Rückstellungen für drohende Prozesskosten: Siehe ausf. § 5 Anm. 514 „Prozess-
kosten“.

Einstweilen frei.

VI. Bildungsaufwendungen

Bildungsaufwendungen sind BA, wenn sie durch einen bereits bestehenden oder
durch einen zukünftigen Betrieb veranlasst sind.
Der Begriff der Bildungsaufwendungen erfasst Aufwendungen für die Be-
rufsausbildung, eine Weiterbildung oder Umschulung, ein Studium, eine Pro-
motion, Studienreisen, Sprachlehrgänge etc. (s. ausf. § 9 Anm. 246).
Die frühere Rechtsprechung des BFH ließ zum Abzug nur solche Aufwen-
dungen zu, die der der Stpfl. tätigt, um in dem von ihm bereits ausgeübten Beruf
auf dem Laufenden zu bleiben und den jeweiligen Anforderungen gerecht zu
werden, sowie Ausgaben, die ein Stpfl. macht, um sich in dem von ihm ausgeüb-
ten Beruf fortzubilden, damit er ohne Wechsel der Berufs- oder Erwerbsart bes-
ser vorwärtskommen kann (sog. Fortbildungskosten, s. BFH v. 7.11.1980 – VI
R 50/79, BStBl. II 1981, 216; v. 28.9.1984 – VI R 44/83, BStBl. II 1985, 94).
Aufwendungen für eine Schul- oder Berufsausbildung ordnete der BFH dem-
gegenüber den Kosten der allg. Lebensführung iSv. § 12 Nr. 1 zu, so dass nur
im Fall der Berufsausbildung oder der Weiterbildung in einem nicht ausgeübten
Beruf ein Abzug als SA nach § 10 Abs. 1 Nr. 7 in Betracht kam (s. BFH v. 9.3.
1979 – VI R 141/77, BStBl. II 1979, 337; v. 28.9.1984 – VI R 44/83, BStBl. II
1985, 94).
Die neuere Rechtsprechung des BFH unterscheidet nicht mehr zwischen
Fortbildungs- und Ausbildungskosten, sondern spricht nur noch von Bildungs-
aufwendungen, zu denen auch die Aufwendungen für ein erstmaliges Hoch-
schulstudium gehören können (BFH v. 4.12.2002 – VI R 120/01, BStBl. II
2003, 403; v. 18.6.2009 – VI R 14/07, BStBl. 2010, 816). Damit ist ein BA-Ab-
zug derartiger Bildungsaufwendungen grds. immer dann möglich, wenn die Auf-
wendungen iSv. Abs. 4 durch den Betrieb veranlasst sind.
Seit dem 1.1.2004 schränkt § 12 Nr. 5 den Betriebsausgabenabzug aller-
dings ein. Danach dürfen Aufwendungen des Stpfl. für seine erstmalige Berufs-
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ausbildung und für ein Erststudium grds. stl. nicht in Abzug gebracht werden,
wenn diese nicht im Rahmen eines Dienstverhältnisses stattfinden. Es verbleibt
lediglich der Abzug als SA nach § 10 Abs. 1 Nr. 7. Diese Einschränkung gilt aber
nur, wenn es sich bei den fraglichen Aufwendungen um eigene Bildungsaufwen-
dungen des Stpfl. handelt. Übernimmt dieser entsprechende Kosten für einen
ArbN, so sind die Aufwendungen für den Stpfl. stets BA, und zwar auch dann,
wenn es sich um Kosten für eine erstmalige Berufsausbildung oder ein Erststu-
dium handelt (Heinicke in Schmidt XXXI. § 4 Rn. 520 „Fortbildungskosten“).
Das gilt nur dann nicht, wenn nicht das Arbeitsverhältnis der eigentliche Anlass
für die Übernahme der Aufwendungen ist, sondern ein privater Grund (s. allg.
Anm. 850 ff. „Angehörige“).
Zu Einzelheiten des Abzugs vom Bildungsaufwendungen s. § 9
Anm. 241 ff. Die dortigen Ausführungen gelten für den BA-Abzug entspre-
chend.

Einstweilen frei.

VII. Diebstahl, Unterschlagung und Beschädigung von Wirtschafts-
gütern

1. Grundsatz
Ob die einem WG zugrunde liegenden Aufwendungen bei einem Verlust dieses
WG als BA angesehen werden können, hängt davon ab, ob das verlustauslösen-
de Ereignis betrieblich veranlasst ist oder nicht (BFH v. 22.10.1991 – VIII R
64/86, BFH/NV 1992, 449, mwN; v. 3.6.1993 – VIII R 26/92, BFH/NV 1994,
366; zu Kfz-Unfällen s. Anm. 1000). Dabei spielt die Zugehörigkeit des WG
zum BV oder zum PV nur eine untergeordnete Rolle (Heinicke in Schmidt
XXXI. § 4 Rn. 520 „Verlust“; Söhn in KSM, § 4 Rn. E 761).

2. Verlust ausschließlich betrieblich genutzter Wirtschaftsgüter
Da der Verlust ausschließlich betrieblich genutzter WG zwangsläufig während
der betrieblichen Nutzung des WG eintritt, liegt idR eine betriebliche Veranlas-
sung vor, so dass damit zusammenhängende Aufwendungen BA sind (s. aber
BFH v. 1.12.2005 – IV R 26/04, BStBl. II 2006, 182: keine BA, wenn Zusam-
menhang mit der betrieblichen Tätigkeit zu lose und entfernt ist). Das gilt ins-
bes., wenn der Verlust des WG auf dem (schuldhaften oder schuldlosen) Verhal-
ten von ArbN oder sonstigen Mitarbeitern des Stpfl. beruht (auch Diebstahl
oder Unterschlagung), selbst wenn es sich dabei um den Ehegatten oder einen
nahen Angehörigen des Stpfl. handelt (BFH v. 9.12.2003 – VI R 185/97,
BStBl. II 2004, 491 zu WK; Söhn in KSM, § 4 E Rn. 759). Gleiches gilt, wenn
der Verlust durch fremde Dritte oder durch höhere Gewalt (Blitzschlag, Brand,
Überschwemmung usw.) eintritt (BFH v. 28.11.1991 – XI R 35/89, BStBl. II
1992, 343; v. 25.5.1992 – VI R 171/88, BStBl. II 1993, 44). Ist der Verlust auf
das Verhalten des Stpfl. selbst zurückzuführen, liegt ebenfalls idR eine betriebli-
che Veranlassung vor, selbst wenn der Stpfl. schuldhaft gehandelt oder sich so-
gar strafbar gemacht hat. Etwas anderes gilt nur, wenn das Verhalten außerhalb
der „beruflichen Zielvorstellungen des Stpfl.“ liegt (grundlegend BFH v. 28.11.
1977 – GrS 2-3/77, BStBl. II 1978, 105; dies generell annehmend bei Vorsatz-
taten: Heinicke in Schmidt XXXI. § 4 Rn. 520 „Verlust“). In diesen Fällen
überlagert die private die betriebliche Veranlassung, zB wenn das Verhalten auf
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übermäßigen Alkoholkonsum zurückzuführen ist (s. Anm. 1000 zu Kfz-Unfäl-
len), wenn der Stpfl. im Zusammenhang mit einer betrieblichen Tätigkeit eine
Unterschlagung begeht (BFH v. 14.7.1966 – IV 344/62, BStBl. III 1966, 590)
oder wenn er Schäden verursacht, um die Auszahlung von Versicherungsleistun-
gen zu erreichen (FG München v. 30.9.1998 – 1 K 774/96, EFG 1999, 108, rkr.;
FG Münster v. 20.4.1998 – 1 K 4807/96 E, U, EFG 1999, 615, rkr.).

3. Verlust betrieblich und privat genutzter Wirtschaftsgüter
Von Bedeutung ist, ob der Verlust während der betrieblichen oder während der
privaten Nutzung auftritt.
Tritt der Verlust während der betrieblichen Nutzung ein, finden die in
Anm. 871 dargelegten Grundsätze Anwendung. Das gilt auch, wenn das WG
zum PV gehört, zum Zeitpunkt des Verlustes oder der Beschädigung aber be-
trieblich genutzt wird.

BFH v. 11.3.2008 – X B 259/07, BFH/NV 2008, 958; zB bei Ausstellung privater WG
in den Geschäftsräumen; abl. aber FG München v. 7.7.1999 – 1 K 3088/98, EFG
1999, 1216, rkr., betr. Diebstahl von Schmuck auf der Dienstreise einer Schauspielerin
zu einer ausländischen Produktionsstätte; s. auch Söhn in KSM, § 4 Rn. E 831. Zu Un-
fallkosten s. Anm. 1000. Zur Rechtsfolge s. Anm. 875.

Tritt der Verlust während der privaten Nutzung ein, überlagert die private
Veranlassung die betriebliche auch dann, wenn das WG eigentlich zum BV ge-
hört. Die aus dem Verlust entstandenen Aufwendungen sind keine BA, sondern
PA (Söhn in KSM, § 4 Rn. 763).

BFH v. 18.4.2007 – XI R 60/04, BStBl. II 2007, 762, betr. Diebstahl eines betriebli-
chen Kfz. anlässlich privat veranlassten Weihnachtsmarktbesuchs, krit. Heinicke in
Schmidt XXXI. § 4 Rn. 520 „Verlust“, uE problematisch in der Abgrenzung zu BFH
v. 20.11.2003 – IV R 31/02, BStBl. II 2006, 7. Keine BA auch beim Diebstahl von
Schmuck, den ein Juwelier privat trägt.

Tritt der Verlust während einer gemischten Nutzung ein, so sind die Auf-
wendungen uE nach der Aufgabe der Rspr. zum Aufteilungsverbot (vgl. BFH v.
21.9.2009 – GrS 1/06, BStBl. II 2010, 672; sowie § 12 Anm. 60 ff.) aufzuteilen.
Das gilt zB dann, wenn der Stpfl. eine betriebliche Fracht auf seiner Urlaubsreise
mitnimmt, um sie vor Antritt des eigentlichen Urlaubs noch auszuliefern. Die
Beschädigung oder der Verlust der Fracht ist BA, wenn sie zum BV gehört (s.u.).
Hinsichtlich der Beschädigung oder des Verlustes des Kfz. kommt uE zumin-
dest ein anteiliger BA-Abzug in Betracht.

AA wohl Heinicke in Schmidt XXXI. § 4 Rn. 520 „Verlust“ betr. Unfall mit Kfz. auf
einer (auch) Privatfahrt oder einem privaten Umweg; s auch BFH v. 1.12.2005 – IV R
26/04, BStBl. II 2006, 182: kein BA-Abzug, wenn Stpfl. bei einem betrieblichen Flug
private Fluggäste mitnimmt, die zu Schaden kommen.

Wird das Wirtschaftsgut im Zeitpunkt des Verlusts weder betrieblich
noch privat genutzt, so hat die Rspr. bislang nur dann BA bejaht, wenn das
WG zum BV gehört.

BFH v. 9.11.1979 – VI R 156/77, BStBl. II 1980, 71; v. 20.11.2003 – IV R 31/02,
BStBl. II 2006, 7, betr. Diebstahl eines betrieblichen Pkw. vor der Wohnung des Be-
triebsinhabers und vor einer geplanten Privatfahrt; uE problematisch in der Abgren-
zung zu BFH v. 18.4.2007 – XI R 60/04, BStBl. II 2007, 762, s.o.

Gehört es zum PV, so sollen BA ausnahmsweise nur dann zu bejahen sein,
wenn der Verlust durch einen fremden Dritten verursacht wird und dies aus-
schließlich aus betrieblichen Gründen geschieht, zB wenn ein Konkurrent des
Stpfl. dessen Kfz. beschädigt, damit dieser einen wichtigen geschäftlichen Ter-
min nicht wahrnehmen kann (BFH v. 19.3.1982 – VI R 25/80, BStBl. II 1982,
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442, zu WK). Die ansonsten eingreifende generelle Versagung des BA-Abzugs
beim Verlust von WG des PV ist uE nach der Aufgabe der Rspr. zum Auftei-
lungsverbot (vgl. BFH v. 21.9.2009 – GrS 1/06, BStBl. II 2010, 672, sowie § 12
Anm. 60 ff.) nicht mehr haltbar, so dass – in Übereinstimmung mit der früher
schon in der Literatur vertretenen Auffassung (s. dazu Söhn in KSM, § 4
Rn. 762 mwN) – eine Aufteilung des Verlusts entsprechend den tatsächlichen
betrieblichen und privaten Nutzungsanteilen vorzunehmen ist (krit. zur Rspr.
auch Heinicke in Schmidt XXXI. § 4 Rn. 520 „Verlust“ im Hinblick auf die
Ungleichbehandlung mit laufenden Aufwendungen).
Ist der Zeitpunkt des Verlusts zufällig und unabhängig von der Nutzung,
so sind die entstehenden Aufwendungen abw. von den oben dargestellten
Grundsätzen dann BA, wenn die Ursache des Verlustes der betrieblichen Nut-
zung zugeordnet werden kann. Dies ist zB der Fall, wenn der Motor eines Fahr-
zeugs durch langjährige betriebliche Nutzung verschlissen oder durch unsachge-
mäße Handhabung bei der betrieblichen Nutzung beschädigt ist, dieser Schaden
aber erst anlässlich einer privaten Nutzung des Fahrzeugs zutage tritt. Ist eine
solche eindeutige Zuordnung nicht möglich, so ist eine Aufteilung der Schadens-
aufwendungen entsprechend dem betrieblichen und privaten Nutzungsanteil
sachgerecht (Söhn in KSM, § 4 Rn. 769).

4. Diebstahl, Unterschlagung und Veruntreuung von Geld
Der Verlust von Geld ist nur dann Betriebsausgabe, wenn es sich um Be-
triebsvermögen handelt (FG Düss. v. 16.2.2001 – 12 K 1549/96 E, DStRE
2001, 618, rkr.). Dies ist insbes. bei der Gewinnermittlung nach Abs. 3 oftmals
nicht ohne Weiteres festzustellen, zumal insbes. ein Bargeldbestand sowohl für
betriebliche als auch für private Zwecke verwendet werden kann. Daher muss
der Stpfl. nach außen hin erkennbar zum Ausdruck bringen, dass der Geldbetrag
dem Betrieb zuzuordnen ist.

FG Düss. v. 16.2.2001– 12 K 1549/96 E, DStRE 2001, 618, rkr.; zum Nachweis durch
eine geschlossene Kassenführung und eine klare Trennung zwischen betrieblichen und
privaten Geldzugängen: BFH v. 25.1.1962 – IV 221/60 S, BStBl. III 1962, 366; zur Be-
rücksichtigung weiterer Anhaltspunkte, wie etwa der geplanten Einzahlung auf ein be-
triebliches Konto: BFH v. 12.12.2001 – X R 65/98, BB 2003, 38.

Zudem muss das schadensstiftende Ereignis dem betrieblichen Bereich
entstammen, dh., dass zwischen dem Verlust und der betrieblichen Tätigkeit
ein „objektiver, wirtschaftlicher oder tatsächlicher Zusammenhang“ besteht
(BFH v. 6.5.1976 – IV R 79/73, BStBl. II 1076, 560; v. 28.11.1991 – XI R
35/89, BStBl. II 1992, 343). Das ist idR der Fall, wenn Betriebsangehörige Geld
stehlen oder unterschlagen (BFH v. 22.10.1991 – VIII R 64/86, BFH/NV 1992,
449). Erfolgen Diebstahl oder Unterschlagung durch Ehegatten oder sonstige
nahe Angehörige, die zugleich ArbN des Stpfl. sind, liegt eine BA nur dann vor,
wenn einwandfrei feststeht, dass das auslösende Moment für die in Frage ste-
hende Wertabgabe ausschließlich im betrieblichen Bereich liegt (BFH v. 16.11.
2005 – X R 48/03, BFH/NV 2006, 534). Das ist nach der Rspr. nur der Fall,
wenn auch ein fremder ArbN eine vergleichbare Zugriffsmöglichkeit gehabt hät-
te, weil anderenfalls davon auszugehen ist, dass die Zugriffsmöglichkeit nicht auf
der Stellung als ArbN, sondern als Angehöriger beruht hat (BFH v. 25.10.1989 –
X R 69/88, BFH/NV 1990, 553). Zur Veruntreuung durch einen Mitgesell-
schafter s. BFH v. 8.6.2000 – IV R 39/99, BStBl. II 2000, 670.
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5. Verlust fremder Wirtschaftsgütern
Tritt der Verlust bei einem fremden WG ein, sind Aufwendungen, die der Stpfl.
als Schadensersatz zu leisten hat, BA, wenn die Ursache für die Schadensersatz-
verpflichtung in der betrieblichen oder beruflichen Tätigkeit des Stpfl. liegt und
keine überlagernde private Mitveranlassung des Schadens durch den Stpfl. vor-
liegt.

6. Rechtsfolgen
Gewinnermittlung nach Abs. 1:
E Bei abnutzbaren Wirtschaftsgütern des Anlagevermögens sind betrieblich veranlasste
Verluste, Zerstörungen oder Beschädigungen durch eine AfaA nach § 7 Abs. 1
Satz 7 oder Teilwertabschreibung nach § 6 Abs. 1 Nr. 1 Satz 2 zu berücksichti-
gen (BFH v. 9.12.2003 – VI R 185/97, BStBl. II 2004, 491; zur AfA als BA s.
Anm. 751). Bei Beschädigung sind eventuelle Reparaturaufwendungen als BA
sofort abzugsfähig.
E Bei nicht abnutzbaren Wirtschaftsgütern des Anlagevermögens kommt bei betrieblich
veranlassten Verlusten, Zerstörungen oder Beschädigungen eine Teilwert-
abschreibung nach § 6 Abs. 1 Nr. 2 Satz 2 in Betracht.
E Bei Wirtschaftsgütern des Umlaufvermögens ist im Falle von betrieblich veranlass-
tem Verlust, Zerstörung oder Beschädigung eine Teilwertabschreibung nach § 6
Abs. 1 Nr. 1 Satz 2 vorzunehmen. Eventuelle Reparaturaufwendungen sind als
BA sofort abzugsfähig.
E Gehört das Wirtschaftsgut zum Privatvermögen und liegt gleichwohl ein durch den
Betrieb veranlasster Verlust vor (s. Anm. 872), so bemisst sich der BA-Abzug
nach dem fiktiv zu ermittelnden Restbuchwert (BFH v. 24.11.1994 – IV R
25/94, BStBl. II 1995, 318).
E Geht das zum Betriebsvermögen gehörende Wirtschaftsgut bei privater Nutzung verlustig
(s. Anm. 872), so ist darin keine die stillen Reserven aufdeckende Sachentnahme
zu erblicken (ausführl. Anm. 185 „Verlust“).
E Die gezahlten Versicherungsleistungen sind BE (BFH v. 13.5.2009 – VIII R 57/07,
DStRE 2010, 331).
Gewinnermittlung nach Abs. 3:
E Bei abnutzbaren Wirtschaftsgütern des Anlagevermögens sind betrieblich veranlasste
Verluste, Zerstörungen oder Beschädigungen durch eine AfaA nach § 7 Abs. 1
Satz 7 zu berücksichtigen (BFH v. 9.12.2003 – VI R 185/97, BStBl. II 2004, 491;
zur AfA als BA s. Anm. 751). Eventuelle Reparaturaufwendungen sind als BA
sofort abzugsfähig.
E Bei nicht abnutzbaren Wirtschaftsgütern des Anlagevermögens hat der BFH zwar aner-
kannt, dass eine gewinnmindernde Berücksichtigung von betrieblich veranlass-
ten Verlusten, Zerstörungen oder Beschädigungen erfolgen muss, ohne aber
den konkreten Weg hierfür vorzugeben (BFH v. 23.11.1978 – IV R 146/76,
BStBl. II 1979, 109; für eine Berücksichtigung auch Söhn in KSM, § 4 Rn. E
795; Groh, FR 1986, 393 [396]; Offerhaus, BB 1977, 1493 [1497]). Ebenso wie
bei der Gewinnermittlung nach Abs. 1 ist uE eine Teilwertabschreibung iSv. § 6
Abs. 1 Nr. 2 Satz 2 vorzunehmen (glA Söhn in KSM, § 4 Rn. E 795; Groh, FR
1986, 393 [396]).
E Bei Wirtschaftsgütern des Umlaufvermögens ist im Falle von betrieblich veranlass-
tem Verlust, Zerstörung oder Beschädigung ein BA-Abzug nicht vorzunehmen,
wenn bereits die AHK zu BA geführt haben (Heinicke in Schmidt XXXI. § 4
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Rn. 390; Söhn in KSM, § 4 Rn. E 808). Etwas anderes gilt nur für die von Abs. 3
Satz 4 erfassten WG (s. Anm. 630; glA Heinicke in Schmidt XXXI. § 4
Rn. 390). Teilwertabschreibungen sind bei der Gewinnermittlung nach Abs. 3
nach hM nicht möglich (s. Anm. 536). Reparaturkosten können als BA abge-
zogen werden.
E Zu Wirtschaftsgütern des Privatvermögens s.o.
E Zu Wirtschaftsgütern des Betriebsvermögens, die bei privater Nutzung verlustig ge-
hen s.o.
E Die gezahlten Versicherungsleistungen sind BE (BFH v. 13.5.2009 – VIII R 57/07,
DStRE 2010, 331).

Einstweilen frei.

VIII. Erbfall, Erbauseinandersetzung und vorweggenommene Erbfolge

Schrifttum: Wolff-Diepenbrock, Überlegungen zum Abzug von Schuldzinsen als Be-
triebsausgaben oder Werbungskosten, DB 1989, 1434; Groh, Betriebsschulden aus Privat-
vorgängen?, DB 1992, 444; Paus, Sind Pflichtteilszahlungen privat veranlaßt? – Anmer-
kung zu dem BFH-Urteil vom 2. März 1993 VIII R 47/90, DStZ 1993, 624; Schmidt,
Einkommensteuerrechtliche Wertung verzinslicher Pflichtteils-, Erbersatz- und Zuge-
winnausgleichsschulden, FR 1993, 683; Märkle, Neue einkommensteuerliche Probleme
nach Erbfall und Erbauseinandersetzung, DStR 1994, 769; Esser, Ertragsteuerliche Folgen
des unentgeltlichen Unternehmensübergangs: insbesondere im Falle von Erbauseinander-
setzungen bei Gesellschaftsanteilen, DStZ 1997, 439;Meyer, Schuldzinsenabzug und Erb-
auseinandersetzung, FR 1997, 8; Stephan, Einkommensteuerliche Behandlung von wie-
derkehrenden Leistungen im Zusammenhang mit der Übertragung von Privat- oder
Betriebsvermögen, DB 1997, Beil. Nr. 4, 1; Däinghaus/Reichel, Erbauseinandersetzung
in einkommensteuerrechtlicher Sicht, DStZ 1998, 34; Grube, Erbschaftsprozeß und Ein-
kommensteuer, DStZ 1999, 313; Dusowski, Zur einkommensteuerlichen Qualifikation
von Ausgaben im Zusammenhang mit einem Erbschaftsstreit, DStZ 2000, 584; Grube,
Zum einkommensteuerlichen Abzug der Kosten von Erbauseinandersetzung und Nach-
lassverwaltung, insbes. bei Testamentsvollstreckung, DB 2003, 2300; Röhring/Doege,
Ausgewählte Aspekte der ertragsteuerlichen Behandlung der Erbengemeinschaft und Erb-
auseinandersetzung, DStR 2006, 969; Grube, Beurkundungskosten bei der Einkommen-
steuer, FR 2007, 533.

Verwaltungsanweisung: BMF v. 14.3.2006 und v. 30.3.2006, BStBl. I 2006, 253.

Der Erbfall ist ein privater Vorgang, der als solcher auch dann nicht zu estl.
Einkünften führt, wenn ein Betrieb vererbt wird (zB BFH v. 14.4.1992 – VIII R
6/87, BStBl. II 1993, 275; v. 2.3.1993 – VIII R 47/90, BStBl. II 1994, 619, je-
weils mwN). Die Kosten eines Erbfalls stellen folglich keine BA (oder WK) dar.

BFH v. 17.6.1999 – III R 37/98, BStBl. II 1999, 600; v. 16.5.2001 – X R 16/98, BFH/
NV 2001, 1262, betr. Prozesskosten des Erben zur Durchsetzung seiner Erbenstellung;
Nds. FG v. 19.7.2000 – 12 K 153/96, EFG 2000, 1372, rkr., betr. Testamentskosten
des Erblassers; FG Nürnb. v. 17.3.2011 – 4 K 582/2009, EFG 2011, 1688, NZB, Az.
BFH IV B 95/11: auch bei vorweggenommener Erbfolge; aA Grube, DStZ 1999,
313 ff.; Dusowski, DStZ 2000, 584, zum Erbschaftsstreit; Grube, DB 2003, 2300, zu
Testamentsvollstreckungskosten? Grube, FR 2007, 533 zu Beurkundungskosten; krit.
auch Kanzler, FR 1999, 1119; s. auch Anm. 863.
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Erbfallschulden:
E Nach herrschender Meinung sind Erbfallschulden, zB in der Form von Vermächt-
nis- oder Pflichtteilschulden sowie Darlehensschulden zur Tilgung der Erbfall-
schulden ebenfalls keine BA, weil sie auf dem privaten, außerbetrieblichen Erb-
fall beruhen.

BFH v. 9.8.1983 – VIII R 35/80, BStBl. II 1984, 27, betr. Zahlung von ErbSt.; v. 9.8.
1983 – VIII R 35/80, BStBl. II 1984, 27, zu WK betr. Zinsen für ein Darlehen zur Be-
gleichung der ErbSt.; v. 2.3.1993 – VIII R 47/90, BStBl. II 1994, 619; v. 27.7.1993 –
VIII R 72/90, BStBl. II 1994, 625; v. 25.11.1993 – IV R 66/93, BStBl. II 1994, 623; v.
2.3.1995 – IV R 62/93, BStBl. II 1995, 413; BMF v. 8.11.1994, BStBl. I, 603; Heinicke
in Schmidt XXXI. § 4 Rn. 520 „Erbfall“;Wolff-Diepenbrock, DB 1989, 1434 (1438);
Groh, DB 1992, 444 (445 ff.); Märkle, DStR 1994, 769 (776); Däinghaus/Reichel,
DStZ 1998, 34 (42).

Dies geht auf die Rspr. des GrS des BFH zurück, wonach die betriebliche Ver-
anlassung von Finanzierungskosten zur Ablösung von Verbindlichkeiten nur
dann zu bejahen ist, wenn die zugrundeliegenden Verbindlichkeiten ihrerseits
betrieblich veranlasst sind (BFH v. 4.7.1990 – GrS 2-3/88, BStBl. II 1990, 817).
E Die in der Literatur vertretene Gegenauffassung bejaht hingegen die betriebliche
Veranlassung der im Zusammenhang mit dem Erbfall entstehenden Leistungs-
verpflichtungen.

Schmidt, FR 1993, 683 ff.; Knobbe-Keuk, Bilanz- und Unternehmenssteuerrecht,
9. Aufl. 1993, 819; Paus, DStZ 1993, 624 ff.; Esser, DStZ 1997, 439 (446).

Auslösendes Moment der Entstehung von Erbfallschulden sei die Existenz eines
Nachlasses, der Betriebs- oder Erwerbsvermögen umfasse (Schmidt, FR 1993,
683 [685 f.]). Da der Erwerb der Einkunftsquelle mit der Belastung durch Erb-
fallschulden verbunden sei, könnten sowohl die Erbfallschulden als auch die zu
ihrer Finanzierung getätigten Aufwendungen als BA abgezogen werden (Knob-
be-Keuk, Bilanz- und Unternehmenssteuerrecht, 9. Aufl. 1993, 819).
E Stellungnahme: Der hM ist uE zu folgen. Erbfallschulden beruhen darauf, dass
der Nachlass auf verschiedene Personen verteilt wird. Sie knüpfen damit unmit-
telbar an den privat veranlassten Erbfall an und können folglich selbst dann
nicht als BA abgezogen werden, wenn zum Erbe ein Betrieb gehört.
Leistungsverpflichtungen im Rahmen der Erbauseinandersetzung: Eine
Erbauseinandersetzung ist – anders als der Erbfall selbst – nicht zwingend der
privaten, außerbetrieblichen Sphäre zuzuordnen, sondern folgt denselben
Grundsätzen, die auch allg. für die Auseinandersetzung von Gemeinschaftsver-
mögen gelten.

BFH v. 14.9.1999 – III R 39/97, BStBl. II 2000, 69, betr. Aufwendungen für einen Er-
gänzungspfleger zum Zwecke der Erbauseinandersetzung; BFH v. 5.7.1990 – GrS
2/89, BStBl. II 1990, 837, betr. Abfindungszahlungen und Aufwendungen für den Er-
werb eines Erbteils als AK; zust. Wied in Blümich, § 4 Rn. 438 „Erbfall“; Heinicke in
Schmidt XXXI. § 4 Rn. 520 „Erbfall“; zu Testamentsvollstreckungskosten s. Grube,
DB 2003, 2300.

Dementsprechend sind Finanzierungskosten für Leistungsverpflichtungen im
Rahmen einer einen Betrieb betreffenden Erbauseinandersetzung als BA abzieh-
bar, weil sie in unmittelbarem Zusammenhang mit künftigen Einkünften stehen.

BFH v. 19.5.1983 – IV R 138/79, BStBl. II 1983, 380; v. 26.6.1991 – XI R 5/85, BFH/
NV 1992, 24, betr. Finanzierungskosten für Ausgleichszahlungen eines Erben; zur Um-
wandlung einer privaten Nachlassschuld in eine Betriebsschuld, wenn der einen Betrieb
übernehmende Erbe die Nachlassschuld übernimmt, um dadurch Ausgleichszahlungen
an Miterben zu vermeiden s. BMF v. 11.1.1993, BStBl. I 1993, 62 – Tz. 36, 37; zust.
Heinicke in Schmidt XXXI. § 4 Rn. 520 „Erbfall“;Meyer, FR 1997, 8 f.

§ 4 Anm. 880 VIII. Erbfall, Erbauseinandersetzung
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Zu Leistungsverpflichtungen im Rahmen der vorweggenommenen Erb-
folge s. § 16 Anm. 90 ff. und Anm. 64.

Einstweilen frei.

IX. Erhaltungsaufwendungen

Aufwendungen, die der Stpfl. für die Erhaltung eines betrieblich genutzten WG
leistet, sind BA. Abzugrenzen sind die Erhaltungsaufwendungen von den HK
für ein WG. Siehe dazu ausf. und zur Behandlung von HK und Erhaltungsauf-
wendungen § 6 Anm. 470 ff.

Einstweilen frei.

X. Fachliteratur

Aufwendungen für Fachliteratur sind BA, wenn ihre Anschaffung durch den Be-
trieb des Stpfl. veranlasst ist. Insoweit wendet die Rspr. für den BA-Abzug und
den WK-Abzug dieselben Maßstäbe an, so dass grds. auf die Ausführungen zu
§ 9 verwiesen werden kann.
Fachliteratur zeichnet sich dadurch aus, dass sich ihr sachlicher Inhalt auf ein
spezielles Fachgebiet beschränkt. Für die betriebliche Veranlassung der Anschaf-
fung muss weiter hinzukommen, dass das behandelte Fachgebiet für die betrieb-
liche Tätigkeit des Stpfl. von Bedeutung ist (s. § 9 Anm. 559 mwN).
Bücher mit einem allgemeinbildenden Inhalt gehören nicht zur Fachlitera-
tur, weil sie nicht nur im Rahmen einer konkreten betrieblichen Tätigkeit gelesen
und verwendet werden, sondern auch von anderen Personen (s. § 9 Anm. 559
mwN).
Zeitungen und Zeitschriften sind nur dann als Fachliteratur anzuerkennen mit
der Folge des BA-Abzugs, wenn sie sich inhaltlich auf ein spezielles Fachgebiet
beschränken und dieses Fachgebiet für die betriebliche Tätigkeit des Stpfl. von
Bedeutung ist. Das ist idR nicht der Fall bei Tageszeitungen, Illustrierten und
sonstigen Wochenzeitschriften, selbst wenn eine gewisse Erwerbsnähe besteht
(s. § 9 Anm. 580 „Zeitungen und Zeitschriften“ zugleich unter Hinweis auf eine
mögliche Aufteilung der Aufwendungen in Privatausgaben und WK/BA). Et-
was anderes gilt ausnahmsweise nur, wenn der Stpfl. derartige Presseerzeugnisse
ausschließlich für seine Kunden vorhält und zB im Wartezimmer auslegt, um
für die Kunden Wartezeiten zu überbrücken. Liest der Stpfl. die Tageszeitungen,
Illustrierten und Wochenzeitschriften selbst und hält er sie erst anschließend für
seine Kunden bereit, so kommt uU eine Aufteilung der Aufwendungen in Pri-
vatausgaben und BA in Betracht (s. auch § 9 Anm. 580 „Zeitungen und Zeit-
schriften“).

Einstweilen frei.

XI. Finanzierungskosten

Begriff: Finanzierungskosten sind das Entgelt für die Nutzung von Kreditmit-
teln sowie die Kosten für die Beschaffung und die Bereitstellung der Kreditmit-
tel (Söhn in KSM, § 4 Rn. E 555). Die Entgelte für die Nutzung von Kreditmit-
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teln, also die Schuldzinsen, sind dabei nicht im engen zivilrechtl. Sinne zu verste-
hen. Dem strechtl. Begriff der Schuldzinsen ist vielmehr ein weiter wirtschaftli-
cher Begriff der Schuldzinsen zugrunde zu legen. Danach sind Schuldzinsen die
einmaligen oder laufenden Leistungen, die ein Schuldner an den Gläubiger für
die Überlassung eines bestimmten Kapitals zur Nutzung zu entrichten hat (BFH
v. 6.7.1973 – VI R 379/70, BStBl. II 1973, 868; v. 18.10.1974 – VI R 175/72,
BStBl. II 1975, 502; v. 8.10.1985 – VIII R 284/83, BStBl. II 1986, 481). Zu den
Finanzierungskosten zählen daher neben einem Damnum (Disagio) auch Ab-
schluss- und Beratungsgebühren, Bereitstellungs-, Vermittlungs- und Kredit-
gebühren, Provisionen für die Bereitstellung oder Vermittlung von Krediten,
Bereitstellungszinsen, Verwaltungsgebühren sowie Gerichts-, Grundbuch- und
Notarkosten (BFH v. 1.10.2003 – IX R 72/99, BStBl. II 2003, 399, betr. Notar-
gebühren zur Besicherung eines Darlehens). Dagegen fallen Aufwendungen für
eine „Finanzierungsgarantie“, die nicht der eigenen Finanzierung, sondern der
eines Dritten dienen soll, auch dann nicht unter die abziehbaren Finanzierungs-
kosten, wenn dadurch die Durchführung eines gemeinsamen Projekts gesichert
werden soll (BFH v. 12.11.1985 – IX R 70/84, BStBl. II 1986, 337). Außerdem
rechnet die Rspr. eine Vorfälligkeitsentschädigung für die vorzeitige Ablösung
eines betrieblichen Kredits im Rahmen der Betriebsveräußerung zu den Ver-
äußerungskosten, so dass die Kosten nicht unter dem Gesichtspunkt der Finan-
zierungskosten als BA abziehbar sind (BFH v. 25.1.2000 – VIII R 55/97,
BStBl. II 2000, 458; v. 6.12.2005 – VIII R 34/04, BStBl. II 2006, 265: Veräuße-
rungskosten).
Finanzierungskosten sind Betriebsausgaben, wenn die zugrundeliegende
Verbindlichkeit betrieblich veranlasst ist und damit zum BV gehört (BFH v. 4.7.
1990 – GrS 2-3/88, BStBl. II 1990, 817, unter C.II.2.a). Ob das der Fall ist, rich-
tet sich danach, ob mit den Kreditmitteln betrieblich veranlasste Aufwendungen
getätigt werden (BFH v. 4.7.1990 – GrS 2-3/88, BStBl. II 1990, 817, unter
C.II.3.a). Die Absicht des Stpfl. ist dabei ohne Bedeutung; allein entscheidend
ist, ob die aufgenommenen Darlehen tatsächlich für betriebliche Zwecke ver-
wendet werden (BFH v. 4.7.1990 – GrS 2-3/88, BStBl. II 1990, 817, unter
C.II.2.a; v. 8.11.1990 – IV R 127/86, BStBl. II 1991, 505; v. 22.1.1991 – VIII R
310/84, BFH/NV, 594; v. 14.7.1992 – VIII R 49/90, BFH/NV 1993, 16; v.
8.12.1997 – GrS 1-2/95, BStBl. II 1998, 193). Ändert sich die Einordnung der
den Finanzierungskosten zugrundeliegenden Verbindlichkeit, so hat dies auch
Einfluss auf die Behandlung der Finanzierungskosten. Das ist zB der Fall, wenn
ein mit einem Darlehen finanziertes WG dem BV entnommen oder vom PV ins
BV eingelegt wird (dazu auch BFH v. 4.7.1990 – GrS 2-3/88, BStBl. II 1990,
817, unter C.II.3.b; Söhn in KSM, § 4 Rn. E 564 mwN). Eine spätere Änderung
der Art der Finanzierung von betrieblichen Aufwendungen ist allerdings aus-
geschlossen. So sind Finanzierungskosten nicht als BA abziehbar, die dadurch
entstehen, dass die Aufwendungen für ein angeschafftes WG zunächst durch Ei-
genkapital abgedeckt werden, der Stpfl. sich aber nachträglich für eine Fremd-
finanzierung durch Darlehensaufnahme entscheidet (s. BFH v. 26.6.1991 – XI
R 22/88, BFH/NV 1992, 25; Söhn in KSM, § 4 Rn. E 562 mwN).
Finanzierungskosten sind keine Anschaffungs- oder Herstellungskosten
der mit dem Kredit finanzierten WG (vgl. BFH v. 7.11.1989 – IX R 190/85,
BStBl. II 1990, 460, zu WK) oder der mit dem Nennwert zu bilanzierenden Dar-
lehen (BFH v. 4.3.1976 – IV R 78/72, BStBl. II 1977, 380). Ausnahmen können
sich bei HK nach § 255 Abs. 3 Satz 2 HGB nur ergeben, wenn die Zinsen für
Fremdkapital, das zur Finanzierung der Herstellung eines WG verwendet wird,

§ 4 Anm. 900 XI. Finanzierungskosten
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während der Herstellungszeit des WG anfallen. In diesem Fall hat der Stpfl. ein
Wahlrecht, ob er die Finanzierungskosten in der StBil. als Teil der HK einstellt
oder nicht (s. R 6.3 Abs. 4 EStR 2008).
Werden Darlehen teilweise für betriebliche und teilweise für private Zwe-
cke verwendet, sind die anfallenden Finanzierungskosten entsprechend auf-
zuteilen und nur die auf die betrieblichen Zwecke entfallenden Finanzierungs-
kosten als BA abziehbar (BFH v. 15.3.1991 – III R 66/88, BFH/NV 1992, 226;
v. 7.11.1991 – IV R 57/90, BStBl. II 1992, 141).
Bei einem Untergang oder einer Veräußerung des WG bleiben die weiteren
Finanzierungskosten BA, wenn die Erlöse für die Veräußerung des WG oder
die Ersatzleistungen für das untergegangene WG nicht entnommen werden.
Wird eine Darlehensverbindlichkeit umgewidmet, zB nach Wegfall des ur-
sprünglichen Darlehenszwecks, bleiben die Finanzierungskosten BA, wenn auch
der neue Zweck des Darlehens betrieblich veranlasst ist (vgl. BFH v. 1.10.1996
– VIII R 68/94, BStBl. II 1997, 454; v. 19.8.1998 – X R 96/95, BStBl. II 1999,
353).
Zu Einschränkungen des Betriebsausgabenabzugs nach Abs. 4a s.
Anm. 1030 ff.
Zur Behandlung von gemischten Kontokorrentkonten und Mehrkonten-
modellen s. Anm. 115 ff.

Einstweilen frei.

XII. Kraftfahrzeugkosten

Schrifttum: Dohrmann, PKW im Betriebs-/Unternehmensvermögen ein Vorteil?, StBp.
1990, 225; Kühn, Besteuerung privat genutzter Betriebs-Kraftfahrzeuge – Steuergestal-
tungsmöglichkeiten durch den Einsatz von Leasingverträgen, BuW 1997, 367; Junge, Pri-
vate Pkw-Nutzung als vGA – Anwendung der 1 v.H.-Regelung, DStR 1998, 833; List,
Kontroverse Diskussion um die Anwendung der 1 %-Listenpreisregelung bei Weiterver-
rechnung von Kraftfahrzeugkosten, DStR 2000, 2077; Langer, Vorsteuerabzug und pri-
vate Nutzung bei gemischt genutzten Fahrzeugen, DB 2004, 1803; Urban, Die Behand-
lung von Unfallkosten bei der Besteuerung des privaten Nutzungswerts von
Kraftfahrzeugen, DStZ 2004, 741.

1. Allgemeines
Kraftfahrzeugkosten sind betrieblich veranlasst und damit BA, wenn der
Stpfl. das Fahrzeug zu betrieblichen Zwecken nutzt (zu KfzKosten als WK s.
§ 9 Anm. 297). Das ist zB der Fall, wenn er das Kfz. einsetzt für Geschäftsrei-
sen, Fahrten zwischen Wohnung und Betriebsstätte oder Familienheimfahrten.
Eine Zugehörigkeit des Kfz. zum BV des Stpfl. (s. Anm. 28 ff.) ist nicht erfor-
derlich. Unternimmt der Stpfl. betriebliche Fahrten mit einem zu seinem PV ge-
hörenden Kfz., so sind die hierauf entfallenden Kosten einschl. AfA als BA ab-
ziehbar (R 4.7 Abs. 1 Satz 2 EStH 2010). Es handelt sich um eine
Nutzungseinlage in Höhe des für die betrieblichen Fahrten verursachten Auf-
wands (vgl. auch BFH v. 26.10.1987 – GrS 2/86, BStBl. II 1988, 348; Vor
§§ 4–7 Anm. 104). Eine Schätzung ist zulässig; nach R 4.12 Abs. 2 EStH 2010
sind in solchen Fällen die Regelungen der LStR sinngemäß anzuwenden. Glei-
ches gilt für die betriebliche Nutzung von gemieteten oder geleasten Kfz., da es
nur auf die betriebliche Veranlassung der Aufwendungen ankommt und nicht
darauf, ob der Stpfl. zivilrechtl. oder wirtschaftlicher Eigentümer des Kfz. ist (s.
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aber BFH v. 31.5.1972 – IV R 31/69, BStBl. II 1972, 699: Stpfl. kann für einen
von seiner Ehefrau unentgeltlich überlassenen und betrieblich genutzten Pkw.
keine AfA ansetzen, weil nicht er, sondern die Ehefrau den Wertverzehr getra-
gen hat).
Die Fahrzeuggestellung an Arbeitnehmer ist ebenfalls idR betrieblich ver-
anlasst, so dass die Aufwendungen für die überlassenen Fahrzeuge insgesamt
BA des Stpfl. sind. Das gilt unabhängig davon, ob die ArbN das Kfz. auch für
Fahrten zwischen Wohnung und Arbeitsstätte, für Familienheimfahrten oder
für privat veranlasste Fahrten nutzen. Für den ArbG ist das Zurverfügungstellen
des Kfz. an seine ArbN als solches eine betriebliche Veranlassung.

Zur Erfassung des geldwerten Vorteils bei ArbN s. § 8 Anm. 720, 751 f.; BFH v. 6.11.
2001 – VI R 54/00, DB 2002, 459, wonach der ArbG, der dem ArbN alle für dessen ei-
genen Pkw. anfallenden Kosten erstattet, Barlohn zuwendet und keinen geldwerten
Vorteil gewährt. Zum Leasing eines dem ArbN unentgeltlich überlassenen Kfz. durch
den ArbN auf Kosten des ArbG s. BFH v. 6.11.2001 – VI R 62/96, BStBl. II 2002,
370, betr. Campingfahrzeug.

Zu den Kraftfahrzeugkosten gehören grds. alle Aufwendungen, die für das
einzelne Kfz. anfallen. Dazu gehören sowohl die verbrauchsabhängigen varia-
blen Kosten als auch die Fixkosten (zB für KfzSteuer, Versicherungen, Maut,
Hauptuntersuchung, Beiträge für Automobilclubs) sowie die AfA.

Siehe zB BFH v. 12.1.1994 – IV B 13/93, BFH/NV 1994, 777, mwN; v. 26.1.1994 – X
R 1/92, BStBl. II 1994, 353; v. 24.2.2000 – III R 59/98, BStBl. II 2000, 273.

Ist der Stpfl. vorsteuerabzugsberechtigt, so darf er den Teil der USt., den er als
VorSt. geltend machen kann, nicht in die Gesamtkosten einbeziehen, auch nicht
in die Bemessungsgrundlage für die AfA. Darüber hinaus sind die KfzKosten
um Erstattungen zu mindern, die der Stpfl. im Zusammenhang mit dem Kfz. er-
hält und die unabhängig von der Art der durchgeführten Fahrt und unabhängig
von der gefahrenen Strecke sind (zB Erstattungen von KfzVersicherungsbeiträ-
gen oder für die Abnahme einer bestimmten Treibstoffmenge, dazu BFH v.
26.1.1994 – X R 1/92, BStBl. II 1994, 353). Keine Erstattungen idS sind uE
KfzKosten, die von Dritten erstattet werden, etwa vom Auftraggeber nach einer
durchgeführten Geschäftsreise. Da dieser Auslagenersatz einer konkreten Nut-
zung des Kfz. zugeordnet werden kann, handelt es sich um laufende BE (aA
List, DStR 2000, 2077; zu Unfallkosten vgl. Anm. 1000). Hierzu krit. Urban,
DStZ 2004, 741.
Ermittlung und Ansatz der Kraftfahrzeugkosten:
E Gehört das Kraftfahrzeug zum Betriebsvermögen, so kann der Stpfl. die KfzKosten
insgesamt ermitteln; es bedarf keiner gesonderten Ermittlung und Aufzeichnung
für jedes einzelne Kfz. Das gilt allerdings nicht, wenn der Stpfl. die private Nut-
zung des Kfz. nach der sog. Fahrtenbuchmethode des § 6 Abs. 1 Nr. 4 Satz 3 er-
mittelt (s. § 6 Anm. 1203p ff.) oder wenn er als ArbG im Rahmen einer Fahr-
zeuggestellung Kfz. an seine ArbN überlässt und diese nach § 8 Abs. 2 Satz 4
von der Fahrtenbuchmethode Gebrauch machen (s. § 8 Anm. 70 ff.). In diesen
Fällen müssen die Gesamtkosten aufgeteilt und getrennt dem jeweiligen Kfz. zu-
geordnet werden (s. § 6 Anm. 1203r aE). Das betrifft zB Beitrage zur KfzVersi-
cherung (Haftpflicht, Kasko, Auto-Insassen-Unfallversicherung, Verkehrs-
Rechtsschutzversicherung) bei Versicherung des gesamten Fuhrparks eines
Unternehmens gegen einen Pauschalbeitrag, Tankkosten beim Betanken des
Kfz. an betriebseigenen Zapfsäulen (Nachweis durch Tankbeleg mit der Angabe
der entnommenen Menge möglich), Kosten für Reparaturen des Kfz. in einer
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betriebseigenen Reparaturwerkstatt oder Kosten für Wagenwäschen, die in be-
triebseigenen Waschstraßen durchgeführt werden (krit. Seifert, Inf. 1996, 493).
E Gehört das Kraftfahrzeug zum Privatvermögen, so kann der Stpfl. im Falle einer be-
trieblichen Nutzung einen pauschalen Kilometersatz ansetzen, den das BMF
festlegt und mit dem grds. sämtliche betrieblichen Fahrtkosten einschl. evtl. Ver-
schleißschäden abgegolten sind.

Siehe R 4.12 Abs. 2 EStH 2010 iVm. R 38 Abs. 1 Satz 5 LStH 2007 und H 38 „Pau-
schale Kilometersätze“ LStH 2007: Kraftwagen: 0,30 E je Fahrtkilometer, Motorrad
oder -roller 0,13 E je Fahrtkilometer. Zu Unfallkosten s. Anm. 1000. Zum Ausschluss
des pauschalen Ansatzes, wenn dieser im Einzelfall zu einer offensichtlich unzutreffen-
den Besteuerung führen würden s. BFH v. 25.10.1985 – VI R 15/81, BStBl. II 1986,
200; v. 26.7.1991 – VI R 114/88, BStBl. II 1992, 105, betr. eine Jahresfahrleistung von
mehr als 40000 km.

Statt eines pauschalen Kilometersatzes kann der Stpfl. auch den Teilbetrag der
jährlichen Gesamtkosten des Kfz. ansetzen, der dem Anteil der zu berücksichti-
genden Fahrten an der Jahresfahrleistung entspricht (individueller, fahrzeugspe-
zifischer Kilometersatz, s. R 23 Abs. 2 EStR 2003 iVm. R 38 Abs. 1 Satz 3 LStR
2002). Ermittelt der Stpfl. den Kilometersatz auf der Grundlage der für zwölf
Monate anfallenden Gesamtkosten, so darf er diesen solange beibehalten, bis
sich die Verhältnisse wesentlich ändern (zB durch Ablauf des AfA-Zeitraums
oder bei Eintritt veränderter Leasingzahlungen).
Abzugsbeschränkungen sehen Abs. 5 Satz 1 Nr. 6 bezüglich der Aufwendun-
gen für Fahrten zwischen Wohnung und Betriebsstätte (s. Anm. 1400 ff.) und
Abs. 5 Satz 1 Nr. 7 bezüglich unangemessen hoher Aufwendungen vor (s.
Anm. 1600 ff.).

2. ABC der Kraftfahrzeugkosten
Absetzung für Abnutzung ist grds. als KfzKosten abziehbar. Zu den als BMG
zu berücksichtigenden AK gehören auch Vermittlungskosten, Vertragskosten,
Kosten der Begutachtung des Kaufobjekts, Nebenkosten wie zB die Gebühr für
den KfzBrief und Überführungskosten (Frachtkosten, Rollgelder, Transportver-
sicherungskosten, Einfuhrzölle, jeweils soweit der Stpfl. diese Kosten auch tat-
sächlich getragen hat), Aufwendungen für eine Panzerung und andere Sicher-
heitssysteme, für eine Diebstahlsicherung und für eine Anhängerkupplung
sowie Aufwendungen für Sonderausstattungen wie zB Sonderlackierung, Schie-
bedach, Klimaanlage, Ersatzreifen oder Reserve-/Notrad, Autoradio (BFH v.
24.10.1972 – VIII R 201/71, BStBl. II 1973, 78, s. auch § 6 Anm. 1203g), Navi-
gationssystem, Autotelefon einschl. weiterer Empfangs- oder Wiedergabegeräte,
sofern sie fest eingebaut sind (vgl. auch § 6 Anm. 271 ff. und § 7 Anm. 130 ff.).
Zur USt. als AK s. § 9b Anm. 12, 34, 39, 42. Von den AK abzuziehen sind
Kaufpreisminderungen sowie Rabatte, Skonti uÄ (BFH v. 3.12.1970 – IV R
216/67, BStBl. II 1971, 323; v. 27.2.1991 – I R 176/84, BStBl. II 1991, 456),
und zwar unabhängig davon, wer diese gewährt hat (BFH v. 22.4.1988 – III R
54/83, BStBl. II 1988, 901). Zur Höhe der AfA s. die Erl. zu § 7; zur Teilwert-
abschreibung vgl. § 6 Anm. 556 ff. und § 7 Anm. 365.
Autofähren und Autozüge: Aufwendungen hierfür gehören nicht zu den
KfzKosten. Sie können dem jeweiligen Anlass des Transports konkret zugerech-
net werden.
Finanzierungskosten sind weder als Teil des Kaufpreises AK, noch gehören
sie zu den laufenden Kosten, die für das Kfz. anfallen. Siehe ausf. Anm. 900 ff.
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Geldbußen und vergleichbare geldliche Sanktionen, die bei betrieblicher
Benutzung eines Kfz. verhängt worden sind, sind uE keine Kfz.-Kosten, weil
sie nicht an den Betrieb des Fahrzeugs anknüpfen, sondern an das Fehlverhalten
des Fahrers. Zum Abzugsverbot nach Abs. 5 Satz 1 Nr. 8 s. Anm. 1700 ff.
Leasingzahlungen: Laufende Leasingraten sind BA, wenn das Kfz. zu mehr als
50 % betrieblich genutzt wird und dem Leasinggeber zuzuordnen ist (vgl. § 5
Anm. 1165, 1168, 1180). Für die Sonderzahlung ist bei Gewinnermittlung nach
Abs. 1 oder § 5 ein aktiver RAP zu bilden (§ 5 Abs. 5 Satz 1 Nr. 1), der über die
Dauer des Leasingvertrags ratierlich aufzulösen ist.

Vgl. § 5 Anm. 1180, 1182; vgl. auch BFH v. 5.5.1994 – VI R 100/93, BStBl. II 1994,
643: Leasingsonderzahlung gehört nicht zu den AK für ein obligatorisches Nutzungs-
recht des Leasingnehmers an dem Kfz.; vgl. insgesamt auch Schl.-Holst. FG v. 3.11.
1999 – V 88/99, EFG 2000, 165, rkr.

Bei Gewinnermittlung nach Abs. 3 ist die Sonderzahlung – ebenso wie die lau-
fende Leasingrate – im Zeitpunkt des Abflusses beim Leasingnehmer als BA zu
erfassen, weil die Bildung von RAP nicht vorgesehen ist.

Damit werden BA vorverlagert, was mit Blick auf die Ermittlung der Höhe der Nut-
zungsentnahme nach § 6 Abs. 1 Nr. 4 Satz 3 (Fahrtenbuchmethode) im Jahr der Son-
derzahlung ungünstig und in den folgenden Jahren günstig ist. Auf die Ermittlung der
Nutzungsentnahme nach der sog. Listenpreismethode iSd. § 6 Abs. 1 Nr. 4 Satz 2 hat
das keinen Einfluss.

Maut, die für die Benutzung bestimmter Straßen, Brücken oder Tunnel zu be-
zahlen ist, gehört zu den KfzKosten. Sie kann in Einzelfällen bestimmten Fahr-
ten zugeordnet werden.
Reparaturaufwendungen, die in Bezug auf betrieblich genutzte Kfz. anfallen,
gehören grds. zu den abziehbaren KfzKosten. Das gilt nur dann nicht, wenn bei
dem Kfz. bereits ein (nahezu) tatsächlicher Vollverschleiß eingetreten ist. Die
Aufwendungen dienen in diesem Fall nicht mehr der Erhaltung des Kfz. und ge-
hören damit zu den die AfA-Bemessungsgrundlage erhöhenden (nachträglichen)
HK (zB Umrüstung eines Oldtimers auf neuere Verkehrstechnik).

Die Aufwendungen für den Einbau eines Austauschmotors in einen Lkw. innerhalb
der buchmäßig vorgesehenen Nutzungszeit stellen idR laufenden Erhaltungsaufwand
dar. Eine dadurch eingetretene Verlängerung der ND des Lkw. reicht für die Aktivie-
rung nicht aus (BFH v. 3.12.1958 – I 173/58 U, BStBl. III 1959, 95; v. 30.5.1974 – IV
R 56/72, BStBl. II 1974, 520). Siehe dazu auch OFD Düss., ESt.-Kartei NW § 7 EStG
A Nr. 52.

Werden für die betriebliche Nutzung des Kfz. nicht die individuellen KfzKosten
angesetzt, sondern Pauschbeträge (s. Anm. 930), sind die Reparaturaufwendun-
gen mit dem Pauschbetrag abgegolten. Etwas anderes kann in besonders gela-
gerten Einzelfällen nur gelten, wenn der Schaden unvorhersehbar und damit für
den Stpfl. unabwendbar war, ohne dass es dabei auf den Grad des Verschuldens
ankäme (abl. für Motorschaden infolge falschen Schaltens: BFH v. 17.10.1973 –
VI R 26/73, BStBl. II 1974, 186; v. 16.3.1990 – VI R 57/87, BFH/NV 1990,
572; v. 24.4.1992 – VI R 137/89, BFH/NV 1993, 291). Eine Typisierung außer-
gewöhnlicher KfzAufwendungen ist nicht möglich (BFH v. 29.1.1992 – VI R
133/79, BStBl. II 1982, 325); s. auch Anm. 1000.
Umsatzsteuer: vgl. § 9b Anm. 12 ff.
Vignette: Aufwendungen hierfür sind KfzKosten (zB in Osterreich oder in der
Schweiz). Eine Aufteilung auf bestimmte Fahrten ist allerdings nahezu aus-
geschlossen, weil es sich hier um eine allg. Autobahnbenutzungsgebühr handelt;
s. auch „Maut“.
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Einstweilen frei.

XIII. Krankheitskosten

Krankheitskosten sind grds. private Aufwendungen, weil die Krankheits-
ursache idR vorrangig in der privaten menschlichen Existenz begründet liegt.
Folglich sind Aufwendungen des Stpfl. für die Wiederherstellung seiner Gesund-
heit, für den Ausgleich von Behinderungen oder Einschränkungen sowie für ei-
ne Gesundheitsvorsorge idR nicht als BA abziehbar, und zwar auch dann nicht,
wenn eine betriebliche oder berufliche Tätigkeit die Erkrankung beeinflusst, be-
schleunigt oder verschlimmert hat (s. § 12 Anm. 44 mwN; vgl. auch FG Hamb.
v. 11.1.1977 – I 61/74, EFG 1977, 525, rkr., betr. Vorsorgeuntersuchungen;
BFH v. 17.7.1992 – VI R 96/88, BFH/NV 1993, 19, betr. Kuraufenthalt).
Krankheitskosten können ausnahmsweise Betriebsausgaben sein, wenn
sie eine typische Berufskrankheit betreffen oder der Zusammenhang zwischen
der Erkrankung und der Erwerbstätigkeit eindeutig feststeht, wie zB bei Be-
triebs- oder Berufsunfällen (BFH v. 23.10.1992 – VI R 31/92, BStBl. II 1993,
193; v. 22.4.2003 – VI B 275/00, BFH/NV 2003, 1052; v. 20.7.2005 – VI R
50/03, BFH/NV 2005, 2185; zu WK s. § 9 Anm. 750 „Krankheitskosten“).
E Eine Berufskrankheit liegt vor, wenn sich mit der Erkrankung des Betroffenen
ein „regelmäßiges Berufsrisiko“ realisiert, welches darin besteht, dass für alle An-
gehörigen des jeweiligen Berufs die Gefahr einer entsprechenden Erkrankung
typisch ist.

Bejahend: BFH v. 14.1.1954 – IV 303/53 U, BStBl. III 1954, 86, betr. Asbestose;
RFH v. 27.8.1930, StuW II 1930 Nr. 1194, betr. Bleivergiftung; BFH v. 26.3.1965 – VI
150/64 U, BStBl. III 1965, 358, betr. Infektionskrankheiten bei Krankenhauspersonal;
BFH v. 6.6.1957 – IV 158/56 U, BStBl. III, 286, betr. Tuberkulose eines Lungenfach-
arztes; FG Hamb. v. 18.10.1955 – I 284/55, EFG 1956, 45, rkr., betr. Tuberkulose ei-
nes Pathologiemitarbeiters; Hess. FG v. 16.10.2000 – 5 K 187/98, EFG 2001, 683, rkr.,
betr. Krankheit eines Hochleistungssportlers.
Verneinend: BFH v. 4.10.1968 – IV R 59/68, BStBl. II 1969, 179, betr. Herzinfarkt ei-
nes Rechtsanwalts; FG Berlin v. 10.6.1991 – VIII 506/88, EFG 1992, 322, rkr., betr.
Gelenkarthrose eines Sportlehrers; BFH v. 22.4.2003 – VI B 275/00, BFH/NV 2003,
1052, betr. Hörgerät; BFH v. 20.7.2005 – VI R 50/03, BFH/NV 2005, 2185, betr. Auf-
wendungen für Brille, die nur am Arbeitsplatz bei Bildschirmarbeit getragen wird.

Ob es sich bei einer Erkrankung um eine Berufskrankheit handelt, muss durch
Sachverständige (Ärzte, Gesundheitsämter, Berufsgenossenschaft uÄ) fest-
gestellt werden (BFH v. 26.3.1965 – VI 150/64 U, BStBl. III 1965, 358). Liegt
eine Berufskrankheit vor, so sind alle damit zusammenhängenden Aufwendun-
gen BA.

RFH v. 13.11.1935, RStBl. 1936, 202; BFH v. 17.7.1992 VI R 96/88, BFH/NV 1993,
19, betr. Aufwendungen für die Vorbeugung, Früherkennung, Verhütung oder Fest-
stellung des Nichtvorliegens einer typischen Berufskrankheit; BFH v. 23.10.1992 – VI
R 31/92, BStBl. II 1993, 193, betr. Aufwendungen zur Wiederherstellung des Gesund-
heitszustands und zur Behebung von Gesundheitsschäden; BFH v. 17.7.1992 – VI R
96/88, BFH/NV 1993, 19, betr. Aufwendungen für Rehabilitationen oder Kuren; FG
Münster v. 25.6.1969 – VI 707/67 E, DStZ/E 1969, 431, rkr., betr. Aufwendungen
zur Erhaltung des Gesundheitszustands.

E Ein Betriebs- oder Berufsunfall setzt eine äußere Einwirkung voraus, die mit einer
betrieblich veranlassten Tätigkeit zusammenhängt. Dabei ist nicht erforderlich,
dass das Gesundheitsrisiko der entsprechenden Tätigkeit berufstypisch (Unfall
eines Fußballers oder Rennfahrers), wahrscheinlich (Verkehrsunfall eines Be-
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rufskraftfahrers) oder seltene Ausnahme ist. Ist die Erkrankung auf einen Be-
triebs oder Berufsunfall zurückzuführen, so sind alle damit zusammenhängen-
den Krankheitskosten als BA abziehbar.
Krankheitskosten, die der Steuerpflichtige für Arbeitnehmer übernimmt
(zB Krankheitskosten, Kosten für Vorsorgeuntersuchungen) sind BA, wenn die
Übernahme betrieblich und nicht privat veranlasst ist. Das kann auch der Fall
sein, wenn der Stpfl. die Arbeitskraft seiner ArbN erhalten will (zB durch die
Übernahme der Aufwendungen für Kuren und Erholungsaufenthalte).
Übernimmt der Steuerpflichtige Krankheitskosten Dritter im Wege des
Schadensersatzes, so liegen BA vor, wenn die schädigende Handlung betrieblich
veranlasst war.

Einstweilen frei.

XIV. Reisekosten

Reisekosten sind BA, wenn sie durch den Betrieb veranlasst sind.
Den Begriff „Reisekosten“ definiert das EStG nicht, obwohl es ihn sowohl
in § 3 Nr. 16 als auch in Abs. 5 Satz 1 Nr. 5 verwendet. Da Reisekosten bei den
WK eine zentrale Rolle spielen, enthält die LStR umfassende Regelungen hierzu,
die das stl. Reisekostenrecht maßgebend prägen, zumal R 4.12 Abs. 2 EStH
2010 für den BA-Abzug von Reisekosten auf die Regelungen der LStR verweist.
Damit entspricht die FinVerw. der Forderung nach einer einheitlichen Definiti-
on des Begriffs der Reisekosten (s. auch § 3 Nr. 16 Anm. 3 und § 9 Anm. 285).
Wegen dieser Einheitlichkeit des Begriffs gelten die Ausführungen zu § 9
Anm. 285 ff. für den BA-Abzug entsprechend.
Reisekosten fallen an, wenn der Stpfl. außerhalb seiner regelmäßigen Arbeits-
stätte und außerhalb seiner Wohnung tätig wird (sog. Auswärtstätigkeit, so die
neuere Rspr. des BFH, s. § 9 Anm. 286 f.), wobei gerade bei den Gewinnein-
kunftsarten auch die Wohnung die regelmäßige Arbeitsstätte sein kann, so zB
wenn der Stpfl. seine Tätigkeit von einem häuslichen Arbeitszimmer aus betreibt
(s. zum Wohnungsbegriff § 9 Anm. 290, zum Begriff der regelmäßigen Arbeits-
stätte § 9 Anm. 288 und zu weiteren Einzelfällen, wie zB einer Einsatzwechsel-
tätigkeit oder einer Fahrtätigkeit – zB bei selbständig tätigen Markthändlern, Rei-
segewerbetreibenden, Seelotsen, Taxi- oder Berufskraftfahrern – § 9 Anm. 289).
Reisekosten müssen durch den Betrieb veranlasst sein. Nur in diesem Fall
liegen in vollem Umfang BA vor (s. auch § 9 Anm. 291: so gut wie ausschließlich
durch die betriebliche Tätigkeit veranlasst). Ist dies nicht der Fall, weil der Stpfl.
im Zusammenhang mit einer betrieblichen Reise auch private Zwecke verfolgt,
so sind die Reisekosten nach der neueren Rspr. des BFH aufzuteilen (vgl. BFH
v. 21.9.2009 – GrS 1/06, BStBl. II 2010, 672, sowie § 12 Anm. 60 ff.).
Als Betriebsausgaben abziehbar sind sämtliche Aufwendungen, die durch die
Auswärtstätigkeit veranlasst sind. Dazu zählen Fahrtkosten, Verpflegungsmehr-
aufwendungen sowie Übernachtungs- und Reisenebenkosten (zu Einzelheiten s.
§ 9 Anm. 296 ff.).

Einstweilen frei.
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XV. Reklame- und Werbekosten

Werbe- und Reklamekosten sind BA, wenn sie durch den Betrieb veranlasst
sind. Erfasst werden alle Aufwendungen für Maßnahmen zur planmäßigen Be-
einflussung Dritter, um sie als Abnehmer von Lieferungen oder Leistungen zu
gewinnen. Dazu gehören insbes. Aufwendungen für Anzeigen in Zeitungen und
Zeitschriften, Fernseh-, Rundfunk- und Kinospots, Werbebriefe- und Postwurf-
sendungen, Plakatwerbung und Werbeveranstaltungen (Söhn in KSM, § 4
Rn. 1200 „Reklamekosten“; zur Abgrenzung zum Sponsoring s. Anm. 967 aE).
Die Rechtsprechung bejaht Betriebsausgaben in folgenden Fällen:
E Brunnenerrichtung auf öffentlichem Platz, sofern eine Inschrift oder Tafel auf den
Sponsor hinweist (BFH v. 30.4.1987 – V R 154/78, BStBl. II 1987, 688; s. aber
auch unten zu „Plastik auf einem öffentlichen Platz“).
E Ralleyteam, sofern Werbeflächen am Fahrzeug zur Verfügung gestellt werden
und sich das Team zu werbewirksamen Auftritten verpflichtet (Hess. FG v.
23.11.1998 – 4 K 1309/97, EFG 1999, 496, rkr.).
E Rennpreis (BFH v. 29.6.1987 – VI 38/86, nv., juris).
E Rennwagen: BFH v. 29.9.1981 – VIII R 44/77, nv.: Aufwendungen für Wer-
beaufschriften mit Firmenbezeichnung und die Ausstellung des Rennwagens
sind BA, nicht aber die Kosten für Unterhalt und Betrieb.
E Werbeartikel als Zugaben iSd. Zugabenverordnung (BFH v. 28.11.1986 – III B
54/85, BStBl. II 1987, 296 [297]; v. 4.2.1987 – I R 132/83, BFH/NV 1988, 352:
keine Geschenke iSv. Abs. 5 Satz 1 Nr. 1).
Die Rechtsprechung verneint Betriebsausgaben in folgenden Fällen:
E Plastik auf öffentlichem Platz, selbst wenn eine Tafel auf den Errichter hinweist
(BFH v. 9.8.1989 – I R 4/84, BStBl. II 1990, 237; uE Widerspruch zu BFH v.
30.4.1987 – V R 154/78, BStBl. II 1987, 688, betr. Errichtung eines Brunnens
auf einem öffentlichen Platz, s. dazu oben).
E Kunstausstellungen im Treppenhaus und in den Fluren eines Architektur- und
Ingenieurbüros, weil keine Förderung der beruflichen Tätigkeit feststellbar ist
(FG Bremen v. 16.10.1987 – I 123/83 K, EFG 1988, 107, rkr.).
E Reitstall: Verluste aus dem Betrieb eines Rennstalls oder eines Gestüts eines
Gesellschafters sind trotz der Werbewirkung für Getränke der Gesellschaft kei-
ne (Sonder-)BA (FG Hamb. v. 13.12.1991 – I 203/88, EFG 1992, 657, rkr.).
Werbe- oder Reklameaufwendungen sind grds. als Betriebsausgaben so-
fort abziehbar und gehören gem. § 255 Abs. 2 Satz 4 HGB als Vertriebskosten
nicht zu den AHK eines WG (zB bei Werbeaufdruck auf einem Fahrzeug; s.
auch § 5 Anm. 329 und 390). Auch größere Reklame- oder Werbefeldzüge, de-
ren Wirkung in zukünftige Wj. hineinreicht, sind weder als immaterielle WG
noch als aktive RAP zu aktivieren (s. näher § 5 Anm. 350 und 1760 „Werbung“
sowie Anm. 331; s. auch Lüdenbach, StuB 2010, 317). Lediglich Werbemittel,
zB der Außenwerbung dienende Schilder, Tafeln oder Beleuchtungsanlagen,
können als materielle WG zu aktivieren sein (s. § 5 Anm. 1760 „Werbung“; zur
Aktivierung von Werbeaufwendungen als Umlaufvermögen s. § 5 Anm. 291;
Boorberg, DB 2001, 497, sowie insgesamt Schreiber in Blümich, § 5 Rn. 740
„Werbung“; Söhn in KSM, § 4 Rn. 1200 „Reklamekosten“).

Einstweilen frei.
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XVI. Schadensersatzleistungen

Schadensersatzleistungen sind BA, wenn die Entstehung des Schadens selbst be-
trieblich veranlasst ist.
Eine betriebliche Veranlassung liegt vor, wenn der Schaden auf einer zum
Ersatz verpflichtenden Handlung des Betriebsinhabers beruht. Dafür reicht es
nicht aus, dass die Handlung in irgendeinem Zusammenhang mit der betriebli-
chen Betätigung des Inhabers steht. Das die Schadensersatzpflicht auslösende
Ereignis muss vielmehr im Wesentlichen unmittelbare Folge der betrieblichen
Betätigung sein (BFH v. 19.3.1987 – IV R 140/84, BFH/NV 1987, 577). Das
ist zB der Fall bei einer fehlerhaften Beratung durch einen RA oder Steuerbera-
ter, einer durch einen Handwerksbetrieb unsachgemäß ausgeführten Reparatur
sowie einem Kunstfehler eines Arztes (BFH v. 17.4.1980 – IV R 207/75,
BStBl. II 1980, 639: aber kein BA-Abzug für die Behandlung von genetischen
Strahlenschäden, die bei den Kindern eines Röntgenarztes auftreten).
Bei privater Mitveranlassung des schädigenden Ereignisses kommt eine Auf-
teilung der Aufwendungen in Betracht. Das ist zB der Fall, wenn sich ein Unfall
bei einer betrieblich und privat veranlassten Fahrt ereignet (s. Anm. 1000 sowie
zur Rspr. vor Aufgabe des Aufteilungsverbots BFH v. 1.12.2005 – IV R 26/04,
BStBl. II 2006, 182: werden aufgrund einer privaten Mitveranlassung einer Reise
erhebliche Unfallkosten ausgelöst, die nicht mehr von untergeordneter Bedeu-
tung sind, so führt dies zu einem Abzugsverbot).
Ob der Steuerpflichtige schuldhaft gehandelt hat und ob das schädigende
Ereignis für ihn vermeidbar war, ist nur für die zivilrechtl. Frage von Bedeu-
tung, ob er zum Schadensersatz verpflichtet ist. Auf die Qualifikation des geleis-
teten Schadensersatzes als BA wirkt sich dies grds. nicht aus, und zwar auch
dann nicht, wenn sich der Stpfl. durch seine Handlung strafbar gemacht hat.
Der Stpfl. muss die den Schadensersatz auslösende Tat allerdings in Ausübung
der betrieblichen Tätigkeit begangen haben (BFH v. 9.12.2003 – VI R 35/96,
BStBl. II 2004, 641; FG Rhld.-Pf. v. 27.6.2008 – 4 K 1928/07, EFG 2009, 31,
rkr.; s. aber auch BFH v. 18.9.1987 – VI R 121/84, BFH/NV 1988, 353). Der
BA-Abzug ist allerdings ausgeschlossen, wenn sich das Verhalten des Stpfl. nicht
mehr innerhalb der „beruflichen Zielvorstellungen“ bewegt (s. Anm. 1000
mwN).

Einstweilen frei.

XVII. Sponsoringaufwendungen

Schrifttum: Boochs/Ganteführer, Mäzenatentum und Sponsoring aus der Sicht des
Steuerrechts, DB 1989, 2095; Breuninger/Rückert, Gegenstand und Besteuerung des
Sozio-Sponsoring, DB 1993, 503; Bürger, Sponsoring (Social-Sponsoring) – Ein neues Fi-
nanzierungsinstrument auch für steuerbegünstigte Dienstleistungsunternehmen im sozia-
len Bereich, BB 1993, 1850; Breuninger/Prinz, Neues zum Sozio-Sponsoring aus steuer-
licher Sicht, DStR 1994, 1401; Stobbe, Spende oder Sponsoring – Merkmale für die
steuerliche Einordnung, DStZ 1994, 583; Ansorge, Die steuerliche Behandlung des Sozio-
Sponsoring im gemeinnützigen Verein, BB 1995, 2505; Bruhn/Mehlinger, Rechtliche
Gestaltung des Sponsoring – Vertragsrecht – Steuerrecht – Medienrecht – Wettbewerbs-
recht, Bd. I: Allgemeiner Teil, München, 2. Aufl. 1995; Heuer, Kulturfinanzierung durch
Sponsoring – steuerliche Konsequenzen beim Sponsor und Gesponserten, DStR 1996,
1789; Spiegel, Wohin mit den Sponsoring-Einnahmen? – Anmerkung zum Beschluss des
FG Mecklenburg-Vorpommern vom 30.5.1997, DStZ 1997, 1800; Heuer, Der neue
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BMF-Erlass zur ertragsteuerlichen Behandlung des Sponsorings: Die steuerlichen Kon-
sequenzen beim Sponsor und Gesponserten, DStR 1998, 18; Schauhoff, Große Auf-
regung um das Sponsoring, DB 1998, 494; Thiel, Sponsoring im Steuerrecht, DB 1998,
842; Weiand, Das Schreiben des Bundesministeriums der Finanzen vom 9.7.1997 zur er-
tragsteuerlichen Behandlung des Sponsoring, BB 1998, 344; Krome, Ertragsteuerliche Be-
handlung des Sponsoring – Hinweise für die Praxis, DB 1999, 2030; Boochs, Sponsoring
in der Praxis – Zivilrecht – Steuerrecht – Musterfälle, Neuwied 2000; Rückert, Die ertrag-
steuerliche Behandlung des Sponsoring, München 2000; Hey, Hochschulsponsoring – öf-
fentlich-rechtliche und steuerrechtliche Aspekte, WissR 2001, 1;Mohl/Tillmann, Steuer-
rechtliche Folgen des Sponsoring im kommunalen Bereich, KStZ 2001, 126; Raupach,
Zivilrechtliche und steuerliche Fragen des Sponsoring, Non Profit Law Yearbook 2001,
2002; Kötz/Rawert/Schmidt/Walz, Non Profit Law Yearbook 2001, Köln 2002; Ball/
Dieckmann, Share-Sponsoring ein innovatives Finanzierungskonzept für steuerbegünstig-
te Körperschaften aus aktienrechtlicher Sicht, DStR 2002, 1450 und 1602; Hey, Parteien-
sponsoring im Steuerrecht – lassen sich die Abzugsgrenzen zu § 10b Abs. 3 EStG
umgehen?, DB 2005, 1403; Kasper, Sponsoring im Steuerrecht, DStZ 2005, 397; Scholz/
Garthoff, Sponsoring von Sportvereinen jetzt steuerpflichtig?, BB 2008, 1148.

1. Begriff des Sponsorings
Unter Sponsoring versteht man die Gewährung von Geld oder geldwerten Vor-
teilen durch Unternehmen zur Förderung von Personen, Gruppen oder Organi-
sationen in sportlichen, kulturellen, kirchlichen, wissenschaftlichen, sozialen,
ökologischen oder ähnlich bedeutsamen gesellschaftspolitischen Bereichen, mit
der auch eigene unternehmensbezogene Ziele der Werbung oder Öffentlich-
keitsarbeit verfolgt werden.

BMF v. 18.2.1998, BStBl. I 1998, 212, „Sponsoring-Erlass“; Bruhn/Mehlinger,
Rechtliche Gestaltung des Sponsoring, 2. Aufl. 1995, 4; Breuninger/Rückert, DB
1993, 503; Rückert, Die ertragsteuerliche Behandlung des Sponsoring, 2000, 7; Bür-
ger, BB 1993, 1850; Breuninger/Prinz, DStR 1994, 1401; Weiand, BB 1998, 344
(345 f.); Boochs, Sponsoring in der Praxis, 2000, 127 ff.; vgl. Boochs/Ganteführer,
DB 1989, 2095 (2098); Raupach in Kötz/Rawert/Schmidt/Walz, Non Profit Law
Yearbook 2001, 2002,169 (170 ff.); Hey, DB 2005, 1403; Kasper, DStZ 2005, 397.

Ziel des Sponsors ist es, durch die – nach außen hin dokumentierte – sachliche,
finanzielle oder organisatorische Unterstützung von Personen oder Institutionen
einerseits einen höheren Bekanntheitsgrad für das Unternehmen zu erreichen
und andererseits die Sympathie des Verbrauchers zu wecken, um dadurch das
Image des Unternehmens zu steigern (zum Zweck der Kontaktpflege mit den
Zielgruppen des Unternehmens und der Verbesserung der Motivation der eige-
nen Mitarbeiter s. Breuninger/Rückert, DB 1993, 503 [504]; Stobbe, DStZ
1994, 583).
Von der klassischen Form der Absatzwerbung unterscheidet sich das
Sponsoring dadurch, dass es nicht unmittelbar auf den Abs. bestimmter Pro-
dukte gerichtet ist, sondern der Abs. der Produkte eines Unternehmens mittel-
bar durch ein positives Unternehmensimage beeinflusst werden soll. Dies beruht
auf der Erkenntnis, dass Kunden den Entschluss zum Erwerb eines Produkts
immer häufiger nicht mehr allein vom Produkt selbst und seinem Preis abhängig
machen, sondern vom Image des Unternehmens (Rückert, Die ertragsteuerli-
che Behandlung des Sponsoring, 2000, 1 ff. und 15 ff. mwN; Bürger, BB 1993,
1850 [1851]; Breuninger/Prinz, DStR 1994, 1401 [1402]; Ansorge, BB 1995,
2505 f.; Schauhoff, DB 1998, 494; Heuer, DStR 1998, 18; Weiand, BB 1998,
344 [347]). Zu Überschneidungen zwischen der klassischen Absatzwerbung und
dem Sponsoring kann es allerdings dann kommen, wenn sich der Gesponserte
als Werbeträger zur Verfügung stellt (vgl. Breuninger/Rückert, DB 1993, 503
[504]; s. Anm. 950).
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Beim Sportsponsoring als der ältesten und nach dem Aufkommen wichtigsten
Form des Sponsoring stellt der Sponsor (ggf. auf der Grundlage von Ausrüs-
tungs- und Lizenzverträgen) einem Sportler oder einem Sportverein Geld oder
Sachmittel zur Verfügung, um im Gegenzug den Sportler, die Sportstätte oder
eine konkrete Sportveranstaltung für Werbezwecke zu nutzen, etwa in Form
von Banden- oder Trikotwerbung (Rückert, Die ertragsteuerliche Behandlung
des Sponsoring, 2000, 9, mwN). Dadurch weist das Sportsponsoring große Ähn-
lichkeiten mit der klassischen Absatzwerbung auf.
Beim Kultursponsoring fördert der Sponsor Personen, Gruppen, Organisatio-
nen oder Veranstaltungen in künstlerischen Bereichen, insbes. der bildenden
und darstellenden Künste, der Ton- und Dichtkunst, der Literatur und der au-
diovisuellen Medien (Rückert, Die ertragsteuerliche Behandlung des Sponso-
ring, 2000, 10, mwN). Eine besondere Form des Kultursponsorings ist das Sen-
dungssponsoring, bei dem sich ein Sponsor an der Finanzierung von Fernseh-
oder Hörfunkprogrammen beteiligt, um seinen Namen, sein Warenzeichen, sein
Erscheinungsbild, seine Tätigkeit oder seine Leistungen in der Öffentlichkeit im
Zusammenhang mit der Sendung zu präsentieren (s. auch Rückert, Die ertrag-
steuerliche Behandlung des Sponsoring, 2000, 6, mwN).
Das Soziosponsoring zeichnet sich dadurch aus, dass der Sponsor nichtkom-
merzielle Gruppen, Organisationen oder gemeinnützige Körperschaften unter-
stützt, die soziale Aufgaben wahrnehmen. Durch die nach außen bekannt-
gemachte Förderung will der Sponsor das gesellschaftliche Engagement des
Unternehmens dokumentieren, um so das Image des Unternehmens in der Öf-
fentlichkeit zu verbessern (Rückert, Die ertragsteuerliche Behandlung des
Sponsoring, 2000, 10, mwN).
Das Umweltsponsoring, das auch als eine spezielle Form des Soziosponso-
rings angesehen werden kann, ist durch die Unterstützung ökologischer Tätig-
keiten insbes. beim Arten-, Natur- und Umweltschutz gekennzeichnet. Das Um-
weltsponsoring kann auch in Form der aktiven Mitarbeit des Sponsors beim
Gesponserten oder durch die Überlassung von Rechten des Sponsors erfolgen
(Rückert, Die ertragsteuerliche Behandlung des Sponsoring, 2000, 10, mwN).

Einstweilen frei.

2. Sponsoringaufwendungen als Betriebsausgaben oder Spenden
Sponsoringaufwendungen können entweder als BA oder als Spenden iSv. § 10
Abs. 1 angesehen werden. Die Einordnung hängt dabei davon ab, ob man beim
Sponsoring den Werbezweck (dann ggf. BA) oder den Förderzweck (dann ggf.
Spende) in den Vordergrund stellt. Wegen des nur eingeschränkt möglichen Ab-
zugs von Spenden (s. § 10b) wird dem Stpfl. idR daran gelegen sein, die Aufwen-
dungen als BA zu deklarieren (zu weiteren Vorteilen s. Thiel, DB 1998, 842
[843]; Heuer, DStR 1996, 1789 [1790]; Kasper, DStZ 2005, 397 [399]). Ferner
sind bestimmte Formen der Förderung, wie zB die Nutzungsüberlassung oder
die Zurverfügungstellung von Dienstleistungen nach § 10b Abs. 3 Satz 1 nicht
in Form einer Spende möglich (s. § 10b Anm. 122; Weiand, BB 1998, 344
[346]). Neben diesen Aspekten ist bei der Abgrenzung zwischen BA und Spen-
den ebenfalls zu berücksichtigen, dass das Sponsoring zT (auch) auf einer pri-
vaten Motivation des Sponsors beruhen kann.
Sponsoringaufwendungen sind Betriebsausgaben, wenn sie nach der Moti-
vation des Sponsors durch die Erhöhung des Ansehens seines Unternehmens
der Sicherung und der Verbesserung des Erwerbsklimas und der Absatzposition
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dienen und damit günstige Rahmenbedingungen für den Betrieb schaffen sollen.
Sie sind in diesem Fall zumindest mittelbar durch den Betrieb veranlasst.

Vgl. BFH v. 3.2.1993 – I R 37/91, BStBl. II 1993, 441; Rückert, Die ertragsteuerliche
Behandlung des Sponsoring, 2000, 31 ff.; Breuninger/Prinz, DStR 1994, 1401
(1403 f.); Stobbe, DStZ 1994, 583 (585). Vgl. auch BMF v. 18.2.1998, BStBl. I 1998,
212, „Sponsoring-Erlass“, wonach Sponsoringaufwendungen dann BA sind, wenn der
Sponsor entsprechende wirtschaftliche Vorteile für sein Unternehmen erstrebt oder er
für die Produkte seines Unternehmens werben will.

Einer thematischen Verbindung zwischen der geförderten Veranstaltung und
dem Gegenstand des Unternehmens des Sponsors bedarf es nicht (Hess. FG v.
23.11.1998 – 4 K 1309/97, EFG 1999, 496, rkr.).
E Die betriebliche Veranlassung der Aufwendungen ist dabei dann einer genaueren
Prüfung zu unterziehen, wenn die Aufwendungen die Höchstbeträge für den
Spendenabzug überschreiten oder wenn Umstände für eine private (Mit-)Ver-
anlassung der Aufwendungen sprechen, zB wenn ein Einzelunternehmer einen
Sportclub sponsert, in dem er selbst aktiv ist (vgl. Rückert, Die ertragsteuerliche
Behandlung des Sponsoring, 2000, 87), wenn in der Öffentlichkeit nicht auf das
Produkt oder das Unternehmen des Sponsors aufmerksam gemacht wird, son-
dern nur auf seine Person oder wenn die Sponsoringaufwendungen im Verhält-
nis zum Ertrag des Unternehmens hoch sind (Hess. FG v. 23.11.1998 – 4 K
1309/97, EFG 1999, 496, rkr., uE nicht zwingend).
E Ob der Gesponserte eine Gegenleistung erbringt in Form einer aktiven oder passiven,
unmittelbaren oder mittelbaren Absatzwerbung für den Sponsor, ist uE für die
Einordnung der Aufwendungen als BA unerheblich.

AA Hess. FG v. 23.11.1998 – 4 K 1309/97, EFG 1999, 496, rkr.: stl. Abzugsfähigkeit
nur insoweit, als dem Sponsoring eine angemessene Gegenleistung des Gesponserten
gegenübersteht; Bruhn/Mehlinger, Rechtliche Gestaltung des Sponsoring, Bd. I,
2. Aufl. 1995, 96; Boochs/Ganteführer, DB 1989, 2095 (2097); Weiand, BB 1998,
344 (345); Boochs, Sponsoring in der Praxis, 2000, 127; Ball/Dieckmann, DStR 2002,
1602; s. auch Rückert, Die ertragsteuerliche Behandlung des Sponsoring, 2000, 65 mit
den Beispielen, dass der Gesponserte aktiv durch öffentlichkeitswirksames Benutzen
einer Ausrüstung oder eines sonstigen Produkts des Sponsors oder durch Verwendung
von Schriftzug oder Emblemen des Sponsors für diesen als Werbeträger dient, er pas-
siv die Verwendung seines eigenen Namens oder Bildes in der Werbung des Sponsors
duldet oder das Image des Sponsors gesteigert wird durch Sponsorhinweise, die Teil-
nahme an Interviews, Pressekonferenzen oder Autogrammstunden oder passiv zB
durch die Gestattung der Einbindung der Sponsorenschaft in die Öffentlichkeitsarbeit
des Unternehmens.

Zwar mag eine Förderung ohne konkrete Gegenleistung im Regelfall für eine
nur mäzenatische Unterstützung sprechen, die lediglich zum Spendenabzug
führt (Weiand, BB 1998, 344 [345]). Dies kann uE jedoch nur ein Indiz bei der
Abgrenzung zwischen BA und Spenden sein. Allein entscheidend für die Beja-
hung von BA ist, ob der geförderte Zweck selbst dem Unternehmen dient und
die Förderung darauf angelegt ist, durch Publikmachen einer Förderung image-
fördernd zu wirken und damit mittelbar oder unmittelbar absatzsteigernd zu wir-
ken (glA Rückert, Die ertragsteuerliche Behandlung des Sponsoring, 2000, 58;
Raupach in Kötz/Rawert/Schmidt/Walz, Non Profit Law Yearbook 2001,
2002, 169 [172 f.]; Breuninger/Rückert, DB 1993, 503 [507]; Breuninger/
Prinz, DStR 1994, 1401 [1407]; Hey, DB 2005, 1403 [1404], die aber beim Par-
teiensponsoring eine Gegenleistung für den BA-Abzug fordert [1406]; wohl
auch Kasper, DStZ 2005, 397 [399]). Zur Behandlung einer erhaltenen Gegen-
leistung s. Anm. 975.
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E Erhält der Sponsor für gesponserte Veranstaltungen VIP-Karten oder kann er VIP-Logen
nutzen, so steht dies dem BA-Abzug uE ebenfalls nicht entgegen, wenn der
Sponsor mit dem Sponsoring die vorstehend geschilderten Zwecke verfolgt.
p Die Finanzverwaltung lässt demgegenüber einen BA-Abzug für das Sponsoring

nicht zu, wenn der Sponsor die Eintrittskarten an Dritte überlässt oder diese
in die zur Verfügung gestellten VIP-Logen einlädt, um gesellschaftlichen
Konventionen zu entsprechen (BMF v. 22.8.2005, BStBl. I 2005, 845 – Tz.
11, zB bei persönlichen Jubiläen). Bei der Einladung von Geschäftsfreunden
und ArbN unterscheidet das BMF hinsichtlich des BA-Abzugs zwischen den
Aufwendungen für Werbeleistungen und eine besondere Raumnutzung der
VIP-Logen einerseits (beides idR BA) sowie den Aufwendungen für VIP-
Maßnahmen, bei denen wiederum zwischen Geschenken (etwa der Karten)
und der Bewirtung (in den VIP-Logen) differenziert werden soll, und zwar
unter Anwendung der Abzugsbeschränkungen nach Abs. 5 Satz 1 Nr. 1 und
2 (BMF v. 22.8.2005, BStBl. I 2005, 845 – Tz. 3 ff., mit einer aus Verein-
fachungsgründen zuzulassenden pauschalen Aufteilung des Gesamtbetrages
für VIP-Logen in Sportstätten in Rn. 14: 40 % Werbung, 30 % Bewirtung
und 30 % Geschenke; s. zu Nachweis, Aufzeichnungspflichten, Aufteilung
und Anwendung auf andere Veranstaltungen auch BMF v. 11.7.2006, BStBl. I
2006, 447; zu Hospitality-Leistungen im Rahmen der Fußball-WM 2006 s.
BMF v. 30.3.2006, BStBl. I 2006, 307; Möhlenkamp, DStR 2006, 981; vgl.
insgesamt auchMann/Bierstedt, BB 2006, 1366).

p Stellungnahme: Dem ist uE nicht zu folgen. Die Auffassung der FinVerw.
trennt nicht hinreichend genau zwischen der Ausgabenseite und der Einnah-
menseite. Dient der durch das Sponsoring geförderte Zweck dem Unterneh-
men des Stpfl., indem zB durch das Publikmachen der Förderung eine Image-
steigerung bewirkt werden soll, die sich mittelbar oder unmittelbar
absatzsteigernd auswirkt, so sind die Aufwendungen hierfür BA, weil sie –
unabhängig davon, ob der Stpfl. eine Gegenleistung erhält oder nicht – durch
den Betrieb veranlasst sind. Das gilt auch, wenn der Sponsor erhaltene Ein-
trittskarten für eine gesponserte Veranstaltung an private Freunde weitergibt
oder diese in VIP-Logen einlädt, zumal der Sponsoringbetrag idR den Preis
für die Eintrittskarten oder VIP-Logen übersteigen wird. Eine Korrektur der
durch den BA-Abzug eintretenden Gewinnminderung ist in diesen Fällen
vielmehr durch eine Entnahme zu erreichen, weil der Sponsor die erhaltenen
Karten für die Veranstaltung und/oder die VIP-Logen für betriebsfremde
Zwecke iSv. Abs. 1 Satz 2 verwendet. Die Entnahme ist nach § 6 Abs. 1 Nr. 4
Satz 1 mit dem Teilwert anzusetzen. Lädt der Sponsor Geschäftsfreunde ein,
so ist idR (s. FG Bremen v. 7.3.2000 – 200088 K 3, EFG 2000, 724, rkr., zu
einer von einem Sponsoring unabhängigen Anmietung einer VIP-Loge) von
einer betrieblichen Veranlassung auszugehen. Allerdings greifen insoweit die
Abzugsbeschränkungen nach Abs. 5 Satz 1 Nr. 1 und 2 ein (s. Anm. 975).
Das bedeutet, dass die Aufwendungen für die den Geschäftsfreunden über-
lassenen Karten nur im Rahmen des Abs. 5 Satz 1 Nr. 1 und die Aufwendun-
gen für die Bewirtung in der VIP-Loge nur im Rahmen des Abs. 5 Satz 1
Nr. 2 abziehbar sind. Die Höhe dieser Aufwendungen ist ggf. zu schätzen.

Sponsoringaufwendungen sind Spenden, wenn der Zuwendende sie nach
seiner Motivation um der Sache willen und ohne die Erwartung eines bestimm-
ten eigenen Vorteils gibt (BFH v. 9.8.1989 – I R 4/84, BStBl. II 1990, 237; v.
25.11.1987 – I R 126/85, BStBl. II 1988, 220). Das ist der Fall, wenn eine rein al-
truistische mäzenatische Förderung vorliegt, die bewusst auf eine Gegenleistung
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und auf ein Publikmachen der freigebigen Förderung verzichtet (vgl. Rückert,
Die ertragsteuerliche Behandlung des Sponsoring, 2000, 88). Etwas anderes
kann ausnahmsweise nur dann gelten, wenn der geförderte Zweck selbst im be-
trieblichen Interesse liegt, zB wenn ein gewerbliches Unternehmen Zuwendun-
gen an eine gemeinnützige Forschungsgesellschaft macht, weil es sich aus den
Forschungsergebnissen betriebliche Vorteile verspricht.
Einzelfälle:
E Betriebsausgaben bejahend:
p Brunnenerrichtung auf öffentlichem Platz, sofern eine Inschrift oder Tafel auf den

Sponsor hinweist und dadurch Ruf und Ansehen des Unternehmens geför-
dert werden (FG Köln v. 18.3.1987 – 6 K 124/86, nv., juris, rkr.).

p Ralleyteam als Werbeträger für eine Versicherungsagentur, sofern Werbeflä-
chen am Motorrad zur Verfügung gestellt werden und sich das Team zu wer-
bewirksamem Auftreten bei Veranstaltungen verpflichtet (Hess. FG v. 23.11.
1998 – 4 K 1309/97, EFG 1999, 496, rkr.).

E Betriebsausgaben verneinend:
p Plastik auf öffentlichem Platz, errichtet durch eine Sparkasse, auf die eine ange-

brachte Tafel hinweist (BFH v. 9.8.1989 – I R 4/84, BStBl. II 1990, 237, un-
ter Hinweis auf die Zugänglichkeit für die Allgemeinheit; uE Widerspruch zu
BFH v. 30.4.1987 – V R 154/78, BStBl. II 1987, 688, s.o.; krit. auch Rückert,
Die ertragsteuerliche Behandlung des Sponsoring, 2000, 106 f.; Thiel, DB
1998, 842 [844]).

p Kunstausstellungen im Treppenhaus und in den Fluren eines Architektur- und
Ingenieurbüros (FG Bremen v. 16.10.1987 – I 123/83 K, EFG 1988, 107,
rkr.: keine objektiven Berührungspunkte zwischen Tätigkeit des Büros und
dem Betrieb einer Kunstgalerie; uE wegen der Imageförderung nicht haltbar,
es sei denn, die Förderung beruht auf privaten Motiven; glA Boochs/Gante-
führer, DB 1989, 2095 [2097]; Rückert, Die ertragsteuerliche Behandlung
des Sponsoring, 2000, 107 f.).

Einstweilen frei.

3. Rechtsfolgen
Beim Sponsor sind die betrieblich veranlassten Sponsoringaufwendungen so-
fort abziehbare BA. Sponsoringaufwendungen begründen weder immaterielle
WG noch ist idR ein aktiver RAP anzusetzen (s. ausf. zur parallelen Problematik
bei Werbeaufwendungen Anm. 950 aE). Abzugsbeschränkungen greifen regel-
mäßig nicht ein.
E Für Geschenke sieht Abs. 5 Satz 1 Nr. 1 zwar eine Abzugsbeschränkung vor.
Geschenke sind unentgeltliche Zuwendungen, die nicht als Gegenleistung für ei-
ne bestimmte Leistung des Empfängers gedacht sind und nicht in einem unmit-
telbaren zeitlichen oder wirtschaftlichen Zusammenhang mit einer solchen Leis-
tung stehen. (s. Anm. 1158). Diese Voraussetzungen liegen bezogen auf
Sponsoringaufwendungen nicht vor, wenn der Gesponserte zu einer Gegenleis-
tung verpflichtet ist (s. Anm. 967; Rückert, Die ertragsteuerliche Behandlung
des Sponsoring, 2000, 58 f.; Breuninger/Prinz, DStR 1994, 1401 [1405 ff.]). Ist
das nicht der Fall, so findet Abs. 5 Satz 1 Nr. 1 nach dem Sinn und Zweck der
Regelung ebenfalls idR keine Anwendung. Diese soll verhindern, dass sich in
Geschäftsverbindung stehende Personen durch betrieblich veranlasste Zuwen-
dungen im Hinblick auf ihre private Lebensführung auf Kosten der Allgemein-
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heit bereichern (s. Anm. 1151). Beim Sponsoring ohne vereinbarte Gegenleis-
tung fehlt es jedoch regelmäßig an einer Geschäftsverbindung zwischen Sponsor
und Gesponsertem. Darüber hinaus führen die Zuwendungen idR nicht zu einer
Bereicherung des Gesponserten, weil dieser durch die Unterstützung des Spon-
sors erst in die Lage versetzt wird, seine Aktivitäten umzusetzen, für die er ohne
das Sponsoring nicht die Mittel hätte; eine Aufwendungsersparnis tritt damit bei
ihm nicht ein (iE glA Heinicke in Schmidt XXXI. § 4 Rn. 520 „Sponsoring“;
Rückert, Die ertragsteuerliche Behandlung des Sponsoring, 2000, 75 ff. [801];
Thiel, DB 1998, 842 [844]; s. auch BFH v. 25.11.1987 – I R 126/85, BStBl. II
1988, 220). Zum Erhalt von Eintrittskarten für gesponserte Veranstaltungen
und VIP-Logen s. Anm. 973.
E Zur Bewirtung von Geschäftsfreunden in VIP-Logen s. Anm. 973.
E Nach der Verkehrsanschauung unangemessene Aufwendungen sind nach Abs. 5 Satz 1
Nr. 7 ebenfalls nicht als BA abziehbar. Voraussetzung ist jedoch, dass die Auf-
wendungen die Lebensführung des Stpfl. oder anderer Personen betreffen. Das
ist nach der Rspr. des BFH dann der Fall, wenn die Aufwendungen durch die
persönlichen Motive des Stpfl. mitveranlasst sind, ohne dass deshalb die betrieb-
liche Veranlassung zu verneinen ist und ohne dass es einer teilweisen privaten
Nutzung bedarf (s. Anm. 1621 zugleich mit einer Kritik an dieser Rspr.). Daran
wird es bei Sponsoringaufwendungen oftmals fehlen, wenn zwischen dem Spon-
sor und dem Gesponserten keine persönlichen Beziehungen bestehen (Rückert,
Die ertragsteuerliche Behandlung des Sponsoring, 2000, 99; Breuning/Prinz,
DStR 1994, 1401 [1407]). Bestehen dagegen persönliche Beziehungen zwischen
dem Sponsor und dem Gesponserten oder betrifft das Sponsoring aus sonstigen
Gründen die private Lebensführung des Stpfl. oder anderer Personen (s.
Anm. 1621), so liegen wegen der privaten Veranlassung idR schon keine BA vor.
E Erbringt der Gesponserte eine Gegenleistung, zB in Form einer aktiven oder passi-
ven, unmittelbaren oder mittelbaren Absatzwerbung für den Sponsor, so muss
der Sponsor deren Sachwert (§ 8 Abs. 2) nicht versteuern, denn insofern ist die
Situation nicht anders als bei sonstigen Reklamemaßnahmen, für die der Stpfl.
Aufwendungen tätigt. Die Aufwendungen sind BA, die Gegenleistung erfolgt
im Rahmen des Austauschvertrags und ist keine BE. Zum Erhalt von Eintritts-
karten für gesponserte Veranstaltungen und VIP-Logen s. Anm. 973.
Beim Gesponserten hängt die Einordnung der Sponsoringzuwendungen nicht
von der Behandlung beim Sponsor ab (BMF v. 18.2.1998, BStBl. I 1998, 212,
„Sponsoring-Erlass“; Rückert, Die ertragsteuerliche Behandlung des Sponso-
ring, 2000, 159; Spiegel, DStZ 1997, 1800 f.), sondern von seiner Rechtspersön-
lichkeit (Kasper, DStZ 2005, 397 [400]).
E Ist der Gesponserte eine gemeinnützige Körperschaft, so ist danach zu unterscheiden,
ob die Zuwendungen dem ideellen Bereich der Körperschaft (dann stfreie Spen-
de), dem Bereich der Vermögensverwaltung (dann stfreie Einnahmen aus Ver-
mögensverwaltung), einem wirtschaftlichen Geschäftsbetrieb oder einem
Zweckbetrieb (in diesen beiden Fällen stpfl. Einnahmen) zugeordnet werden
können (s. näher Rückert, Die ertragsteuerliche Behandlung des Sponsoring,
2000, 161 ff.; Raupach in Kötz/Rawert/Schmidt/Walz, Non Profit Law Year-
book 2001, 2002, 169 [183 ff.]). Ein wirtschaftlicher Geschäftsbetrieb kann dabei
bereits vorliegen, wenn die gemeinnützige Körperschaft dem Sponsor das Recht
einräumt, in einem von ihr herausgegebenen Publikationsorgan Werbeanzeigen
zu schalten, einschlägige sponsorbezogene Themen darzustellen und bei Ver-
einsveranstaltungen die Vereinsmitglieder über diese Themen zu informieren
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und dafür zu werben (BFH v. 7.11.2007 – I R 42/06, BStBl. II 2008, 949; s. fer-
ner Bay. FinMin. v. 11.2.2000, DStR 2000, 594; Hey, DB 2005, 1403; Scholz/
Garthoff, BB 2008, 1148). Hilfreich kann die Einschaltung von Verwertungs-
gesellschaften sein, die zu einer klaren Abgrenzung der verschiedenen Bereiche
der Körperschaft führen (s. näher Raupach in Kötz/Rawert/Schmidt/Walz,
Non Profit Law Yearbook 2001, 2002, 169 [186 f.]).
E Ist der Gesponserte eine nichtgemeinnützige Körperschaft, stellen die Sponsoring-
zuwendungen BE dar (vgl. Rückert, Die ertragsteuerliche Behandlung des
Sponsoring, 2000, 220).
E Ist der Gesponserte eine natürliche Person, können die Sponsoringzuwendungen je
nach Fallkonstellation Einnahmen aus Vermögensverwaltung, Einkünfte aus
Gewerbebetrieb (s. auch oben zur gemeinnützigen Körperschaft), aus selbstän-
diger Arbeit, aus nichtselbständiger Arbeit, aus VuV oder sonstige Einkünfte
sein (s. näher Rückert, Die ertragsteuerliche Behandlung des Sponsoring, 2000,
205 ff.). Zur Berücksichtigung eines geldwerten Vorteils bei der Einladung in ei-
ne VIP-Loge s. BMF v. 22.8.2005, BStBl. I 2005, 845 – Tz. 7, 10; Anm. 973.

Einstweilen frei.

XVIII. Steuern

Schrifttum: Fatouros, Grunderwerbsteuer bei Umwandlungen als sofort abziehbare Be-
triebsausgabe, DStR 2003, 772; Fatouros, Aktivierung von Grunderwerbsteuer in Ver-
schmelzungsfällen – Anmerkung zum Urteil des BFH v. 17. September 2003, DStZ 2004,
129; Jestädt, Säumniszuschläge für Grunderwerbsteuer als Anschaffungskosten oder
Werbungskosten bzw. Betriebsausgaben, DStR 1992, 1011; Becker, Transfergerechtigkeit
und Verfassung, Tübingen 2001.

Abgrenzung zwischen Betriebssteuern und privaten Steuern: Steuern sind
betrieblich veranlasst und damit BA, wenn sie an eine bestimmte betriebliche
Tätigkeit, an bestimmte Teile des BV oder an die betriebliche Tätigkeit an sich
anknüpfen (sog. Betriebssteuern, so auch Heinicke in Schmidt XXXI. § 4
Rn. 520 „Steuern“, Wied in Blümich, § 4 Rn. 940 „Steuern“; Söhn in KSM, § 4
Rn. E 1200 „Steuern“). Privatsteuern sind dagegen keine BA.
Beispiele für Betriebssteuern:
E Feuerschutzsteuer, soweit sie auf betriebliche Versicherungen entfällt (s.
Anm. 1022).
E Grunderwerbsteuer, die für den Erwerb betrieblicher Grundstücke anfällt. Sie ist
nicht sofort abziehbar, sondern gehört zu den AHK und ist mit diesen zu akti-
vieren.

BFH v. 15.10.1997 – I R 22/96, BStBl. II 1998, 168; v. 17.9.2003 – I R 97/02, BFH/
NV 2004, 137 (137 f.) mwN; s. auch BFH v. 12.6.1978 – GrS 1/77, BStBl. II 1978, 620
(625); v. 13.10.1983 – IV R 160/78, BStBl. II 1984, 101 (102 ff.).

Dies gilt auch für die bei Umwandlungen anfallende GrESt. (BFH v. 17.9.2003 –
I R 97/02, BFH/NV 2004, 137 [138]; v. 15.10.1997 – I R 22/96, BStBl. II 1998,
168; aA Fatouros, DStR 2003, 772 ff.; Fatouros, DStZ 2004, 129 ff.), nicht aber
dann, wenn die GrESt. in Folge einer Sacheinlage von Gesellschaftsanteilen auf-
grund von Anteilsvereinigungen entsteht (BFH v. 20.4.1022 – I R 2/10,
BStBl. II 2011, 761; v. 14.3.2011 – I R 40/10, BFH/NV 2011, 1556).
E Grundsteuer für betriebliche Grundstücke.
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E Hundesteuer für einen zur Sicherung des Betriebsgeländes eingesetzten Wach-
hund.
E Kraftfahrzeugsteuer, die für betriebliche Fahrzeuge anfällt.
E Lohnsteuer, die der ArbG für seine ArbN abführt.
E Steueramnestiebetrag nach § 10 StaBEG, sofern er auf Betriebssteuern entfällt (s.
FG Münster v. 20.7.2010 – 11 K 852/07 E, EFG 2011, 66, rkr.: aber kein Abzug
der Steuerberatungskosten).
E Umsatzsteuer, die auf Waren und Dienstleistungen entfällt, die der betriebli-
chen Tätigkeit dienen (vgl. BFH v. 24.11.1983 – IV R 22/81, BStBl. II 1984,
301 [302 ff.]). Dies gilt auch für die Gewinnermittlung nach Abs. 3. Die USt.
stellt keinen durchlaufenden Posten dar, weil der Unternehmer sie im eigenen
Namen und für eigene Rechnung vereinnahmt (BFH v. 19.2.1975 – I R 154/73,
BStBl. II 1975, 441; FG Hamb. v. 17.11.1989 – VI 75/88, EFG 1990, 624, rkr.;
s. auch Anm. 615 „Umsatzsteuer“). Keine BA ist die USt., die auf entnommene
Waren und Dienstleistungen entfällt (s. § 12 Nr. 3 und Heinicke in Schmidt
XXXI. § 4 Rn. 520 „Steuern“;Wacker in Blümich, § 4 Rn. 940 „Steuern“).
p Die Umsatzsteuer kann zu den Anschaffung- und Herstellungskosten gehören und mit

diesen zu aktivieren sein. Es gelten die allg. Grundsätze (s. § 6 Anm. 271 ff.
und 454 ff.). Zu den AHK gehört nach § 9b Abs. 1 nicht die auf dieses WG
entfallende abziehbare VorSt. (s. § 9b Anm. 1 ff., 24 ff.). Zur Berichtigung des
Vorsteuerabzugs nach § 15a UStG s. § 9b Abs. 2 (s. § 9b Anm. 47 ff.).

p Die Umsatzsteuer ist als aktiver Rechnungsabgrenzungsposten anzusetzen, soweit die
als Aufwand berücksichtigte USt. auf am Abschlussstichtag auszuweisende
Anzahlungen entfällt (s. § 5 Anm. 1992 ff.).

E Versicherungsteuer, soweit sie auf betriebliche Versicherungen entfällt (s.
Anm. 1022).
E Zölle und Verbrauchsteuern, soweit sie auf betriebliche WG entfallen. Sie können
jedoch nach den allg. Grundsätzen (s. § 6 Anm. 271 ff. und 454 ff.) zu den AHK
des abgabenbelasteten WG gehören und mit diesen zu aktivieren sein. Siehe da-
zu § 5 Anm. 1985 und zum Ansatz als aktiver RAP § 5 Anm. 1983.
Beispiele für Privatsteuern:
E Einkommensteuer, und zwar auch, wenn sie für betriebliche Gewinne erhoben
wird.

BFH v. 22.1.1992 – X R 155/90, BFH/NV 1992, 458; s. auch BFH v. 24.5.1984 – IV
R 221/83, BStBl. II 1984, 706 (708); BFH v. 21.2.1991 – IV R 46/86, BStBl. II 1991,
514 (515); Heinicke in Schmidt XXXI. § 4 Rn. 520 „Steuern“; Wied in Blümich § 4
Rn. 330 „Steuern“.

Dies stellt § 12 Nr. 3 klar. Die Erhebungsform der ESt. ist ohne Bedeutung.
Folglich ist auch die KapErtrSt. keine BA. Gleiches gilt für den Solidaritäts-
zuschlag und die KiSt. (s. insgesamt § 12 Anm. 128).
E Erbschaft- und Schenkungsteuer, weil diese wesentlich von den persönlichen Ver-
hältnissen des Stpfl. abhängt (BFH v. 9.8.1983 – VIII R 35/80, BStBl. II 1984,
27; vgl. auch BFH v. 7.12.1990 – X R 72/89, BStBl. II 1991, 350 [352 ff.]). Das
gilt auch, wenn sie aus der Übertragung eines Betriebs resultiert.
E Gewerbesteuer aufgrund der ausdrücklichen Regelung in Abs. 5b.
E Kirchensteuer: s. „Einkommensteuer“.
E Körperschaftsteuer wegen der Regelung in § 10 Nr. 2 KStG (BFH v. 15.12.1976
– I R 4/75, BStBl. II 1977, 220; v. 4.12.1991 – I R 26/91, BStBl. II 1992, 686;
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krit. dazu Becker, Transfergerechtigkeit und Verfassung, 2001, 135 f., der eine
Vergleichbarkeit zu ESt. bejaht).
E Solidaritätszuschlag: s. „Einkommensteuer“.
E Umsatzsteuer bei Entnahme und Eigenverbrauch, s. § 12 Nr. 3, ansonsten s.o.
Steuerliche Nebenleistungen iSv. § 3 Abs. 4 AO werden so behandelt wie die
Steuer, auf die sie entfallen. Dies stellen § 12 Nr. 3 Halbs. 2 und § 10 Nr. 2
Halbs. 2 KStG nochmals klar.

Heinicke in Schmidt XXXI. § 4 Rn. 520 „Steuern“; Wied in Blümich, § 4 Rn. 940
„Steuern“; Söhn in KSM, § 4 Rn. E 1200 „steuerliche Nebenleistungen“; zu Zinsen
auf hinterzogene Steuern s. aber Abs. 5 Satz 1 Nr. 8a, Anm. 1750 ff. Zur Anwendung
von § 12 Nr. 3 und § 10 Nr. 2 KStG auf Nachzahlungszinsen iSv. § 233a AO s. BFH
v. 2.9.2008 – VIII R 2/07, BStBl. II 2010, 25; v. 6.10.2009 – I R 39/09, BFH/NV
2010, 470; v. 15.6.2010 – VIII R 33/07, BStBl. II 2011, 503; v. 21.10.2010 – IV R 6/08,
BFH/NV 2011, 430; s. aber auch Heinicke in Schmidt XXXI. § 4 Rn. 520 „Steuern“,
der wegen der durch das JStG 2010 eingeführten Neuregelung in § 20 Abs. 1 Nr. 7
Satz 3, wonach Erstattungszinsen iSv. § 233a Erträge aus sonstigen Kapitalforderungen
sind, eine RsprÄnderung zu § 12 Nr. 3 für möglich hält

E Betriebsausgaben sind folglich Säumniszuschläge zur GrESt., die allerdings als
AK des erworbenen Betriebsgrundstücks zu aktivieren sind (BFH v. 14.1.1992 –
IX R 226/87, BStBl. II 1992, 464; aA Jestädt, DStR 1992, 1011, mit der zu weit
gehenden Differenzierung, dass der in den Säumniszuschlägen enthaltene Zins-
anteil als sofort abziehbare BA zu behandeln sei).
E Keine Betriebsausgaben sind Stundungs- und Aussetzungszinsen zur ESt. (BFH
v. 26.11.1991 – IV R 122/90, BStBl. II 1992, 342; v. 22.1.1992 – X R 155/90,
BFH/NV 1992, 458; aA betr. Stundungszinsen zur KSt. BFH v. 23.11.1988 – I
R 180/85, BStBl. II 1989, 116; zweifelnd Söhn in KSM, § 4 Rn. E 1200 „steuer-
liche Nebenleistungen“, s. dazu auch BFH v. 26.11.1991 – IV R 122/90,
BStBl. II 1992, 342). Zu Zuschlägen nach § 162 Abs. 4 s. Abs. 5 Nr. 12.

Einstweilen frei.

XIX. Umzugskosten

Das Bewohnen einer Wohnung am Lebensmittelpunkt des Stpfl. und seiner Fa-
milie ist dem privaten Lebensbereich zuzurechnen. Daher sind Aufwendungen
für einen Umzug in eine solche Wohnung grds. stlich nicht abziehbare Kosten
der allgemeinen Lebensführung (§ 12 Nr. 1 Satz 2). Etwas anderes gilt nur, wenn
der Umzug beruflich veranlasst ist. Das ist nach der Rspr. des BFH der Fall,
wenn die berufliche Tätigkeit des Stpfl. den entscheidenden Grund für den Um-
zug darstellt und demgegenüber Umstände der allgemeinen Lebensführung nur
eine ganz untergeordnete Rolle spielen (BFH v. 22.11.1991 – VI R 77/89,
BStBl. II 1992, 494). Dementsprechend wird eine überwiegend berufliche Ver-
anlassung insbes. angenommen, wenn die Verlegung des Lebensmittelpunkts
durch einen Arbeitsplatzwechsel veranlasst ist oder zu einer wesentlichen Er-
leichterung für den Stpfl. führt. Da die Grundsätze und die Abgrenzungsüber-
legungen, die zu einer stmindernden Berücksichtigung von Umzugskosten füh-
ren, nach der stRspr. des BFH für selbständig und unselbständig Tätige
gleichermaßen gelten (s. BFH v. 1.12.1993 – I R 61/93, BStBl. II 1994, 323; v.
28.4.1988 – IV R 42/86, BStBl. II 1988, 777), kann hinsichtlich der Einzelheiten
auf die Erläuterungen in § 9 Anm. 310 ff. verwiesen werden.

Einstweilen frei.
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XX. Unfallkosten

Schrifttum: Tiedtke, Unfallkosten als Betriebsausgaben und Werbungskosten, FR 1978,
493; Raupach in Söhn (Hrsg.), Die Abgrenzung der Betriebs- oder Berufssphäre im Ein-
kommensteuerrecht, DStJG 3 (1980), 419; Ruppe in Söhn (Hrsg.), Die Abgrenzung der
Betriebs- oder Berufssphäre im Einkommensteuerrecht, DStJG 3 (1980), 103;Wassermey-
er in Söhn (Hrsg.), Die Abgrenzung der Betriebs- oder Berufssphäre im Einkommensteu-
errecht, DStJG 3 (1980), 408; Gorski, Zur Abzugsfähigkeit gemischter Aufwendungen
(§ 12 Nr 1 EStG), DStZ 1981, 111; Schlarb, Unfallbedingte Wertminderung des Kfz als
Werbungskosten, DStR 1984, 322; Richter, Die Bedeutung der beruflichen Zielvorstel-
lung des Arbeitnehmers bei einem Autounfall, DStR 1986, 24; Seitrich, Zur steuerlichen
Berücksichtigung eines merkantilen Minderwerts, BB 1990, 1748; Küffner, Steuerliche
Behandlung von Ersatzleistungen aus einer Kaskoversicherung bei Zerstörung von Wirt-
schaftsgütern des Betriebsvermögens, DStR 1999, 485; Scheidel, Betriebliche Sachver-
sicherung und Schadensfall, DStR 2000, 1890; Jüptner, Nutzungsentnahme und Veranlas-
sung, DStZ 2001, 811; Beiser, Entnahmen und Einlagen - Eine systematische Betrachtung
zur Trennung von Aufwand und Nutzen, DB 2003, 15; Ismer/Beiser, Privater Unfall mit
einem Betriebs-Pkw, DB 2003, 2197;Wassermeyer, Zur Bewertung von Nutzungsentnah-
men und Leistungsentnahmen, DB 2003, 2616; Gschwendtner, Nutzungsentnahme
durch einen privat veranlassten Verkehrsunfall, DStR 2004, 1638; Urban, Die Behandlung
von Unfallkosten bei der Besteuerung des privaten Nutzungswerts von Kraftfahrzeugen,
DStZ 2004, 741; Urban, Der Kraftfahrzeugunfall als Unfall des Einkommensteuerrechts,
FR 2007, 873.

Aufwendungen, die durch Unfälle entstehen, sind BA, wenn es sich bei den Un-
fällen um Berufs- oder Betriebsunfälle handelt (BFH v. 11.10.1984 – IV R
48/81, BStBl. II 1985, 10; v. 31.1.1992 – VI R 57/88, BStBl. II 1992, 401; Söhn
in KSM, § 4 Rn. E 627; zu WK s. § 9 Anm. 750 „Unfallkosten“; zu durch Be-
rufsunfälle verursachten Krankheitskosten s. auch Anm. 940). Ist dies der Fall,
so kommt es weder darauf an, wer den Unfall verursacht hat und ob dies schuld-
haft – ggf. unter Verstoß gegen Vorschriften des Straf- oder Ordnungswidrigkei-
tenrechts – geschah, noch, bei wem der zu ersetzende Schaden eingetreten ist
und ob es sich um einen Personen- oder Vermögensschaden handelt. Allerdings
muss sich das Verhalten innerhalb der „beruflichen Zielvorstellungen“ bewegen
(grundlegend BFH v. 28.11.1977 – GrS 2-3/77, BStBl. II 1978, 105). Dies ist
nicht mehr der Fall, wenn zB der Stpfl. einen Brand im Betrieb legt, um die Ver-
sicherungssumme zu erhalten (Söhn in KSM, § 4 Rn. E 621; s. auch Anm. 793).
In der Praxis bilden die KfzUnfallkosten den Hauptanwendungsbereich für den
BA-Abzug von Unfallkosten.
Ereignet sich der Unfall bei einer Betriebsfahrt, so ist er selbst regelmäßig
betrieblich veranlasst (BFH v. 1.12.2005 – IV R 26/04, BStBl. II 2006, 182).
Das gilt unabhängig davon, ob ein betriebliches oder ein privates oder ein ge-
mietetes, geliehenes oder geleastes Fahrzeug verwendet wird. Es kommt auch
nicht darauf an, wer den Wagen zum Unfallzeitpunkt gefahren hat (Söhn in
KSM, § 4 Rn. E 635). Die entstehenden Aufwendungen sind BA. Betrieblich
veranlasst sind insbes. Fahrten zwischen Wohnung und Betriebsstätte sowie
zwischen verschiedenen Betriebsstätten, Fahrten im Zusammenhang mit Ge-
schäftsreisen und aus Anlass eines betrieblich bedingten Umzugs sowie Famili-
enheimfahrten bei doppelter Haushaltsführung (Söhn in KSM, § 4 Rn. E 627).
E Ereignet sich der Unfall auf einem Umweg oder anlässlich einer Unterbrechung (zB am
parkenden Fahrzeug), so steht dies dem BA-Abzug dann entgegen, wenn der
Umweg/die Unterbrechung privat veranlasst ist. Ansonsten muss der Stpfl.
nicht die kürzeste oder schnellste Strecke wählen.
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Zum Umweg: BFH v. 14.11.1986 – VI R 79/83, BStBl. II 1987, 275; v. 11.2.1993 – VI
R 82/92, BStBl. II 1993, 518, betr. Abholen eines Arbeitskollegen; v. 22.3.1990 – IV R
353/84, BFH/NV 1991, 512, betr. allg. privatem Umweg; s. aber auch BFH v. 11.10.
1984 – IV R 48/81, BStBl. II 1985, 10: Umweg zum Auftanken unschädlich.
Zur Unterbrechung: Söhn in KSM, § 4 Rn. E 634: Weiterfahrt nach Unterbrechung ist
wieder betrieblich veranlasst.

E Unfälle vor dem eigentlichen Fahrtantritt und nach dem eigentlichen Fahrtende können
auch betrieblich veranlasst sein, wenn sie sich anlässlich der konkreten Vor- und
Nachbereitung des Fahrzeugs zu einer Betriebsfahrt ereignen (zB Auftanken
oder Überprüfen des Fahrzeugs sowie Beseitigung von Schäden, die sich bei der
Betriebsfahrt ereignet haben; Söhn in KSM, § 4 Rn. E 631 f.; abl. aber für Unfäl-
le, die anlässlich einer allg. Überprüfung der Verkehrssicherheit des Fahrzeugs
eintreten: BFH v. 23.6.1978 – VI R 133/76, BStBl. II 1978, 457; krit. dazu Söhn
in KSM, § 4 Rn. E 631).
E Die Vermeidbarkeit des Unfalls und das Verschulden des Steuerpflichtigen sowie ein
evtl. Verstoß gegen Vorschriften des Straf- oder Ordnungswidrigkeitenrechts
schließen eine betriebliche Veranlassung nicht aus, sofern sich das Verhalten des
Stpfl. innerhalb seiner „beruflichen Zielvorstellungen“ bewegt (grundlegend
BFH v. 28.11.1977 – GrS 2-3/77, BStBl. II 1978, 105; FG Hamb. v. 21.11.2000
– II 296/98, EFG 2001, 559, rkr.; s. auch Anm. 835). Dies ist selbst dann noch
der Fall, wenn der Stpfl. zu schnell, auf gesperrten Wegen oder ohne Führer-
schein fährt sowie ansonsten gegen Straßenverkehrs- oder Strafvorschriften ver-
stößt, um rechtzeitig im Betrieb oder bei einem Kunden zu sein (Söhn in KSM,
§ 4 Rn. E 629). Verursacht der Stpfl. den Unfall durch Aufheben einer herunter-
gefallenen Zigarette oder durch einen Schwächeanfall in Folge einer Erkältung
oder einer Übermüdung, so liegt darin zwar eine private Mitveranlassung für
den Unfall, die die Rspr. aber als unwesentlich ansieht (BFH v. 28.11.1977 –
GrS 2-3/77, BStBl. II 1978, 105; v. 10.3.1978 – VI R 239/74, BStBl. II 1978,
380). Unfälle in Folge alkoholbedingter Fahruntüchtigkeit sieht die Rspr. dage-
gen regelmäßig als wesentlich privat veranlasst an, so dass die damit zusammen-
hängenden Aufwendungen keine BA, sondern Privatausgaben sind (BFH v. 6.4.
1984 – VI R 103/79, BStBl. II 1984, 434; s. auch BFH v. 28.11.1977 – GrS
2-3/77, BStBl. II 1978, 105; zust. Gorski, DStZ 1981, 111 [119]; Söhn in KSM,
§ 4 Rn. E 638, mwN aus der Lit.; aA wegen des nicht bestehenden Unterschieds
zu anderen schuldhaft verursachten Unfällen: Wassermeyer, DStJG 3 [1980],
408 f.; Tiedtke, FR 1978, 493 [499]; Richter, DStR 1986, 24 [25 f.]).
Ereignet sich der Unfall bei einer Privatfahrt mit einem zum Betriebsver-
mögen gehörenden Fahrzeug, so ist uE zu differenzieren:
E Wird die private Nutzung nach der 1 %-Regelung versteuert (§ 6 Abs. 1 Satz 1 Nr. 4
Satz 2 iVm. § 8 Abs. 2 Satz 2), so sind gleichwohl diejenigen Aufwendungen als
BA abziehbar, die für das der Nutzungswertbesteuerung unterliegende Fahrzeug
entstanden sind. Das sind insbes. die Reparaturkosten für das betriebliche Kfz.,
nicht aber Aufwendungen für Personenschäden, Schäden an anderen Fahrzeu-
gen, Prozess- und Gutachterkosten: insoweit liegen Privatausgaben vor (Urban,
DStZ 2004, 741 [748]; FG Köln v. 8.12.2004 – 14 K 2612/03, EFG 2005, 589,
rkr., zu ausschließlich das betriebliche Kfz. betreffenden Aufwendungen). So-
weit der BFH v. 24.5.2007 (VI R 73/05, BFH/NV 2007, 1586) ausgeführt hat,
dass durch die 1 %-Regelung Unfallkosten nicht abgegolten würden, weil Auf-
wendungen iSd. § 8 Abs. 2 Satz 4 nur solche Kosten seien, die unmittelbar dem
Halten und dem Betrieb des Fahrzeugs zu dienen bestimmt seien und im Zu-
sammenhang mit seiner Nutzung typischerweise anfielen, führt dies uE zu kei-
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ner anderen Beurteilung. Der entschiedene Fall betrifft nicht den Abzug von
Unfallkosten als BA, sondern die Frage, ob bei einem ArbN Arbeitslohn vor-
liegt, wenn der ArbG darauf verzichtet, gegenüber dem ArbN einen Schadens-
ersatzanspruch wegen eines schuldhaft verursachten Unfalls auf einer Privatfahrt
mit einem betrieblichen Pkw. geltend zu machen. Das beurteilt sich uE nach an-
deren Kriterien als der BA-Abzug für die Reparatur eines zum BV gehörenden
Kfz., dessen privater Nutzungsanteil versteuert wird (s. auch Wassermeyer, DB
2003, 2616 [2621], der wegen der Zugehörigkeit zum BV einen uneingeschränk-
ten BA-Abzug fordert). Dafür spricht auch, dass sich der BFH in der zitierten
Entsch. mit der hM in der Lit. (so ausdrückl. BFH v. 23.1.2001 – VIII R 48/98,
BStBl. II 2001, 395 [401]), die den BA-Abzug bejaht, nicht auseinander gesetzt
hat (krit. dazu auch Urban, FR 2007, 873).
Vorstehendes gilt uE auch, wenn der Stpfl. einem Dritten die private Nutzung
des nach der 1 %-Methode berücksichtigten betrieblichen Kfz. erlaubt und die-
ser einen Unfall verursacht (vgl. BFH v. 23.11.1961 – IV 344/58 U, BStBl. III
1962, 123). Dagegen ist ein Unfall, der sich bei einer von einem ArbN des Stpfl.
eigenmächtig durchgeführten Privatfahrt ereignet, BA, weil der Stpfl. selbst kei-
ne private Veranlassung für den Unfall gibt (Söhn in KSM, § 4 Rn. E 652).
E Wird die private Nutzung nicht versteuert, so sind die Aufwendungen für den Un-
fall Privatausgaben, weil der Unfall durch die private Nutzung des betrieblichen
Fahrzeugs wesentlich mitveranlasst wurde (BFH v. 14.11.1986 – VI R 79/83,
BStBl. II 1987, 275; Urban, DStZ 2004, 741 [753]; Ruppe, DStJG 3 [1980], 103
[139]; Söhn in KSM, § 4 Rn. E 645 ff.; krit. Raupach, DStJG 3 [1980], 419: Zu-
gehörigkeit eines Kfz. zum BV ist nicht für die stl. Behandlung eines Unfallscha-
dens entscheidend).

Zur Behandlung von Versicherungsleistungen für einen zum BV gehörenden und auf
einer Privatfahrt beschädigten oder zerstörten Pkw. s. BFH v. 23.1.2001 – VIII R
48/98, BStBl. II 2001, 395; Küffner, DStR 1999, 485; Scheidel, DStR 2000, 1890;
Jüptner, DStZ 2001, 811; Beiser, DB 2003, 15; Ismer/Beiser, DB 2003, 2197;Wasser-
meyer, DB 2003, 2616; Gschwendtner, DStR 2004, 1638; Urban, DStZ 2004, 741.

Ereignet sich der Unfall bei einer betrieblich und privat veranlassten
Fahrt, so sind die entstehenden Aufwendungen aufzuteilen (vgl. BFH v. 21.9.
2009 – GrS 1/06, BStBl. II 2010, 672; sowie § 12 Anm. 60 ff.; so bereits Söhn
in KSM, § 4 Rn. E 655; s. zur Rspr. vor Aufgabe des Aufteilungsverbots auch
BFH v. 1.12.2005 – IV R 26/04, BStBl. II 2006, 182: Werden aufgrund einer
privaten Mitveranlassung einer Reise erhebliche Unfallkosten ausgelöst, die nicht
mehr von untergeordneter Bedeutung sind, so führt dies zu einem Abzugsver-
bot).
Für Beschädigungen an abgestellten gemischt genutzten Fahrzeugen ist
ebenfalls eine Aufteilung vorzunehmen (vgl. BFH v. 21.9.2009 – GrS 1/06,
BStBl. II 2010, 672; sowie § 12 Anm. 60 ff.; Söhn in KSM, § 4 Rn. E 658).
Die Unfallkosten sind nicht durch Pausch- oder Höchstbeträge abgegol-
ten, etwa für Fahrtkosten zwischen Wohnung und Arbeitsstätte, Geschäftsrei-
sen oder bei doppelter Haushaltsführung. Sie können zusätzlich geltend gemacht
werden (anders für durch den Unfall ausgelöste erhöhte Zahlungen an Haft-
pflicht- oder Kaskoversicherungen: BFH v. 11.7.1986 – VI R 39/83, BStBl. II
1986, 866).
Zu den Unfallkosten gehören alle Aufwendungen, die zum Ausgleich des Per-
sonen- und/oder Vermögensschadens anfallen. Das sind zB Behandlungskos-
ten, Krankenhauskosten, Reparaturkosten für eigenes und gegnerisches Kfz.,
Kosten zur Beseitigung anderer Sachschäden (BFH v. 10.3.1978 – VI R 239/74,

§ 4 Anm. 1000 XX. Unfallkosten



HHR Lfg. 253 September 2012 Stapperfend

BStBl. II 1978, 381, betr. eine bei dem Unfall beschädigte Garage). Außerdem
zählen die durch den Unfall entstehenden sonstigen Unfallneben- und Unfallfol-
gekosten, wie Abschlepp-, Lager-, Gerichts-, Gutachten- und Anwaltskosten,
Aufwendungen für Taxi, Mietwagen, Telefon, Post sowie Schadensersatzleistun-
gen an Dritte ebenso zu den BA wie Zahlungen zur Deckung eines wegen der
Unfallkosten aufgenommenen Darlehens oder zur Erhaltung eines Schadens-
freiheitsrabatts.
Ein merkantiler Minderwert, der darauf beruht, dass trotz technisch einwand-
freier Reparatur der Verkehrswert des reparierten Unfallfahrzeugs unter dem
Wert eines entsprechenden unfallfreien Fahrzeugs liegt, berechtigt nach der
Rspr. weder zu einer Absetzung für eine außergewöhnliche technische Abnut-
zung noch zu einer solchen wegen einer außergewöhnlichen wirtschaftlichen
Abnutzung, weil weder eine Substanzeinbuße noch – jedenfalls bei einwandfrei-
er Reparatur – eine Einschränkung der Nutzungsmöglichkeit vorliegt (BFH v.
31.1.1992 – VI R 67/88, BStBl. II 1992, 401; aA Schlarb, DStR 1984, 322; zum
Meinungsstand auch Seitrich, BB 1990, 1748). Es kommt uE aber eine Teil-
wertabschreibung nach § 6 Abs. 1 Nr. 1 Satz 2 in Betracht (aA Söhn in KSM,
§ 4 Rn. E 658). Siehe auch § 9 Anm. 750 „Unfallkosten“.

Einstweilen frei.

XXI. Versicherungsbeiträge

Schrifttum: Felix, Freiwillige Beiträge nach § 545 RVO als Betriebsausgaben, DStR 1986,
557; Koewius, Die ertragssteuerliche Behandlung von Beiträgen zu Rechtsschutzversiche-
rungen, FR 1986, 584; Kottke, Versicherungsprämien und Versicherungsleistungen, DStZ
1987, 605; Schmitz, Die gesetzliche Unfallversicherung im Einkommensteuerrecht – Ein
Überblick mit besonderer Blickrichtung auf die gewerblichen Berufsgenossenschaften, FR
1990, 478; Wunderlich, Steuerliche Behandlung von Lösegeldzahlungen und Prämien zu
einer Entführungsversicherung, DStR 1996, 2003; Küffner, Steuerliche Behandlung von
Ersatzleistungen aus einer Kaskoversicherung bei Zerstörung von Wirtschaftsgütern des
Betriebsvermögens, DStR 1999, 485; Scheidel, Betriebliche Sachversicherung und Scha-
densfall, DStR 2000, 1890; Küppers/Dettmeier/Koch, D&O-Versicherung: Steuerliche
Implikationen für versicherte Personen?, DStR 2002, 199; O. Lange, Praxisfragen der
D&O-Versicherung, DStR 2002, 1626 (Teil 1) und 1674 (Teil 2); Beiser, Entnahmen und
Einlagen – Eine systematische Betrachtung zur Trennung von Aufwand und Nutzen, DB
2003, 15; O. Lange, D&O-Versicherung: Innenhaftung und Selbstbehalt, DB 2003, 1833;
Wassermeyer, Zur Bewertung von Nutzungsentnahmen und Leistungsentnahmen, DB
2003, 2616; Dreher, Die Rechtsnatur der D&O-Versicherung, DB 2005, 1669; Graf von
Westphalen, D&O-Versicherungen und Direktanspruch der Gesellschaft gegenüber der
Versicherung?, DB 2005, 431; Kort, Voraussetzungen der Zulässigkeit einer D&O-Ver-
sicherung von Organmitgliedern, DStR 2006, 799; Alvermann/Potsch, Ertragsteuerliche
Behandlung von „Praxis-Ausfallversicherungen“, FR 2008, 119; Beiser, Betriebsunterbre-
chungs- und Berufsunfähigkeitsversicherung aus ertragsteuerrechtlicher Sicht, DB 2009,
2237; Franz, Der gesetzliche Selbstbehalt in der D&O-Versicherung nach dem VorstAG
– Wie weit geht das Einschussloch in der Schutzweste der Manager?, DB 2009, 2764; Al-
vermann/Potsch, Leistungen von Praxisausfallversicherung nicht steuerbar, DStR 2010,
91; Harzenetter, Der Selbstbehalt in der D&O-Versicherung nach dem VorstAG und
der Neufassung des Deutschen Corporate Governance Kodex (DCGK), DStR 2010, 653.

1. Allgemeine Grundsätze
Beiträge oder Prämien für Versicherungen sind BA, wenn das versicherte Risiko
ein betriebliches Risiko ist (statt vieler BFH v. 3.3.2011 – IV R 45/08, BStBl. II
2011, 552, mwN; v. 15.11.2011 – VIII R 34/09, BFH/NV 2012, 722; Heinicke
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in Schmidt XXXI. § 4 Rn. 266; Söhn in KSM, § 4 Rn. E 670; Hoffmann in LBP,
§§ 4, 5 Rn. 192; Wied in Blümich, § 4 Rn. 396). Diese Frage ist unabhängig da-
von zu beurteilen, wie die Versicherungsleistung im Schadensfall verwendet wird
und ob eine Versicherungsleistung als BE anzusehen wäre.

BFH v. 19.5.2009 – VIII R 6/07, BStBl. II 2010, 168, mwN; Heinicke in Schmidt
XXXI. § 4 Rn. 266. Zur Frage, ob Versicherungsleistungen im Schadensfall als Be-
triebs- oder Privateinnahmen behandelt werden müssen s. Anm. 570 „Versicherungs-
leistungen“. Zum WK-Abzug von Versicherungsbeiträgen s. § 9 Anm. 750 „Versiche-
rungsbeiträge“.

2. Beiträge für Personenversicherungen
Grundsatz: Personenversicherungen decken im Gegensatz zu Sachversicherun-
gen ein personenbezogenes Risiko ab. Die Beiträge hierzu sind dann BA, wenn
der Stpfl. die Versicherung ausschließlich „im betrieblichen Interesse“ zuguns-
ten seiner ArbN oder sonstiger Mitarbeiter abschließt. Versichert er demgegen-
über sich selbst oder seine Angehörigen, so sind die Beiträge grds. Privataus-
gaben, es sei denn, es wird ein spezielles berufliches oder betriebliches Risiko
versichert (BFH v. 10.11.1988 – IV R 15/86, BFH/NV 1989, 499, betr. betrieb-
liche Unfallgefahr; v. 11.5.1989 – IV R 56/87, BStBl. II 1989, 657). Beiträge für
Gruppenversicherungen, mit denen sowohl der Stpfl. als auch seine Mitarbeiter
versichert sind, sind nach den versicherten Personen aufzuteilen (s. auch BFH
v. 11.12.2008 – VI R 9/05, BStBl. II 2009, 385; v. 11.12.2008 – VI R 9/05,
BStBl. II 2009, 385: im Zweifel hälftige Aufteilung).
Einzelfälle:
E Arbeitslosenversicherung: Beiträge, die der ArbG für seine ArbN abführt, sind
BA.
E D&O-Versicherung (Directors-and-Officers-Versicherung) ist eine Vermögens-
schadenhaftpflichtversicherung, die ein Unternehmen für seine Organe und lei-
tenden Angestellten abschließt. Nach FinMin. Nds. v. 25.1.2002 (FR 2002, 358)
sind die Beiträge BA, wenn erstens die Versicherung hauptsächlich der Absiche-
rung des Unternehmens oder des Untenehmenswerts gegen Schadensersatzfor-
derungen Dritter dient, die ihren Grund in Tun oder Unterlassen der versicher-
ten Personen für das Unternehmen haben und zweitens der
Versicherungsanspruch dem Unternehmen zusteht (s. dazu auch Küppers/
Dettmeier/Koch, DStR 2002, 199; O. Lange, DStR 2002, 1626 und 1674; O.
Lange, DB 2003, 1833; Kort, DStR 2006, 799; Franz, DB 2009, 2764; Harze-
netter, DStR 2010, 653). Letzteres ist uE keine Voraussetzung für den BA-Ab-
zug der Beiträge, zumal nach der zivilrechtlichen Rspr. bei D&O-Versicherun-
gen im Schadensfall kein unmittelbarer Zahlungs- und Freistellungsanspruch
der Gesellschaft als Versicherungsnehmerin gegen die Versicherung besteht
(LG Marburg v. 3.6.2004 – 4 O 2/03, DB 2005, 437; OLG München v. 15.3.
2005 – 25 U 3940/04, DB 2005, 1675; dazu Graf von Westphalen, DB 2005,
431; Dreher, DB 2005, 1669).
E Entführungsversicherung/Lösegeldversicherung: Versicherungsbeiträge sind BA,
wenn der Stpfl. die Versicherung für den Schutz von ArbN und sonstigen Mit-
arbeitern abschließt (Söhn in KSM, § 4 Rn. E 714). Das gilt wegen der privaten
Veranlassung aber nicht für Versicherungen, die das für den Stpfl. oder seine Fa-
milienangehörigen bestehende Entführungsrisiko absichern, und zwar auch
dann nicht, wenn sie von einer PersGes. für ihre Gesellschafter abgeschlossen
werden (Kottke, DStZ 1987, 605 [607]; Wolff-Diepenbrock in LBP, §§ 4, 5
Rn. 2121; Wied in Blümich, § 4 Rn. 397; s. auch BFH v. 22.2.2001 – I B
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132/00, BFH/NV 2001, 1048, mwN: Lösegeldzahlungen bei Entführung des
Stpfl. sind keine BA; krit.Wunderlich, DStR 1996, 2003 [2004]).
E Haftpflichtversicherung für Personen: s. „D&O-Versicherung“.
E Kranken- und Pflegeversicherung: Beiträge, die der Stpfl. als ArbG zur gesetzli-
chen, freiwilligen oder privaten Kranken- und/oder Pflegeversicherung seiner
ArbN zahlt, sind BA, und zwar auch dann, wenn ArbN der Ehegatte oder Ange-
höriger des Stpfl. ist (zur Anerkennung von Arbeitsverhältnissen mit Angehöri-
gen s. Anm. 850 ff.). Beiträge für die Absicherung des eigenen Krankheits- oder
Pflegerisikos des Stpfl. und seiner Familie sowie für Krankentagegeld- und für
Krankenhaustagegeldversicherungen sind hingegen grds. Privatausgaben, und
zwar selbst dann, wenn Letztere im Krankheitsfall dazu dienen, den Betrieb auf-
recht zu erhalten (Söhn in KSM, § 4 Rn. E 699; zu Praxisausfallversicherungen
s.u.). Etwas anderes gilt nur, wenn eine spezielle Kranken-, Krankentagegeld-
oder Krankenhaustagegeldversicherung das betriebliche Risiko einer Berufs-
krankheit oder der Folgen eines Betriebs- oder Berufsunfalls abgesichert. Die
Versicherungsbeiträge hierfür sind BA (Söhn in KMS, § 4 Rn. E 700). Bei so-
wohl berufliche als auch private Risiken abdeckenden Versicherungen ist der
Beitrag aufzuteilen (Söhn in KSM, § 4 Rn. E 701; s. auch BFH v. 19.5.2009 –
VIII R 6/07, BStBl. II 2010, 168; v. 11.12.2008 – VI R 9/05, BStBl. II 2009,
385: im Zweifel hälftige Aufteilung).
E Lebensversicherung: Wird die Versicherung im betrieblichen Interesse zugunsten
von ArbN oder sonstigen Mitarbeitern des Stpfl. abgeschlossen, so sind die Bei-
träge BA, und zwar auch wenn ArbN der Ehegatte oder ein Familienangehöriger
des Stpfl. ist (BFH v. 24.11.1982 – I R 42/80, BStBl. II 1983, 405; v. 24.11.1982
– I R 85/82, BStBl. II 1983, 406; OFD Düss. v. 7.5.2003, DStR 2003, 1299;
Söhn in KSM, § 4 Rn. E 705; Wolff-Diepenbrock in LBP, §§ 4, 5 Rn. 2115; zur
Anerkennung von Arbeitsverhältnissen mit Angehörigen s. Anm. 850 ff.). An-
sonsten decken Lebensversicherungen, die der Stpfl. für sich selbst oder für sei-
ne Angehörigen abschließt, kein betriebliches Risiko ab, so dass die Beiträge kei-
ne BA sind (BFH v. 21.5.1987 – IV R 80/85, BStBl. II 1987, 710; v. 10.4.1990 –
VIII R 63/88, BStBl. II 1990, 1017). Dies gilt grds. auch, wenn die Versicherung
einen betrieblichen Kredit absichert (BFH v. 11.5.1989 – IV R 56/87, BStBl. II
1989, 657; v. 13.3.1991 – VIII R 70/89, BFH/NV 1991, 736; v. 6.2.1992 – IV R
30/91, BStBl. II 1992, 653; v. 11.12.2006 – VIII B 5/06, BFH/NV 2007, 689,
betr. PersGes.), selbst wenn der Versicherungsabschluss Voraussetzung für die
Gewährung dieses Kredits war (BFH v. 29.10.1985 – IX R 61/82, BStBl. II
1986, 260), oder wenn die Versicherungssumme für sonstige betriebliche Zwe-
cke verwendet werden soll, zB für die Abfindung der Hinterbliebenen eines Ge-
sellschafters. BA können in diesen Fällen ausnahmsweise nur dann vorliegen,
wenn der Zweck der Vertragsgestaltung darin besteht, Mittel für die Tilgung be-
trieblicher Kredite anzusparen und das für Lebensversicherungen charakteristi-
sche Element der Absicherung des Todesfallrisikos bestimmter Personen dem-
gegenüber in den Hintergrund tritt (BFH v. 2.2.2011 – IV R 45/08, BStBl. II
2011, 552). Das kann der Fall sein, wenn mit einer langen Vertragslaufzeit und
geringen Prämien Personen niedrigen Lebensalters versichert werden, die für
den Bestand und die Fortführung des Unternehmens zunächst nicht von Bedeu-
tung sind und deren Versterben in absehbarer Zeit nicht zu erwarten ist oder
wenn der Versicherungsvertrag die Möglichkeit vorsieht, die versicherte Person
auszutauschen (BFH v. 2.2.2011 – IV R 45/08, BStBl. II 2011, 552). Zu Direkt-
versicherungen s. § 4b.
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E Praxisausfallversicherung, durch die im Falle einer krankheitsbedingten Arbeits-
unfähigkeit des Stpfl. die fortlaufenden Kosten seines Betriebs ersetzt werden,
gehören zur privaten Lebensführung. Die Beiträge sind keine BA. Wird neben
dem privaten Risiko der Erkrankung zugleich ein betriebliche Risiko versichert
(zB Quarantäne als ordnungsbehördlich verfügte Schließung, Feuer, Sturm, Ha-
gel), so kommt insoweit – nach Aufteilung der Beiträge – ein BA-Abzug in Be-
tracht (BFH v. 19.5.2009 – VIII R 6/07, BStBl. II 2010, 168; v. 18.8.2009 – X R
21/07, BFH/NV 2010, 192; v. 24.8.2011 – VIII R 36/09, nv., juris; FG Ba.-
Württ. v. 5.11.2008 – 7 K 116/05, EFG 2009, 648, rkr., betr. Betriebskostenver-
sicherung; s. insgesamt auch Alvermann/Potsch, FR 2008, 119; Alvermann/
Potsch, FR 2009, 1132; Alvermann/Potsch, DStR 2010, 91; für einen
generellen BA-Abzug: Beiser, DB 2009, 2237; wohl auch Hoffmann in LBP,
§§ 4, 5 Rn. 193, betr. Betriebsunterbrechungsversicherung).
E Rentenversicherung: Die Ausführungen zur Krankenversicherung gelten entspre-
chend.
E Rückdeckungsversicherung, die der Absicherung der einem ArbN erteilten Pensi-
onszusage dient: Die Beiträge sind BA, es sei denn, die Pensionszusage wird ei-
nem GesGf. erteilt (BFH v. 28.6.2001 – IV R 41/00, BStBl. II 2002, 724).
E Unfallversicherung: Beiträge zu gesetzlichen oder privaten Unfallversicherungen,
die der ArbG für seine ArbN und Mitarbeiter zahlt, sind BA, selbst wenn auch
private Unfälle versichert sind und wenn der ArbN der Ehegatte oder ein Fami-
lienangehöriger ist (Söhn in KSM, § 4 Rn. E 736; zur Anerkennung von Arbeits-
verhältnissen mit Angehörigen s. Anm. 850 ff.). Beiträge für eine private Unfall-
versicherung des Stpfl. oder seiner Familie sind hingegen Privatausgaben, es sei
denn, der Stpfl. schließt die Versicherung wegen besonders hoher betrieblicher
Unfallgefahren ab (BFH v. 11.5.1989 – IV R 56/87, BStBl. II 1989, 657, mwN;
s. zur freiwilligen Unfallversicherung auch BMF v. 28.10.2009, BStBl. I 2009,
1275; OFD Magdeburg v. 9.7.2004, DStR 2004, 1607). Die Beiträge sind ggf. in
einen privaten und einen betrieblich veranlassten Teil aufzuteilen (s. auch BFH
v. 19.5.2009 – VIII R 6/07, BStBl. II 2010, 168; v. 11.12.2008 – VI R 9/05,
BStBl. II 2009, 385: im Zweifel hälftige Aufteilung; s. auch BMF v. 28.10.2009,
BStBl. I 2009, 1275 – Tz. 1.3). Leistet der Stpfl. für sich oder Familienangehöri-
ge freiwillige Beiträge an die Berufsgenossenschaft, so sollen diese ebenfalls BA
sein, weil die Berufsgenossenschaft eine einheitliche berufsbezogene Einrich-
tung sei (Felix, DStR 1986, 557, mwN). Dem ist uE nicht zu folgen, weil das
allg. Unfallrisiko des Stpfl. nicht dadurch zu einem betrieblich veranlassten wird,
dass der Stpfl. unfallversicherungspflichtige ArbN beschäftigt (Schmitz, FR
1990, 780 ff.; Söhn in KSM, § 4 Rn. E 734). Daher müssen dieselben Grundsätze
gelten wie für eine private Unfallversicherung des Stpfl.
E Beiträge für eine Kfz-Insassenunfallversicherung sind dann in vollem Umfang BA,
wenn das versicherte Kfz. grds. ausschließlich betrieblich genutzt wird. Es
kommt in diesem Fall nicht darauf an, wer das Kfz. zum Unfallzeitpunkt gefah-
ren hat und zu welchem Zweck es zu dieser Zeit genutzt wurde (Söhn in KSM,
§ 4 Rn. E 742;Wassermeyer, DB 2003, 2616 [2621]). Wird das Kfz. teils betrieb-
lich und teils privat genutzt, sind die Beiträge für die Kfz-Insassenunfallversiche-
rung in Höhe des betrieblichen Nutzungsanteils BA.

3. Beiträge für Sach- und Schadensversicherungen
Grundsatz: Sachversicherungen schützen gegen Sach- und Vermögensschäden
oder daraus resultierende weitere finanzielle Belastungen. Gehört der versicherte
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Gegenstand zum BV, so sind die Versicherungsbeiträge grds. BA (Wacker in
Blümich, § 4 Rn. 165). Ausschlaggebend ist aber letztlich, ob das versicherte Ri-
siko ein betriebliches, also durch den Betrieb veranlasstes ist (BFH v. 19.5.2009
– VIII R 6/07, BStBl. II 2010, 168; Hoffmann in LBP, §§ 4, 5 Rn. 193). Werden
die versicherten WG teils betrieblich und teils privat genutzt, so sind die Ver-
sicherungsbeiträge aufzuteilen, sofern die private Nutzung nicht von völlig un-
tergeordneter Bedeutung ist und nicht mehr als 5 % beträgt (glA Söhn in KSM,
§ 4 Rn. E 722 f.: 5 bis 10 %; s. auch BFH v. 19.5.2009 – VIII R 6/07, BStBl. II
2010, 168; v. 11.12.2008 – VI R 9/05, BStBl. II 2009, 385: im Zweifel hälftige
Aufteilung).
Einzelfälle:
E Haftpflichtversicherung: Die Beiträge sind BA, wenn so gut wie ausschließlich be-
triebliche oder berufliche Haftpflichtrisiken abgedeckt werden, wie zB bei reinen
Berufs-, Betriebs- oder Produkthaftpflichtversicherungen sowie Kfz-Versiche-
rungen, wenn das Fahrzeug ausschließlich beruflich oder betrieblich genutzt
wird (Wolff-Diepenbrock in LBP, §§ 4, 5 Rn. 2123; Küffner, DStR 1999, 485
[486]). Decken Haftpflichtversicherungen dagegen das allg. persönliche Haft-
pflichtrisiko des Stpfl. ab, sind die Beiträge privat veranlasst und damit Privat-
ausgaben (Söhn in KSM, § 4 Rn. E 692). Bei einem Schutz sowohl gegen be-
triebliche als auch gegen private Haftpflichtrisiken sind die Beiträge aufzuteilen;
bei Kfz-Versicherungen erfolgt dies nach dem Maß der betrieblichen und der
privaten Nutzung des Kfz. (Söhn in KSM, § 4 Rn. E 693 f.; Beiser, DB 2003, 15
[16]; s. auch BFH v. 19.5.2009 – VIII R 6/07, BStBl. II 2010, 168; v. 11.12.2008
– VI R 9/05, BStBl. II 2009, 385: im Zweifel hälftige Aufteilung). Zu
D&O-Versicherungen s. Anm. 1021.
E Sonstige Sachversicherungen: Die Beiträge sind BA, wenn ausschließlich beruflich
oder betrieblich genutzte WG des BV gegen Schäden oder Verlust versichert
werden, zB bei Feuer-, Hagel- und Sturmversicherungen für betrieblich genutzte
WG (BFH v. 13.5.2009 – VIII R 57/07, DStRE 2010, 331), Delkredereversiche-
rungen für betriebliche Forderungsausfälle, Versicherungen für betriebliche Ma-
schinen, Transportversicherungen für betriebliche Transporte, Reisegepäckver-
sicherungen bei Geschäftsreisen (Hoffmann in LBP, §§ 4, 5 Rn. 193, auch betr.
eine Betriebsunterbrechungsversicherung, s. aber zu Praxisausfallversicherungen
Anm. 1021; Söhn in KSM, § 4 Rn. E 720). Beiträge für eine Betriebsunterbre-
chungsversicherung sind nur dann BA, wenn diese ausschließlich für Schäden
aufkommt, die durch höhere Gewalt verursacht werden und nicht durch persön-
liche Risiken des Stpfl., wie Erkrankung, Unfall oder Tod (Söhn in KSM, § 4 Rn.
E 720). Bei WG, die betrieblich und privat genutzt werden, sind die Beiträge
nach dem Verhältnis der betrieblichen und privaten Nutzung aufzuteilen (Hoff-
mann in LBP, §§ 4, 5 Rn. 193; Söhn in KSM, § 4 Rn. E 722 f.; Scheidel, DStR
2000, 1890 [1892]; s. auch BFH v. 19.5.2009 – VIII R 6/07, BStBl. II 2010, 168;
BFH v. 11.12.2008 – VI R 9/05, BStBl. II 2009, 385: im Zweifel hälftige Auftei-
lung sowie oben unter „Grundsatz“).
E Rechtsschutzversicherungen: Die Beiträge sind BA, wenn die Kosten, die durch die
Versicherung übernommen werden, für den Fall des Nichtbestehens der Ver-
sicherung als BA abziehbar wären (Söhn in KSM, § 4 Rn. E 712, mwN; Kottke,
DStZ 1987, 605 [608 f.]). Dies sind insbes. Rechtsschutzversicherungen, die sich
speziell auf Rechtsstreitigkeiten beziehen, die typischerweise im Zusammenhang
mit einer beruflichen oder betrieblichen Tätigkeit stehen (Wolff-Diepenbrock
in LBP, §§ 4, 5 Rn. 2122). Beispiele hierfür sind Fahrerrechtsschutzversicherun-
gen für einen beim Stpfl. beschäftigten Fahrer und Rechtsschutzversicherungen
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für Firmen, freie Berufe, Fahrschullehrer, Handelsvertreter, Kfz-Händler, Mana-
ger ua. (Koewius, FR 1986, 584; Kottke, DStZ 1987, 605 [608 f.]; Söhn in KSM,
§ 4 Rn. E 712). Gleiches gilt für Rechtsschutzversicherungen für ausschließlich
betrieblich genutzte Kfz., Gebäude oder Grundstücke (Koewius, FR 1986, 584
[587]; Söhn in KSM, § 4 Rn. E 712). Beiträge für allg. Rechtsschutzversicherun-
gen sind hingegen idR privat veranlasst und daher keine BA. Decken diese Ver-
sicherungen neben privaten auch berufliche Risiken ab, so sind die Versiche-
rungsbeiträge aufzuteilen (s. auch BFH v. 19.5.2009 – VIII R 6/07, BStBl. II
2010, 168; v. 11.12.2008 – VI R 9/05, BStBl. II 2009, 385: im Zweifel hälftige
Aufteilung). Das gilt auch, wenn eine Kfz. sowohl betrieblich als auch privat ge-
nutzt wird.

4. ABC der Versicherungsbeiträge
Betriebsausgaben sind die Beiträge für folgende Versicherungen:
– ArbGBeiträge zur Sozialversicherung für ArbN;
– Ausbildungsversicherungen;
– Bauwesenversicherung gegen Bauschäden bis zur Fertigstellung von Betriebs-

gebäuden;
– Betriebsunterbrechungsversicherungen gegen höhere Gewalt und Einwirkung

Dritter;
– Brand- oder Feuerversicherung für Betriebsgebäude;
– Delkredereversicherung gegen den Ausfall betrieblicher Forderungen;
– Diebstahlversicherung für WG des BV und sonstige betrieblich genutzte

WG;
– Flug- und Reisegepäckversicherung für eine betriebliche oder berufliche Rei-

se;
– Glas-, Hagel- oder Sturmversicherung für WG des BV;
– Haftpflichtversicherungen gegen betrieblich veranlasste Haftpflichtschäden;
– Insassenunfall-, Kasko-, Kfz-Haftpflicht- und Kfz-Rechtsschutz für betrieb-

lich genutzte Fahrzeuge;
– Krankenversicherung, die nur betriebliche Risiken abdeckt;
– Lebens- und Sterbegeldversicherungen;
– Maschinen-, Maschinengarantie- und Montageversicherung;
– Öltankversicherungen für Betriebe;
– Rechtsschutzversicherungen, die nur betriebliche Risiken abdecken;
– Transportversicherungen;
– Versicherungsbeiträge für den Schutz von ArbN und sonstigen Mitarbeitern.
Keine Betriebsausgaben sind die Beiträge für folgende Versicherungen:
– ArbGBeiträge zur Sozialversicherung für Gesellschafter;
– Brand-, Feuer-, Glas-, Sturm- und Hagelversicherungen für privat genutzte

Gebäude;
– Entführungs- oder Lösegeldversicherung;
– Erbschaftsteuerversicherung;
– Familienrechtsschutzversicherung;
– Hausratsversicherung;
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– Haftpflicht- und Kaskoversicherung für private und privat genutzte Fahrzeu-
ge;

– Invaliditäts- und Berufsunfähigkeitsversicherung, die allgemeine Risiken ab-
deckt;

– Rechtsschutzversicherung, die allgemeine Risiken abdeckt;
– Reisegepäckversicherung ohne betrieblichen Anlass;
Sozialversicherungsbeiträge (Kranken-, Pflege-, Unfall-, Arbeitslosen- und Ren-
tenversicherung) für den Stpfl. und seine Angehörigen.

Einstweilen frei.
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Erläuterungen zu Abs. 4a:
Abzug von Schuldzinsen als Betriebsausgaben

Autor: Dr. Ulrich Schallmoser, Richter am BFH, München
Mitherausgeber: Prof. Dr. Hans-Joachim Kanzler, Vorsitzender Richter am

BFH, München

A. Allgemeine Erläuterungen zu Abs. 4a

Schrifttum: Bauer/Eggers, Beschränkung des Schuldzinsenabzugs durch § 4 Abs. 4a
EStG idF des StBereinG 1999, StuB 2000, 225; Bauer/Eggers, Nochmals: Neuregelung
des Schuldzinsenabzugs gem. § 4 Abs. 4a EStG, StuB 2000, 703; Duske, Der Schuldzin-
senabzug gem. § 4 Abs. 4a EStG – Eine klare Abkehr vom Veranlassungsprinzip?, DStR
2000, 906; Eggesiecker/Ellerbeck, Verluste als Überentnahmen? – Auslegungsproblem
beim neuen § 4 Abs. 4a EStG, DB 2000, 594; Eggesiecker/Ellerbeck, Stellungnahme
zum Einführungsschreiben betr. die Neuregelung des Schuldzinsenabzugs nach § 4
Abs. 4a EStG, FR 2000, 689; Eggesiecker/Ellerbeck, Die Ermittlung der Überentnah-
men bei Gewinn-Fiktionen, BB 2000, 1763; Elser/Neininger, Die Notwendigkeit einer
Betrachtung des Eigenkapitalkontos bei der Abgrenzung privater Schuldzinsen, DB 2000,
994; Franz/Seitz, Der Schuldzinsenabzug nach den Steuerbereinigungsgesetz 1999, Stbg.
2000, 97; Graf, Optimierung des Schuldzinsenabzugs durch Einsatz des „umgekehrten
Zwei-Konten-Modells“, DStR 2000, 1465; Hegemann/Querbach, Nichtabzugsfähige, be-
trieblich veranlasste Schuldzinsen – § 4 Abs. 4a EStG idF des Steuerbereinigungsgesetzes
1999, DStR 2000, 408; Hoch, Zur Neuregelung des Schuldzinsenabzugs nach § 4 Abs. 4a
EStG oder die Odyssee des Gesetzgebers bei dem Vorhaben, im Anschluss an die Be-
schlüsse des Großen Senats des BFH den Schuldzinsenabzug neu zu regeln, DStZ 2000,
358; Hundsdoerfer/Henning, Konzept und Praktikabilität einer eigenkapitalbezogenen
Begrenzung des Schuldzinsenabzugs – zum neuen § 4 Abs. 4a EStG, BB 2000, 542; Jakob,
Schuldzinsenabzug bei kreditfinanzierter Entnahme – § 4 Abs. 4a EStG idF des Steuer-
bereinigungsgesetzes 1999, DStR 2000, 101; Kanzler, Einige Notizen zu landwirtschaftli-
chen Fragen der Begrenzung des Schuldzinsenabzugs nach § 4 Abs. 4a EStG, INF 2000,
513; Kohlhaas, Schuldzinsenabzug – Beratungsempfehlungen zur Anwendung des neuen
§ 4 Abs. 4a EStG, DStR 2000, 901; Korn/Strahl, Rückwirkende Neukonzeption des
Schuldzinsenabzugsverbots nach § 4 Abs. 4a EStG, KÖSDI 2000, 12281; Korth, Neu-
regelung des Schuldzinsenabzugs: Keine Geltung des § 4 Abs. 4a EStG für Schuldzinsen
auf Altkredite aus 1998 und früher, DStR 2000, 1633; Meyer/Ball, Erste Beratungsemp-
fehlungen zum Schuldzinsenabzug nach dem Steuerbereinigungsgesetz 1991, INF 2000,
76; Neufang, Die Neuregelung des Schuldzinsenabzugs durch das Steuerbereinigungs-
gesetz 1999, Stbg. 2000, 104; Neufang, Betrieblicher Schuldzinsenabzug im Lichte des § 4
Abs. 4a EStG, BB 2000, 1702; Paus, Praxisfragen des betrieblichen Schuldzinsenabzugs,
FR 2000, 957; Paus, Die zweite gesetzliche Neuregelung des Schuldzinsenabzugs, StWa.
2000, 57; Prinz, Konzeptionsändernde Neufassung des § 4 Abs. 4a EStG (Schuldzinsen-
abzug) durch das SteuerbereinG 1999 mit Rückwirkung – Erste Einschätzung, FR 2000,
134; Prinz, Steuerlicher Schuldzinsenabzug – Labyrinth oder Steuerfalle, StbJb.
1999/2000, 293; Schulze zur Wiesche, Steuerliche Behandlung der durch Überentnahme
bedingten Schuldzinsen unter besonderer Berücksichtigung der Personengesellschaft, DB
2000, 2189; Söffing, Zum Begriff der Entnahme iSd. § 4 Abs. 4a EStG idF des Steuer-
bereinigungsgesetzes 1999, DStZ 2000, 203; M. Wendt, Mehrkontenmodelle – Zweiter
Versuch einer gesetzlichen Regelung in § 4 Abs. 4a EStG, FR 2000, 417; Groh, Der miss-
verstandene Schuldzinsenabzug, DStR 2001, 105; Happe, Gewerbesteuerliche Behandlung
der nichtabziehbaren Schuldzinsen, StuB 2001, 959; Horlemann, Das umgekehrte Mehr-
kontenmodell zur Vermeidung von § 4 Abs. 4a EStG?, FR 2001, 336; Kaminski, Überfüh-
rung von Wirtschaftsgütern in eine ausländische DBA-Betriebsstätte als Entnahme i.S.
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des § 4 Abs. 4a EStG?, IStR 2001, 129; Korn, Auswirkungen von Betriebsveräußerungen,
-aufgaben und Umwandlungen auf das Schuldzinsenabzugsverbot nach § 4 Abs. 4a EStG,
KÖSDI 2001, 12704; Ley, Die Ermittlung von Über- und Unterentnahmen i.S. des § 4
Abs. 4a EStG bei Mitunternehmerschaften, DStR 2001, 1005; Paus, Finanzierung von An-
lagevermögen über Kontokorrent-Konten, DStZ 2001, 548; Schallmoser, Verfassungs-
rechtliche Bedenken gegen die Schuldzinsenabzugsregelung des § 4 Abs. 4a EStG, FR
2001, 509; Kohlhaas, Die Neureglung des Schuldzinsenabzugs gem. § 4 Abs. 4a EStG,
DStR 2002, 298; Maus, Aktuelles im Zusammenhang mit der Beschränkung des Schuld-
zinsenabzugs. Vom Leben und Sterben des umgekehrten Zwei-Konten-Modells, StuB
2002, 592; Wendt, Betrieblicher Schuldzinsenabzug. Erste Änderungen des § 4 Abs. 4a
EStG, EStB 2002, 276; Hegemann/Querbach, Der betrieblicher Schuldzinsenabzug, Her-
ne/Berlin 2003; Kolbe, Die Berücksichtigung von Unterentnahmen vor dem 1.1.1999 und
der Wohnungszwangsentnahme zum 31.12.1998 im Rahmen des § 4 Abs. 4a EStG, StuB
2004, 462; Wältermann, Zur Anwendung des § 4 Abs. 4a EStG bei der mehrstöckigen
Mitunternehmerschaft, FR 2004, 553; Friedemann, Der Schuldzinsenabzug bei Personen-
gesellschaften, insbesondere nach Maßgabe von § 4 Abs. 4a EStG, Frankfurt 2005;
Wendt, Erste Erfahrungen mit § 4 Abs. 4a EStG – ein Experimentalgesetz wider Willen,
in FS Raupach, 2006, 195; Ley, Der BFH zum betrieblichen Schuldzinsenabzug (§ 4
Abs. 4a EStG) – Folgerungen für die Praxis, DStR 2006, 301; Fischer/Jockers, Das Ab-
schneiden von Unterentnahmen vor dem 1. Januar 1999 im Lichte verfassungsrechtlicher
Überlegungen, DStR 2007, 467; Heuermann, Schuldzinsenhinzurechnung und Überent-
nahmen bei Mitunternehmerschaften, StBp 2007, 313; Bodden, § 4 Abs. 4a EStG – Ver-
fassungswidrigkeit und sachliche Unbilligkeit der gesetzlich angeordneten Nichtberück-
sichtigung positiver Altkapitalbestände, DStR 2008, 2397; Söffing, Zur Auslegung des § 4
Abs. 4a Satz 5 EStG, DB 2008, 319; Söffing, Einschränkung der Abziehbarkeit betrieb-
lich veranlasster Schuldzinsen – zur Verfassungsmäßigkeit des § 4 Abs. 4a EStG, BB 2008,
417; Wenzel, Auswirkungen des § 4 Abs. 4a EStG auf die Gewerbesteuer, Stbg. 2009,
252; Behrens/Renner, Überentnahmen bei Personengesellschaften im „kapitalistischen
Konzern“? AG 2010, 745; Dremel, Aktuelle Entwicklungen im Bereich des § 4 Abs. 4a
EStG, Ubg 2010, 705; Horlemann, § 4 Abs. 4a EStG – Bekämpfung rechtsmissbräuchli-
cher Gestaltung? DStR 2010, 726; Rüping, Anwendung des § 4 Abs. 4a EStG in Fällen
der Einbringung eines Einzelunternehmens in eine Personengesellschaft, DStR 2010,
1560; Horlemann, Ist die Beschränkung des Schuldzinsenabzugs nach § 4 Abs. 4a EStG
verfassungsgemäß? FR 2011, 612.

I. Grundinformation zu Abs. 4a

Die Regelung des Abs. 4a ist der Versuch, den missbräuchlichen Schuldzinsen-
abzug mit Hilfe des sog. Zweikontenmodells durch eine Abzugsbeschränkung
zu verhindern (allg. s. Hey, StuW 2008, 167). Nicht abziehbar und dem Gewinn
hinzuzurechnen (Satz 4) sind danach Schuldzinsen iHv. 6 vH der Überentnah-
men eines Wj. (Satz 1 und 2), wobei Über- und Unterentnahmen vorangegange-
ner Wj. ebenfalls zu berücksichtigen sind (Satz 3). Die Regelung wird durch ein
Investitionsprivileg ergänzt (Satz 5) und sinngemäß auf die Einnahmenüber-
schussrechnung erweitert (Satz 6).

II. Rechtsentwicklung des Schuldzinsenabzugs

Nachdem der Abzug privater Schuldzinsen als SA durch das StÄndG 1973 v.
26.6.1973 (BGBl. I 1973, 676; BStBl. I 1973, 545) mW ab 1974 aufgehoben wor-
den war, rückte die Abgrenzung erwerbsbezogener und privater Schuldzinsen in
den Vordergrund. Schwierigkeiten bereiteten vor allem die Zuordnung von Zin-
sen aus Kontokorrentverbindlichkeiten und die Beurteilung von Ausweich-
gestaltungen wie des sog. Zweikontenmodells.
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Entscheidungen des Großen Senats des BFH: Der Große Senat des BFH
war zweimal mit Grundsatzfragen des Schuldzinsenabzugs befasst. Beide Ent-
scheidungen haben Kritik im Schrifttum gefunden und letztlich zur Einfügung
des Abs. 4a geführt.
E Im Kontokorrentbeschluss entschied der Große Senat, dass nur der betriebliche
Teil einer auch durch privat veranlasste Auszahlungen oder Überweisungen ent-
standenen Kontokorrentverbindlichkeit dem BV zuzurechnen sei und dass nur
die auf diesen Teil des Kontokorrentkredits entfallenden Schuldzinsen als BA
abgezogen werden dürfen (BFH v. 4.7.1990 – GrS 2–3/88, BStBl. II 1990, 817).
E Im Kontentrennungsbeschluss bestätigte der Große Senat die Grundsätze des Kon-
tokorrentbeschlusses und erkannte das sog. Zwei- oder Mehrkontenmodell an
(BFH v. 8.12.1997 – GrS 1–2/95, BStBl. II 1998, 193).

Danach waren Schuldzinsen für ein Darlehen, mit dessen Valuta ein betrieblich be-
gründeter Sollsaldo auf einem betrieblichen Kontokorrentkonto ausgeglichen wird, das
aber in zeitlichem Zusammenhang mit dem Erwerb eines zur Eigennutzung bestimm-
ten Wohngrundstücks aufgenommen wird, auch dann als BA abziehbar, wenn die BE
auf einem anderen Konto angesammelt werden, um eine betragsmäßig der Darlehens-
valuta entsprechende Kaufpreisrate für das Grundstück zu zahlen. Die Schuldzinsen
sind danach auch dann als BA abziehbar, wenn der Stpfl. die BA ausschließlich von ei-
nem Kontokorrentkonto begleicht, auf dem deshalb keine BE eingehen, weil er diese
planmäßig auf ein gesondertes Konto leitet, um von diesem Ausgaben für private In-
vestitionen zu bestreiten. Schuldzinsen sind schließlich auch dann als BA abziehbar,
wenn im Betrieb erzielte Einnahmen zur Tilgung eines privaten Darlehens entnommen
werden und deshalb ein neues Darlehen zur Finanzierung betrieblicher Aufwendungen
aufgenommen wird.

E Reaktionen auf die Rspr. zum Schuldzinsenabzug: Auf den Kontentrennungs-
beschluss kündigte der Gesetzgeber (FinAussch.) eine Korrektur der BFH-Rspr.
an (s. Seer, FR 1998, 152 [153] mwN): Zwar sei das Prinzip der Finanzierungs-
freiheit dem Grunde nach anzuerkennen, jedoch müssten die durch die Rspr. er-
öffneten und fiskalpolitisch „nicht akzeptablen“ Gestaltungsmöglichkeiten ein-
geschränkt werden (BTDrucks. 14/23, 169).

Im Schrifttum hatte die Rspr. des Großen Senats teilweise Kritik (Siegel, DStR 1998,
621; Rudolph, DStZ 1998, 570) bzw. Ablehnung (Serwe, BB 1998, 674), aber auch Zu-
stimmung erfahren (Wolff-Diepenbrock, DStR 1998, 185; Drenseck, DStR 1998, 182;
Bader, FR 1998, 449; Söffing, BB 1998, 450; Olbertz, BB 1998, 2186; Pfalzgraf/
Meyer, INF 1999, 129; differenzierend Seer, FR 1998, 152). Der Österreichische VGH
hat den als „formale Lösung“ (Wolff-Diepenbrock, DStR 1998, 185 [186]) bezeichne-
ten Weg des BFH abgelehnt (Österr. VGH v. 27.1.1998 – 94/14/0017, FR 1999, 467
mit Anm. P. Fischer; s. auchWacker, DStR 1999, 1001 [1003]).

StEntlG 1999/2000/2002 v. 24.3.1999 (BGBl. I 1999, 402; BStBl. I 1999, 304):
Mit Abs. 4a wurde eine auf der Zinszahlenstaffelmethode beruhende Regelung
zur Abgrenzung betrieblicher und privater Kontokorrentzinsen eingeführt (s.
BTDrucks. 14/23, 4 f., und 14/265, 5 f.; s. auch BTDrucks. 14/442, 8, und
14/443, 21).

Zur Kritik an dieser Regelung, die letztlich auch zur rückwirkenden Änderung führte, s.
Hergarten, DStR 1999, 54; Meyer/Ball, DStR 1999, 781; Bornheim, DStR 1999,
702; Olbertz, BB 1999, 445; Söffing, BB 1999, 929; Herzig/Dinkelbach, BB 1999,
1136; Meilicke, DB 1999, 1285; Neufang, DB 1999, 765; Neufang, Stbg. 1999, 505;
Hartmann/Meyer, INF 1999, 129).

StBereinG 1999 v. 22.12.1999 (BGBl. I 1999, 2601; BStBl. I 2000, 13): Abs. 4a
wurde rückwirkend zum 1.1.1999 (§ 52 Abs. 11) durch die vollständig neu for-
mulierte und noch geltende Vorschrift ersetzt. Dabei lehnte sich der Gesetz-
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geber an den Formulierungsvorschlag des Deutschen Steuerberaterverbands v.
22.10.1999 an (zu Einzelheiten s. Pasch, DStZ 2000, 117).
StEuglG v. 19.12.2000 (BGBl. I 2000, 1790; BStBl. I 2001, 3): In Satz 5 aF
(jetzt: Satz 4) wurde die Bagatellgrenze von 4000 DM, die umgerechnet
2045,17 E entsprechen, auf 2050 E aufgerundet.
StÄndG 2001 v. 20.12.2001 (BGBl. I 2001, 3794; BStBl. I 2002, 4): Abs. 4a
Satz 3 idF des StBereinG 1999 wurde mW ab VZ 2001 gestrichen; Satz 4 aF
(nunmehr Satz 3) wurde um einen Halbs. erweitert, wonach bei der Ermittlung
der Überentnahme vom Gewinn ohne Berücksichtigung der nach Maßgabe die-
ses Absatzes nicht abziehbaren Schuldzinsen auszugehen ist (s. Anm. 1058).

In der Anwendungsvorschrift des § 52 Abs. 11 Satz 2 idF des StÄndG 2001 wurde
„klarstellend“ angeordnet (BTDrucks. 14/6877, 28), dass Über- und Unterentnahmen
aus Wj. vor 1999 unberücksichtigt bleiben (s. Anm. 1037, 1071). Bei vor dem 1.1.1999
eröffneten Betrieben sollen im Fall der Betriebsaufgabe bei der Überführung von WG
aus dem BV in das PV die Buchwerte nicht als Entnahme anzusetzen sein; im Fall der
Betriebsveräußerung ist nur der Veräußerungsgewinn als Entnahme anzusetzen (§ 52
Abs. 11 Satz 3 idF des StÄndG 2001).

Reformüberlegungen zur Regelung des Schuldzinsenabzugs: Auch die
„entschärfte“ Neuregelung des Abs. 4a verletzt das Prinzip der Finanzierungs-
freiheit (s. Anm. 1036) und den Grundsatz der Besteuerung nach der wirtschaft-
lichen Leistungsfähigkeit (s. Einf. ESt. Anm. 35, 540 f.).
E Wiedereinführung des privaten Schuldzinsenabzugs: Folglich richtet sich eine Re-
formüberlegung zur Lösung der mit der Abgrenzung betrieblicher und privater
Schuldzinsen verbundenen Probleme auf die (beschränkte) Wiedereinführung
des privaten Schuldzinsenabzugs.

Zwar bestehen uE keine Zweifel, dass private Schuldzinsen von Verfassungs wegen an-
ders behandelt werden können als betrieblich veranlasste Schuldzinsen und die voraus-
setzungslose Wiedereinführung des privaten Schuldzinsenabzugs (zB auch für Kon-
sumkredite) weder verfassungsrechtlich geboten (BFH v. 29.7.1998 – X R 105/92,
BStBl. II 1999, 81; v. 15.10.1999 – IX R 84/95, BFH/NV 2000, 429) noch volkswirt-
schaftlich und steuerpolitisch wünschenswert ist, jedoch wäre ein eingeschränkter
Schuldzinsenabzug – etwa bei der Fremdfinanzierung von selbstgenutzten Eigenhei-
men – zur teilweisen Wiederherstellung einer Besteuerung nach der Leistungsfähigkeit
jedenfalls geeignet (glA Seer, FR 1998, 152 [154]; Eggesiecker/Ellerbeck, DB 2000,
594; weitergehend Drenseck in FS L. Schmidt, 1993, 845 [863 ff.]; Drenseck, DStR
1993, 1429).

E Fiktiver Zinsabzug für Eigenkapital: Erwägenswert ist auch die Zinsbereinigung
des Unternehmensgewinns durch Einführung eines fiktiven Zinsabzugs für Ei-
genkapital. Dies könnte der ggf. vorteilhaften Entnahme von Eigenkapital aus
dem Betrieb bei gleichzeitiger Fremdfinanzierung von BA sowie der Verlage-
rung privater Verbindlichkeiten in die unternehmerische Sphäre den Boden ent-
ziehen, die Ermittlung nicht abziehbarer BA nach Abs. 4a überflüssig machen
und die stl. Diskriminierung eigenfinanzierter Investitionen beseitigen (vgl. hier-
zu allg. Scholtissek, DStZ 2000, 124; zu Einzelheiten s. Bruckner, ÖStZ 1998,
599 [602]; zu den Steuer- und Investitionswirkungen der geplanten Eigenkapital-
verzinsung s.Wurmsdobler, DStZ 1999, 585).

Einstweilen frei.
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III. Bedeutung und Verfassungsmäßigkeit des Abs. 4a

1. Bedeutung
Haushaltspolitische Bedeutung: Die gesetzgeberische Reaktion zur Korrek-
tur der BFH-Rspr. diente der Eindämmung stl. Auswirkungen, welche der Ge-
setzgeber mit Blick auf die Zwei- oder Mehrkontenmodelle befürchtete, und
mithin fiskalischen Zwecken (BTDrucks. 14/443, 61; 14/265, 170).
Die steuersystematische Bedeutung der Neuregelung des Schuldzinsen-
abzugs erschließt sich am Maßstab des BA-Begriffs und dem Grundsatz der Fi-
nanzierungsfreiheit.
E Keine Durchbrechung des Veranlassungsprinzips: Durch Abs. 4a wird das in Abs. 4
verankerte Veranlassungsprinzip nicht durchbrochen. Der Neuregelung unterlie-
gen nur Schuldzinsen, die betrieblich veranlasst sind. Dies erfordert im Hinblick
auf die stl. Abziehbarkeit eine zweistufige Prüfung: In einem ersten Schritt ist zu
ermitteln, ob und inwieweit Schuldzinsen zu den betrieblich veranlassten Auf-
wendungen gehören. Im zweiten Schritt muss geprüft werden, ob der Schuldzin-
senabzug im Hinblick auf Überentnahmen beschränkt ist.

GlA BFH v. 21.9.2005 – X R 46/04, BStBl. II 2006, 125; v. 21.9.2005 – X R 47/03,
BStBl. II 2006, 504; v. 29.3.2007 – IV R 72/02, BStBl. II 2008, 420; BMF v. 17.11.
2005, BStBl. I 2005, 1019 – Tz. 1; Bauer/Eggers, StuB 2000, 703; Paus, FR 2000, 957;
Neufang, BB 2000, 1702 [1707]; aA M.Wendt, FR 2000, 417 (428); Groh, DStR 2001,
105; Jakob, DStR 2000, 101 (102); Eggesiecker/Ellerbeck, FR 2000, 689; Eggesiecker/
Ellerbeck, BB 2000, 802; Duske, DStR 2000, 906.

E Neuer Typus nichtabziehbarer Betriebsausgaben: Mit der neu gefassten Regelung
wird eine neuer Typus nicht abziehbarer BA geschaffen (s. auch Korn/Strahl,
KÖSDI 1999, 11824 [11826]; Herzig/Dinkelbach, BB 1999, 1136; Hegemann/
Querbach, DStR 2000, 408). Uneingeschränkt berücksichtigungsfähig sind
Schuldzinsen nur noch, wenn die Summe des Gewinns und der Einlagen im Wj.
die Summe der privaten Entnahmen übersteigt (Abs. 4a Satz 1). Der Schuldzin-
senabzug wird davon abhängig gemacht, dass Entnahmen aus aufgelaufenen
Gewinnen und Einlagen, dh. faktisch aus dem in der Bilanz ausgewiesenen Ei-
genkapital des Betriebs, bestritten werden. Ist dies nicht der Fall, wird eine „mit-
telbare private Veranlassung“ unterstellt und der Gewinn durch außerbilanzielle
Hinzurechnung der typisierend ermittelten, nicht abziehbaren Schuldzinsen kor-
rigiert. Entnahmen werden insoweit gedanklich getrennt in solche, die nach
Abs. 4a weiterhin zulässig sind, weil sie durch das im Betrieb vorhandene Eigen-
kapital gedeckt sind, und in sog. Überentnahmen, die nicht mehr durch das be-
triebliche Eigenkapital gedeckt sind. Die Vorschrift lehnt sich mit dieser Zweck-
orientierung am Leitbild des Kommanditisten an. Dieser ist zwar grds.
berechtigt, Entnahmen zu tätigen; entsteht oder vergrößert sich dadurch jedoch
ein negatives Kapitalkonto, treten die Rechtsfolgen des § 15a Abs. 3 ein (s. § 15a
Anm. 147 ff.).
E Einschränkung des Prinzips der Finanzierungsfreiheit: Nach dem Zweck der Neu-
fassung des Abs. 4a soll der Unternehmer nicht mehr die vollständigen Einnah-
men des Betriebs, sondern nur noch den im Unternehmen erwirtschafteten Ge-
winn sowie ggf. geleistete Einlagen entnehmen können. Der Grundsatz der
Finanzierungsfreiheit (vgl. BFH v. 4.7.1990 – GrS 2–3/88, BStBl. II 1990, 817
[823]) wird hierdurch beschränkt (BFH v. 3.3.2011 – IV R 53/07, BStBl. II
2011, 688, m. Anm. Bode, DB 2011, 1493).

Der Grundsatz der Finanzierungsfreiheit ist eine Schöpfung der Rspr., die schlagwort-
artig in der neueren Rspr. des BFH im Zusammenhang mit der stl. Behandlung kapital-
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ersetzender Darlehen verwendet (s. etwa BFH v. 5.2.1992 – I R 127/90, BStBl. II 1992,
532; v. 5.2.1992 – I R 79/89, BFH/NV 1992, 629, und v. 24.4.1997 – VIII R 23/93,
BStBl. II 1999, 342) und später auf den Schuldzinsenabzug übertragen wurde (zuerst
durch BFH v. 19.7.1995 – X R 48/94, BStBl. II 1995, 882). Zum Grundsatz der Finan-
zierungsfreiheit im Gesellschaftsrecht vgl. ua. BGH v. 26.11.1979 – II ZR 104/77,
BGHZ 75, 334 (337); v. 13.7.1981 – II ZR 256/79, BGHZ 81, 252 (257), und v. 26.3.
1984 – II ZR 171/83, BGHZ 90, 381 (390).

2. Verfassungsmäßigkeit
Die Verfassungsmäßigkeit der Vorschrift ist unter verschiedenen Gesichtspunk-
ten in Frage gestellt worden.
Keine unzulässige Rückwirkung: Die Änderung des Abs. 4a durch das StBe-
reinG 1999 hält sich, was den zeitlichen Anwendungsbereich betrifft, im Bereich
zulässiger tatbestandlicher Rückanknüpfung (BFH v. 21.9.2005 – X R 47/03,
DStR 2005, 2155; FG Münster v. 16.10.2003, EFG 2004, 171, rkr.; Schall-
moser, FR 2001, 509 [511 f.]).
Kein Verstoß gegen das Demokratieprinzip: Die Neuregelung ist durch den
Vermittlungsausschuss in das EStG eingeführt worden. Das Demokratieprinzip
in Gestalt des Parlamentsvorbehalts (Art. 20 Abs. 3, Art. 76 Abs. 1 GG) ist
gleichwohl nicht verletzt (BFH v. 21.9.2005 – X R 47/03, DStR 2005, 2155; v.
17.8.2010 – VIII R 42/07, BStBl. II 2010, 1041; Schallmoser, FR 2001, 509
[511];M. Wendt, FR 2000, 417 [423]; aA Söffing, BB 2008, 417).
Kein Verstoß gegen das Nettoprinzip und das Bestimmtheitsgebot:
Abs. 4a ist unter dem Blickwinkel des Nettoprinzips verfassungsrechtl. unbe-
denklich, da er an Überentnahmen und somit an private Ursachen anknüpft (glA
BFH v. 7.3.2006 – X R 44/04, BStBl. II 2006, 588; FG Düss. v. 8.4.2010 – 11 K
3720/08 F, EFG 2010, 1398, Rev. Az. des BFH: IV R 22/10; Wied in Blümich
§ 4 EStG Rn. 610; krit. Horlemann, DStR 2010, 726; Horlemann, FR 2011,
612). Die Regelung ist uE auch hinreichend bestimmt.
Gleichheitssatz des Art. 3 GG durch Typisierung des Schuldzinsenabzugs
berührt: Im Rahmen des gesetzgeberischen Gestaltungsspielraums sind strechtl.
Regelungen nach Art. 3 Abs. 1 GG so auszugestalten, dass die Gleichheit im Be-
lastungserfolg für alle Stpfl. hergestellt werden kann. Diesem Anspruch wird die
Regelung in Abs. 4a uE nicht gerecht.
E Dem Grunde nach ist die typisierende Regelung verfassungsgemäß (vgl. BVerfG
v. 24.1.1962 – 1 BvR 845/58, BVerfGE 13, 331 [341]; v. 20.12.1966 – 1 BvR
320/57, 1 BvR 70/63, BVerfGE 21, 12 [27]; v. 10.4.1997 – 2 BvL 77/92, BVerf-
GE 96, 1 [6]). Dem Gesetzgeber steht ein weiter Gestaltungsspielraum zu, um
die mit einer Typisierung verbundenen Ziele der Praktikabilität und der Steuer-
vereinfachung zu erreichen (BVerfG v. 10.4.1997 – 2 BvL 77/92, BVerfGE 96,
1; v. 7.12.1999 – 2 BvR 301/98, FR 2000, 48 [52]; s. auch BFH v. 24.2.2000 –
III R 59/98, BStBl. II 2000, 273 – Privatentnahme Pkw; zweifelnd Söffing, BB
2008, 417; Horlemann, FR 2011, 612).
E Typisierende Regelung der Höhe nach verfassungswidrig? Die in Abs. 4a Satz 4 erfolgte
Typisierung begegnet sowohl der Höhe nach als auch wegen ihrer fehlenden Wi-
derlegbarkeit schwerwiegenden verfassungsrechtlichen Bedenken.
p Grenzen bei unwiderlegbaren Typisierungen: Obwohl dem Gesetzgeber bei Typisie-

rungen von Verfassungs wegen ein weiter Spielraum zur Verfügung steht,
sind auch ihm gewisse Grenzen gesetzt (BVerfG v. 24.1.1962 – 1 BvR
845/58, BVerfGE 13, 331; v. 20.12.1966 – 1 BvR 320/57, 1 BvR 70/63,
BVerfGE 21, 12; v. 29.5.1990 – 1 BvL 20, 26/84 und 4/86, BVerfGE 82, 60
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[95 ff.]; v. 22.7.1991 – 1 BvR 829/89, HFR 1992, 424; v. 12.10.2010 – 1 BvL
12/07, BGBl. I 2010, 1766 = FR 2010, 1141, mwN). Für Typisierungen, die
der Stpfl. nicht durch Nachweise widerlegen kann, fordert das BVerfG, dass
zum einen davon nur eine kleine Zahl betroffener Stpfl. benachteiligt wird,
weil sie einen für sie günstigeren Sachverhalt als den in der Typisierung unter-
stellten verwirklicht haben, und dass zum anderen dieser Verstoß gegen den
Gleichheitssatz im Einzelfall nicht sehr intensiv ist (grundlegend BVerfG v.
20.12.1966 – 1 BvR 320/57, 1 BvR 70/63, BVerfGE 21, 12; v. 29.5.1990 – 1
BvL 20, 26/84 und 4/86, BVerfGE 82, 60; v. 22.7.1991 – 1 BvR 829/89,
HFR 1992, 424).

p Fehlende Escape-Regel führt zu verfassungswidriger Ungleichbehandlung; zwingende An-
wendung des § 163 AO: Bei der Regelung in Abs. 4a Satz 4 handelt es sich um
eine unwiderlegbare Typisierung; die gesetzliche Regelung unterstellt laufende
Entnahmen zur Monatsmitte in gleichbleibender Höhe bei einem angenom-
menen Zinssatz von 12 vH (s. Anm. 1068). Derartige, von einem regelmäßi-
gen Verhalten des Stpfl. ausgehende typisierende Regelungen weisen naturge-
mäß Unschärfen auf, die von Verfassungs wegen grds. hingenommen werden
müssen. Abs. 4a legt indes einen unabänderlichen Zinssatz zugrunde, ohne
auf den Zeitpunkt der Entnahme und damit auf die zeitliche Wirkung der
Überentnahme im Wj. Rücksicht zu nehmen und ohne dem Stpfl. über eine
Escape-Regel die Möglichkeit einzuräumen, einen im Einzelfall tatsächlich
geringeren „mittelbar privaten“ Zinsaufwand nachzuweisen. Bei unterschied-
lichen Entnahmezeitpunkten kann dies zu grob sachwidrigen Ergebnissen
und damit zu einem Verstoß gegen den Gleichheitssatz führen (s. Anm. 1068;
Schallmoser, FR 2001, 509 [514 f.]; s. auch Horlemann, FR 2011, 612). Die
Gegenauffassung (BFH v. 17.8.2010 – VIII R 42/07, BStBl. II 2010, 1041,
mit Anm. Wendt, FR 2011, 30; Pezzer, BFH/PR 2010, 466; Seiler in KSM,
§ 4 Rn. 83; Wied in Blümich, § 4 Rn. 611) sieht die Typisierung als noch
vom Gestaltungsspielraum des Gesetzgebers umfasst an und verweist für ex-
trem gelagerte Ausnahmefälle auf Billigkeitsmaßnahmen gem. § 163 AO;
dem ist unter der Prämisse zuzustimmen, dass ein Verfassungsverstoß im
Einzelfall – dh. wenn die Typisierung zu grob sachwidrigen Ergebnissen führt
nur vermieden werden kann, wenn in den gleichheitsrechtlich problemati-
schen Fällen § 163 AO – aufgrund einer Ermessensreduzierung auf Null –
zwingend zur Anwendung kommt (in diesem Sinne auch Pezzer, BFH/PR
2010, 466 [467]).

p Ungleiche Belastung bei Rumpfwirtschaftsjahren: Die der Typisierung zugrunde lie-
gende Annahme einer regelmäßigen Entnahme bei einem angenommenen
Zinssatz von jährlich 12 vH führt insbes. auch im Fall zwischengeschalteter
RumpfWj. zu ungleichen Belastungen, die uE durch die mit der Typisierung
einhergehenden Vorteile nicht mehr gerechtfertigt sind (Schallmoser, FR
2001, 509 [515 f.]). Auch insoweit kann ein mit grob sachwidrigen Ergebnis-
sen im Einzelfall einhergehender Verfassungsverstoß nur durch die zwingen-
de Anwendung des § 163 AO vermieden werden (vgl. Pezzer, BFH/PR 2010,
466 [467]).

Verstoß gegen den Gleichheitssatz (Art. 3 GG) wegen Nichtberücksichti-
gung von Unterentnahmen aus vor dem 1.1.1999 endenden Wj. ab dem
VZ 2001: Da § 52 Abs. 11 Satz 1 EStG 1999 die Einbeziehung von Über- und
Unterentnahmen aus vor dem 1.1.1999 endenden Wj. nicht ausschloss, hat der
Gesetzgeber in § 52 Abs. 11 Satz 2 idF des StÄndG 2001 v. 20.12.2001 (BGBl. I
2001, 3794; BStBl. I 2002, 4) „klarstellend“ (BTDrucks. 14/6877, 28) angeord-
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net, dass solche Über- und Unterentnahmen unberücksichtigt bleiben. Während
ein dahin gehender rechtlicher Schluss für vor dem 1.1.1999 getätigte Überent-
nahmen von Verfassungs wegen zwingend ist (BFH v. 23.3.2011 – X R 28/09,
DStR 2011, 1356), führt dies aber – jedenfalls in den VZ 1999 und 2000 – nicht
dazu, dass ein zum 1.1.1999 vorhandenes positives Kapitalkonto ohne Einfluss
auf die (nicht) abziehbaren Schuldzinsen wäre (BFH v. 21.9.2005 – X R 47/03,
BStBl. II 2006, 504). UE kann die Regelung in § 52 Abs. 11 Satz 2 idF des
StÄndG 2001 auch nicht dazu führen, dass ein am 1.1.1999 vorhandenes und in
den Jahren 1999 und 2000 nicht abgeschöpftes Unterentnahmevolumen am 1.1.
2001 „untergeht“ und damit bei der Ermittlung der nicht abziehbaren Schuld-
zinsen in den VZ nach 2001 nicht mehr berücksichtigt werden darf. Eine dahin
gehende „Typisierung“ dürfte schon wegen der zweifelhaften (vgl. BFH v. 21.9.
2005 – X R 47/03, BStBl. II 2006, 504; Paus, FR 2006, 412 [413]) Annahme,
dass in den Jahren vor 1999 Überentnahmen weitaus häufiger vorgekommen
sind als Unterentnahmen, zu ungleichen Belastungen führen, die durch die mit
der Typisierung einhergehenden Vorteile nicht mehr gerechtfertigt sind (glA
Bodden, DStR 2008, 2397; Wendt in FS Raupach, 2006, 195 [204]; Ley, DStR
2006, 301 [305]); Söffing, BB 2006, 2271 [2273]; Neufang, BB 2006, 855 [859];
Paus, FR 2006, 412 [413]; vgl. auch BFH v. 21.5.2010 – IV B 88/09, BFH/NV
2010, 1613: „Regelung des § 52 Abs. 11 Satz 2 EStG idF des StÄndG 2001 ...
ernstlich zweifelhaft“; v. 21.9.2005 – X R 47/03, BStBl. II 2006, 504; krit.
Dötsch, BFH-PR 2006, 58 [59]; aA Schl.-Holst. FG v. 1.7.2008 – 1 V 135/07,
EFG 2008, 1633, rkr.; FG Bad.-Württ. v. 26.1.2006 – 10 K 99/03, EFG 2006,
1817, nrkr., Rev. Az. BFH X R 30/06; FG Münster v. 10.2.2005 – 8 K
3745/03 F, EFG 2005, 1177, rkr.). Zudem führt die Vorschrift zu einer Un-
gleichheit im Belastungserfolg bei nach dem 31.12.1998 gegründeten Unterneh-
men, die durch Unterentnahmen in den Jahren 1999 und 2000 Entnahmepoten-
zial geschaffen haben (glA Grützner, StuB 2006, 49).
Verstoß gegen das Vertrauensschutzprinzip: Der rechtsstaatliche Vertrau-
ensschutz kann durch eine tatbestandlich rückanknüpfende Regelung nur einge-
schränkt werden, wenn diese zur Förderung des Gesetzeszwecks geeignet und
erforderlich ist und wenn bei einer Gesamtabwägung zwischen dem Gewicht
des enttäuschten Vertrauens und dem Gewicht und der Dringlichkeit der die
Rechtsänderung rechtfertigenden Gründe die Grenze der Zumutbarkeit gewahrt
bleibt (BVerfG v. 7.7.2010 – 2 BvL 1/03, 2 BvL 57/06, 2 BvL 58/06, BGBl. I
2010, 1297, „Rückwirkung im StR III“). Vor diesem Hintergrund verstößt die
mit § 52 Abs. 11 Satz 2 idF des StÄndG 2001 einhergehende Rückwirkung uE
gegen das rechtsstaatlich verbürgte Prinzip von Rechtssicherheit und Vertrau-
ensschutz (Art. 20 Abs. 3 GG), da sie Dispositionen – die Schaffung von Eigen-
kapital – aus der Zeit vor Einführung des Abs. 4a entwertet, ohne dass das Än-
derungsinteresse des Gesetzgebers ersichtlich das Vertrauensschutzinteresse des
Einzelnen überwiegen könnte (glA Wendt in FS Raupach, 2006, 195 [204];
Korn, KÖSDI 2002, 13178 [13179]).

Einstweilen frei.

IV. Geltungsbereich des Abs. 4a

1. Sachlicher und persönlicher Geltungsbereich
Sachlicher Geltungsbereich: Abs. 4a gilt ausschließlich für die Ermittlung der
Gewinneinkünfte (§ 2 Abs. 1 Nr. 1–3). Für Überschusseinkünfte (§ 2 Abs. 1

§ 4 Anm. 1037–1040 Abs. 4a: Abzug von Schuldzinsen als BA
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Nr. 4–7) gilt Abs. 4a mangels Verweis in § 9 Abs. 5 nicht; die bisherige Rspr.
zum Kontokorrentkonto und zu den Zwei- bzw. Mehrkontenmodellen (s.
Anm. 1031) bleibt insoweit anwendbar (glAWendt, FR 2000, 417 [430];Meyer/
Ball, INF 2000, 76). Für den Bereich der Überschusseinkünfte besteht daher
weiter die Möglichkeit, dem Grunde nach privat veranlasste Aufwendungen mit
Hilfe der von der Rspr. anerkannten Gestaltungen in den Einkünftebereich zu
verlagern.
E Gewinnermittlung durch Betriebsvermögensvergleich: Abs. 4a gilt für die Ermittlung
der Gewinneinkünfte durch Betriebsvermögensvergleich gem. § 4 Abs. 1, § 5
Abs. 1 (s. Vor §§ 4–7 Anm. 5 ff). Zu den Verweisungsnormen des Abs. 1 Satz 6
und § 5 Abs. 6 s. Anm. 712.
E Gewinnermittlung durch Einnahmenüberschussrechnung: Abs. 4a ist wie Abs. 4 auch
bei der Ermittlung des Gewinns durch Einnahmenüberschussrechnung nach
Abs. 3 anzuwenden (s. Anm. 710). Dies folgt schon aus Abs. 3, aber auch aus
Abs. 4a Satz 6, der die sinngemäße Anwendung der Vorschrift insoweit aus-
drücklich angeordnet.
E Land- und forstwirtschaftlichen GW nach Durchschnittssätzen: Mangels eines aus-
drücklichen, Satz 6 entsprechenden Verweises ist str., ob Abs. 4a auf die GW
gem. § 13a anzuwenden ist.
p Die FinVerw. geht – ohne weitere Begründung – von der Nichtanwendung

des Abs. 4a auf die Durchschnittssatzgewinnermittlung aus (BMF v. 17.11.
2005, BStBl. I 2005, 1019 – Tz. 35).

p Stellungnahme: UE sind die Beschränkungen des Abs. 4a im Rahmen der GW
nach Durchschnittssätzen gem. § 13a zu beachten, soweit Gewinne entspre-
chend Abs. 3 durch Einnahmenüberschussrechnung ermittelt werden.
GlA Kanzler, INF 2000, 513; Eggesiecker/Ellerbeck, FR 2000, 689; Eggesiecker/
Ellerbeck, BB 2000, 1763; Eggesiecker/Ellerbeck, StbJb. 2000/2001, 83 [101]).
§ 13a Abs. 6 Satz 1 Nr. 1 und 2 bezieht in den Durchschnittssatzgewinn auch die sog.
Sondergewinne mit ein; insoweit verweist § 13a Abs. 6 Satz 2 – ebenso wie Abs. 4a
Satz 6 – auf die entsprechende Anwendung der Regelungen zur Einnahmenüber-
schussrechnung. Zweck der Verweisung in Satz 6 ist es, die Besteuerungsgleichheit hin-
sichtlich der Berücksichtigung von Schuldzinsen bei der GW durch Betriebsver-
mögensvergleich und der GW durch Einnahmenüberschussrechnung herzustellen.
Dies gilt ungeachtet der nur partiellen Anwendung der Einnahmenüberschussrechnung
auch für die Rückverweisung in § 13a Abs. 6 Satz 2.

E Auf die GW bei Handelsschiffen im int. Verkehr (§ 5a) findet Abs. 4a keine An-
wendung, da bei der sog. Tonnagebesteuerung ein durch Schuldzinsen bedingter
Aufwand auf die GW keinen Einfluss hat (BMF v. 17.11.2005, BStBl. I 2005,
1019 – Tz. 35; s. auch Seeger in Schmidt XXX. § 5a Rn. 10).

Noch ungeklärt ist die Frage, was mit einem vorhandenen Über- oder Unterentnahme-
volumen beim Übergang vom Bestandsvergleich zur Tonnagebesteuerung zu gesche-
hen hat. Da auch im Zeitraum der Tonnagebesteuerung Entnahmen und Einlagen ge-
tätigt werden können, müsste uE für den Zeitraum der GW nach § 5a eine Art
Schattenveranlagung für Zwecke des Abs. 4a durchgeführt werden (zum Begriff der Schat-
tenveranlagung s. BFH v. 13.5.1993 – IV R 69/92, BFH/NV 1994, 100; zu Vollzugs-
problemen s. § 32b Anm. 13, 112 f.). Endet die Tonnagebesteuerung (zur zeitlichen
Bindung s. § 5a Abs. 3 Satz 3 u. 4), ist die Schattenveranlagung im Rahmen einer Nach-
feststellung durchzuführen. Dies wird in der Praxis allerdings zu einem erheblichen
Vollzugsaufwand führen. Fraglich ist, ob die FinVerw. generell oder im Einzelfall bereit
ist, zur Vereinfachung der Besteuerung ein vorhandenes, formlos festgestelltes (vgl.
BMF v. 17.11.2005, BStBl. I 2005, 1019 – Tz. 12) Über- oder Unterentnahmevolumen
für den Zeitraum der Tonnagebesteuerung schlicht „einzufrieren“ oder gar dem Stpfl.
die Möglichkeit einzuräumen, bei einem mit dem erneuten Wechsel der Gewinnermitt-
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lungsart verbundenen Ende der Tonnagebesteuerung entsprechend der „Anlaufrege-
lung“ in BMF v. 17.11.2005, BStBl. I 2005, 1019 – Tz. 36, mit 0 E zu beginnen.

Der persönliche Geltungsbereich entspricht dem der Abs. 4 und 5 (s.
Anm. 707 zur Anwendung auf unbeschr. und beschr. Stpfl.).

2. Anwendung auf Personengesellschaften
Abs. 4a findet auf gewerblich tätige oder gewerblich geprägte PersGes. Anwen-
dung. Demgegenüber ist Abs. 4a bei vermögensverwaltenden PersGes., die le-
diglich Überschusseinkünfte erzielen, nicht anzuwenden. Die Frage, ob die
nichtabziehbaren Zinsen und Überentnahmen gesellschafts- oder gesellschafter-
bezogen zu ermitteln sind, war umstritten.

Für gesellschaftsbezogene Ermittlung: FG Münster v. 6.8.2004 – 11 K 3338/03 F, FG Re-
port 2004, 85, rkr.; FG Münster v. 27.9.2002 – 11 K 5882/01 F, EFG 2003, 74, aufgeh.
durch. BFH v. 29.3.2007 – IV R 72/02, BStBl. II 2008, 420; FG Düss. v. 16.7.2001 –
15 V 1887/01 A (G, F), EFG 2001, 1269, i. Erg. best. durch BFH v. 6.2.2002 – VIII B
82/01, BFH/NV 2002, 647; BMF v. 17.11.2005, BStBl. I 2005, 1019 – Tz. 30; Neu-
fang, Stbg. 2000, 104; Neufang, BB 2000, 1702; Bauer/Eggers, StuB 2000, 225; Korn/
Strahl, KÖSDI 2000, 12281; Kanzler, INF 2000, 513 [517]; Wältermann, FR 2004,
553 [554 f.]. Für gesellschafterbezogene Ermittlung: Prinz, FR 2000, 134; M. Wendt, FR
2000, 417; Franz/Seitz, Stbg. 2000, 97; Paus, FR 2000, 957; Schulze zur Wiesche,
DB 2000, 2189; Meyer/Ball, INF 2000, 76; Ley, DStR 2001, 1005 [1008]; Wied in
Blümich, § 4 Rn. 604.

Gesellschafterbezogene Ermittlung der nicht abziehbaren Schuldzinsen:
§ 4 Abs. 4a beschränkt die Abziehbarkeit der dem einzelnen Betrieb als sachli-
chem Bezugspunkt der GW zuzuordnenden Schuldzinsen. Trotz dieser Einbin-
dung in die betriebliche GW der (jeweiligen) Mitunternehmerschaft bestimmt
die höchstrichterliche Rspr. die typisierend zu ermittelnden, nicht abziehbaren
Schuldzinsen gesellschafterbezogen (BFH v. 29.3.2007 – IV R 72/02, BStBl. II
2008, 420, mit Anm. Wacker, BB 2007, 1936; s. hierzu auch Heuermann, StBp
2007, 313; zu Besonderheiten in Einbringungsfällen s. Rüping, DStR 2010,
1560); Ausgangspunkt dieser Auffassung ist ein zweigeteiltes Grundverständnis,
wonach der Mitunternehmer einerseits dem mitunternehmerischen Verbund an-
gehört, andererseits aber in eigener Person als Subjekt der Gewinnerzielung an-
zusehen ist. Aus der gesellschafterbezogenen Ermittlung folgt zum einen, dass
die individuelle Hinzurechnung nicht den Betrag der Schuldzinsen überschreiten
darf, der auf den einzelnen Mitunternehmer entfällt und damit seinen Gewinn-
anteil belastet, zum anderen ist der Bagatellbetrag nach Satz 4 entsprechend den
Schuldzinsenanteilen der einzelnen Mitunternehmer aufzuteilen (s. Anm. 1074).

3. Anwendung auf Kapitalgesellschaften
Abs. 4a gilt grds. nicht für die KapGes., obschon § 8 Abs. 1 KStG die Anwen-
dung des Abs. 4a formalrechtl. ermöglichen würde (glA Prinz, FR 2000, 134;
Pauly, KÖSDI 1999, 12044 [12056]; Söffing, BB 1999, 929 [941]; Wied in Blü-
mich, § 4 Rn. 605).
Keine Anwendung auf offene Gewinnausschüttungen: Die in Abs. 4a ange-
sprochenen Zahlungsvorgänge privater Natur sind bei der KapGes. nicht vor-
stellbar, da diese nicht über eine außerbetriebliche Privatsphäre verfügt (BFH v.
4.12.1996 – I R 54/95, BFHE 182, 123 = FR 1997, 311; v. 8.7.1998 – I R
123/97, BFHE 186, 540 = FR 1998, 1091).

Ein Durchgriff auf die Ebene der Gesellschafter einer KapGes. bzw. deren „private
Sphäre“ ist uE nicht zulässig (glA Prinz, FR 2000, 134; Wendt, FR 2000, 417 [432]).
Abs. 4a gilt daher auch dann nicht für KapGes., wenn offene Gewinnausschüttungen
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oder angemessene Leistungsentgelte der KapGes. (zB Geschäftsführergehälter) refi-
nanziert werden (glA Pauly, KÖSDI 1999, 12044; Märkle/Franz, Stbg. 1999, 150
[155]).

Keine Anwendung auf verdeckte Gewinnausschüttungen: Die Regelungen
des § 8 Abs. 3 Satz 2 KStG gehen den estrechtl. Bestimmungen über die Ent-
nahme als lex specialis vor (BFH v. 26.10.1987 – GrS 2/86, BStBl. II 1988, 348
[354]). Eine Anwendung des Abs. 4a auf vGA der KapGes. kommt aus diesem
Grund ebenso wenig in Betracht (glA Wendt, FR 2000, 417 [432]; zweifelnd
Korn/Strahl, KÖSDI 2000, 12281 [12283] für über das stl. Buchkapital hi-
nausgehende vGA; allg. zur stl. Behandlung von durch vGA veranlassten
Schuldzinsen s.Meilicke/Sangen-Emden, FR 1998, 938).
Kapitalgesellschaft als Mitunternehmer: Abs. 4a findet allerdings dann An-
wendung, wenn einer KapGes. gewerbliche Einkünfte als Mitunternehmer zuge-
rechnet werden.

V. Verhältnis des Abs. 4a zu anderen Vorschriften

Verhältnis zu § 4 Abs. 4 (Betriebsausgaben): Das Veranlassungsprinzip wird
durch Abs. 4a nicht berührt. Betrieblich veranlasste Schuldzinsen, die auf Über-
entnahmen zurückzuführen sind und damit Abs. 4a unterfallen, dürfen aller-
dings im Ergebnis den Gewinn nicht mindern.
Verhältnis zu § 9 (Werbungskosten): Abs. 4a gilt nicht für den Abzug von
Schuldzinsen als WK im Rahmen der Überschusseinkünfte (s. Anm. 1040).
Verhältnis zum Körperschaftsteuerrecht: Abs. 4a gilt nicht für die KapGes.
(s. Anm. 1042); Abs. 4a ist daher keine spezielle Regelung zu § 10 KStG.
Verhältnis zum Gewerbesteuerrecht: Eine auf Abs. 4a beruhende Gewinn-
hinzurechnung nicht abziehbarer Schuldzinsen konnte bei gewerblichen Ein-
künften zu einer höheren Gewerbesteuerfestsetzung führen, wenn der Frei-
betrag des § 11 Abs. 1 Nr. 1 GewStG überschritten war. Die wechselseitige
Abhängigkeit von Gewinnhinzurechnung nach Abs. 4a einerseits und Gewer-
besteuererhöhung andererseits (sog. „In-Sich-Effekt“, s. Kohlhaas, DStR 2000,
901 [903]; Wendt, FR 2000, 417 [432]; Hundsdoerfer/Henning, BB 2000,
542), wurde mit der Einführung der Regelung in § 4 Abs. 5b durch das UntStRe-
formG 2008 v. 14.8.2007 (BGBl. I 2007, 1912; BStBl. I 2007, 630; s.
Anm. 1960), die einen Abzug der GewSt. und der auf sie entfallenden Neben-
leistungen als BA für Erhebungszeiträume ausschließt, die nach dem 31.12.2007
enden (§ 52 Abs. 12 Satz 7), unterbunden (Wenzel, Stbg 2009, 252 [254]). Auch
die gewstl. Doppelbelastung, die entstehen konnte, wenn in den nach Abs. 4a
nicht abziehbaren Schuldzinsen Dauerschuldzinsen iSd. § 8 Satz 1 Nr. 1
GewStG enthalten waren (s. Kohlhaas, DStR 2000, 901, 903 f.; Neufang, Stbg.
2000, 104 [108 f.]; Wendt, FR 2000, 417; Hundsdoerfer/Henning, BB 2000,
542; Happe, StuB 2001, 959), hat der Gesetzgeber durch eine entsprechende Än-
derung in § 8 Satz 1 Nr. 1 Buchst. a GewStG idF des UntStReformG 2008, nach
der es auf die Dauerhaftigkeit der Schulden nicht mehr ankommt, beseitigt
(Wenzel, Stbg. 2009, 252 [255]; s. auch FinVerw. v. 4.7.2008, BStBl. I 2008,
730, Tz. 10; Hofmeister in Blümich, § 8 GewStG Rz. 36 ff.).

Einstweilen frei.
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B. Erläuterungen zu Abs. 4a Satz 1–6:
Abzugsverbot für Schuldzinsen bei Überentnahmen

I. Tatbestandsvoraussetzungen und Rechtsfolge des Satzes 1:
Schuldzinsen bei Überentnahmen

1. Begriff der Schuldzinsen

a) Schuldzinsenbegriff der Rechtsprechung
Die Steuergesetze enthalten keine Definition der Schuldzinsen.
Der Begriff der Schuldzinsen umfasst nach der Rspr. sämtliche einmaligen
oder laufenden Leistungen in Geld oder Geldeswert, die ein Schuldner an den
Gläubiger als Entgelt für die Überlassung von Kapital zur Nutzung entrichtet
(BFH v. 6.7.1973 – VI R 379/70, BStBl. II 1973, 868 mwN).

Zu den Schuldzinsen iS dieser Definition gehören damit nicht nur wiederkehrende
Zinszahlungen, sondern zB auch das bei der Valutierung eines betrieblichen Darlehens
einbehaltene Damnum (BFH v. 25.10.1979 – VIII R 59/78, BStBl. II 1980, 353; v. 12.7.
1984 – IV R 76/82, BStBl. II 1984, 713; BMF v. 17.11.2005, BStBl. I 2005, 1019 – Tz.
22), im Zusammenhang mit dem betrieblichen Darlehen angefallene Bearbeitungs- und
Verwaltungsgebühren (BFH v. 26.9.1979 – VI R 82/76, BFHE 128, 539), Bereitstellungszin-
sen (BFH v. 1.7.1960 – VI 159/59 U, BStBl. III 1960, 347; v. 13.12.1983 – VIII R
173/83, BStBl. II 1984, 428 [432]), Vorfälligkeitsentschädigungen (BFH v. 23.1.1990 – IX
R 8/85, BStBl. II 1990, 464; v. 23.4.1996 – IX R 5/94, BStBl. II 1996, 595), Geldbeschaf-
fungskosten (BFH v. 1.10.2002 – IX R 72/99, BStBl. II 2003, 399) oder Avalprovisionen (s.
§ 9 Anm. 360, 385; s. auch Wied in Blümich, § 4 Rn. 940 „Schuldzinsen“; Heinicke in
Schmidt XXX. § 4 Rn. 520 „Schuldzinsen“).

Bedeutung der Begriffsbestimmung für Abs. 4a: Die von der Rspr. ent-
wickelte Definition hat für Abs. 4a insoweit Bedeutung, als Satz 4 auf die tat-
sächlich im Wj. angefallenen Schuldzinsen abstellt, deren betragsmäßige Bestimmung
zur Ermittlung der Hinzurechnungsobergrenze erforderlich ist, bzw. Satz 5 den
Abzug von Schuldzinsen für Darlehen zur Finanzierung der AHK von WG des Anlage-
vermögens von der Abzugsbeschränkung ausnimmt. Demgegenüber verwenden
Satz 1 und Satz 3 den Begriff der nicht abziehbaren Schuldzinsen in einem von der
Definition der Rspr. abweichenden Sinne: Hierbei handelt es sich nicht um ei-
nen tatsächlich entrichteten, sondern um einen mit 6 vH der periodenübergrei-
fend ermittelten Überentnahmen des Wj. typisierten Betrag, der dem Gewinn hin-
zugerechnet wird.

b) Betriebliche Veranlassung von Schuldzinsen
Schuldzinsen sind BA, wenn sie in wirtschaftlichem Zusammenhang mit einer
der Gewinneinkunftsarten des EStG stehen. Der wirtschaftliche Zusammen-
hang zwischen Schuldzinsen und einem Betrieb ist danach zu beurteilen, ob die
Zinsen für eine Verbindlichkeit geleistet werden, die durch den Betrieb ver-
anlasst ist und deshalb zum BV gehört.

Maßgebend ist der tatsächliche Verwendungszweck der betrieblichen Verbindlichkeit
(s. BFH v. 17.4.1985 – I R 101/81, BStBl. II 1985, 510; v. 4.7.1990 – GrS 2–3/88,
BStBl. II 1990, 817; v. 21.9.2005 – X R 46/04, BStBl. II 2006, 125; v. 21.9.2005 – X R
47/03, BStBl. II 2006, 504).

Zweistufige Prüfung des Veranlassungszusammenhangs: Diese strechtl.
Einordnung von Schulden und Schuldzinsen folgt nach der neueren Rspr. einer
zweistufigen Zurechnungsprüfung, wonach für den Veranlassungszusammen-
hang zum einen die wertende Beurteilung des die betreffenden Aufwendungen
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auslösenden Moments und zum anderen die Zuweisung dieses maßgeblichen
Bestimmungsgrunds zur estrechtl. relevanten Erwerbssphäre maßgeblich ist
(grundlegend BFH v. 4.7.1990 – GrS 2–3/88, BStBl. II 1990, 817; s. auch BFH
v. 21.9.2005 – X R 46/04, BStBl. II 2006, 125; v. 3.3.2011 – IV R 53/07,
BStBl. II 2011, 688; m. Anm. Bode, DB 2011, 1493).
Keine Willkürung von Betriebsschulden: Schuldzinsen können nicht allein
kraft einer Willensentscheidung, etwa durch die nach außen dokumentierte Wer-
tung des Stpfl., es liege eine Betriebsschuld vor, dem BV zugeordnet werden.
Sie können vielmehr nur dann als BA abgezogen werden, wenn mit den Darle-
hensmitteln betrieblich veranlasste Aufwendungen getätigt werden (BFH v.
12.9.1985 – VIII R 336/82, BStBl. II 1986, 255; v. 17.4.1985 – I R 101/81,
BStBl. II 1985, 510; v. 1.6.1978 – IV R 109/74, BStBl. II 1978, 618; v. 4.7.1990
– GrS 2–3/88, BStBl. II 1990, 817; st. Rspr.).

Bei gewillkürtem BV ergibt sich die Qualifikation der Verbindlichkeit als Betriebs-
schuld etwa aus der stl. Anerkennung einer vom Stpfl. gewillkürten Zurechnung eines
aktiven WG zum BV einerseits und dem auf der Verwendung der Fremdmittel grün-
denden Zurechnungszusammenhang zwischen diesem WG und der Kreditaufnahme
andererseits (BFH v. 4.7.1990 – GrS 2–3/88, BStBl. II 1990, 817 mwN). Der betriebli-
che Zurechnungszusammenhang einer Verbindlichkeit bleibt idR bis zu ihrem Erlö-
schen bestehen; s. hierzu auch BFH v. 7.5.1965 – VI 217/64 U, BStBl. III 1965, 445;
zur Behandlung von Schulden und Schuldzinsen nach Aufgabe oder Veräußerung eines
Betriebs vgl. BFH v. 11.12.1980 – I R 119/78, BStBl. II 1981, 460; v. 19.1.1982 – VIII
R 150/79, BStBl. II 1982, 321; v. 21.11.1989 – IX R 10/84, BStBl. II 1990, 213; v. 4.7.
1990 – GrS 2–3/88, BStBl. II 1990, 817 mwN; zum Fortbestehen des betrieblichen
Zurechnungszusammenhangs bei Entnahme und Einlage von WG vgl. BFH v. 24.8.
1956 – III 218/54 S, BStBl. III 1956, 325; v. 7.5.1965 – VI 217/64 U, BStBl. III 1965,
445; v. 10.5.1972 – I R 220/70, BStBl. II 1972, 620; v. 4.7.1990 – GrS 2–3/88,
BStBl. II 1990, 817 mwN; zum Fortbestand bei Betriebsaufgabe vgl. BFH v. 11.12.
1980 – I R 174/78, BStBl. II 1981, 463; v. 21.1.1989 – IX R 10/84, BStBl. II 1990, 213;
v. 28.2.1990 – I R 205/85, BStBl. II 1990, 537; v. 27.11.1984 – VIII R 2/81, BStBl. II
1985, 323.

Anteilige betriebliche Veranlassung: Werden Darlehensmittel nur teilweise
für betriebliche Zwecke, im Übrigen aber für Kosten der Lebensführung oder
für durch andere Einkunftsarten veranlasste Zwecke verwendet, kann die Ver-
bindlichkeit ungeachtet einer möglicherweise einheitlichen zivilrechtl. Vertrags-
grundlage nur in dem der Verwendung des Darlehens für betriebliche Zwecke
entsprechenden Umfang bilanziert werden. Dies hat zur Folge, dass die für den
Kredit entrichteten Zinsen nur anteilig betrieblich veranlasst und als BA abzieh-
bar sind (vgl. BFH v. 24.11.1967 – VI R 71/66, BStBl. II 1968, 177; v. 28.1.1987
– I R 85/80, BStBl. II 1987, 616; v. 4.7.1990 – GrS 2–3/88, BStBl. II 1990, 817
mwN). Auch bei der gemischten, dh. der gleichzeitigen betrieblichen und pri-
vaten Nutzung (ggf. nur teilweise) fremdfinanzierter WG kommt eine Berück-
sichtigung von Schuldzinsen nur in dem Maße in Betracht, in dem die Fremd-
mittel tatsächlich betrieblich verwendet werden.

Vgl. BFH v. 4.7.1990 – GrS 2–3/88, BStBl. II 1990, 817 mwN; zur Behandlung eines
durch einheitlichen Kaufvertrag erworbenen, teilweise eigen-, teilweise fremdfinanzier-
ten gemischtgenutzten Grundstücks s. BFH v. 7.11.1991 – IV R 57/90, BStBl. II 1992,
141; zu den Anforderungen an den Nachweis der tatsächlichen Verwendung von Dar-
lehensmitteln zur Einkünfteerzielung bei gemischt-genutzten Gebäuden s. auch BFH
v. 27.10.1998 – IX R 44/95, BStBl. II 1999, 676; v. 27.10.1998 – IX R 19/96, BStBl. II
1999, 678; v. 27.10.1998 – IX R 29/96, BStBl. II 1999, 680.
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c) Betriebliche Veranlassung bei Kontokorrentkonten
Bei der Beurteilung der betrieblichen Veranlassung von Kontokorrentverbind-
lichkeiten ist zwischen gemischten Kontokorrentkonten und der Kontentren-
nung (Zwei-, Drei-, Mehrkontenmodelle) zu unterscheiden.
Gemischte Kontokorrentkonten: Wird der betriebliche und private bargeldlo-
se Zahlungsverkehr über ein einheitliches („gemischtes“) Kontokorrentkonto
abgewickelt und entsteht auf dem Kontokorrentkonto ein Saldo, der sowohl auf
betrieblich als auch auf privat veranlasste Zahlungsvorgänge zurückzuführen ist,
ist nur der betriebliche Teil der Kontokorrentdarlehensschuld dem BV zuzu-
rechnen. Zur Bestimmung des betrieblich veranlassten Teils ist das Kontokor-
rentkonto in ein betriebliches und ein privates Unterkonto aufzuteilen, auf dem
jeweils die betrieblichen bzw. privaten Sollbuchungen zu erfassen sind. Haben-
buchungen (BE oder Einlagen) sind grds. dem privaten Unterkonto zuzuord-
nen, wenn dort ein Sollsaldo zu verzeichnen ist, ohne vorab durch BA des glei-
chen Tages saldiert zu werden. Der nach diesen Grundsätzen ermittelte
Schuldsaldo des betrieblichen Unterkontos stellt eine betriebliche Verbindlich-
keit dar (BFH v. 4.7.1990 – GrS 2–3/88, BStBl. II 1990, 817; v. 21.9.2005 – X R
46/04, BStBl. II 2006, 125; s. auch BMF v. 17.11.2005, BStBl. I 2005, 1019 –
Tz. 6).
Zwei- und Mehrkontenmodelle:
E Das Zweikontenmodell zeichnet sich dadurch aus, dass von vornherein zwei
Konten unterhalten werden, über die der bargeldlose Zahlungsverkehr – ge-
trennt nach Einnahmen und Ausgaben – gebucht wird. Auf ein Guthabenkonto
werden ausschließlich BE, auf ein Schuldkonto ausschließlich BA geleitet. Pri-
vate Entnahmen werden von dem Guthabenkonto abgebucht, dessen Habensal-
do im Übrigen zur Tilgung des Schuldsaldos auf dem Schuldkonto dient. Die
auf dem Schuldkonto anfallenden Schuldzinsen werden ausschließlich für eine
betriebliche Verbindlichkeit bezahlt; sie stellen BA dar. Nimmt der Stpfl. ein
Festdarlehen auf, um den Kontokorrentkredit auf dem Schuldkonto abzubauen
(Umschuldungsdarlehen), stellt auch dieses Darlehen BV bzw. die darauf gezahl-
ten Schuldzinsen BA dar.

Das Zweikontenmodell wurde durch die Rspr. (BFH v. 4.7.1990 – GrS 2–3/88,
BStBl. II 1990, 817, „Kontokorrentbeschluss“; BFH v. 8.12.1997 – GrS 1–2/95,
BStBl. II 1998, 193, „Kontotrennungsbeschluss“) und grds. auch durch die FinVerw.
(BMF v. 10.11.1993, BStBl. I 1993, 930) anerkannt. Mit der Einfügung des Abs. 4a
kommt dem Zweikontenmodell künftig vor allem im Bereich der Überschusseinkünfte
Bedeutung zu.

E Das sog. „umgekehrte Zweikontenmodell“ (s. Graf, DStR 2000, 1465) versucht den
betrieblichen Schuldzinsenabzug zu „optimieren“, indem durch Umbuchungen
von BE vom Betriebseinnahmenkonto auf ein der Entnahmefinanzierung die-
nendes Betriebsausgabenkonto die Höhe der durch die Entnahme anfallenden
privat veranlassten Schuldzinsen beeinflusst wird. Das „umgekehrte Zweikon-
tenmodell“ geht von der Annahme aus, dass Entnahmen iSd. Satzes 2 in solche,
die zu privat veranlassten Schuldzinsen führen (sog. entnahmefinanzierte Ent-
nahmen), und sonstige Entnahmen, die zu betrieblich veranlassten Schuldzinsen
führen, aufzuteilen sind. Lediglich sonstige Entnahmen seien bei der Ermittlung
der Entnahmen iSd. Abs. 4a zu berücksichtigen. Dadurch fielen sog. entnahme-
finanzierte Entnahmen aus der Überentnahmedefinition heraus; eine Berück-
sichtigung entnahmefinanzierter Entnahmen bei der Bemessung der Gewinn-
hinzurechnung würde unterbleiben.
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UE sind Entnahmen unabhängig von der Qualifikation der durch sie ggf. verursachten
Schuldzinsen von der Definition des Satzes 2 erfasst. Die durch das „umgekehrte
Zweikontenmodell“ beabsichtigte Vermeidung der Rechtswirkungen des Abs. 4a ist
daher nicht zu erreichen (glA BFH v. 21.10.2005 – X R 46/04, BStBl. II 2006, 125; v.
3.3.2011 – IV R 53/07, BStBl. II 2011, 688; m. Anm. Bode, DB 2011, 1493; Wied in
Blümich, § 4 Rn. 602; Maus, StuB 2002, 592 [596]; Ley, DStR 2006, 301 [303]; s. auch
Horlemann, FR 2001, 336, der in dem „umgekehrten Mehrkontenmodell“ einen Miss-
brauch von Gestaltungsmöglichkeiten des Rechts erkennt, sowie Anm. 1059).

E Beim Dreikontenmodell wird neben Haben- und Schuldkonto ein drittes, privates
Kontokorrentkonto unterhalten, auf das regelmäßig ein Habensaldo des Haben-
kontos übertragen wird. Im Übrigen wird das Dreikontenmodell stl. wie das
Zweikontenmodell behandelt (Bordewin in B/B, §§ 4–5 Rn. 413).

2. Normative Voraussetzungen für die Beschränkung des Schuldzinsen-
abzugs

a) Überentnahme als Tatbestandsmerkmal
Der Begriff der Überentnahme ist Tatbestandsmerkmal für die Hinzurechnung
der nicht abziehbaren Schuldzinsen nach Abs. 4a; er wird legaldefiniert in Satz 2.

Die Hinzurechnung typisiert ermittelter Schuldzinsen ist nach dem Wortlaut des Sat-
zes 1 tatbestandlich davon abhängig, ob der Stpfl. „Überentnahmen getätigt“ hat. Aus
dieser Begriffsdefinition haben Teile der Lit. gefolgert, dass eine Hinzurechnung ins-
bes. dann zu unterbleiben habe, wenn der Stpfl. im laufenden Wj. (zB wegen hoher
Verluste) überhaupt keine Entnahmen getätigt hat, da es ohne Entnahme begriffsnot-
wendigerweise keine Überentnahme geben könne (vgl. Bauer/Eggers, StuB 2000, 225
[227]; Jakob, DStR 2000, 101 [102]; Hegemann/Querbach, DStR 2000, 408 [411]).
Aus der Charakterisierung der Überentnahme als betragsmäßige Größe („... ist der Be-
trag ...“) aus einer anderen betragsmäßigen Größe (nämlich derjenigen, um den die
Entnahmen den Betrag aus der Summe von Gewinn und Einlagen im Wj. übersteigen)
wurde ferner der Schluss gezogen, dass eine Überentnahme iS einer mathematischen
Definition als Teilbetrag der Summe der im Wj. getätigten Entnahmen anzusehen sei.
Der „(Teil-)Betrag“, mit dem sich die Überentnahme nach Satz 2 berechne, könne nie
größer sein als der Gesamtbetrag der im Wj. getätigten Entnahmen (vgl. Meyer/Ball,
INF 2000, 76 [78]; Eggesiecker/Ellerbeck, DB 2000, 594 [595]); die Summe aus Ge-
winn und Einlagen müsse daher stets größer oder gleich 0 E sein.

Überentnahme im laufenden Wj. keine Tatbestandsvoraussetzung für die
Anwendung des Abs. 4a: Die höchstrichterliche Rspr. interpretiert den Begriff
der Überentnahme aus dem periodenübergreifenden Gesamtregelungskonzept des
Abs. 4a, nach dem Schuldzinsen für Überentnahmen so lange nicht abziehbar
bleiben sollen, bis der Überhang an Überentnahmen durch Gewinne und Ein-
lagen wieder ausgeglichen sei. Eine Hinzurechnung nicht abziehbarer Schuldzin-
sen aufgrund von Überentnahmen sei daher auch dann vorzunehmen, wenn im
VZ keine Überentnahme vorliege, sich aber ein Saldo aufgrund von Überent-
nahmen aus den Vorjahren ergebe (BFH v. 17.8.2010 – VIII R 42/07, BStBl. II
2010, 1041, mit Anm. Pezzer, BFH/PR 2010, 466, Anm. Wendt, FR 2011, 30;
s. auch FG Köln v. 10.2.2009 – 8 K 4048/06, EFG 2010, 398, nrkr., Rev. Az.
BFH IV R 48/09). Eine Hinzurechnung typisiert ermittelter Schuldzinsen nach
Satz 1 ist nach dieser am Gesetzeszweck orientierten Auslegung tatbestandlich
nicht davon abhängig, dass der Stpfl. im laufenden Wj. „Überentnahmen getä-
tigt“ hat.
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b) Schuldzinsen ... nicht abziehbar, wenn Überentnahmen „getätigt“
worden sind

Die Überentnahmehandlung erfordert mit Blick auf die Formulierung des Sat-
zes 1 eine willentliche Komponente.
Anforderungen an die tatsächliche Entnahmehandlung: Eine Entnahme
iSd. Abs. 1 Satz 2 ist gegeben, wenn ein WG aus dem betrieblichen Bereich in
den privaten Bereich übergeht oder wenn es innerhalb des betrieblichen Be-
reichs von einem Betrieb oder Betriebsteil in einen anderen übergeht und dabei
eine spätere stl. Erfassung der im Buchansatz für dieses WG enthaltenen stillen
Reserven nicht gewährleistet ist (BFH v. 7.10.1974 – GrS 1/73, BStBl. II 1975,
168, finaler Entnahmebegriff, s. Anm. 1059; dazu auch Anm. 166 ff.).

Die Rspr. verlangt für das Vorliegen einer Entnahme grds. ein Verhalten des Stpfl., das
die Verknüpfung des WG mit dem BV unmissverständlich löst; es bedarf hierbei aber
nicht stets einer buchmäßigen Darst. der Entnahme, vielmehr kann insoweit auch ein
anderes schlüssiges Verhalten genügen (BFH v. 9.8.1989 – X R 20/86, BStBl. II 1990,
128; v. 22.9.1993 – X R 37/91, BStBl. II 1994, 172). In besonders gelagerten Fällen
kann aber auch ein Rechtsvorgang oder die Rechtsfolge eines mittelbaren tatsächlichen
Geschehens (zB durch Gesamtrechtsnachfolge, gesellschaftsrechtliche oder -vertragli-
che Veränderungen oder behördlichen Zwang) genügen, ein WG aus dem BV aus-
scheiden zu lassen (s. BFH v. 7.10.1974 – GrS 1/73, BStBl. II 1975, 168; Heinicke in
Schmidt XXX. § 4 Rz. 319).

Zwangsentnahme keine Entnahme iSd. Abs. 4a: Der Entnahmetatbestand
beinhaltet einen Willensentschluss („Entnahmewille“), die Verknüpfung des
WG mit dem BV zu lösen.

Unerheblich ist insoweit jedoch, ob dem Stpfl. bewusst ist, dass bzw. inwieweit er
durch die Verwirklichung des Entnahmetatbestands Gewinnwirkungen auslöst. Für ei-
ne von einem Entnahmewillen getragene Entnahmehandlung ist begriffswesentlich
nur ein Verhalten erforderlich, das nach außen den Willen des Stpfl. erkennen lässt, ein
WG nicht (mehr) für betriebliche Zwecke im betrieblichen Bereich, sondern für private
Zwecke im privaten Bereich (etwa zur Erzielung von Privateinnahmen zB aus Kapital-
vermögen oder VuV oder zu estrechtl. irrelevanten Zwecken) zu nutzen (BFH v. 31.1.
1985 – IV R 130/82, BStBl. II 1985, 395).

UE kann dem Begriff „getätigt“ in Satz 1 keine über den Entnahmewillen hi-
nausgehende willentliche Komponente – vergleichbar einem rechtsgeschäftli-
chen Willen – beigemessen werden; der bereits der Entnahmehandlung imma-
nente Wille zu einer bestimmten außerbetrieblichen Nutzung eines WG reicht
insoweit aus. Hieraus folgt, dass der Stpfl. auch dann eine Überentnahme iSd.
Abs. 4a tätigt, wenn eine einzelne Entnahmehandlung lediglich auf einem substi-
tuierenden Rechtsvorgang beruht oder Rechtsfolge eines mittelbaren tatsäch-
lichen Geschehens ist und es an einer weitergehenden willentlichen Komponen-
te fehlt. Beruht etwa die Entnahme von SonderBV auf dem Ausscheiden eines
verstorbenen Gesellschafters aus der PersGes., reicht dies für eine Erfüllung des
Überentnahmetatbestands aus. Etwas anderes gilt nur in den Fällen, in denen
Entnahmevorgänge gesetzlich fingiert werden (zB bei der Zwangsentnahme der
Wohnung des Betriebsinhabers iSd. § 52 Abs. 15 Satz 6 EStG idF bis 1998), da
die gesetzliche Fiktion lediglich einen Vorgang, der dem Grunde nach keine
Entnahme darstellt, im Wege der verdeckten Verweisung einer Entnahme
gleichstellen will.

(Zustimmend, aber offen gelassen in BFH v. 1.6.2006 – IV R 48/03, BStBl. II 2006,
760; indes bejaht in der Vorinstanz: FG Münster v. 16.10.2003 – 8 K 2448/02 E, EFG
2004, 174; aA Kolbe, StuB 2004, 462 [464]; OFD Koblenz v. 21.7.2003, DStZ 2003,
705). An diesem Ergebnis könnte dann auch der Umstand nichts ändern, dass der
Stpfl. in der Bilanz eine der gesetzlichen Fiktion entsprechende Buchung vornimmt,

§ 4 Anm. 1052 Abs. 4a: Abzug von Schuldzinsen als BA

1052



HHR Lfg. 248 Oktober 2011 Schallmoser

weil er damit lediglich die gesetzlich fingierte Entnahme nachvollzieht und insoweit oh-
ne eigenen Entnahmewillen handelt (vgl. FG Münster v. 16.10.2003 – 8 K 2448/02 E,
EFG 2004, 174).

3. Rechtsfolge des Satzes 1: Abzugsverbot „nach Maßgabe der Sätze 2
bis 4“

Abs. 4a verwendet den Begriff der BA an keiner Stelle; dies erlaubt – zusammen
mit der systematischen Einbettung der Vorschrift – den (Umkehr-)Schluss, dass
die Vorschrift die betriebliche Veranlassung von Schuldzinsen nicht berührt.
„Abzugsverbot“ kein Ansatzverbot: Die Formulierung „Schuldzinsen sind ...
nicht abziehbar, wenn ...“ in Abs. 4a Satz 1 bedeutet nicht, dass Schuldzinsen, die
betrieblich veranlasst und daher dem Grunde nach BA sind, nicht mehr im Rah-
men der GW berücksichtigt werden dürfen. Die Regelung statuiert kein unter
bestimmten, in Satz 2–5 näher genannten Voraussetzungen eingreifendes „An-
satzverbot“ oder Gewinnminderungsverbot für Schuldzinsen als BA (s.
Anm. 1123, 1132). Betrieblich veranlasste Schuldzinsen sind unabhängig von
der Art der GW immer gewinnmindernd als BA zu berücksichtigen; eine eventu-
elle Gewinnerhöhung durch Hinzurechnung typisiert ermittelter Schuldzinsen
berührt den Ansatz der Aufwendungen nicht (etwas missverständlich BMF v.
17.11.2005, BStBl. I 2005, 1019 – Tz. 1, wonach geprüft werden müsse, ob für
Schuldzinsen, deren betriebliche Veranlassung feststeht, „der Betriebsausgaben-
abzug im Hinblick auf Überentnahmen eingeschränkt ist“).

Einstweilen frei.

II. Tatbestandsvoraussetzungen des Satzes 2:
Legaldefinition der Überentnahme

1. Begriff der Überentnahme
Überentnahme iSd. Satzes 2 ist der Betrag, um den die Entnahmen die Summe
des Gewinns und der Einlagen des Wj. übersteigen.
Einzelbegriffe aus verschiedenen Vorschriften: Die in der Legaldefinition
enthaltenen Begriffe „Gewinn“, „Entnahmen“ und „Einlagen“ sind ihrerseits in
§ 2 Abs. 2 Nr. 1, § 4 Abs. 1 Satz 2 und Abs. 1 Satz 5 gesetzliche definiert; der
Begriff des „Wj.“ ergibt sich aus § 4a Abs. 1 iVm. §§ 8b, 8c EStDV.
Ergebnisbetrachtende Deutung der einzelnen Tatbestandsmerkmale der
Überentnahme: Die innerhalb des Abs. 4a mehrfach verwendeten Begriffe
„Entnahmen“, „Gewinn“, „Einlagen“ und „Wj.“ sind für den gesamten Bereich
des § 4 grds. einheitlich zu verstehen (s. BFH v. 7.3.2006 – X R 44/04, BStBl. II
2006, 588, der das in Satz 2 und 4 zu prüfende Tatbestandsmerkmal des „Ge-
winns“ iSd. Gewinndefinition des § 4 Abs. 1 Satz 1 EStG versteht, mit Anm.
Wendt, FR 2006, 734; ebenso Schl.-Holst. FG v. 7.12.2005 – 2 K 115/04, EFG
2006, 1148, rkr., mit Anm. Adamek). Unter Berücksichtigung des Gesetzes-
zwecks kann dieses einheitliche Verständnis uE aber nicht uneingeschränkt gel-
ten (s. Anm. 1057).

2. Einzelne Merkmale des Überentnahmebegriffs

a) Begriff und Umfang des Gewinns iSd. Satzes 2
Satz 1 bezieht sich auf den allgemeinen Gewinnbegriff des Abs. 1 Satz 1 (Be-
standsvergleich; s. BFH v. 6.8.2004 – X R 44/04, BStBl. II 2006, 588); über
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Satz 6 ist auch der Gewinn nach Abs. 3 (Einnahmenüberschussrechnung) maß-
gebend (s. Anm. 1083). In beiden Fällen kann sich begrifflich auch ein Verlust
ergeben, der ebenfalls und entgegen allgemeinem Sprachverständnis vom Ge-
winnbegriff umfasst ist (s. Anm. 557).
Einschränkende Auslegung des allgemeinen Gewinnbegriffs: Die Anwen-
dung des allgemeinen Gewinnbegriffs wird im Schrifttum zu Recht überwiegend
mit dem Hinweis abgelehnt, dass Überentnahmen in diesem Fall allein durch im
laufenden Wj. angefallene Verluste entstehen könnten, und zwar selbst dann,
wenn der Stpfl. überhaupt keine Entnahmen getätigt habe. Daher hält die hM ei-
ne einschränkende (und mithin hinsichtlich der einzelnen Sätze des § 4 unein-
heitliche), ergebnisbetrachtende Auslegung (allg. hierzu s. Einf. ESt. Anm. 643)
des Gewinnbegriffs mit Blick auf den Zweck der gesetzlichen Regelung für ge-
boten; sie versteht unter Gewinn iSd. Satzes 2 nur ein positives Ergebnis; Ver-
luste seien im Wege teleologischer Reduktion auszuscheiden.

Heinicke in Schmidt XXX. § 4 Rn. 523 ff.; Seiler in KSM, § 4 Rn. 71; Wied in Blü-
mich, § 4 Rn. 618; Hegemann/Querbach, DStR 2000, 408 (411); Paus, StWa. 2000, 57
(59 f.); Korn/Strahl, KÖSDI 2000, 12281 (12282); Meyer/Ball, INF 2000, 76 (78 f.);
Prinz, FR 2000, 134; Wendt, FR 2000, 417 (424 f.); Kanzler, INF 2000, 513; BMF v.
17.11.2005, BStBl. I 2005, 1019 – Tz. 11; aA FG Bad.-Württ. v. 27.1.2009 – 11 K
4248/08, EFG 2009, 737, nrkr., Rev. Az. BFH X R 12/09, mit Anm. Herlinghaus,
EFG 2009, 741; Eggesiecker/Ellerbeck, DB 2000, 594; Jakob, DStR 2000, 101 (102).

E Überentnahme als Entnahmenüberschuss: Vor diesem Hintergrund ist entgegen der
syntaktischen Struktur des Satzes 2 (s. hierzu Neufang, BB 2000, 1702 [1708]),
der von der „Summe des Gewinns und der Einlagen“ spricht, welche den Ent-
nahmen gegenüberzustellen sind eine Überentnahme in einem Verlustjahr nicht
höher anzusetzen als der Betrag, um den die (ggf. periodenübergreifend ermittel-
ten) Entnahmen die Einlagen des Wj. übersteigen (sog. „Entnahmenüber-
schuss“, vgl. BMF v. 17.11.2005, BStBl. I 2005, 1019 – Tz. 11).

Beispiel:

Verlust im Wj. 01: ./. 100000 E, Einlagen 01: 50000 E, Ent-
nahmen 01: 80000 E

Lösung nach BMF: Entnahmen ./. Einlagen ./. Verlust = Über-/Unterentnahme
80000 E ./. 50000 E ./. 0 = 30000 E Überentnahme

E Prinzip der vorrangigen Verlustverrechnung: Ein Verlust ist dabei stets vorrangig mit
Unterentnahmen vergangener und zukünftiger Wj. zu verrechnen, dh., Unter-
entnahmen des laufenden Wirtschaftsjahrs sind primär mit nicht ausgeglichenen
Verlusten des Vorjahrs und umgekehrt Unterentnahmen des Vorjahrs primär
mit nicht ausgeglichenen Verlusten des laufenden Jahrs zu verrechnen. Entspre-
chendes gilt für einen Verlust, soweit er nicht durch einen Einlagenüberschuss
ausgeglichen wird (BFH v. 3.3.2011 – IV R 53/07, BStBl. 2011, 688, m. Anm.
Bode, DB 2011, 1493; BMF v. 17.11.2005, BStBl. I 2005, 1019 – Tz. 11-15a;
Wied in Blümich, § 4 Rn. 618; zum periodenübergreifenden Verständnis der
Vorschrift vgl. auch BFH v. 17.8.2010 – VIII R 42/07, BStBl. II 2010, 1041;
teilw. aA Groh, DStR 2001, 105).
Umfang des Gewinnbegriffs: Der Gewinnbegriff des Abs. 4a umfasst entspre-
chend dem Gesetzeszweck neben steuerbaren Gewinnen (einschl. Übergangs-
gewinnen, s. BMF v. 17.11.2005, BStBl. I 2005, 1019 – Tz. 8) auch steuerfreie Ge-
winne (zB steuerfreie Veräußerungs- und Entnahmegewinne nach § 13 Abs. 4
Satz 5 und 6, § 13 Abs. 5, § 14a Abs. 4). Steuerfreie Entnahmen sind grds. mit
dem sich aus § 6 Abs. 1 Nr. 4 ergebenden Wert anzusetzen. Zulässig ist insoweit
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auch ein Ansatz der Entnahme mit dem Buchwert, wenn gleichzeitig die darauf
beruhende Gewinnerhöhung außer Ansatz bleibt. Dies gilt auch für Veräuße-
rungs- oder Entnahmeverluste nach § 55 Abs. 6 (BMF v. 17.11.2005, BStBl. I
2005, 1019 – Tz. 8).

b) Behandlung nicht abziehbarer Betriebsausgaben, des Hinzurech-
nungsbetrags nach Satz 4 und anderer gewinnmindernder Sonder-
regelungen im Rahmen des Gewinnbegriffs (Satz 3 Halbs. 2)

Aufwendungen, die dem Grunde nach betrieblich veranlasst und daher BA sind,
jedoch aus anderweitigen Gründen (zB wegen ihrer Nähe zur privaten Lebens-
führung oder aus steuerpolitischen Erwägungen) vom Abzug ausgeschlossen
sein sollen, dürfen nach Abs. 5 den Gewinn nicht mindern. Aufwendungen blei-
ben indes auch dann BA, wenn sie nach dem Gesetz vom Abzug ausgenommen
sind; die betriebliche Veranlassung wird durch Abs. 5 nicht tangiert.

Die gesetzlichen Regelungen sehen unter Verstoß gegen das objektive Nettoprinzip in-
soweit vor, dass BA bei der GW gar nicht erst gewinnmindernd angesetzt werden dür-
fen (so bei Abs. 3) oder außerhalb einer erstellten Bilanz wieder hinzugerechnet werden
müssen (so bei der GW nach Abs. 1, s. Anm. 1123). Technisch korrigiert der Gesetz-
geber in Abs. 5 damit eine in den Abs. 1 (bzw. 3) und 4 angeordnete Rechtsfolge.

Keine Beeinflussung des Gewinns iSd. Satzes 2 durch nicht abziehbare
Betriebsausgaben: Der bei der Ermittlung von Überentnahmen im Rahmen
des Satzes 2 anzusetzende Gewinn wird betragsmäßig nicht durch nicht abzieh-
bare BA erhöht.

GlA Wendt, FR 2000, 417 (424) mwN; aA BMF v. 17.11.2005, BStBl. I 2005, 1019 –
Tz. 8; Wied in Blümich, § 4 Rz. 618; Kanzler, INF 2000, 513 (515); differenzierend
Paus, FR 2000, 957 (962); Paus, StWa. 2000, 57 (59); kritisch: Eggesiecker/Ellerbeck,
FR 2000, 689 (692); Hundsdoerfer, BB 2000, 542; Neufang BB 2000, 1702 (1708); of-
fen gelassen in BFH v. 29.3.2007 – IV R 72/02, BStBl. II 2008, 420.

Dies folgt uE schon aus dem systematischen Aufbau des § 4, der im gesamten
Normbereich auf den allgemeinen Gewinnbegriff des Abs. 1 Satz 1 abhebt. Mo-
difikationen des Gewinns für stl. Zwecke sieht der Gesetzgeber nach Abschluss
der GW bei der Erfassung der Einkünfte in vielfacher Weise vor; auch durch
Abs. 4a wird der Gewinn durch eine typisierte außerbilanzielle Hinzurechnung
modifiziert. Gerade dieser Umstand legt es nahe, den Begriff des Gewinns iSd.
Abs. 4a nicht schon als einen modifizierten, gem. Abs. 5 um nichtabziehbare
BA erhöhten Gewinn auszulegen (so aber Paus, FR 2000, 957 [962]; Kanzler,
INF 2000, 513 [515], mit Hinweis auf BMF v. 22.5.2000, BStBl. I 2000, 588 –
Tz. 8), sondern einer einheitlichen, an Abs. 1 Satz 1 orientierten Auslegung des
Gewinnbegriffs im Rahmen der gesamten Vorschriften des § 4 den Vorzug zu
geben. Dadurch wird sichergestellt, dass der Rangfolge der Absätze des § 4 Be-
deutung beigemessen wird. Für die betragsmäßige Erfassung des Gewinns in
Satz 2 kann daher nicht der „Gewinn unter Berücksichtigung außerbilanzieller
Hinzurechnungen“ (so aber BMF v. 17.11.2005, BStBl. I 2005, 1019 – Tz. 8)
maßgebend sein. Die abweichende Meinung der FinVerw. und des Schrifttums
(Paus, FR 2000, 957; Kanzler, INF 2000, 513) würde dem Stpfl. – uE entgegen
dem Normzweck – die Möglichkeit eröffnen, nicht nur den bilanziellen Gewinn
des Unternehmens, sondern darüber hinaus einen sich aus nichtabziehbaren BA
zusammensetzenden fiktiven Gewinnbetrag zu entnehmen. Im Ergebnis könnte
der Stpfl. Beträge, die nach Abs. 5 den Gewinn außerbilanziell erhöhen, zweimal
dem Unternehmen „entziehen“, ohne durch Abs. 4a sanktioniert zu werden (in-
struktiv Paus, FR 2000, 957 [962 f.]). Die betragsmäßige Beschränkung des Ge-
winnbegriffs auf den bilanziellen Gewinn des Abs. 1 (bzw. den Einnahmenüber-
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schuss nach Abs. 3) hat auch zur Folge, dass das Kapitalkonto für die Zwecke
der Ermittlung des Überentnahmevolumens die maßgebliche Größe bleibt.
Behandlung des Hinzurechnungsbetrags nach Satz 4: Der Begriff des Ge-
winns in Satz 2 umfasst nach dem klarstellenden, durch das StÄndG 2001 einge-
fügten Halbs. 2 des Satzes 3 nicht den Hinzurechnungsbetrag nach Abs. 4a
Satz 4, da andernfalls sich durch die außerbilanzielle Hinzurechnung nicht-
abziehbarer Schuldzinsen der Gewinn und damit das Entnahmepotenzial wieder
erhöhen würde.
Behandlung von Sonderabschreibungen: Ein nach den maßgeblichen stl.
Vorschriften ermittelter Gewinn ist nicht nachträglich um gewinnmindernde
Abschreibungen oder Rücklagen zu korrigieren (glA BFH v. 6.8.2004 – X R
44/04, BStBl. II 2006, 588).

c) Begriff und Umfang der Entnahme iSd. Satzes 2
Nach Satz 2 ist Überentnahme der Betrag, um den die Entnahmen die Summe
des Gewinns und der Einlagen des Wj. übersteigen.
Entnahmebegriff: Entnahmen sind nach der Legaldefinition in Abs. 1 Satz 2
alle WG (Barentnahmen, Waren, Erzeugnisse, Nutzungen und Leistungen), die
der Stpfl. dem Betrieb für sich, für seinen Haushalt oder für andere betriebs-
fremde Zwecke im Laufe des Wj. entnommen hat. Der Entnahmebegriff wird
mit Blick auf seine Funktion, die Steuerentstrickung stiller Reserven zu verhin-
dern, von der Rspr. final gedeutet; eine Entnahme (in Form der Sachentnahme)
liegt demnach vor, wenn ein WG aus dem betrieblichen Bereich in den privaten
Bereich übergeht oder wenn es innerhalb des betrieblichen Bereichs von einem
Betrieb oder Betriebsteil in einen anderen übergeht und dabei eine spätere stl.
Erfassung der im Buchansatz für dieses WG enthaltenen stillen Reserven nicht
gewährleistet ist.

BFH v. 7.10.1974 – GrS 1/73, BStBl. II 1975, 168; Heinicke in Schmidt XXX. § 4
Rn. 300; zur Kritik an der finalen Entnahmelehre s. Plückebaum in KSM, § 4 Rn. B
231 f.

Nutzungs- oder Leistungsentnahmen werden als Wertabgabe aus dem Betrieb
zu betriebsfremden Zwecken definiert (BFH v. 22.7.1988 – III R 175/85,
BStBl. II 1988, 995; zu den unterschiedlichen Entnahmevorgängen s.
Anm. 152 f. und Vor §§ 4–7 Anm. 103).
Umfang des Entnahmebegriffs: Der allgemeine Entnahmebegriff des Abs. 1
Satz 2 gilt auch im Rahmen des Abs. 4a. Zu den Entnahmen iSd. Satzes 2 zählen
daher sowohl Sachentnahmen als auch Nutzungs- und Leistungsentnahmen.
Auch die Entnahme von Bargeld ist als Entnahme iSd. Satzes 2 anzusehen (glA
Wied in Blümich, § 4 Rn. 619; Heinicke in Schmidt XXX. § 4 Rn. 524, 301).
Die Frage, ob eine Entnahme dem Unternehmen tatsächlich Liquidität entzieht,
spielt nach der gesetzlichen Konzeption des Abs. 4a für die Begrenzung des
Schuldzinsenabzugs keine Rolle (FG Köln v. 10.2.2009 – 8 K 4048/06, EFG
2010, 398, nrkr., Rev. Az. BFH IV R 48/09). Keine Entnahme liegt dagegen vor,
wenn der Gesellschafter einer PersGes. Mittel des Gesellschaftsvermögens dazu
verwendet, Kredite zu tilgen, die er zur Anschaffung seiner Beteiligung an der
PersGes. aufgenommen hat (glA Söffing, DStZ 2000, 203).
E Entnahme von Wirtschaftsgütern des Anlagevermögens: Gegenstand einer Entnahme
iSd. Satzes 2 kann (neben den WG des Umlaufvermögens) insbes. ein WG des
Anlagevermögens sein, auch wenn Satz 6 insoweit den Schuldzinsenabzug für
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Darlehen zur Finanzierung solcher WG unberührt lässt (glA Meyer/Ball, INF
2000, 76 [78];Wied in Blümich, § 4 Rn. 619).
E Überführung von Wirtschaftsgütern aus dem BV in ein anderes Betriebsvermögen: Die
Überführung oder Übertragung eines WG aus dem BV in ein anderes BV ist als
Entnahme aus dem abgebenden BV und als Einlage in das aufnehmende BV zu
behandeln; dies gilt auch dann, wenn dieser Vorgang nach § 6 Abs. 5 zu Buch-
werten erfolgt (glA BMF v. 17.11.2005, BStBl. I 2005, 1019 – Tz. 10; Wied in
Blümich, § 4 Rn. 619; s. auch BFH v. 25.11.2009 – I R 72/08, BStBl. II 2010,
471 mwN; zweifelnd BFH v. 15.04.2010 – IV B 105/09, BStBl. II 2010, 971; aA
Kaminski, IStR 2001, 129, für den Fall der Überführung von WG in eine aus-
länd. DBA-Betriebsstätte).
E Keine Beschränkung auf kreditfinanzierte Wirtschaftsgüter: Der im Rahmen des
Abs. 4a geltende Entnahmebegriff ist nicht deshalb auf die Entnahme kredit-
finanzierter WG einzuschränken, weil der Zweck der Vorschrift in der Be-
schränkung des Schuldzinsenabzugs liegt. Durch den (in Ermangelung eines ei-
genen Entnahmebegriffs in Abs. 4a erforderlichen) Rückgriff auf die
umfassende Definition in Abs. 1 Satz 2 ist klargestellt, dass Entnahmen auch zu
Überentnahmen iSd. Abs. 4a führen können, wenn weder das entnommene WG
fremdfinanziert war noch die Entnahme des WG selbst zur Erhöhung eines
Schuldsaldos und damit zum Anfall von Schuldzinsen geführt hat (glA Schulze
zur Wiesche, DB 2000, 2189).
E Kein Ausschluss entnahmefinanzierter Entnahmen: Der allgemeine, der Legaldefini-
tion in Abs. 1 Satz 2 entsprechende Entnahmebegriff des Abs. 4a ist umfassend;
er schließt auch sog. entnahmefinanzierte Entnahmen mit ein.

Graf (DStR 2000, 1465) vertritt unter Berufung auf die in BMF v. 22.5.2000 (BStBl. I
2000, 588 – Tz. 6 und 7) genannten Beispiele die Auffassung, Entnahmen iSd. Satzes 2
seien aufzuteilen in solche, die zu privat veranlassten Schuldzinsen führen (sog. entnah-
mefinanzierte Entnahmen), und sonstige Entnahmen, die zu betrieblich veranlassten
Schuldzinsen führen. Lediglich sonstige Entnahmen seien „bei der Ermittlung der
Entnahmen i.S. des § 4 Abs. 4a EStG zu berücksichtigen“. Dadurch fielen sog. entnah-
mefinanzierte Entnahmen völlig aus der Überentnahmedefinition heraus; eine Berück-
sichtigung entnahmefinanzierter Entnahmen bei der Bemessung der Gewinnhin-
zurechnung würde unterbleiben (s. Anm. 1050).

Eine Herausnahme der entnahmefinanzierten Entnahmen aus dem Entnahme-
begriff des Satzes 2 ist im Wortlaut der Norm nicht angelegt. Satz 2 unterschei-
det nicht zwischen Entnahmen, die zu betrieblich veranlassten Schuldzinsen,
und anderen, die zu privat veranlassten Schuldzinsen (oder zu gar keinen
Schuldzinsen) geführt haben. Da Abs. 4a die mittelbar privat veranlassten
Schuldzinsen durch das Verhältnis der gesamten Entnahmen zum Gewinn be-
stimmt, würde eine Nichtbeachtung einzelner Entnahmen diese Gesamtbetrach-
tung stören. Daher sind Entnahmen unabhängig von der Qualifikation der
durch sie ggf. verursachten Schuldzinsen von der Definition des Satzes 2 erfasst.
Dies führt auch nicht zu einer Doppelerfassung, da die durch entnahmefinan-
zierte Entnahmen verursachten, privat veranlassten Schuldzinsen die Hin-
zurechnungsobergrenze des Satzes 4 mindern (s. Anm. 1074).

GlA BFH v. 21.10.2005 – X R 46/04, BStBl. II 2006, 125; v. 3.3.2011 IV R 53/07,
BStBl. II 2011, 688, m. Anm. Bode, DB 2011, 1493; OFD Chemnitz v. 17.9.2001, FR
2001, 1128; OFD Erfurt v. 25.1.2002, StEd. 2002, 223; Wied in Blümich, 4 Rn. 619;
Wendt in FS Raupach, 2006, 195 (206); Horlemann, FR 2001, 336; aA Graf, DStR
2000, 1465;Meyer/Ball, INF 2000, 76.

E 521

B. Satz 1–6: Abzugsverbot Anm. 1059 § 4



E 522 Schallmoser

d) Begriff der Einlage iSd. Satzes 2
Eine Überentnahme liegt nach Satz 2 nur vor, wenn die Entnahmen die Summe
des Gewinns und der Einlagen des Wj. übersteigen.
Einlagen sind gem. der Legaldefinition in Abs. 1 Satz 5 alle WG (Bareinzahlun-
gen und sonstige WG), die der Stpfl. dem Betrieb im Laufe des Wj. zugeführt
hat. Auch Nutzungsrechte können Gegenstand einer Einlage iSd. Satzes 2 sein
(BFH v. 26.10.1987 – GrS 2/86, BStBl. II 1988, 348; zu Ausnahmen und Kritik
hierzu s. Heinicke in Schmidt XXX. § 4 Rn. 305).
Zuführung von BV bei Betriebseröffnung: Der Begriff der Einlage schließt
auch die Zuführung von BV bei Betriebseröffnung ein, auch wenn es sich hier-
bei dem Grunde nach nur um einen einlageähnlichen Vorgang handelt (glA
Wendt, FR 2000, 417 [424]; Bauer/Eggers, StuB 2000, 225 [226]; Jakob, DStR
2000, 101 [102]). Dies gilt uE auch für die Zuführung verlustbehafteter (zB voll
fremdfinanzierter) WG bei Betriebseröffnung; in diesem Fall kann es aufgrund
der gesetzl. Definition des Abs. 4a Satz 2 bereits im Jahr der Betriebseröffnung
zu Überentnahmen kommen. Der Übergang von BV bei der formwechselnden
Umwandlung einer KapGes. in eine PersGes. (§§ 190 ff. UmwG) führt nicht zu
einer Einlage iSd. Abs. 4a (s. Anm. 1071).
Keine „fiktive Einlage“: Werden veruntreute Gelder mangels Zuflusses bei
der Ermittlung des Gewinns nach § 4 Abs. 3 aus selbständiger Arbeit nicht als
BE berücksichtigt, erhöhen die unterschlagenen Gelder nicht als „fiktive Ein-
lage“ das Entnahmepotential (FG München v. 26.1.2007 – 7 K 3527/04, EFG
2007, 902, rkr.).

e) Begriff des Wirtschaftsjahrs
Die Feststellung von Überentnahmen erfolgt nach Satz 2 für das jeweilige Wj.
Gewinnermittlung nach dem Wirtschaftsjahr: Begrifflich knüpft die Über-
entnahmeregelung an § 4a an. Danach ist Wj. der strechtl. Gewinnermittlungs-
zeitraum iSd. § 4a Abs. 1 Satz 2; daneben gelten als Rechtsgrundlage für das Wj.
§ 8b EStDV sowie, für Land- und Forstwirte, § 8c EStDV (s. § 4a Anm. 20 ff.,
30 ff.).
Abweichendes Wirtschaftsjahr: § 4a Abs. 2 regelt, wie der Gewinn bei vom
Kj. abweichenden Wj. zu berücksichtigen ist (s. § 4a Anm. 80 ff.); bei der An-
wendung von Abs. 4a ergeben sich insoweit keine Besonderheiten.
Rumpfwirtschaftsjahre und verlängerte Wirtschaftsjahre: Der Begriff des
Wj. in Satz 2 umfasst uE auch RumpfWj. (zu den Voraussetzungen s. § 8b
EStDV; zur Frage der Verfassungsmäßigkeit der Regelung bei Anwendung auf
RumpfWj. s. Anm. 1037).

Einstweilen frei.

III. Tatbestandsvoraussetzungen und Rechtsfolge des Satzes 3 aF:
(Auf die VZ 1999 und 2000 beschränkte) Korrektur von Einlagen und

Entnahmen des IV. Quartals eines Wirtschaftsjahrs

Die Regelungen in Satz 3 aF sind durch das StÄndG 2001 v. 20.12.2001
(BGBl. I 2001, 3794; BStBl. I 2002, 4) rückwirkend ab VZ 2001 (Art. 39 Abs. 1
StÄndG 2001) wieder gestrichen worden. Abs. 4a Satz 3 idF des StBereinG
1999 ist daher nur für die VZ 1999 und 2000 anzuwenden, wobei zur Vermei-
dung einer verfassungsrechtl. unzulässigen Rückwirkung auch solche Einlagen,
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die im 1. Quartal 2001 geleistet wurden, noch Überentnahmen aus dem 4. Quar-
tal 2000 ausgleichen können. Die Aufhebung der speziellen Missbrauchsrege-
lung in Satz 3 aF rechtfertigt nicht die Annahme, dass der Gesetzgeber unange-
messene rechtliche Gestaltungen im Zusammenhang mit der Einlage und der
kurzfristigen (Wieder-)Entnahme von Geldbeträgen nicht (mehr) als miss-
bräuchlich angesehen hat; einer Anwendung von § 42 auf solche Gestaltungen
steht daher nichts entgegen (FG Bad.-Württ. v. 18.3.2009 – 2 K 160/06, EFG
2009, 1354, nrkr., Rev. Az. BFH VIII R 32/09, zum sog. „Windowdressing“).
Entnahmen und Einlagen werden „in der Summe“ der drei Folgemonate
„wieder rückgängig gemacht“: Bei der Ermittlung der Überentnahmen für
die VZ 1999 und 2000 sind nach Satz 3 aF Entnahmen und Einlagen der letzten
drei Monate des Wj. nicht zu berücksichtigen, soweit sie in den nächsten drei
Monaten des Folgejahres in der Summe wieder rückgängig gemacht, dh. durch
gegenläufige Entnahmen und Einlagen korrigiert werden.
In der Summe rückgängig gemacht werden Entnahmen und Einlagen, indem
mit Ablauf des ersten Quartals des Folgejahres einerseits der Saldo der Entnah-
men der letzten drei Monate des Wj. mit den Einlagen der nächsten drei Mona-
ten des Folgejahres und andererseits der Saldo der Einlagen der letzten drei Mo-
nate des Wj. mit den Entnahmen der nächsten drei Monate des Folgejahres
gebildet wird.
In den nächsten drei Monaten des Folgejahres muss der gegenläufige Ein-
lage- bzw. Entnahmetatbestand verwirklicht sein. Es handelt sich nicht um eine
gesetzliche Frist; § 108 Abs. 3 AO findet keine Anwendung.
Rechtsfolge des Satzes 3 aF: Sind Entnahmen und Einlagen rückgängig ge-
macht worden, sind sie
– für das vorangegangene Wj. nicht zu berücksichtigen und
– für das Folgejahr „verbraucht“, dh. in die Berechnung der Überentnahme des

Folgejahres nicht mehr mit einzubeziehen. Die gilt insbes. auch dann, wenn
auf Grund der letztmals für den VZ 2000 vorzunehmenden Korrekturen die
Entnahmen und Einlagen des 1. Quartals 2001 einbezogen worden sind; in
diesem Fall entfällt eine nochmalige Berücksichtigung im VZ 2001 (BMF v.
17.11.2005, BStBl. I 2005, 1019 – Tz. 36a).

Einstweilen frei.

IV. Typisierte Ermittlung der nichtabziehbaren Schuldzinsen
(Satz 3 nF)

1. Gesetzlich festgelegter Zinssatz (6 vH)
Während die Satz 1–2 positive und negative Tatbestandsvoraussetzungen der
Überentnahmeregelung enthalten, normiert Satz 3 nF die hieraus zu ziehende
Rechtsfolge.
Ansatz eines typisierten Zinses: Die zu berechnende Überentnahme des lau-
fenden Wj. wird mit einem vom Gesetz festgelegten, unabänderlichen Zinssatz
iHv. 6 vH multipliziert. Die Typisierung unterstellt laufende Entnahmen zur
Monatsmitte in gleichbleibender Höhe bei einem angenommenen Zinssatz von
12 vH; dh., der Zinssatz des Abs. 4a von 6 vH ergibt sich, wenn man bei einem
angenommenen Kontokorrentzins von 12 vH laufend gleichbleibende Beträge
zum 15. des Monats entnimmt (s. Schallmoser, FR 2001, 509 [514]). Dem Stpfl.
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steht insoweit nicht die Möglichkeit offen, den Ansatz eines niedrigeren vH-Sat-
zes etwa dadurch zu erreichen, dass er allg. marktbezogen oder im konkreten
Einzelfall einen 6 vH unterschreitenden Kontokorrentzinssatz nachweist. Der
Gesetzgeber hat sich bei der Bemessung der typisierten Zinshöhe offenbar an
bestehenden ertragstl. und abgabenrechtl. Vorschriften orientiert (vgl. § 6 Abs. 7
EStG, § 238 AO).
Zinssatz unabhängig vom Zeitpunkt der Überentnahme: Der mit 6 vH be-
zogen auf den Überentnahmezeitraum typisierte Zinssatz ist, gemessen an den
durchschnittlichen Zinssätzen für Kontokorrentkredite, marktüblich. Satz 3
nimmt jedoch keine Rücksicht auf den Zeitpunkt der Entnahme und damit auf
die zeitliche Wirkung der Überentnahme im Wj. Dies führt bei unterschiedlichen
Entnahmezeitpunkten zur Gleichbehandlung derart unterschiedlicher Sachver-
halte, dass uE im Einzelfall ein Verstoß gegen den Gleichheitssatz angenommen
werden muss, welcher nur durch die zwingende Anwendung des § 163 AO ver-
mieden werden kann (s. Anm. 1037).

2. Periodenübergreifende Bemessungsgrundlage (Über- oder Unterent-
nahmebeträge)

Fremdfinanzierte Entnahmen verursachen nicht nur im laufenden Wj., sondern
auch in den folgenden Wj. betrieblich veranlasste Schuldzinsen. Bei der Ermitt-
lung der nichtabziehbaren Schuldzinsen sind daher nach Satz 3 im Rahmen der
Bemessungsgrundlage zusätzlich Über- und Unterentnahmen der Vorjahre zu
berücksichtigen.

Überentnahmen des laufenden Wj.

+ Überentnahmen vorangegangener Wj.

./. Unterentnahmen vorangegangener Wj.

Bemessungsgrundlage gem. Satz 3 nF

Überentnahmen im laufenden Wirtschaftsjahr: Der Begriff der Überentnah-
men für das laufende Wj. folgt der Definition in Satz 2. Sie können entspre-
chend der hier vertretenen ergebnisorientierten Auslegung, die die Überentnah-
me als Entnahmenüberschuss versteht (s. Anm. 1057), nicht allein durch einen
laufenden Verlust im Wj. entstehen.
E Verlustrücktrag und Verlustvortrag: Auch wenn Verluste zwar grds. (mangels ei-
genständigen Gewinnbegriffs) in die Berechnung der Überentnahmen einflie-
ßen, ist nach dem Zweck der gesetzlichen Regelung die Überentnahme nicht hö-
her anzusetzen als der Betrag, um den die Entnahmen die Einlagen des Wj.
überstiegen (Entnahmenüberschuss). Verluste sind mit Unterentnahmen vergan-
gener und zukünftiger Wj. zu verrechnen; verbleibende Verluste sind formlos
festzuhalten (glA BMF v. 17.11.2005, BStBl. I 2005, 1019 – Tz. 11, 12).

Beispiel:
(nach BMF v. 17.11.2005, BStBl. I 2005, 1019 – Tz. 13): „Der Betrieb des Stpfl. hat für
das Wj. mit einem Verlust von 100000 E abgeschlossen. Im Hinblick auf die Ertrags-
lage des Betriebs hat der Stpfl. keine Entnahmen durchgeführt. Dem Betrieb wurden
aber auch keine Einlagen zugeführt. Aus dem vorangegangenen Wj. stammt eine Un-
terentnahme von 10000 E.“
Lösung nach BMF v. 17.11.2005 (BStBl. I 2005, 1019): „Der Verlust bewirkt keine Über-
entnahme. Der Verlust ist mit der Unterentnahme des Vorjahres zu verrechnen, so
dass ein Verlustbetrag von 90000 E zur Verrechnung mit künftigen Unterentnahmen
verbleibt.“
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Lösungsübersicht in Tabellenform:

Wj. 01 Wj. 02

Entnahmen: 0 E

Überentnahmen 02: 0 E

Verlust 02: ./. 100000 E

Unterentnahme 01: + 10000 E Unterentnahme 01: + 10000 E

Verlustvortrag Wj. 03: ./. 90000 E

Das Gleiche soll gelten, wenn der Stpfl. in einer Verlustsituation Entnahmen tä-
tigt, die zu einem Entnahmenüberschuss dieses Wj. führen. In diesen Fällen
würden sich durch diese Entnahmen rechnerisch Überentnahmen ergeben, die
sich nach Ansicht der FinVerw. (BMF v. 17.11.2005, BStBl. I 2005, 1019 – Tz.
14) jedoch nicht um den Verlust erhöhen sollen. Die FinVerw. behandelt dem-
nach bei der periodenübergreifenden Betrachtung des Satzes 3 vorhandene Un-
terentnahmen so, als seien sie zum Ausgleich von Verlusten verwandt worden.
Unterentnahmen im laufenden Wirtschaftsjahr: Entsprechend dem peri-
odenübergreifenden Verständnis der Norm hat eine Hinzurechnung nach
Abs. 4a auch dann zu erfolgen, wenn im laufenden Wj. keine Überentnahme
(sondern eine Unterentnahme) vorliegt, jedoch aus Vorjahren Überentnahme-
potenzial vorhanden ist. Da Satz 3 nur Unterentnahmen aus den Vorjahren er-
wähnt und daher bei wortgetreuer Auslegung eine Unterentnahme im laufenden
Wj. nicht berücksichtigt werden könnte, käme eine höhere Bemessungsgrund-
lage für den Hinzurechnungsbetrag zur Anwendung, als es dem tatsächlichen
Zinsaufwand entspricht. Aus diesem Grund ist bei Unterentnahmen im laufen-
den Wj., aber vorhandenem Überentnahmepotenzial aus Vorjahren zwar eine
Hinzurechnung durchzuführen, bei der periodenübergreifenden Betrachtung auch die
Unterentnahme des laufenden Wj. entgegen der missglückten gesetzlichen For-
mulierung zu berücksichtigen (BFH v. 17.8.2010 – VIII R 42/07, BStBl. II 2010,
1041; FG Köln v. 10.2.2009 – 8 K 4048/06, EFG 2010, 398, nrkr., Rev. Az.
BFH IV R 48/09; FG Rhld.-Pf. v. 13.3.2003 – 6 K 2363/02, EFG 2003, 831,
rkr.; Seiler in KSM, § 4 Rn. 86; Wendt, FR 2000, 417; BMF v. 17.11.2005,
BStBl. I 2005, 1019 – Tz. 23 f.).
Überentnahmen vorangegangener Wirtschaftsjahre stellen den kumulierten
Betrag der einzelnen, nach Satz 2 ermittelten und nach Satz 3 periodenübergrei-
fend fortgeschriebenen Überentnahmen vorangegangener Wj. dar.
Unterentnahmen vorangegangener Wirtschaftsjahre: Unterentnahmen sind
in Satz 3 legaldefiniert als der Betrag, um den der Gewinn und die Einlagen die
Entnahmen des Wj. überstiegen haben. Die Unterentnahmen vorangegangener
Wj. werden bei der periodenübergreifenden Betrachtung der Bemessungsgrund-
lage in der Weise berücksichtigt, dass sie (ggf.) die Bemessungsgrundlage für
den Hinzurechnungsbetrag nach Satz 3 verringern. Sie stellen daher im Ergebnis
weiteres Entnahmepotenzial des Stpfl. dar.

Einstweilen frei.
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3. Anfangs- und Endbestände fortwirkender Über- oder Unterentnahme-
beträge

Bei der erstmaligen Anwendung des Abs. 4a ist ein Anfangsbestand zu ermitteln.
Ermittlung des Anfangsbestands zu Beginn des ersten, nach dem 31.12.
1998 endenden Wirtschaftsjahres: Anzuknüpfen ist grds. an das Kapitalkonto,
da es die Summe aller maßgeblichen Gewinne, Verluste, Entnahmen und Ein-
lagen seit der Gründung des Betriebs widerspiegelt.
E Ein positives Kapitalkonto repräsentiert Entnahmepotenzial, da auch Unterent-
nahmen aus Wj., die vor dem 1.1.1999 geendet haben, zu berücksichtigen sind
(BFH v. 21.9.2005 – X R 47/03, BStBl. II 2006, 504; v. 21.9.2005 – X R 40/02,
BFH/NV 2006, 512; v. 1.6.2006 – IV R 48/03, BStBl. II 2006, 760; Wendt, FR
2000, 417 [430]; Korn/Strahl, KÖSDI 2000, 12281; Paus, StWa. 2000, 57 [58];
aA BMF v. 17.11.2005, BStBl. I 2005, 1019 – Tz. 36). Ein Unterentnahmevolu-
men aus vor dem 1.1.1999 endenden Wj. soll nach der am 23.12.2001 in Kraft
getretenen Regelung in § 52 Abs. 11 Satz 2 idF des StÄndG 2001 bei der Ermitt-
lung der nicht abziehbaren Schuldzinsen in den VZ nach 2001 nicht (mehr) zu
berücksichtigen sein. Die Vorschrift widerspricht dem Gesetzeszweck in Abs. 4a
und hält auch einer verfassungsrechtl. Überprüfung nicht stand (s. Anm. 1037).
E Ein negatives Kapitalkonto kann auf Überentnahmen der Vorjahre oder auf Ver-
luste zurückzuführen sein. Ist das Kapitalkonto durch Vorjahresverluste gemin-
dert worden, ist eine Erhöhung um diese Verluste entsprechend dem Norm-
zweck vorzunehmen (glA Korn, KÖSDI 2002, 13178 oder Korn/Strahl,
KÖSDI 2000, 12281; Paus, StWa. 2000, 57 [60]; Prinz, DStR 2000, 134 [135];
Elser/Neiniger, DB 2000, 994; Neufang, Stbg. 2000, 104 [108]). Soweit Ein-
lagen in Verlustjahren geleistet wurden, sind die Verluste um diese Einlagen zu
mindern. Vor dem 1.1.1999 getätigte Überentnahmen sind schon von Verfas-
sungs wegen nicht zu berücksichtigen (BFH v. 23.3.2011 – X R 28/09, DStR
2011, 1356; s. auch Anm. 1037).
Übergang von Überentnahme- und Unterentnahmebeträgen: Insoweit
fehlt es an einer gesetzlichen Regelung. UE sind folgende Fallgruppen zu unter-
scheiden:
E Bei unentgeltlichem Erwerb eines Betriebs (zB durch Erbfall) geht ein beim
Rechtsvorgänger entstandenes Über- bzw. Unterentnahmevolumen – entspre-
chend § 6 Abs. 3 – auf den Erwerber über, da die übernommenen betrieblichen
Verbindlichkeiten nicht zu den AK des Betriebs gehören.

BMF v. 17.11.2005, BStBl. I 2005, 1019 – Tz. 10a; Kanzler, INF 2000, 513 (516) zur
unentgeltlichen Hofübergabe; Leingärtner/Kanzler, Besteuerung der Landwirte,
Kap. 24 Rn. 71e; Korn, KÖSDI 2001, 12704 (12706); Korn, § 4 Rn. 847; Paus, StWa.
2000, 57 (61); Hegemann/Querbach, DStR 2000, 408 (415); Hegemann/Querbach,
Der betriebliche Schuldzinsenabzug, 2003, 83.

E Bei entgeltlichem Erwerb eines Betriebs geht ein beim Rechtsvorgänger entstan-
denes Über- bzw. Unterentnahmevolumen nicht auf den Erwerber über (glA
Kanzler, INF 2000, 513; Korn, KÖSDI 2001, 12704 [12706]; Korn, § 4
Rn. 847; Hegemann/Querbach, Der betriebliche Schuldzinsenabzug, 2003, 83).
Dies rechtfertigt sich aus der Überlegung, dass ggf. vorhandene betriebliche Ver-
bindlichkeiten nicht als solche übernommen werden, sondern zu den AK zäh-
len; sie werden erst durch den Anschaffungsvorgang zu betrieblichen Verbind-
lichkeiten. Unabhängig davon kann die Finanzierung von Anlagevermögen nach
Satz 6 privilegiert sein (Kanzler, INF 2000, 513).
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E Bei teilentgeltlichem Erwerb eines Betriebs unter Fortführung oder Aufstockung
der Buchwerte geht ein beim Rechtsvorgänger entstandenes Über- bzw. Unter-
entnahmevolumen auf den Erwerber über, da die übernommenen betrieblichen
Verbindlichkeiten nicht zu den AK gehören (glA Kanzler, INF 2000, 513; vgl.
auch BMF v. 13.1.1993, BStBl. I 1993, 80 – Tz. 35, 38, 40; Leingärtner/Kanz-
ler, Besteuerung der Landwirte, Kap. 24 Rn. 71e; aA wohl Korn, KÖSDI 2001,
12704).
E Im Fall der Veränderung der Unternehmensform durch Umwandlung geht ein beim
Rechtsvorgänger entstandenes Über- bzw. Unterentnahmevolumen unabhängig
vom gewählten Wertansatz grds. auf den Erwerber über (BMF v. 17.11.2005,
BStBl. I 2005, 1019 – Tz. 32e; s. auch Kanzler, INF 2000, 513; Hegemann/
Querbach, DStR 2000, 408: jedenfalls bei Buchwertfortführung Zwischenwert-
ansatz; aA Korn KÖSDI 2001, 12704 [12706], der auch insoweit in dem Um-
wandlungsvorgang eine Zäsur sieht, die einen Übergang von Überentnahme-
und Unterentnahmebeträgen ausschließe; s. hierzu ferner Hegemann/Quer-
bach, Der betriebliche Schuldzinsenabzug, 2003, 86 f.). Dies gilt indes nicht im
Falle des Übergangs von BV bei der formwechselnden Umwandlung einer Kap-
Ges. in eine PersGes. (§§ 190 ff. UmwG). Zwar tritt die PersGes. in die Rechts-
stellung der übertragenden KapGes. ein (§ 4 Abs. 2 und § 9 UmwStG); bei die-
ser findet Abs. 4a indes keine Anwendung. Eine Fortführung von Über- oder
Unterentnahmen scheidet daher aus. Bei der PersGes. ist für die Ermittlung der
nicht abziehbaren Schuldzinsen ein Anfangsbestand von 0 E zugrunde zu legen
(OFD Rheinland, DB 2011, 1548).
Keine gesonderte Feststellung: Eine (einheitliche und) gesonderte Feststel-
lung des aus Vorjahren stammenden Über- bzw. Unterentnahmepotenzials ist
im Gesetz nicht vorgesehen. Die FinVerw. geht davon aus, dass Über- bzw. Un-
terentnahmebeträge formlos festzuhalten sind (BMF v. 17.11.2005, BStBl. I
2005, 1019 – Tz. 12).

Einstweilen frei.

V. Tatbestandsvoraussetzungen und Rechtsfolge des Satzes 4:
Bagatellbetrag und Gewinnhinzurechnung

Nach Satz 4 ist der sich aus der Berechnung gem. Satz 3 ergebende Betrag,
höchstens jedoch der um 2050 E gekürzte Betrag der im Wj. tatsächlich angefal-
lenen Schuldzinsen dem Gewinn außerbilanziell hinzuzurechnen. Die Regelung
erfordert eine vergleichende Berechnung in mehreren Rechenschritten:
Ansatz des sich aus Satz 3 ergebende Betrags: Die gesetzliche Regelung er-
fordert den Ansatz des Hinzurechnungsbetrags iHv. 6 vH der periodenübergrei-
fend ermittelten Überentnahmen. Der Hinzurechnungsbetrag stellt einen der
beiden Vergleichsbeträge (Vergleichsbetrag I) des Satzes 4 dar.
Im Wj. angefallene Schuldzinsen: In einem zweiten Schritt sind die im Wj.
angefallenen Schuldzinsen zu ermitteln.
E Das sind Schuldzinsen, die nach den allgemeinen Regeln des Abs. 4 als betrieb-
lich veranlasst gelten. UE zählen hierzu auch Zinsen aus Darlehen, bei denen
die schuldrechtl. Verpflichtung vor dem 31.12.1998 begründet worden ist, da es
unabhängig von der Frage der Entstehung der Schuldzinsen nach Handels- oder
Bankenrecht auf deren stl. Auswirkung, dh. auf die Gewinnwirkung ankommt
(aA Korth, DStR 2000, 1633).
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E Zinsen aus Investitionsdarlehen zählen nicht zu den im Wj. angefallenen Schuldzinsen;
sie sind vorab aus der Berechnung für die Hinzurechnungsobergrenze auszuson-
dern (s. Anm. 1074).
E Privat veranlasste Schuldzinsen zählen nicht zu den tatsächlich angefallenen
Schuldzinsen iSd. Satzes 4.
Bagatellbetrag: Satz 4 gewährt einen Bagatellbetrag iHv. 2050 E.
E Der Bagatellbetrag ist grds. betriebsbezogen zu verstehen; er ist, ausgehend von dem
auf die einzelne betriebliche Wirtschaftseinheit als Gewinnermittlungsubjekt be-
zogenen Betriebsbegriff (s. Vor §§ 4–7 Anm. 88 ff.), jedem Einzelbetrieb des
Stpfl., für den der Gewinn aufgrund einer eigenständigen Buchführung getrennt
ermittelt werden kann und auch tatsächlich getrennt ermittelt wird, zu gewähren.
E Bei PersGes. und Mitunternehmerschaften steht der Bagatellbetrag trotz der gesell-
schafterbezogenen Betrachtung (s. Anm. 1041) nicht jedem Mitunternehmer in
voller Höhe zu; er ist vielmehr entsprechend den Schuldzinsenanteilen der ein-
zelnen Mitunternehmer aufzuteilen (BFH v. 29.3.2007 – IV R 72/02, BStBl. II
2008, 420).
Vergleichsberechnung: Um den anderen Vergleichsbetrag (Vergleichsbetrag II)
der Berechnung nach Satz 4 zu erhalten, ist der Bagatellbetrag von den im Wj.
angefallenen Schuldzinsen abzuziehen.
Im Ergebnis ergibt sich folgendes Berechnungsschema:

Hinzurechnungsbetrag nach Satz 4
(6 vH der Überentnahmen)

Im Wj. gezahlte Schuldzinsen

./. nach Abs. 4 privat veranlasste Schuld-
zinsen

./. Schuldzinsen aus Investitionsdarlehen
gem. Abs. 6

./. Bagatellbetrag 2050 E

= Vergleichsbetrag I S = Vergleichsbetrag II

Kleinerer Vergleichsbetrag = gem. Satz 4
hinzuzurechnender Betrag

Außerbilanzmäßige Hinzurechnung als Rechtsfolge: Der gem. Satz 4 hin-
zuzurechnende Betrag ist dem Gewinn außerbilanzmäßig hinzuzurechnen (s.
Anm. 1058; glA Heinicke in Schmidt XXX. § 4 Rn. 532).

VI. Tatbestandsvoraussetzungen des Satzes 5:
Ausnahme für Investitionsdarlehen

1. Inhalt und Bedeutung
Schuldzinsen für Darlehen zur Finanzierung der AHK von WG des Anlagever-
mögens (s. Anm. 1076) sind nach Satz 5 unbegrenzt abziehbar (s. Anm. 1077).
Dies könnte in der Praxis zur Folge haben, dass Anlagevermögen zunehmend
mit Fremdkapital finanziert werden wird (Paus, StWa. 2000, 57 [63]).

2. Darlehen zur Finanzierung von Wirtschaftsgütern des Anlagever-
mögens

Darlehen zur Finanzierung der Anschaffungs- und HK von Wirtschafts-
gütern des Anlagevermögens sind nach Satz 5 aus der Berechnung der Hin-
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zurechnungsobergrenze auszuscheiden. Nicht begünstigt sind Darlehen zur Fi-
nanzierung von WG des Umlaufvermögens (BFH v. 23.3.2011 – X R 28/09,
DStR 2011, 1356; FG Rhld.-Pf. v. 2.4.2008 – 3 K 2153/05, EFG 2008, 1270,
nrkr., Rev. IV R 19/08; Sächs. FG v. 18.3.2009 – 2 K 1012/08, DStRE 2010,
585, nrkr., Az. des BFH: III R 60/09) oder Darlehen zur Finanzierung von Er-
haltungsaufwendungen für WG des Anlagevermögens.
E Festkredite: Kredite mit fester Laufzeit und festem Zinssatz können Darlehen
zur Finanzierung von WG des Anlagevermögens iSd. Satz 5 nF darstellen; erfor-
derlich ist ein zeitlicher Zusammenhang zwischen Kreditaufnahme und An-
schaffung von WG des Anlagevermögens (BMF v. 17.11.2005, BStBl. I 2005,
1019 – Tz. 28: längstens 30 Tage). Die Privilegierung von Festkrediten rechtfer-
tigt sich dadurch, dass die Schuldentstehung bei Darlehensverträgen mit fester
Laufzeit und festem Zinssatz auf einen einzelnen Rechtsgrund („Darlehens-
zweck“) zurückgeht, der durch eine andauernde innere Abhängigkeit zwischen
Darlehensschuld und angeschafftem WG fortbesteht. Festkredite sind dem
Grunde nach auch dann begünstigt, wenn sie nur teilweise der Finanzierung von
WG des Anlagevermögens, im Übrigen aber der Finanzierung von sonstigem
betrieblichen Aufwand dienen. In diesem Fall sind die Schuldzinsen nach Satz 5
begünstigt, soweit sie nachweislich auf die Finanzierung von WG des Anlagever-
mögens entfallen (Sächs. FG v. 18.3.2009 – 2 K 1012/08, DStRE 2010, 585,
nrkr. Az. des BFH: III R 60/09; BMF v. 17.11.2005, BStBl. I 2005, 1019 – Tz.
28). Zu Darlehen im SonderBV s. BMF v. 17.11.2005, BStBl. I 2005, 1019 – Tz.
32a–32c.
E Kontokorrentkredite werden von der FinVerw. nicht gem. Satz 5 als begünstigt
angesehen; erforderlich sei, dass zur Finanzierung von WG des Anlagever-
mögens ein gesondertes Darlehen aufgenommen werde (BMF v. 17.11.2005,
BStBl. I 2005, 1019 – Tz. 27; glA Bauer/Eggers, StuB 2000, 703 [705]; Franz/
Seitz, Stbg. 2000, 97 [102]). Der unterschiedlichen Behandlung im Vergleich zu
Festkrediten liegt wohl die Überlegung zugrunde, dass bei Kontokorrentkrediten
keine derart enge Bindung zwischen Schuld und WG gegeben ist. Folgerichtig
soll nach BMF v. 22.5.2000 (BStBl. I 2000, 588 – Tz. 27) bei Umschuldung eines
betrieblichen Kontokorrents in ein langfristiges Darlehen der notwendige Finan-
zierungszusammenhang hinsichtlich der vor der Umschuldung entstandenen
Kontokorrentzinsen nicht mehr hergestellt werden können.
E Stellungnahme: Die von der FinVerw. vertretene Gesetzesauslegung ist vom
Wortlaut der Vorschrift nicht gedeckt. Auch eine Kontokorrentverbindlichkeit
kann ein „Darlehen zur Finanzierung der AHK von WG des Anlagevermögens“
sein, das zum vollen Abzug der insoweit entstehenden Schuldzinsen berechtigt
(glA Paus, FR 2000, 957 [969 f.]; Kanzler, INF 2000, 513 [516 f.]; Korn, § 4
Rn. 853; Eggesiecker/Ellerbeck, FR 2000, 689 [693]; M. Wendt, FR 2006, 282
[283]). Die Privilegierung von Investitionsdarlehen gem. Satz 5 folgt aus dem
der Verbindlichkeit zugrundeliegenden Veranlassungs- und Finanzierungs-
zusammenhang, nicht aus ihrer (bankvertrags-)rechtl. Gestalt. Einer Umschul-
dung von Kontokorrentverbindlichkeiten in ein gesondertes Darlehen bedarf es
daher zur Erreichung der Privilegierung nach Satz 5 nicht.

3. Abzug von Schuldzinsen bleibt „unberührt“
Die Formulierung „Der Abzug ... bleibt unberührt“ bedeutet, dass die Schuld-
zinsen für Investitionsdarlehen – ohne Rücksicht auf die beschränkte Abzieh-
barkeit der sonstigen Schuldzinsen – in jedem Fall gewinnmindernd, dh. in vol-
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lem Umfang abziehbar bleiben; sie mindern nicht den Bagatellbetrag des Sat-
zes 4.

GlA hM: Kanzler, INF 2000, 513 (516); Heinicke in Schmidt XXX. § 4 Rn. 533;
Prinz, FR 2000, 134 (136); Bauer/Eggers, StuB 2000, 225 (228); Neufang, BB 2000,
1702; Neufang, Stbg. 2000, 104 (108); Hegemann/Querbach, DStR 2000, 408 (414);
Korn/Strahl, KÖSDI 2000, 12281; Paus, FR 2000, 957 (968); Meyer/Ball, INF
2000, 76 (80); Eggesiecker/Ellerbeck, FR 2000, 689 (693); Franz/Seitz, Stbg. 2000,
97 (102); aAWendt, FR 2000, 417 (429); weitergehend Söffing, DB 2008, 319, zur Be-
handlung von Investitionskrediten, mit denen durch Unterentnahmen entstandene Fi-
nanzierungslücken geschlossen werden sollen.

Einstweilen frei.

VII. Tatbestandsvoraussetzungen des Satzes 6: Anwendung der
Abzugsbeschränkung auf die Einnahmenüberschussrechnung

1. Bedeutung
Nach Satz 6 Halbs. 2 sind Entnahmen und Einlagen im Rahmen der Einnahmen-
überschussrechnung für den Zweck der Begrenzung des Schuldzinsenabzugs zu
berücksichtigen. Der Gesetzgeber kommt damit jedenfalls für einen Teilbereich
der GW einer langjährigen Forderung nach Schaffung einer diesbezüglichen ge-
setzlichen Grundlage nach (eingehend Anm. 584; s. auch Kanzler, INF 2000,
513 [517]). UE ist aus dieser Sonderregelung keine Verpflichtung zur Aufzeich-
nung von BE und BA bei der Einnahmenüberschussrechnung herzuleiten (dazu
BFH v. 11.8.1992 – VII R 90/91, BFH/NV 1993, 346 mwN; Kanzler, INF
2000, 513 [517]; zum Umfang der Aufzeichnungspflichten bei der GW nach
Abs. 3 s. auch Anm. 522 ff.).

2. Sinngemäße Anwendung von Satz 1–5 bei der Einnahmenüberschuss-
rechnung (Satz 6 Halbs. 1)

a) „Sinngemäße“ Anwendung
Nach Satz 6 Halbs. 1 ist Satz 1–5 bei der GW nach Abs. 3 „sinngemäß“ anzu-
wenden. Vor dem Hintergrund unterschiedlicher Gewinnermittlungstechniken
bei Abs. 1 und Abs. 3 kann dies zu Abweichungen führen, etwa wenn der Ge-
winn iSd. Abs. 3 im laufenden Wj. von dem Gewinn iSd. Abs. 1 abweicht; unbe-
schadet derartiger Abweichungen hinsichtlich der zu berücksichtigenden Be-
standteile der Bemessungsgrundlage (Gewinn, Entnahmen, Einlagen) verbleibt
es bei den Grundsätzen des Abs. 3 (glA Korn/Strahl, KÖSDI 2000, 12281
[12282]). Der Gesetzgeber nimmt es insoweit in Kauf, dass die Höhe einer evtl.
festzustellenden Überentnahme durch die Gewinnermittlungsmethode beein-
flusst wird (eingehend Paus, FR 2000, 957 [965]).

b) Sinngemäße Anwendung von Satz 1–5 im Einzelnen
Die sinngemäße Anwendung von Satz 1, 3, 4 und 5 bietet keine Besonderheiten
bei der Einnahmenüberschussrechnung.
In sinngemäßer Anwendung des Satzes 2 sind bei der Einnahmenüber-
schussrechnung Über- und Unterentnahmen als der „Betrag, um den die Ent-
nahmen die Summe des Gewinns und der Einlagen des Wj. übersteigen“, zu er-
mitteln: Die Bemessungsgrößen Gewinn bzw. Verlust sind nach den
Grundsätzen des Abs. 3 zu bestimmen. Geldeinlagen und -entnahmen bleiben
unberücksichtigt, während Sach- und Leistungseinlagen wie betrieblich ver-
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anlasste Geldabflüsse und Sach- und Leistungsentnahmen wie BE behandelt
werden. Forderungen, Verbindlichkeiten oder Rückstellungen sind nicht zu be-
rücksichtigen; sie beeinflussen den Gewinn iSd. Abs. 3 nicht (s. im Einzelnen
Anm. 536, 559, 584 ff.).
E Kapitalbezogene Ermittlung: Ein ggf. vorhandener Über- oder Unterentnahme-
saldo kann uE durch eine kapitalkontenbezogene Betrachtungsweise ermittelt
werden (glA Elser/Neininger, DB 2000, 994 [999]). Denn auch bei der GW
nach Abs. 3 ist es möglich, ein Kapitalkonto zu ermitteln. Hierzu ist es erforder-
lich, eine vereinfachte Bilanz zu erstellen, für die gewinnermittlungsspezifische
Bewertungsansätze gelten.
p Der Einnahmenüberschussermittler muss nach Abs. 3 Satz 5 ein Verzeichnis der

nichtabnutzbaren WG führen, da sich die Anschaffung und Herstellung ab-
nutzbarer WG gem. Abs. 3 Satz 3 nur im Wege der AfA gewinnmindernd
auswirkt.

p Das Umlaufvermögen wird bereits bei Anschaffung als gewinnmindernde Aus-
gabe berücksichtigt, so dass es mit 0 E anzusetzen ist. Verbindlichkeiten blei-
ben bei dieser Gewinnermittlungsmethode und folglich auch für die Ermitt-
lung des spezifischen Kapitalkontos unberücksichtigt.

p Eine Besonderheit gilt für die Behandlung der Geldkonten. Diese sind für die Ermitt-
lung des Kapitalkontos zu berücksichtigen (aA wohl Elser/Neininger, DB
2000, 994). Ob es sich um ein betriebliches oder privates Geldkonto handelt,
bestimmt sich nach dessen überwiegender Nutzung. Die so bestimmten
Geldkonten sind auch für Geldeinlagen bzw. -entnahmen maßgeblich.

Soweit im Rahmen dieses spezifischen Kapitalkontos für die GW nach Abs. 3
die Summe des Anlagevermögens und der positiven Geldkonten die negativen
Geldkonten unterschreitet, ist kein Entnahmevolumen vorhanden. Soweit die
Summe des Anlagevermögens und der positiven Geldkonten die Summe der ne-
gativen Geldkonten übersteigt, ergibt sich ein positives Entnahmevolumen. Bei-
de Beträge sind zur Berechnung des Über- bzw. Unterentnahmesaldos wie ein
Kapitalkonto ggf. um Vorjahresverluste und Einlagen in Verlustjahren zu kor-
rigieren.
Im Rahmen der sinngemäßen Anwendung des Satzes 3 sind die nicht-
abziehbaren Schuldzinsen iHv. 6 vH der Überentnahmen dem Gewinn hin-
zuzurechnen.
E Die FinVerw. geht davon aus, dass Über- und Unterentnahmen in Wj., die vor
dem Jahr 1999 geendet haben, unberücksichtigt bleiben (BMF v. 17.11.2005,
BStBl. I 2005, 1019 – Tz. 36; s. Anm. 1071).
E Stellungnahme: UE ist auch bei der Einnahmenüberschussrechnung ein An-
fangsbestand, dh. Über- oder Unterentnahmen vorangegangener Wj., zu ermit-
teln (zum Streitstand s. Anm. 1071). Den Stpfl. trifft die objektive Beweislast für
den Nachweis eines am 1.1.1999 vorhandenen, auf Gewinnen und Einlagen der
Vorjahre basierenden Entnahmevolumens. Ein Ansatz mit 0 DM kann für Fälle
in Betracht gezogen werden, in denen sich der Anfangsbestand weder von Amts
wegen noch unter Mitwirkung des Stpfl. ermitteln lässt.

3. Aufzeichnung von Über- und Unterentnahmen (Satz 6 Halbs. 2)
Gesetzliche Regelung ab dem 1.1.2000: Die Pflicht zur Aufzeichnung von
Entnahmen und Einlagen bei der Einnahmenüberschussrechnung zum Zweck
der Bestimmung nicht abziehbarer Schuldzinsen ist in Satz 6 Halbs. 2 nF erst-
mals gesetzlich geregelt. Bislang existierten derartige Aufzeichnungspflichten
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nicht (s. Anm. 522 ff.); sie gelten ausdrücklich nur für die GW nach Abs. 3. Die
Pflicht zur Aufzeichnung ist ab dem 1.1.2000 zu erfüllen (§ 52 Abs. 11 Satz 2
idF des StEntlG 1999/2000/2002).
Umfang der Aufzeichnungspflicht: Die Aufzeichnungspflichten sind be-
schränkt auf die Aufzeichnung von Entnahmen und Einlagen entsprechend der
allgemeinen Definition; hierunter fallen auch Geldentnahmen und -einlagen.
Zwar kommt Geldentnahmen und -einlagen im Rahmen der GW nach Abs. 3
keine Bedeutung zu, jedoch dient die Regelung in Satz 6 Halbs. 2 gerade nicht
dem Nachweis von BA im Rahmen der Gewinnermittlung, sondern der Erfas-
sung solcher Daten, die im Rahmen des Abs. 4a zur Ermittlung eines Hin-
zurechnungsbetrags zugrunde gelegt werden müssen. UE kann die Erfüllung
der gesonderten Aufzeichnungspflichten daher auch nicht materiell-rechtl. Vo-
raussetzung für die Anerkennung des BA-Abzugs von Schuldzinsen sein.
Der Stpfl. hat die Aufzeichnung von Entnahmen und Einlagen grds. auch dann
vorzunehmen, wenn die Anwendung von Abs. 4a im laufenden Wj. von vorn-
herein ausscheidet, weil überhaupt keine Schuldzinsen oder ggf. nur solche, die
die Finanzierung von AHK von WG des Anlagevermögens betreffen, angefallen
sind. Denn die Aufzeichnungen müssen schon deshalb geführt werden, weil sie
bei einer späteren Kreditaufnahme zur Ermittlung des entnahmefähigen Betrags
benötigt werden (glAWendt, FR 2000, 417 [431]).
„Gesonderte“ Aufzeichnung: Die Aufzeichnung von Entnahmen und Ein-
lagen hat „gesondert“, dh. entsprechend den Regeln in R 4.11 EStH 2009 zu er-
folgen.
Keine gesetzliche Sanktion enthält das Gesetz für den Fall der Nichterfüllung
der Aufzeichnungspflichten. In einem solchen Fall ist – allerdings erst ab 1.1.
2000 – eine Schätzung der von Gesetzes wegen aufzuzeichnenden Daten nach
§ 162 Abs. 2 Satz 2 AO grds. möglich (aA Hegemann/Querbach, DStR 2000,
408 [409]; Korn/Strahl, KÖSDI 2000, 12281 [12282]). Im Rahmen einer
Schätzung ist der Umstand, dass sich eine Zuordnung von Schuldzinsen zu An-
lagegütern iSd. Satzes 5 auch aus anderen Aufzeichnungen des Stpfl. ergeben
kann, zu beachten. Die FinVerw. geht davon aus, dass unbeschadet der Nicht-
erfüllung oder Verletzung der Aufzeichnungspflichten zumindest die nach
Satz 5 privilegierten Schuldzinsen für lnvestitionsdarlehen sowie tatsächlich ent-
standene nicht begünstigte Schuldzinsen bis zum Sockelbetrag iHv. 2050 E als
BA abziehbar bleiben (BMF v. 17.11.2005, BStBl. I 2005, 1019 – Tz. 34).

Einstweilen frei.
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Erläuterungen zu Abs. 5:
Abzugsverbot für Betriebsausgaben

A. Allgemeine Erläuterungen zu Abs. 5

Schrifttum: Kirchhof, Gesetzlich nicht abzugsfähige Betriebsausgaben und Werbungs-
kosten, in Söhn (Hrsg.), Die Abgrenzung der Betriebs- oder Berufssphäre von der Privat-
sphäre im Einkommensteuerrecht, DStJG 3 (1980), 13; Arndt, Nichtabzugsfähige Be-
triebsausgaben nach § 4 (5) EStG bei der Gewinnberechnung, FR 1984, 412; Mittmann,
Nochmals: Nichtabzugsfähige Betriebsausgaben nach § 4 Abs. 5 EStG bei der Gewinn-
berechnung, FR 1985, 152; Freudlieb, Nichtabzugsfähige Betriebsausgaben bei der Er-
mittlung des Veräußerungsgewinns eines ausscheidenden Gesellschafters, FR 1988, 219.

I. Rechtsentwicklung des Abs. 5

PrEStG v. 24.6.1891 (PrGS 1891, 175): § 9 Abs. 2 sah bereits eine Aufzählung
nicht abziehbarer Aufwendungen vor.
PrEStG v. 19.6.1906 (PrGS 1906, 259): Die bisherige Regelung des § 9 Abs. 2
PrEStG v. 24.6.1891 (PrGS 1891, 175) wurde nahezu unverändert in § 8 Abs. 3
übernommen.
EStG 1920 v. 29.3.1920 (RGBl. 1920, 359): § 15 enthielt eine Aufzählung von
Aufwendungen, die vom Gesamtbetrag der Einkünfte nicht in Abzug gebracht
werden durften. Dazu zählten die bisher in § 8 Abs. 3 Nr. 1 PrEStG v. 19.6.1906
(PrGS 1906, 259) bereits geregelten Aufwendungen zur Verbesserung und Ver-
mehrung des Vermögens, zu Geschäftserweiterungen, zu Kapitalanlagen, zur
Schuldentilgung oder zu Ersatzbeschaffungen, soweit dafür bereits WK ab-
gesetzt worden waren (Nr. 1), Zinsen für das im luf. oder gewerblichen Betrieb
angelegte eigene Vermögen des Stpfl. (Nr. 2), die zur Bestreitung des Haushalts
des Stpfl. und zum Unterhalt seiner Familienangehörigen aufgewendeten Be-
träge (Nr. 3) und die von dem Stpfl. entrichtete ESt. sowie sonstige Personal-
steuern (Nr. 4).
EStG 1925 v. 10.8.1925 (RGBl. I 1925, 189): Die Regelung des § 15 EStG 1920
(RGBl. 1920, 359) wurde in § 18 übernommen. § 15 Nr. 2 EStG 1920 wurde zu
§ 18 Abs. 2.
EStG 1934 v. 16.10.1934 (RGBl. I 1934, 1005): Die Regelung des § 18 EStG
1925 wurde – wenn auch mit teilweise verändertem Inhalt – in § 12 übernom-
men, der direkten Vorgängerregelung des heutigen § 12 (s. § 12 Anm. 2).
EStÄndG v. 27.6.1951 (BGBl. I 1951, 411; BStBl. I 1951, 223): § 9a sah iVm.
der VO v. 22.10.1951 (BGBl. I 1951, 871) erstmals eine Beschränkung des BA-
und WK-Abzugs für Aufwendungen für die Bewirtung von Geschäftsfreunden
mit Speisen, Getränken und sonstigen Genussmitteln vor (s. im Einzelnen die
Rechtsentwicklung zu Nr. 2).
StÄndG v. 24.6.1953 (BGBl. I 1953, 413; BStBl. I 1953, 192): § 9a wurde gestri-
chen. Nach § 4 Abs. 4 Satz 2 scheiden Aufwendungen, die die Lebensführung
des Stpfl. oder anderer Personen berühren, bei der GW insoweit aus, als sie un-
ter Berücksichtigung der Verkehrsauffassung als unangemessen anzusehen sind.
StÄndG v. 30.7.1960 (BGBl. I 1960, 616; BStBl. I 1960, 514): Abs. 5 wurde an-
gefügt mit Abzugsverboten, die den heutigen Regelungen in Nr. 1, 2 und 3 ent-
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sprachen. Für mit Gewinnerzielungsabsicht ausgeübte Betätigungen enthielt
Abs. 5 Satz 1 Halbs. 2 eine Ausnahmeregelung (heute Abs. 5 Satz 2). Die frühe-
re Vorschrift des Abs. 4 Satz 2 idF des StÄndG 1953 (unangemessene Aufwen-
dungen; s. oben) wurde in Abs. 5 Satz 2 übernommen. Nach Abs. 5 Satz 3 bleibt
die Vorschrift des § 12 Nr. 1 unberührt.
EStRG v. 5.8.1974 (BGBl. I 1974, 1769; BStBl. I 1974, 530): Abs. 5 erhält – mit
Ausnahme der Regelungen in den einzelnen Nummern – die auch heute noch
geltende Fassung. Zu den BA, die den Gewinn nicht mindern dürfen, gehören:
Aufwendungen für Geschenke (Nr. 1), Bewirtungsaufwendungen (Nr. 2), Auf-
wendungen für Gästehäuser (Nr. 3), Aufwendungen für Jagd, Fischerei und
Jachten (Nr. 4), Mehraufwendungen für Verpflegung (Nr. 5), Aufwendungen
für Fahrten zwischen Wohnung und Betriebsstätte (Nr. 6), unangemessene Auf-
wendungen (Nr. 7), Ausgleichszahlungen nach Nr. 7a KStG (Nr. 8, heute 9); s.
im einzelnen die Rechtsentwicklung zu den jeweiligen Nummern.
StÄndG v. 25.7.1984 (BGBl. I 1984, 1006; BStBl. I 1984, 401): In Nr. 8 wurde
ein Abzugsverbot für Geldbußen, Ordnungsgelder usw. eingeführt
StReformG 1990 v. 27.7.1988 (BGBl. I 1988, 1093; BStBl. I 1988, 224): Nr. 8a
sieht ein Abzugsverbot für Hinterziehungszinsen vor.
JStG 1996 v. 11.10.1995 (BGBl. I 1995, 1250; BStBl. I 1995, 438): Nr. 6 wurde
als Folge der Einf. der Listenpreisregelung neugefasst. Mit Nr. 6a wurde ein Ab-
zugsverbot für Mehraufwendungen einer doppelten Haushaltsführung, die län-
ger als zwei Jahre am selben Ort andauert, eingeführt. Nach der ebenfalls neu
geschaffenen Regelung in Nr. 6b sind Aufwendungen für ein häusliches Arbeits-
zimmer sowie die Kosten der Ausstattung nur noch sehr eingeschränkt abzieh-
bar. Nr. 10 enthält fortan ein Abzugsverbot für Zuwendungen von Vorteilen
und damit zusammenhängende Aufwendungen.
StEntlG 1999/2000/2002 v. 24.3.1999 (BGBl. I 1999, 402; BStBl. I 1999, 304):
Das Abzugsverbot in Nr. 10 wurde neu gefasst und weiter verschärft.
Ges. zur Einf. einer Entfernungspauschale v. 21.12.2000 (BGBl. I 2000,
1918; BStBl. I 2001, 36): Nr. 6 erhielt ihre heute noch geltende Fassung.
ProtErklG v. 22.12.2003 (sog. Korb II-Ges., BGBl. I 2003, 2840): Nr. 11 wurde
eingeführt.
StÄndG 2007 v. 19.7.2006 (BGBl. I 2006, 1652): Die Abzugsfähigkeit von Auf-
wendungen für ein häusliches ArbZ (Nr. 6b) wurde weiter eingeschränkt.
JStG 2007 v. 13.12.2006 (BGBl. I 2006, 2878; BStBl. I 2007, 28): Das Abzugs-
verbot in Nr. 12 wurde neu geschaffen.
JStG 2010 v. 8.12.2010 (BGBl. I 2010, 1768): Die Einschränkung der Abzugs-
fähigkeit von Aufwendungen für ein häusliches ArbZ (Nr. 6b) durch das
StÄndG 2007 wird rückgängig gemacht.

Zur Rechtsentwicklung der einzelnen Nummern des Abs. 5 s. die dortigen Erläuterun-
gen.

Einstweilen frei.

II. Bedeutung und Verfassungsmäßigkeit des Abs. 5

1. Bedeutung der Abzugsverbote des Abs. 5
Abs. 5 hat eine zentrale Bedeutung für die Gewinnermittlung.

§ 4 Anm. 1100–1102 Abs. 5: Abzugsverbot
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Abs. 5 ist ein Korrektiv zum weiten Betriebsausgabenbegriff des Abs. 4,
der für die Abzugsfähigkeit von Aufwendungen lediglich auf deren betriebliche
Veranlassung abstellt. Abs. 5 schränkt dies ein und bestimmt, dass die in Satz 1
abschließend aufgezählten BA den Gewinn nicht mindern dürfen.
Abs. 5 durchbricht das objektive Nettoprinzip (s. dazu Kirchhof in DStJG 3
[1980], 201 f.).
E Aufwendungen mit Bezug zur Lebensführung: Dies lässt sich damit rechtfertigen,
dass – entsprechend der ursprünglichen Zielrichtung des Abs. 5 – die vom Ab-
zug ausgeschlossenen Aufwendungen weitgehend eine Berührung zur Privat-
sphäre des Stpfl. haben, gleichwohl aber (noch) betrieblich veranlasst sind. Of-
fensichtlich ist dies in den Fällen von Nr. 1–6 und 7. Auch das Abzugsverbot
der Nr. 6a lässt sich hierüber rechtfertigen, weil viel dafür spricht, dass die Grün-
de, die einen Stpfl. bewegen, eine dHf. auch über die Dauer von zwei Jahren hi-
naus beizubehalten, privat veranlasst sind. Das Abzugsverbot für Aufwendun-
gen für ein häusl. ArbZ nach Nr. 6b hat der BFH ebenfalls mit einem Bezug zur
Privatsphäre des Stpfl. gerechtfertigt (BFH v. 29.9.96 – VI R 47/96, BStBl. II
1997, 68 [69 f.], der es allerdings offen lässt, ob tatsächlich eine Durchbrechung
des objektiven Nettoprinzips vorliegt). Abs. 5 stellt in all diesen Fällen keine
Vermutung oder Fiktion für die Veranlassung durch die private Lebensführung
auf, sondern schränkt die Abzugsmöglichkeit in typisierender Weise ein, und
zwar über das Abzugsverbot des § 12 hinaus (zum Verhältnis zu § 12 s.
Anm. 1117).
E Aufwendungen mit Bezug zu einem rechtlich oder moralisch verwerflichen Verhalten: Ne-
ben den Aufwendungen, die die Privatsphäre des Stpfl. berühren, sind insbes. in
neuerer Zeit in Abs. 5 Abzugsverbote aufgenommen worden, die ein bestimm-
tes Verhalten des Stpfl. sanktionieren wollen (zB Nr. 8, 8a und 10). Die Durch-
brechung des objektiven Nettoprinzips lässt sich bei diesen Abzugsverboten da-
mit begründen, dass zum einen der Stpfl. aus einem rechtlich oder zumindest
moralisch verwerflichen Verhalten nicht noch stl. Vorteile erzielen können soll
und zum anderen die Strafe oder das Bußgeld durch evtl. Steuervorteile nicht
kompensiert werden darf.

2. Verfassungsmäßigkeit der Abzugsverbote des Abs. 5
Gegen die Regelung des Abs. 5 als solche bestehen keine verfassungsrechtlichen
Bedenken. Es ist grds. nicht zu beanstanden, dass generell der BA-Abzug für be-
stimmte Aufwendungen ausgeschlossen ist, zumal dieser Ausschluss alle Stpfl.
gleichmäßig trifft. Verfassungsrechtliche Bedenken können jedoch hinsichtlich
einzelner Abzugsverbote bestehen (vgl. dazu die Erläuterungen zu den einzelnen
Abzugsverboten).

Einstweilen frei.

III. Geltungsbereich des Abs. 5

Sachlicher Geltungsbereich: Abs. 5 gilt als Einschränkung des BA-Abzugs zu-
nächst für die Ermittlung der Gewinneinkünfte iSd. § 2 Abs. 1 Nr. 1–3. Für die
GW nach §§ 4 Abs. 1, 5 Abs. 1 folgt dies aus Abs. 1 Satz 6, für die GW nach § 4
Abs. 3 aus dem Wortlaut von Abs. 3 Satz 1 (Überschuss der BE über die BA)
und für die GW nach Durchschnittssätzen (§§ 13a und 5a) daraus, dass es sich
dabei lediglich um eine besondere Form der GW handelt (sofern bei dieser über-
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haupt Aufwendungen abzuziehen sind). Bei der Ermittlung der Überschussein-
künfte ist Abs. 5 über die Verweisung in § 9 Abs. 5 teilweise anwendbar (s. auch
Anm. 1115).
Abs. 5 findet über § 8 Abs. 1 KStG auch bei der Ermittlung des kstrechtl. rele-
vanten Eink. Anwendung, soweit die Abzugsverbote nicht speziell auf natürliche
Personen zugeschnitten sind (zB Nr. 5, 6, 6a und 6b). Ergänzt wird Abs. 5 durch
die Sondervorschrift des § 10 KStG, die weitere nichtabziehbare Aufwendungen
enthält.
Persönlicher Geltungsbereich: Abs. 5 betrifft den BA-Abzug und sieht eine
Einschränkung des Abs. 4 vor. Hinsichtlich des persönlichen Geltungsbereichs
gelten die Ausführungen zu Abs. 4 entsprechend (s. Anm. 707).

Einstweilen frei.

IV. Verhältnis des Abs. 5 zu anderen Vorschriften

§ 3c (anteilige Abzüge): Das Abzugsverbot des § 3c steht gleichrangig neben
den Abzugsverboten des Abs. 5. In beiden Fällen handelt es sich bei den betref-
fenden Aufwendungen um BA (s. dazu Anm. 1128), die jedoch aus unterschied-
lichen Gründen nicht gewinnmindernd berücksichtigt werden dürfen. Dabei ist
es für die Wirkung gleichgültig, ob der Abzug nach § 3c oder nach Abs. 5 aus-
geschlossen ist.
§ 4 Abs. 1 Satz 2 (Entnahmen): Entnahmen sind im Unterschied zu den von
Abs. 5 erfassten Aufwendungen keine BA iSd. Abs. 4 (s. Anm. 166). Folglich ha-
ben die Entnahmen keinen Einfluss auf die nicht abziehbaren BA des Abs. 5
(zur Berechnung des Gewinns beim Vorliegen von Entnahmen und nichtabzieh-
baren Aufwendungen iSd. Abs. 5 s. Anm. 1123).
§ 4 Abs. 4 (Betriebsausgaben): Abs. 5 schränkt als Spezialvorschrift den wei-
ten BA-Begriff des Abs. 4 ein (vgl. auch Anm. 1102).
§ 9 (Werbungskosten): Abs. 5 ist über die Verweisung in § 9 Abs. 5 teilweise
auch bei der Ermittlung der Überschusseinkünfte anzuwenden (s. Anm. 1107).
Dadurch bleibt einerseits die Eigenständigkeit der Ermittlung der Überschuss-
einkünfte unangetastet, andererseits wird die Nichtabziehbarkeit bestimmter
Aufwendungen im Bereich der Gewinn- und der Überschusseinkünfte gleichbe-
handelt.
§ 12 (nicht abzugsfähige Ausgaben) hat keinen Einfluss auf die nichtabzieh-
baren BA des Abs. 5. § 12 betrifft nämlich im Gegensatz zu Abs. 5 nicht die
Einkünfteermittlung, sondern die dieser Einkünfteermittlung vorgelagerte Frage,
ob Aufwendungen privat oder betrieblich veranlasst sind. Das bedeutet, dass im
Zusammenhang mit dem BA-Abzug zunächst zu klären ist, ob getätigte Auf-
wendungen überhaupt BA sind. Dies beurteilt sich nach Abs. 4, der die betriebli-
che Veranlassung der Aufwendungen voraussetzt und damit – ebenso wie § 12,
dem insoweit nur deklaratorische Bedeutung zukommt (s. Anm. 717) – diejeni-
gen Aufwendungen ausschließt, die zur Privatsphäre des Stpfl. gehören. Gelangt
man hier zu dem Ergebnis, dass Aufwendungen BA sind, so ist anschließend im
Rahmen der Einkünfteermittlung danach zu fragen, ob diese BA auch gewinn-
mindernd zu berücksichtigen sind, oder ob ggf. ein Abzugsverbot des Abs. 5
eingreift. Dies belegt die Bedeutungslosigkeit des § 12 für die nichtabziehbaren
BA des Abs. 5 (s. aber auch Anm. 1128 zu der Frage, ob die in Nr. 1–10 genann-
ten Aufwendungen tatsächlich BA sind, und Anm. 1132 zur Gewinnberech-

§ 4 Anm. 1107–1115 Abs. 5: Abzugsverbot
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nung, wenn Aufwendungen teilweise keine BA sind und teilweise einem Ab-
zugsverbot nach Abs. 5 unterliegen).

Einstweilen frei.

V. Verfahrensfragen des Abs. 5

Abs. 5 sieht keine generellen Regelungen vor, die das Verfahren des Abzugver-
bots betreffen.
Der Steuerpflichtige hat das Abzugsverbot bei der Gewinnermittlung zu
beachten. Erfolgt diese nach Abs. 3, so darf er die betroffenen Aufwendungen
gar nicht erst gewinnmindernd ansetzen. Bei der GW nach Abs. 1 muss er sie
außerhalb der Bilanz dem Gewinn wieder hinzurechnen (vgl. Heinicke in
Schmidt XXX. § 4 Rn. 491).
Abs. 7 sieht eine Pflicht zur einzelnen und getrennten Aufzeichnung be-
stimmter BA vor. Ziel dieser Regelung ist es einerseits, die nichtabziehbaren
BA durch die einzelne und getrennte Aufzeichnung festzustellen, um so zu ver-
hindern, dass der Stpfl. diese in einem anderen Zusammenhang als BA geltend
macht. Andererseits will Abs. 7 bei denjenigen BA, die nur beschr. abziehbar
sind (vgl. Nr. 2), sicherstellen, dass dieser beschränkte Abzug rechnerisch nach-
vollziehbar ist (s. im Einzelnen Anm. 2036).
Sonstige Aufzeichnungs- und Aufbewahrungspflichten enthält das EStG
nicht. Dies kann uE so uneingeschränkt aber nur für die GW nach Abs. 3 gelten,
bei der der Stpfl. die nichtabziehbaren Aufwendungen in seine Buchführung erst
gar nicht einstellt. In diesem Fall bedarf es keiner Überprüfung dieser Aufwen-
dungen durch die FinBeh. Bei der GW nach Abs. 1 werden die nichtabziehbaren
BA hingegen zunächst berücksichtigt, dann aber außerhalb der erstellten Bilanz
dem Gewinn wieder hinzugerechnet (s. oben). In diesen Fällen muss das FA die
Möglichkeit haben, diese Hinzurechnungen zu kontrollieren. Es gelten hinsicht-
lich dieser Aufwendungen die allg. Aufzeichnungs- und Aufbewahrungsvor-
schriften des HGB und der AO.

Einstweilen frei.

B. Betriebsausgaben, die den Gewinn nicht mindern dürfen
(Abs. 5 Satz 1)

I. In Abs. 5 Nr. 1–10 aufgezählte Betriebsausgaben

Satz 1 bestimmt, dass „die folgenden BA“ den Gewinn nicht mindern dürfen.
Deklaratorische oder konstitutive Wirkung des Abs. 5: Str. ist, ob den in
Abs. 5 Satz 1 Nr. 1–12 aufgezählten Aufwendungen der Charakter als BA be-
reits deshalb zukommt, weil diese ausschließlich oder zumindest überwiegend
betrieblich veranlasst sind und damit die Voraussetzungen des Abs. 4 erfüllen
oder ob die Aufwendungen nur deshalb BA sind, weil Abs. 5 sie kraft ausdrück-
licher gesetzlicher (konstitutiver) Regelung dazu macht.

Von einer deklaratorischen Wirkung des Abs. 5 ausgehend: BFH v. 13.12.1973 – I R
136/72, BStBl. II 1974, 210 (211); v. 28.11.1991 – IV R 122/90, BStBl. II 1992, 342
(343); Wied in Blümich, § 4 Rn. 673; Meurer in Lademann, § 4 Rn. 658; Nacke in
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LBP, § 4 Rn. 1663; Freundlieb, FR 1988, 219 (220); aA Fichtelmann, FR 1974, 454;
Kirchhof in DStJG 3 (1980), 201 (208, 210).

Söhn (in Kirchhof/Söhn, § 4 Rn. F 12 ff.) begründet die – nach seiner Auffas-
sung nur teilweise – konstitutive Wirkung des Abs. 5 damit, dass einige Num-
mern der Vorschrift Aufwendungen beträfen, die ihrem Charakter nach nicht
ausschließlich oder zumindest überwiegend betrieblich veranlasst seien und die
damit die Voraussetzungen des BA-Begriffs des Abs. 4 nicht erfüllten. Diese
Aufwendungen würden erst durch die Regelung des Abs. 5 zu BA. Dies sei zB
bei den Bewirtungskosten nach Nr. 2 der Fall, da diese auch die auf den Stpfl.
entfallenden Aufwendungen umfassten, die als Kosten der eigenen Verpflegung
aber stets wesentlich privat mitveranlasst seien. Gleiches gelte für die Verpfle-
gungsmehraufwendungen des Stpfl. (Nr. 5), die Kosten für die Fahrten zwischen
Wohnung und Betriebsstätte (Nr. 6) sowie die Familienheimfahrten anlässlich
einer doppelten Haushaltsführung (Nr. 6a). Ähnlich sei dies auch bei den Aus-
gleichszahlungen einer OG (Nr. 9), die ebenfalls nicht betrieblich, sondern ge-
sellschaftsrechtlich veranlasst seien.
Stellungnahme: Abs. 5 kommt uE lediglich eine deklaratorische Wirkung zu.
Die Vorschrift sieht ein Abzugsverbot nur für solche Aufwendungen vor, die
die Voraussetzungen des BA-Begriffs des Abs. 4 erfüllen und damit BA sind
(glA BFH v. 13.12.1973 – I R 136/72, BStBl. II 1974, 210 [211]; v. 28.11.1991 –
IV R 122/90, BStBl. II 1992, 342 [343]). Dies gilt auch für diejenigen Aufwen-
dungen, bei denen Söhn (in Kirchhof/Söhn, § 4 Rn. F 12 ff.) eine private Mit-
veranlassung annehmen will. Hinsichtlich der Bewirtungskosten iSd. Nr. 2 trifft
es zwar zu, dass diese auch die Aufwendungen umfassen, die auf den Stpfl. ent-
fallen. Das hat uE aber nicht zwingend eine wesentliche private Mitveranlassung
zur Folge, die den Charakter der Aufwendungen als BA generell entfallen lässt.
Denn die Aufwendungen sind insgesamt durch den geschäftlichen Anlass ver-
anlasst. Selbst wenn man es dabei als private Mitveranlassung ansehen wollte,
dass der Stpfl. selbst – ggf. gegen seinen eigentlichen Willen – an der Bewirtung
teilnimmt, so ist das uE aufgrund des überwiegenden geschäftlichen Anlasses
von so untergeordneter Bedeutung, dass es dem Charakter der Aufwendungen
als BA nicht entgegensteht. Ähnlich ist dies auch bei den Verpflegungsmehrauf-
wendungen des Stpfl. (Nr. 5), den Kosten für die Fahrten zwischen Wohnung
und Betriebsstätte (Nr. 6) sowie den Kosten der Familienheimfahrten anlässlich
einer doppelten Haushaltsführung (Nr. 6a). In all diesen Fällen steht die betrieb-
liche Veranlassung im Vordergrund. Auf sie ist bei der Beurteilung abzustellen.
Deutlich wird das am Beispiel der Fahrten zwischen Wohnung und Betriebsstät-
te. Diese fallen an, weil der Stpfl. (betrieblich veranlasst) gezwungen ist, sich zur
Betriebsstätte zu begeben. Die betriebliche Veranlassung betrifft dabei sowohl
die Hinfahrt als auch die Rückfahrt, weil auch diese ohne den betrieblich ver-
anlassten Zwang, die Betriebsstätte aufzusuchen, nicht angefallen wäre. Wenn
man hier gleichwohl eine private Mitveranlassung annehmen wollte, ist diese uE
jedenfalls von untergeordneter Bedeutung und steht einer Beurteilung der Auf-
wendungen als BA nicht entgegen. Dies lässt sich auch auf die anderen o.g. Auf-
wendungen übertragen, mit der Folge, dass alle in Abs. 5 aufgezählten Aufwen-
dungen die Voraussetzungen des BA-Begriffs des Abs. 4 erfüllen und nicht erst
durch die Regelung des Abs. 5 zu BA werden.

Einstweilen frei.

§ 4 Anm. 1128–1131 Abs. 5: Abzugsverbot
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II. Rechtsfolge: Verbot der Gewinnminderung

Satz 1 sieht als Rechtsfolge für die von den Nr. 1–10 erfassten Aufwendungen
vor, dass diese den Gewinn nicht mindern dürfen.
Die betroffenen Aufwendungen finden bei der Gewinnermittlung keine
Berücksichtigung: Der Stpfl. darf sie entweder bei der GW gar nicht erst an-
setzen (so bei der GW nach Abs. 3) oder muss sie außerhalb der erstellten Bilanz
wieder hinzurechnen (so bei der GW nach Abs. 1; s. im Einzelnen Anm. 1123).
Aufwendungen, die teilweise keine Betriebsausgaben sind und teilweise
einem Abzugsverbot nach Abs. 5 unterliegen: Str. ist, wie die Gewinn-
berechnung vorzunehmen ist, wenn Aufwendungen zT keine BA sind und die
verbleibenden Aufwendungen teilweise einem Abzugsverbot nach Abs. 5 unter-
liegen.

Beispiel (nach Arndt, FR 1984, 412): Ein bilanzierender Gewerbetreibender schafft
einen Pkw an, den er auf fünf Jahre abschreibt. Die AK betragen 150000 E. 30 % der
AK sind als unangemessen iSd. Abs. 5 Satz 1 Nr. 7 anzusehen. Das Fahrzeug wird zu
75 % betrieblich und zu 25 % privat genutzt.

Die Streitfrage läuft letztlich darauf hinaus, ob die nach Abs. 5 Satz 1 Nr. 7 als
nicht gewinnmindernd zu berücksichtigenden Aufwendungen von der im jewei-
ligen Jahr angesetzten AfA (150000 E : 5 Jahre = 30000 E) zu berechnen sind
oder von der AfA, gemindert um den Anteil der Privatfahrten (30000 E ./.
25 % = 22500 E).

Siehe dazu Arndt, FR 1984, 412; Mittmann, FR 1985, 152, mit Berechnungsbeispie-
len.

Die Frage beantwortet sich uE aus dem Verhältnis zwischen den Abzugsver-
boten des Abs. 5 und der vorgenommenen Privatentnahme (s. Anm. 1115 und
1117 zum vergleichbaren Fall des Abzugsverbots nach § 12). Dass diejenigen
Aufwendungen, die privat veranlasst sind, keine Gewinnauswirkung haben dür-
fen, folgt bereits aus Abs. 4, wonach nur die betrieblich veranlassten Aufwen-
dungen BA sind. Da die Abzugsverbote des Abs. 5 jedoch nur solche Aufwen-
dungen betreffen, die BA sind (s. Anm. 1128 und 1115, 1117), sind die
nichtabziehbaren Aufwendungen iSd. Abs. 5 von denjenigen Beträgen zu be-
rechnen, die sich nach Abzug der Aufwendungen ergeben, die keine BA sind.
Bezogen auf den Beispielsfall bedeutet dies, dass von der AfA iHv. 30000 E zu-
nächst die nicht als BA zu berücksichtigenden Privatfahrten iHv. 75000 E (25 %
von 30000 E) abzuziehen sind. Die verbleibenden Aufwendungen iHv. 22500 E
sind BA iSd. Abs. 4. Da sich das Abzugsverbot der Nr. 7 nur auf diese BA be-
zieht (s. Anm. 1128), ist bei der Berechnung des nicht abziehbaren Betrags von
diesen BA auszugehen. Es ergibt sich folgende Berechnung: 22500 E – 30 % =
6750 E. Folglich hat der Stpfl. bei der Ermittlung des Gewinns folgende Hin-
zurechnungen vorzunehmen (s. dazu oben): 7500 E (Privatnutzung) + 6750 E
(Abs. 5 Satz 1 Nr. 7) = 14250 E (mit diesem Ergebnis auch Arndt, FR 1984,
412; Mittmann, FR 1985, 152). Bezöge man das Abzugsverbot des Abs. 5 auf
den gesamten AfA-Betrag, so würde der unangemessene Teil der Aufwendun-
gen doppelt abgezogen, nämlich zum einen, weil er (auch) in dem Privatanteil
enthalten ist und zum anderen, weil er unabhängig davon von den verbleibenden
BA, die nunmehr für die Berechnung des Betrags der unangemessenen Aufwen-
dungen die 100 %ige Berechnungsgröße bilden, ebenfalls abgezogen würde. Ab-
gesehen davon, dass diese Vorgehensweise dem System nicht entspricht, ist sie
auch mathematisch unlogisch.

Einstweilen frei.
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C. Abzugsverbot für Geschenke (Abs. 5 Satz 1 Nr. 1)

I. Allgemeine Erläuterungen zu Nr. 1

Schrifttum: Bordewin, Aktuelle Steuerfragen, DStZ 1981, 507; Reuter, Überlegungen
zum Abzug von Spenden als Betriebsausgaben, DStR 1983, 635; Brandenberg, Spenden
als nicht abzugsfähige Betriebsausgaben – Ein Beitrag zu § 4 Abs. 5 Nr. 1 EStG, DStR
1985, 722; Reuter, Spenden sind keine Geschenke, DStR 1985, 752; en, Werbezugaben
keine Geschenke iS des § 4 Abs 5 S 1 Nr. 1 EStG, DB 1987, 865; Kessler, Die steuerliche
Behandlung der zeitlich begrenzten Abordnung von Arbeitskräften an Dritte bei Kosten-
übernahme, BB 1991, 1869; Breuninger/Prinz, Neues zum Sozio-Sponsoring aus steuer-
licher Sicht, DStR 1994, 1401; F. Klein, Zur Frage der verfassungsrechtlichen Zulässigkeit
von Einschränkungen des objektiven Nettoprinzips, dargestellt an § 4 Abs. 5 Satz 1 Nr. 1
EStG, DStZ 1995, 630; Hartmann, Geschenke an „Geschäftsfreunde“, DStZ 1998, 509;
Jütten, Ertragsteuerliche Behandlung von Aufwendungen für VIP-Logen, StWa. 2006,
186; Mann/Bierstedt, Die ertragsteuerliche Behandlung von VIP-Logen und Business-
Seats in Sportstadien, BB 2006, 1366; Radeisen, Umsatzsteuerliche Absicherung von Ge-
schenken, Werbegeschenken und -prämien, Hospitalityleistungen sowie Sponsoringmaß-
nahmen, Inf. 2007, 266; Plikat, Geschenke an Geschäftsfreunde und unentgeltliche
Leistungen an das Personal, UStB 2008, 73; Kollruss/Weissert/Schanz/Ilin, Die späte-
re Verwendung von Anlagevermögen als Geschenk, UStB 2008, 341; Förster, Betriebli-
che Verlosungen – mit dem Fiskus als Teilhaber?, DStR 2009, 249; Homp/Haimerl, Pau-
schal- oder Einzelabrechnung von Hospitality-Leistungen – Quantitative Unterschiede,
Stbg. 2010, 211; Meyer, Pauschalierung der Einkommensteuer bei Sachzuwendungen
(§ 37b EStG), SteuerStud. 2010, 157.

1. Rechtsentwicklung der Nr. 1
StÄndG v. 30.7.1960 (BGBl. I 1960, 616; BStBl. I 1960, 514): Erstmalige Einf.
eines Abzugsverbots für betrieblich veranlasste Geschenkaufwendungen. Ab-
ziehbar sind nur Aufwendungen für Geschenke an ArbN des Stpfl. oder an Per-
sonen, die aufgrund eines Werk- oder Handelsvertretervertrags in ständiger Ge-
schäftsbeziehung zum Stpfl. stehen, sowie für Geschenke, deren Wert bei einem
Empfänger im Wj. 100 DM nicht übersteigen.
EStRG v. 5.8.1974 (BGBl. I 1974, 1769; BStBl. I 1974, 530): Die Abziehbarkeit
wird auf Aufwendungen für Geschenke an ArbN des Stpfl. beschränkt; die Frei-
grenze wird von 100 DM auf 50 DM herabgesetzt; die Geschenke müssen zu-
sätzlich mit einem dauerhaft und von außen leicht erkennbar angebrachten Wer-
behinweis (sog. Werbeträger) versehen sein.
StBereinigungsG v. 19.12.1985 (BGBl. I 1985, 2436; BStBl. I 1985, 735): Das
Erfordernis des Werbehinweises wird gestrichen.
WoBauFG v. 22.12.1989 (BGBl. I 1989, 2408; BStBl. I 1989, 505): Die Frei-
grenze für Geschenkaufwendungen wird von 50 DM auf 75 DM angehoben.
StEuglG v. 19.12.2000 (BGBl. I 2000, 1790; BStBl. I 2001, 3): Die Freigrenze
wird auf 40 E angehoben.
HBeglG 2004 v. 29.12.2003 (BGBl. I 2003, 3076; BStBl. I 2004, 120): Absen-
kung der Freigrenze von 40 E auf 35 E. Die Änderung gilt erstmals für Wj., die
nach dem 31.12.2003 beginnen (§ 52 Abs. 12).

2. Bedeutung und Verfassungsmäßigkeit der Nr. 1
Bedeutung: Nr. 1 dient der Bekämpfung des missbräuchlichen Abzugs von
BA. Der Gesetzgeber wollte den Abzug unangemessen hoher und überflüssiger
Geschenkaufwendungen unterbinden. Es sollte verhindert werden, dass sich in

§ 4 Anm. 1150–1151 C. Abs. 5 Satz 1 Nr. 1: Abzugsverbot
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Geschäftsverbindung stehende Personen durch – betrieblich veranlasste – Zu-
wendungen im Hinblick auf ihre private Lebensführung auf Kosten der All-
gemeinheit bereichern.
Verfassungsmäßigkeit: Nr. 1 verbietet – bei Übersteigen der 35 E-Freigrenze
– den Abzug betrieblich veranlasster Geschenkaufwendungen und bewirkt da-
mit eine Durchbrechung des aus Art. 3 Abs. 1 GG abgeleiteten Prinzips der Be-
steuerung nach der wirtschaftlichen Leistungsfähigkeit. Ihre Rechtfertigung fin-
det diese Durchbrechung darin, dass auch betrieblich veranlasste Geschenke die
Lebensführung des Beschenkten berühren und eine Trennung zwischen betrieb-
licher und privater Sphäre daher – zumindest bei Geschenken, die eine gewisse
Größenordnung übersteigen – oft nicht möglich ist. Gleichzeitig bewirkt Nr. 1
eine Vereinfachung des Besteuerungsverfahrens.

3. Geltungsbereich und Verhältnis zu anderen Vorschriften
Geltungsbereich: Nr. 1 gilt unmittelbar für die Gewinneinkunftsarten (§ 2
Abs. 1 Satz 1 Nr. 1–3). § 9 Abs. 5 ordnet eine sinngemäße Anwendung der Nr. 1
im Bereich der Überschusseinkunftsarten an (s. § 9 Anm. 690).
Verhältnis zu anderen Vorschriften:
E Nr. 2 erfasst die Aufwendungen für die Bewirtung von Personen aus ge-
schäftlichem Anlass. Allerdings können Aufwendungen, die nicht zu den eigent-
lichen Bewirtungskosten gehören und auch nicht zwangsläufig mit der Bewir-
tung verbunden sind, unter Nr. 1 fallen, so zB bei Aufwendungen für einen sich
an die Bewirtung anschließenden Stadionbesuch (BFH v. 17.2.2010 – I R 79/08,
BFH/NV 2010, 1307). Siehe hierzu Anm. 1208.
E Nr. 3 konkurriert dann mit Nr. 1, wenn der Stpfl. einem Dritten eine Einrich-
tung iSd. Nr. 3 unentgeltlich überlässt. Die entsprechenden Aufwendungen wer-
den als Geschenkt grds. von Nr. 1 erfasst. Da die 35 E-Grenze regelmäßig über-
schritten sein wird, ergibt sich ein Abzugsverbot nach beiden Vorschriften.
E Nr. 4 hat wegen des vollständigen Abzugsverbots Vorrang vor Nr. 1. Zu
Überschneidungen kann es kommen, wenn der Stpfl. einem Dritten unentgelt-
lich einen Vorteil iSv. Nr. 4 zuwendet, der zudem als Geschenk von Nr. 1 erfasst
wird.
E Nr. 10: s. Anm. 1849.
E Abs. 7 stellt für Geschenkaufwendungen, die nicht unter das Abzugsverbot
der Nr. 1 fallen, eine zusätzliche materiell-rechtl. Voraussetzung für den BA-Ab-
zug in Form der besonderen Aufzeichnung auf.
E § 12 Nr. 1: s. Anm. 1115.

Einstweilen frei.

II. Abzugsverbot für bestimmte Geschenkaufwendungen
(Nr. 1 Satz 1)

1. „Aufwendungen für Geschenke“
Ein Geschenk ist in Anlehnung an den zivilrechtl. Schenkungsbegriff (§ 516
BGB) eine unentgeltliche Zuwendung, die nicht als Gegenleistung für eine be-
stimmte Leistung des Empfängers gedacht ist und nicht in einem unmittelbaren
zeitlichen oder wirtschaftlichen Zusammenhang mit einer solchen Leistung
steht.
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So BFH v. 20.8.1986 – I R 29/85, BStBl. II 1987, 296; R 4.10 Abs. 4 EStR 2008; Breu-
ninger/Prinz, DStR 1994, 1401 (1405); Heinicke in Schmidt XXX. § 4 Rn. 537. Siehe
auch BFH v. 18.2.1982 – IV R 46/78, BStBl. II 1982, 394, wonach es unerheblich ist,
ob der Schenker mit dem Geschenk einen Zweck verfolgt.

Unentgeltlichkeit: Für den Empfänger muss dabei erkennbar sein, dass die
Zuwendung ohne Gegenleistung erfolgen soll. Nur dann ist davon auszugehen,
dass Zuwendender und Empfänger sich über die Unentgeltlichkeit der Zuwen-
dung einig sind (subjektives Element).

Vgl. BFH v. 4.2.1987 – I R 132/83, BFH/NV 1988, 352, unter Distanzierung von
BFH v. 18.2.1982 – IV R 46/78, BStBl. II 1982, 394, wo allein auf den Willen des Leis-
tenden abgestellt wird; v. 21.9.1993 – III R 76/88, BStBl. II 1994, 170; v. 23.6.1993 – I
R 14/93, BStBl. II 1993, 806; H 4.10 (2–4) EStH 2009 „Geschenk“; zum Streitstand
hinsichtlich der „subjektiven Unentgeltlichkeit“ vgl. Pohl in BB, § 4 Rn. 2440 ff.

E Als Gegenleistung kommen alle Handlungen in Betracht, die im betrieblichen
Interesse des Zuwendenden liegen, wobei die betreffende (erwartete oder bereits
vorgenommene) Handlung hinreichend konkretisiert sein muss; die Zuwendung
muss im Hinblick auf diese Handlung vorgenommen werden (BFH v. 18.2.1982
– IV R 46/78, BStBl. II 1982, 394). An einer solchen konkreten Gegenleistung
fehlt es, wenn die Zuwendung den Zweck hat, Geschäftsbeziehungen generell
zu knüpfen, zu sichern oder zu verbessern, ohne das ein bestimmter Geschäfts-
abschluss angestrebt wird (sog. Zweckgeschenke, BFH v. 18.2.1982 – IV R
46/78, BStBl. II 1982, 394; v. 23.6.1993 – I R 14/93, BStBl. II 1993, 806; R 4.10
Abs. 4 Satz 3 EStR 2008).
E Die Zuwendung unter einer Auflage schließt die Unentgeltlichkeit der Zuwendung
nicht aus (vgl. BFH v. 23.6.1993 – I R 14/93, BStBl. II 1993, 806 [807]: Zuwen-
dung von Geld unter der Auflage, eine bestimmte Reise durchzuführen). Die
Auflage verpflichtet den Empfänger zu einer Leistung, die dem Zuwendungs-
gegenstand zu entnehmen ist; sie mindert den Wert der Leistung des Zuwenden-
den. Anders, wenn die vom Empfänger zu erbringende Leistung im betriebli-
chen Interesse des Zuwendenden liegt und Zuwendender und Empfänger sie
als Ausgleich (Gegenleistung) für die Zuwendung ansehen.
E Zweifelsfälle sind unter Berücksichtigung des Zwecks der Nr. 1 zu beurteilen
(vgl. Anm. 1151). Folglich fallen Zuwendungen, bei denen ein Missbrauch des
BA-Abzugs von vornherein ausgeschlossen ist, nicht in den Anwendungsbereich
der Nr. 1 (teleologische Reduktion).
p Ausschließlich betrieblich nutzbare unentgeltliche Zuwendungen stellen kein Geschenk

iSd. Nr. 1 dar.
FG Düss. v. 24.6.2002 – 3 K 3044/98 E, EFG 2002, 1227, rkr.: Buchpräsente eines
Hochschulprofessors an Bibliotheken; FG Brandenb. v. 19.3.2003 – 2 K 2408/00,
EFG 2003, 832, rkr.: Zahlungen eines Entsorgungsunternehmens an Gemeinden mit
Mülldeponien; R 4.10 Abs. 2 Satz 4 EStR 2008; BMF v. 3.8.1981, BB 1981, 1383;
OFD Münster v. 14.4.1989, FR 1989, 314: Ärztemuster, Blutdruckmessgeräte, medizi-
nische Fachbücher, Notfallkoffer, Rezeptblocks etc., die ein Pharmaunternehmen Ärz-
ten und Krankenhäusern unentgeltlich überlässt; Pohl in BB, § 4 Rn. 2445 f.; Borde-
win, DStZ 1981, 507: Gläserausstattung mit Brauereiaufdruck, die eine Brauerei einem
Gastwirt unentgeltlich zur Verfügung stellt (sofern nicht wegen eines Bierlieferungsver-
trags Entgeltlichkeit besteht); offen gelassen in BFH v. 23.6.1993 – I R 14/93, BStBl. II
1993, 806 (808); aA Nacke in LBP, §§ 4, 5 Rn. 1672.

p Lose stellen bei unentgeltlicher Zuwendung Geschenke dar. Die Chance auf
einen Gewinn ist ein geldwerter Vorteil (FG Düss. v. 18.8.1987 – VI 651/82,
EFG 1988, 11, rkr.). An der Unentgeltlichkeit fehlt es aber, wenn das Los ei-

§ 4 Anm. 1158 C. Abs. 5 Satz 1 Nr. 1: Abzugsverbot
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ner Warenpackung beigefügt ist oder eine (entgeltlich erworbene) Eintritts-
karte zugleich als Los gilt.
Vgl. auch OFD Köln v. 5.6.1975, FR 1975, 393: Preise einer Verlosung durch ein Kre-
ditinstitut, an der jeder Kunde teilnimmt, der während einer Sparwerbewoche Einzah-
lungen auf sein Konto vornimmt, sind keine Geschenke.

p Nebenleistungen, die erkennbar mit einer Hauptleistung verknüpft sind, unter-
fallen nicht dem Abzugsverbot. Das gilt zB für Trinkgelder, unentgeltliche
Kundendienstleistungen, Rabatte und Kundenboni (auch bei nachträglicher
Gewährung), Sonderhonorare, Spargeschenkgutscheine einer Bank bei Kon-
toeröffnung, die dem Konto des Kunden gutgeschrieben werden, Probepa-
ckungen beim Kauf einer Ware (vgl. R 4.10 Abs. 4 Satz 5 Nr. 2 EStR 2008;
Lang, JbFfStR 1983/84, 195 [203]; Wied in Blümich, § 4 Rn. 702; Nacke in
LBP, §§ 4, 5 Rn. 1671).

p Preise, die bei Verlosungspreisausschreiben gewonnen werden, stellen keine
Geschenke dar (vgl. R 4.10 Abs. 4 Satz 5 Nr. 3 EStR 2008; aA Wied in Blü-
mich, § 4 Rn. 701).

p Sachprämien iSd. § 3 Nr. 38 sind keine dem Abzugsverbot unterfallenden Ge-
schenke. Zwar dienen die Sachprämien der generellen Kundenbindung. Sie
werden aber nur dann gewährt, wenn der Zuwendungsempfänger Dienstleis-
tungen des Zuwendenden in einem genau festgelegten Umfang persönlich in
Anspruch genommen hat.

p Spenden iSd. § 10b Abs. 1 können – wenn sie BA sind – unter Nr. 1 fallen (s.
auch Anm. 2000 ff.).

p Sponsoring: s. Anm. 967 ff. (insbes. Anm. 975).
p Sportstätten/VIP-Logen: vgl. hierzu:

BMF v. 22.8.2005, BStBl. I 2005, 845 (auch zur pauschalen Aufteilung und Besteue-
rung beim Zuwendenden); v. 11.7.2006, BStBl. I 2006, 447 (auch zu sog. Business-Se-
ats und Veranstaltungen außerhalb von Sportstätten); v. 30.3.2006, BStBl. I 2006, 307
(zu Hospitality-Leistungen im Rahmen der Fußballweltmeisterschaft 2006); zur USt. s.
BMF v. 28.11.2006, BStBl. I 2006, 791; vgl. auch Homp/Haimerl, Stbg. 2010, 211;
Mann/Bierstedt, BB 2006, 1366; Jütten, StWa. 2006, 186; krit. Pohl in BB, § 4
Rn. 2453 ff.

p Streuwerbung ist die Verteilung von Warenproben und Werbeartikeln an eine
Vielzahl häufig nicht individualisierbarer Empfänger zu verstehen (Beispiele:
Werbung mit Waschmittelproben an der Wohnungstür; Verteilung von Wer-
be-T-Shirts oder -mützen auf Sportveranstaltungen, bei Ausstellungen oder
auf Verkaufsmessen). Das Abzugsverbot der Nr. 1 greift nicht ein, weil ein
Missbrauch des BA-Abzugs ausgeschlossen ist. Die Streuwerbung dient allein
dazu, den Betrieb des Zuwendenden oder das Produkt, auf das sich die Streu-
werbung bezieht, bekannt zu machen und das Interesse des Empfängers zu
wecken (ebenso Pohl in BB, § 4 Rn. 2427; weitergehend F. Klein, DStZ
1995, 630; aA Wied in Blümich, § 4 Rn. 703; Nacke in LBP, §§ 4, 5
Rn. 1673).

p Werbeprämien, die Zeitungsverlage, Buchclubs usw. Abonnenten für die Ver-
mittlung neuer Abonnenten gewähren, sind keine Geschenke iSd. Nr. 1, son-
dern Provisionen und damit abziehbare BA (o.V., DB 1987, 865; Söhn in
KSM, § 4 Rn. G 120 „Buchprämien“).

p Zugaben iSd. inzwischen (durch Ges. v. 23.7.2001, BGBl. I 2001, 1661) auf-
gehobenen ZugabenVO sind – für den Empfänger erkennbar – als Neben-
leistung mit der Hauptleistung verbunden (Beispiele: Thermometer, Kugel-
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schreiber, Taschenkalender). Sie sind nicht unentgeltlich und sind damit keine
Geschenke iSv. Nr. 1.
BFH v. 12.10.2010 – I R 99/09, BFH/NV 2011, 650: auch keine Analogie; v. 31.9.1993
– III R 76/88, BStBl. II 1994, 170.

Gegenstand der Zuwendung kann alles sein, was beim Empfänger zu einer
Vermögensmehrung führt.
E Geld- und Sachzuwendungen fallen, wenn sie nicht als Gegenleistung erfolgen, un-
ter den Geschenkbegriff der Nr. 1.

BFH v. 18.2.1982 – IV R 46/78, BStBl. II 1982, 394; v. 23.6.1993 – I R 14/93,
BStBl. II 1993, 806; Nacke in LBP, §§ 4, 5 Rn. 1674; Heinicke in Schmidt XXX. § 4
Rn. 537.

Unter einer Sachzuwendung ist dabei nicht nur die Zuwendung eines Gegen-
stands oder eines Rechts zu verstehen (aA FG Düss. v. 25.7.1984 – VI 11/81 F,
EFG 1985, 112, rkr.: „greifbarer Vermögensgegenstand“). Erfasst wird vielmehr
jede Vermögensmehrung, die auch in Form eines Gutscheins oder einer Geld-
zuwendung unter Aufl. hätte erfolgen können,

BFH v. 23.6.1993 – I R 14/93, BStBl. II 1993, 806, betr. Zuwendung einer Reise; FG
Bremen v. 9.7.2008 – 2 K 220/07 (1), EFG 2008, 1493 [1497], rkr., betr. Tagesausflug
(zur USt.); v. 7.3.2000 – 200088 K 3, EFG 2000, 724, rkr., betr. Konzert, Theater und
Sportveranstaltungen, s. dazu auch oben „Zweifelsfälle“ („Sportstätten/VIP-Logen“);
s. auch BMF v. 14.10.1996, BStBl. I 1996, 1192 zu Incentivereisen.

E Zuwendung anderer vermögenswerter Vorteile (zB Erl. einer Forderung oder die zins-
lose Gewährung eines Darlehens): Nr. 1 kann erfüllt sein (Nacke in LBP, §§ 4, 5
Rn. 1674). Auch die unentgeltliche Überlassung von Arbeitskräften und die un-
entgeltliche Nutzungsüberlassung eigener Vermögensgegenstände kann Ge-
schenk iSd. Nr. 1 sein.

Kessler, BB 1991, 1869 (1874); Wied in Blümich, § 4 Rn. 705; offen gelassen in BFH
v. 23.6.1993 – I R 14/93, BStBl. II 1993, 806.

E Zuwendungen ohne wirtschaftlichen Wert sind keine Geschenke iSd. Nr. 1. Das ist
der Fall bei bloßen Annehmlichkeiten, die den Empfänger nicht bereichern und
über die er nicht (zB durch Weitergabe an einen Dritten) verfügen kann (FG
Düss. v. 18.8.1987 – VI 651/82, EFG 1988, 11 [12], rkr.; Söhn in KSM, § 4 Rn.
G 44: Schuhgeschäft putzt Passanten unentgeltlich die Schuhe). Ein geldwerter
Vorteil ist auch dann nicht gegeben, wenn ein Empfänger nicht vorhanden ist
(zB Kränze und Blumen für die Beerdigung eines Geschäftspartners, vgl. R 4.10
Abs. 4 Satz 5 Nr. 1 EStR 2008; Heinicke in Schmidt XXX. § 4 Rn. 537; vgl.
aber FG Saarl. v. 12.10.1988 – 1 K 150/87, EFG 1989, 102, rkr.: Kondolenz-
zuwendung gemischte Aufwendung nach § 12 Nr. 1).
Art und Umfang der Aufwendungen: Nach Satz 2 gilt das Abzugsverbot
nicht, wenn die AHK der dem Empfänger im Wj. zugewendeten Gegenstände
insgesamt 35 E nicht übersteigen. Daraus folgt, dass unter den Aufwendungs-
begriff des Satzes 1 nach Art und Umfang nur solche Aufwendungen fallen, die
AHK des Geschenks iSd. Satzes 2 darstellen. Vgl. hierzu ausführl. Anm. 1175.

Einstweilen frei.

2. Geschenkempfänger ist „nicht Arbeitnehmer des Steuerpflichtigen“
Das Abzugsverbot setzt voraus, dass die Zuwendung an eine Person erfolgt, die
nicht ArbN des Stpfl. ist.
Natürliche und juristische Personen können Empfänger des Geschenks sein.

§ 4 Anm. 1158–1170 C. Abs. 5 Satz 1 Nr. 1: Abzugsverbot
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R 4.10 Abs. 2 Satz 1 EStR 2008; Brandenberg, DStR 1985, 722; Pohl in BB, § 4
Rn. 2491; Wied in Blümich, § 4 Rn. 706; aA FG Bremen v. 4.7.1986 – I 75/85 V,
EFG 1986, 467, rkr.; Reuter, DStR 1983, 635; Reuter, DStR 1985, 752: Zuwendungen
an juristische Personen haben idR keinen Bezug zur privaten Lebensführung.

Zuwendungen an einem Geschäftspartner persönlich „nahestehende Per-
sonen“ sind als Zuwendungen an den Geschäftspartner anzusehen, weil der Be-
griff des Empfängers wirtschaftlich aufzufassen ist (Wied in Blümich, § 4 Rn. 707).
Die Steuerbarkeit der Zuwendung beim Empfänger ist ohne Bedeutung.

BFH v. 13.12.1973 – I R 136/72, BStBl. II 1974, 210; v. 5.7.1996 – VI R 10/96,
BStBl. II 1996, 545; Pohl in BB, § 4 Rn. 2488. Siehe hierzu aber auch § 37b und Mey-
er, SteuStud. 2010, 157.

Aufwendungen für Geschenke an Arbeitnehmer sind vom Abzugsverbot
der Nr. 1 ausgenommen. ArbN ist, wer Einkünfte iSd. § 19 bezieht (zum
ArbNBegriff s. § 19 Anm. 70 f.). Hierzu zählt nicht, wer aufgrund eines Werk-
oder Handelsvertretervertrags in dauernder Geschäftsbeziehung zum Zuwen-
denden steht.

R 4.10 Abs. 2 Satz 2 EStR 2008; s. auch BFH v. 8.11.1984 – IV R 186/82, BStBl. II
1985, 286, wonach Nr. 1 auch eingreift, wenn der Zuwendende selbst in einem Dienst-
verhältnis steht, daneben aber auch selbständig tätig ist und hierbei vom Zuwendungs-
empfänger unterstützt wird, der zum ArbG des Zuwendenden ebenfalls in einem
Dienstverhältnis steht.

Zuwendungen des ArbG an einen ArbN werden idR als Arbeitslohn zu qualifi-
zieren sein, so dass sie (da nicht unentgeltlich) kein Geschenk iSd. Nr. 1 darstel-
len. Ausnahmen sind jedoch denkbar (zB Jubiläumsgeschenke; s. § 19
Anm. 176 f.). Ein Geschenk an eine dem ArbN persönlich nahestehenden Per-
son ist idR ein Geschenk an den ArbN. Wendet ein ArbN einem Geschäftspart-
ner seines ArbG ein Geschenk zu, das er zuvor von seinem ArbG erhalten hat,
greift Nr. 1 ein. Gleiches gilt, wenn der ArbG dem ArbN die Aufwendungen er-
setzt. Finanziert der ArbN die Geschenke hingegen aus eigenen Mitteln (oder ei-
ner Spesenpauschale), gilt § 9 Abs. 5 (vgl. BFH v. 24.5.2007 – VI R 78/04,
BStBl. II 2007, 721).

Einstweilen frei.

3. Rechtsfolgen des Abzugsverbots
Aufwendungen für Geschenke, die nicht unter das Abzugsverbot fallen, sind so-
fort als BA abziehbar. Aufwendungen für Geschenke, die vom Abzugsverbot er-
fasst werden, stellen zwar BA und keine Privatentnahmen dar (R 4.10 Abs. 1
Satz 3 EStR 2008), sind aber nicht abziehbar. Sind solche Aufwendungen bei
GW nach §§ 4 Abs. 1, 5 als Aufwand berücksichtigt worden, sind sie dem Ge-
winn außerhalb der Bilanz hinzuzurechnen. Wird der unter das Abzugsverbot
fallende Gegenstand erst in einem späteren Wj. als dem der Anschaffung oder
Herstellung verschenkt, ist zu unterscheiden: Wurden die Aufwendungen als
nicht aktivierungspflichtiger Aufwand sofort abgezogen, so wird in dem Wj., in
dem die Schenkung erfolgt, eine entsprechende Gewinnerhöhung vorgenom-
men (R 4.10 Abs. 2 Satz 3 EStR 2008). Wurden die Aufwendungen im Jahr der
Anschaffung oder Herstellung hingegen aktiviert, so entsteht im Jahr der Schen-
kung ein Aufwand, der wegen des Abzugsverbots außerhalb der Bilanz hin-
zuzurechnen ist. Dabei ist, wenn Buchwert und Teilwert nicht übereinstimmen,
der Teilwert zugrunde zu legen (s. Anm. 1175).

Zur USt. s. §§ 15 Abs. 1a, 3 Abs. 1b UStG; ausführl. Radeisen, Inf. 2007, 266; Plikat,
UStB 2008, 73; Kollruss/Weissert/Schanz/Ilin, UStB 2008, 341.
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III. Ausnahmen vom Abzugsverbot: 35 Euro-Freigrenze (Nr. 1 Satz 2)

Das Abzugsverbot des Satzes 1 gilt nach Satz 2 nicht, wenn die AHK der dem
Empfänger im Wj. zugewendeten Gegenstände insgesamt 35 E nicht überschrei-
ten.
Die Anschaffungs- und Herstellungskosten bestimmen sich nach den allg.
Grundsätzen (s. hierzu § 6 Anm. 281 f. und 454 f.). Zu den AK gehören daher
auch die ANK (insbes. Kosten für den Versand des Geschenks vom Lieferanten
zum Stpfl. als Schenker), die Aufwendungen für die Kennzeichnung des Ge-
schenks als Werbeträger und die USt., soweit der Abzug als VorSt. – ohne Be-
rücksichtigung des § 15 Abs. 1a UStG – ausgeschlossen ist (R 4.10 Abs. 3 Satz 1
EStR 2008; s. auch H 9b EStH 2009 „Freigrenze für Geschenke“) sowie die
Kosten für die Geschenkverpackung (Söhn in KSM, § 4 Rn. G 86). Nicht zu
den AHK gehören die Kosten für den Versand des Geschenks an den Empfän-
ger einschließlich der Kosten für die Versandverpackung. Das gilt auch dann,
wenn der Versand nicht durch den Stpfl. (Zuwendenden), sondern direkt durch
den Lieferanten erfolgt (Wied in Blümich, § 4 Rn. 710).
Ausnahmsweise ist der Teilwert anzusetzen, und zwar dann, wenn es sich bei
dem Geschenk um ein WG des BV handelt und der Buchwert niedriger als die
AHK ist. In diesem Fall müssen – gegen den Wortlaut des Satzes 2 – die tatsäch-
lichen AHK im Zeitpunkt der Schenkung (Teilwert) ausschlaggebend sein, auf
den – mehr oder weniger zufälligen – Buchwert kann es nicht ankommen (glA
Pohl in BB, § 4 Rn. 2503).
Der betriebliche Aufwand ist anzusetzen, wenn Vermögensvorteile zugewandt
werden, für die keine AHK anfallen (zB befristete Überlassung von Arbeitskräf-
ten, befristete Überlassung abnutzbarer WG, Erl. einer Forderung). Dieser kann
bestehen im gezahlten Arbeitslohn, der AfA oder dem Teilwert einer Forderung.
Bei Zuwendung für betriebliche Zwecke liegt allerdings bereits kein Geschenk
vor (vgl. Anm. 1158).
Die 35 Euro-Grenze ist eine Freigrenze, kein Freibetrag. Damit ist der Abzug
gänzlich ausgeschlossen, sobald die Summe der Geschenkaufwendungen – die
im Wj. in Bezug auf einen Empfänger entstanden sind – 35 E übersteigt. Dabei
spielt es keine Rolle, ob nur ein Geschenk zugewandt wird oder ob die Freigren-
ze durch die Zuwendung mehrerer Geschenke überschritten wird.

Pohl in BB, § 4 Rn. 2494; Nacke in LBP, §§ 4, 5 Rn. 1675; Heinicke in Schmidt XXX.
§ 4 Rn. 538.

Privat veranlasste Geschenke sind bei der Ermittlung der Freigrenze nicht mit
einzubeziehen, wobei allerdings allein die „private Verbuchung“ eine Einbezie-
hung der Aufwendungen für ein betrieblich veranlasstes Geschenk nicht verhin-
dern kann.

Einstweilen frei.

D. Abzugsverbot für Bewirtungsaufwendungen
(Abs. 5 Satz 1 Nr. 2)

I. Allgemeine Erläuterungen zu Nr. 2

Schrifttum: E. Schmidt, Zur Neuregelung der Bewirtungskosten, BB 1988, 1938; Tipke,
Über „richtiges Steuerrecht“, StuW 1988, 262; Kühn, Eingeschränkte Berücksichtigung

§ 4 Anm. 1175–1200 D. Abs. 5 Satz 1 Nr. 2: Abzugsverbot
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von Bewirtungskosten nach dem StReformG 1990, DB 1989, 2400; Horlemann, EStÄR
1990: Einschränkung des Betriebsausgabenabzugs für Bewirtungsaufwendungen, DStR
1990, 728; Horlemann, Nochmals: Eingeschränkte Berücksichtigung von Bewirtungskos-
ten nach dem StReformG 1990, DB 1990, 1006; Neufang, Bewirtungskosten – nach der
Neuregelung richtig beraten, Inf. 1990, 301; Sauren, Die Einschränkung der Abzugsfähig-
keit der Bewirtungsaufwendungen gemäß dem Steuerreformgesetz 1990, DStZ 1989, 189;
Decker, Abzug von Bewirtungsaufwendungen als Betriebsausgaben, Inf. 1992, 416; Lude-
wig, Der Begriff „Aufwendungen für die Bewirtung“ und seine Grenzen, DB 1994, 1440;
Broudré, Bewirtungskosten als Betriebsausgaben, DB 1995, 1430; Broudré, Die steuerli-
che Behandlung von Bewirtungsaufwendungen, DStR 1995, 117; Meyer, Bewirtungskos-
ten als Betriebsausgaben des Rechtsanwalts, MDR 1995, 1; Seifert, Voraussetzungen für
den Abzug von Bewirtungskosten nach dem BMF-Schreiben vom 21.11.1994, Inf. 1995,
65; Kottke, Irritationen bei der steuerrechtlichen Beurteilung von Kundschaftsessen/-
trinken, BB 1998, 613; Richter, Aktuelle Praxisfragen zur Bewirtung von Personen aus
geschäftlichem Anlass, Inf. 1998, 70; Zöllner/App, Die ordnungsgemäße Verbuchung
von Bewirtungsaufwendungen, Stbg. 2004, 484; Leisner-Egensperger, Bewirtung: Reprä-
sentation oder Werbung, Abzugsfähigkeit in Deutschland und Österreich, FR 2006, 705;
Böhme, Bewirtungsaufwendungen im Fokus der Betriebsprüfung und im Lichte der stän-
digen und aktuellen BFH-Rechtsprechung, StBp. 2008, 197; Richter/Breuer/Knebel,
Reise- und Bewirtungskosten, 10. Aufl., Herne/Berlin 2008; Albert,Mahlzeiten im Lohn-
und Einkommensteuerrecht, FR 2010, 267; Leisner-Egensperger, Anteilsmäßige Abzugs-
häufigkeit berufsfördernder Bewirtungskosten (§ 12 Nr. 1 Satz 2 EStG), DStZ 2010, 673.

1. Rechtsentwicklung der Nr. 2
EStÄndG v. 27.6.1951 (BGBl. I 1951, 411; BStBl. I 1951, 223): Erstmalige Einf.
einer Abzugsbegrenzung für Bewirtungsaufwendungen in § 9a. Näheres regelte
die VO zu § 9a v. 22.10.1951 (BGBl. I 1951, 871).
StÄndG v. 24.6.1953 (BGBl. I 1953, 413; BStBl. I 1953, 192): § 9a wird gestri-
chen. In § 4 Abs. 4 wird ein Satz 2 eingefügt, nach dem Aufwendungen, die die
Lebensführung des Stpfl. oder anderer Personen berühren, bei der GW insoweit
ausscheiden, als sie unter Berücksichtigung der Verkehrsauffassung als unange-
messen anzusehen sind.
StÄndG v. 30.7.1960 (BGBl. I 1960, 616; BStBl. I 1960, 514): Abs. 4 Satz 2 wird
gestrichen und Abs. 5 neu eingefügt (Satz 1 Nr. 1–3: Abzugsverbot/-beschrän-
kung für Geschenke; Gästehäuser; Jagd, Fischerei etc.). Nach Abs. 5 Satz 2
scheiden andere als die in Nr. 1–3 bezeichneten Aufwendungen, die die Lebens-
führung des Stpfl. oder anderer Personen berühren, bei der GW insoweit aus,
als sie nach der allgemeinen Verkehrsauffassung als unangemessen anzusehen
sind.
EStRG v. 5.8.1974 (BGBl. I 1974, 1769; BStBl. I 1974, 530): Abs. 5 wird neu
gefasst. Die bisherige Nr. 2 wird Nr. 3. Nach der neuen Nr. 2 dürfen Aufwen-
dungen für die Bewirtung von Personen, die nicht ArbN des Stpfl. sind, den Ge-
winn nicht mindern, soweit sie nach der allgemeinen Verkehrsauffassung als
unangemessen anzusehen oder soweit ihre Höhe und ihre betriebliche Veranlas-
sung nicht nachgewiesen sind. Zum Nachweis ist ein amtlich vorgeschriebener
Vordruck auszufüllen. Hat die Bewirtung in einer Gaststätte stattgefunden, so
ist dem Vordruck die vom Inhaber der Gaststätte unterschriebene Rechnung
beizufügen.
StReformG v. 27.7.1990 (BGBl. I 1990, 1093; BStBl. I 1990, 224): Nr. 2 wird
neu gefasst. Die Formulierung „Aufwendungen für die Bewirtung von Per-
sonen, die nicht ArbN des Stpfl. sind“ wird ersetzt durch „Aufwendungen für
die Bewirtung von Personen aus geschäftlichem Anlass“. Der BA-Abzug wird
begrenzt auf 80 % der angemessenen und nachgewiesenen Aufwendungen. Die
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Erfordernisse der Verwendung eines amtlich vorgeschriebenen Vordrucks und
des Unterschreibens der Rechnung durch den Inhaber der Gaststätte werden ge-
strichen.
HBeglG 2004 v. 29.12.2003 (BGBl. I 2003, 3076; BStBl. I 2004, 120): Der BA-
Abzug wird durch Herabsetzung des Prozentsatzes von 80 auf 70 weiter be-
grenzt (erstmals anwendbar für Wj., die nach dem 31.12.2003 beginnen, § 52
Abs. 12).
JStG 2007 v. 13.12.2006 (BGBl. I 2006, 2878; BStBl. I 2007, 28): „Vom Hun-
dert“ wird durch „Prozent“ ersetzt.

2. Bedeutung und Verfassungsmäßigkeit der Nr. 2
Bedeutung der Vorschrift: Die Regelung soll dem sog. Spesenunwesen ent-
gegenwirken.

Vgl. Begr. der BReg. zum Entwurf eines Dritten StReformG, BTDrucks. 7/1470, 221,
der ein vollständiges Verbot des Abzugs von Bewirtungsaufwendungen vorsah; ähn-
liche Ausführungen bereits in der Begr. der BReg. zum StÄndG 1960, BTDrucks.
3/1811, 8.

Die durch das StReformG 1990 eingeführte weitere Begrenzung des BA-Abzugs
(auf damals 80 %) der angemessenen und nachgewiesenen Bewirtungsaufwen-
dungen soll hingegen nicht der Eindämmung des Spesenunwesens dienen, son-
dern dem Umstand Rechnung tragen, dass durch die Bewirtung die Lebensfüh-
rung der teilnehmenden Personen berührt ist (Begr. der BReg. zum Entwurf des
StReformG 1990, BTDrucks. 11/2157, 139).
Verfassungsmäßigkeit der Abzugsbegrenzungen: Nr. 2 begrenzt den Abzug
betrieblich veranlasster Aufwendungen und stellt damit eine Durchbrechung des
aus Art. 3 Abs. 1 GG abgeleiteten Prinzips der Besteuerung nach der wirtschaft-
lichen Leistungsfähigkeit (in der Ausprägung des objektiven Nettoprinzips) dar.
Bei der Frage der Vereinbarkeit mit Art. 3 Abs. 1 GG ist nach den unterschiedli-
chen Abzugsbeschränkungen zu differenzieren: Soweit Nr. 2 die Abziehbarkeit
auf angemessene und nachgewiesene Bewirtungsaufwendungen beschränkt, be-
stehen keine durchgreifenden verfassungsrechtl. Bedenken. Als problematischer
stellt sich die Begrenzung des BA-Abzugs auf 70 % der angemessenen und
nachgewiesenen Aufwendungen dar, soweit sie auf den bewirteten Geschäfts-
freund, Kunden etc. entfallen. Zu berücksichtigen ist jedoch, dass der Bewir-
tungsvorgang bei der bewirteten Person nicht zu BE führt (vgl. R 4.7 Abs. 3
EStR 2008). Zudem ist eine gegenseitige Bewirtung unter Geschäftsfreunden im
Wirtschaftsleben vielfach üblich (vgl. auch Tipke, StuW 1988, 262 [274]; Ro-
land, FR 1988, 541 [543]).

Einstweilen frei.

3. Geltungsbereich und Verhältnis zu anderen Vorschriften
Geltungsbereich: Nr. 2 gilt unmittelbar für die Gewinneinkunftsarten (§ 2
Abs. 1 Satz 1 Nr. 1–3). Nach § 9 Abs. 5 gilt Nr. 2 bei der Ermittlung der WK
sinngemäß. Zum persönlichen Geltungsbereich s. Anm. 1109.
Verhältnis zu anderen Vorschriften:
– Nr. 1: s. Anm. 1154 und 1208.
– Nr. 3: Bewirtungsaufwendungen fallen nicht unter Nr. 3.
– Nr. 4: Vollständiges Abzugsverbot für hiermit zusammenhängende Bewir-

tungsaufwendungen in Nr. 4.

§ 4 Anm. 1201–1205 D. Abs. 5 Satz 1 Nr. 2: Abzugsverbot
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– Nr. 5: Erfolgt die Bewirtung während einer längeren betrieblichen Auswärts-
tätigkeit des Stpfl., die zur Gewährung eines Pauschbetrags nach Nr. 5 führt,
so ist der Pauschbetrag seit 1996 nicht mehr zu kürzen, wenn der Stpfl. an
der Bewirtung selbst teilgenommen hat.

– Satz 2 enthält eine Spezialvorschrift für den Fall, dass die Bewirtung iSd. Nr. 2
Gegenstand einer mit Gewinnabsicht ausgeübten Betätigung des Stpfl. ist; s.
im Einzelnen Anm. 1890 ff.

– Abs. 7: Bewirtungsaufwendungen sind nur abziehbar, wenn neben den beson-
deren Nachweispflichten der Satz 2 und 3 auch die Aufzeichnungspflichten
nach Abs. 7 erfüllt sind.

Einstweilen frei.

II. Abzugsverbot für bestimmte Bewirtungskosten (Nr. 2 Satz 1)

1. Aufwendungen für die Bewirtung
Begriff der Bewirtungskosten: Bewirtungskosten sind Aufwendungen des
Stpfl. für die Darreichung von Speisen und Getränken und sonstigen Genuss-
mitteln zum sofortigen Verzehr.
E Der III. Senat des BFH verlangt dabei, dass die Darreichung von Speisen und
Getränken im Vordergrund steht, was nicht der Fall sein soll, wenn noch andere
Leistungen unterhaltender Art (Varieté, Striptease etc.) geboten werden und der
insgesamt geforderte Preis in einem offensichtlichen Missverhältnis zum Wert
der verzehrten Speisen und Getränke steht (BFH v. 16.2.1990 – III R 21/86,
BStBl. II 1990, 575, zur Abgrenzung zwischen Nr. 2 und Nr. 7; glA H 4.10 [5–9]
EStH „Bewirtung“; vgl. auch R 4.10 Abs. 5 Satz 2 EStR 2008).
E Der I. Senat des BFH stellt demgegenüber nicht auf den Vorrang der Bewirtung
ab. Dies laufe dem Zweck der Nr. 2 zuwider, durch die vorgeschriebenen forma-
lisierten Nachweise den Nachweis der betrieblichen Veranlassung zu erleichtern.
Die Frage nach dem Vorrang der Bewirtung sei – in Übereinstimmung mit dem
III. Senat – nur in den Fällen des Besuchs von Nachtlokalen etc. von Bedeu-
tung.

BFH v. 3.2.1993 – I R 57/92, BFH/NV 1993, 530; v. 24.4.1997 – I B 121/96, BFH/
NV 1997, 751; v. 19.11.1999 – I B 4/99, BFH/NV 2000, 698; v. 15.1.2003 – XI B
159/02, BFH/NV 2003, 754; v. 12.5.2003 – I B 157/02, BFH/NV 2003, 1314; v.
18.9.2007 – I R 75/06, BStBl. II 2008, 116.

E Stellungnahme: UE muss die Einladung zum Verzehr von Speisen, Getränken
und sonstigen Genussmitteln nicht im Vordergrund stehen. Bewirtungskosten
liegen auch vor, wenn die Beköstigung nicht als Einzelveranstaltung, sondern im
Rahmen einer größeren betrieblich veranlassten Veranstaltung erfolgt (zB Pro-
duktpräsentation; Seminar-, Schulungs- oder Vortragsveranstaltung). Die Bewir-
tungsaufwendungen sind gesondert zu ermitteln und dürfen nach Nr. 2 nur iHv.
70 % den Gewinn mindern. Etwas anderes gilt nur dann, wenn sie von völlig un-
tergeordneter Bedeutung sind (uE unter 10 % der Gesamtaufwendungen für die
Veranstaltung). Abgrenzungsprobleme können entstehen, wenn die Bewirtung
zugleich ein Geschenk iSv. Nr. 1 ist oder mit einem solchen zusammenhängt
(zB Nachtclub-, Varieté-, Sport- oder Theaterbesuch mit Bewirtung sowie Reise
mit Bewirtungsleistungen). Es ist – unter Aufgabe der bislang vertretenen Auf-
fassung – mit der hM danach zu differenzieren, ob die Einladung durch die Be-
wirtung geprägt wird (dann Anwendung von Nr. 2) oder von dem übrigen
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Event, hinter das die Bewirtungsaufwendungen wegen ihrer Akzessorietät zu-
rücktreten (dann Anwendung von Nr. 1).

GlA Nacke in LBP, §§ 4, 5 Rn. 1688; differenzierend Wied in Blümich, § 4 Rn. 719;
Crezelius in Kirchhof X. § 4 Rn. 204. Zur (pauschalen) Aufteilung der Aufwendun-
gen für VIP-Logen, Business-Seats und Hospitality-Leistungen bei Sportveranstaltun-
gen s. die Nachweise in Anm. 1158 „Sportstätten/VIP-Logen“; bei geschenkten Reisen
(Nr. 1) sind die Bewirtungsaufwendungen herauszurechnen und mit 70 % abziehbar,
vgl. OFD Münster v. 2.10.2003, DStR 2003, 2225.

Der auf die Eigenbewirtung des Steuerpflichtigen (oder seines Beauftrag-
ten) entfallende Anteil an den Aufwendungen anlässlich einer Bewirtung Dritter
gehört ebenfalls zu den Bewirtungskosten (BFH v. 15.1.1998 – IV R 81/96,
BStBl. II 1998, 263; R 4.10 Abs. 6 Satz 7 EStR 2008; Wied in Blümich, § 4
Rn. 721; aA Nacke in LBP, §§ 4, 5 Rn. 1690).
Bewirtungsnebenkosten, dh. Aufwendungen, die zwangsläufig im Zusammen-
hang mit der Bewirtung anfallen, gehören zu den Bewirtungskosten.

BFH v. 25.3.1988 – III R 96/85, BStBl. II 1988, 655 (657); enger R 4.10 Abs. 5 Satz 4
EStR 2008: Bewirtungskosten nur, wenn Aufwendungen im Rahmen des insgesamt ge-
forderten Preises zudem von untergeordneter Bedeutung sind – zB Trinkgelder, Gar-
derobengebühren und Toilettenentgelt.

Entscheidend ist, dass die Aufwendungen mit dem Bewirtungsvorgang in seiner
konkreten Ausgestaltung zwangsläufig entstehen. Je nach Art der Veranstaltung
kann dies auch bei Aufwendungen größeren Umfangs der Fall sein (zB Saalmiete
bei einem Bankett, Kosten für Dekoration). Abzugrenzen sind die Aufwendun-
gen aber von den in voller Höhe abziehbaren Aufwendungen für die Unterhal-
tung der Gäste (zB Kosten für Musikkapelle; Wied in Blümich, § 4 Rn. 720; aA
Heinicke in Schmidt XXX. § 4 Rn. 545; offen gelassen in BFH v. 25.3.1988 –
III R 96/85, BStBl. II 1988, 655 [657]; vgl. auch R 4.10 Abs. 6 Satz 5 Nr. 5 EStR
2008). Bei anderen Aufwendungen liegen uU die Voraussetzungen einer anderen
Abzugsbeschränkung vor (insbes. nach Nr. 1; zB Aufwendungen für An- und
Abreise des Gastes; Unterbringung im Hotel).
Der Ort der Bewirtung ist grds. unerheblich. Sie kann in einem Restaurant, im
Rahmen einer Messeveranstaltung oder eines Volksfests oder in betriebseigenen
Einrichtungen (Kantine, Vorstandskasino) erfolgen.
Keine Bewirtung liegt vor bei:
E Aufmerksamkeiten in geringem Umfang, sofern es sich dabei um eine übliche
Geste der Höflichkeit handelt (zB Darreichung von Kaffee, Tee, Gebäck anläss-
lich einer geschäftlichen Besprechung; s. R 4.10 Abs. 5 Satz 9 Nr. 1 EStR 2008).

Die Höhe der Aufwendungen ist nicht ausschlaggebend (zB bei Sekt anlässlich eines
größeren Geschäftsabschlusses). Die Beköstigung mit kleineren, kostengünstigeren
Speisen (zB belegte Brötchen, Kartoffelsalat mit Würstchen) wird hingegen idR als Be-
wirtung anzusehen sein (s. insgesamt R 4.10 Abs. 5 Satz 9 Nr. 1 EStR 2008 Broudré,
DB 1995, 1430).

E Produkt- und Warenverkostungen (R 4.10 Abs. 5 Satz 9 Nr. 2 EStR 2008).
Darunter fällt das Anbieten der Waren, die der Stpfl. herstellt oder mit denen er
handelt. Die hierauf entfallenden Aufwendungen sind als Werbeaufwand in vol-
ler Höhe abziehbar. Werden bei der Verkostung Aufmerksamkeiten in geringem
Umfang gereicht (zB Brot bei Weinprobe), sind auch die Aufwendungen hierfür
unbeschr. abziehbar.

Ein Unterfall der Warenverkostung stellt das Kundschaftsessen/-trinken dar: Der
Stpfl. (ein Brauereivertreter, Getränkegroßhändler etc.) gibt in der Gaststätte eines mit
ihm in Geschäftsbeziehung stehenden Gastwirts „Lokalrunden“ für die anwesenden
Gäste aus, wobei das von dem Stpfl. vertriebene Produkt ausgeschenkt wird. Die Auf-

§ 4 Anm. 1208 D. Abs. 5 Satz 1 Nr. 2: Abzugsverbot
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wendungen für die „Lokalrunden“ unterfallen nicht der Abzugsbeschränkung der Nr. 2
(FG Rhld.-Pf. v. 9.11.2000 – 6 K 1867/98, EFG 2001, 420, rkr.; vgl. auch BFH v. 12.5.
2003 – I B 157/02, BFH/NV 2003, 1314, mit zustimmendem Hinweis auf diese Ent-
scheidung); zT wird unter dem Begriff Kundschaftsessen/-trinken der zur Pflege von
Geschäftsbeziehungen erforderliche Verzehr durch den Stpfl. selbst verstanden (keine
Bewirtung); der BA-Abzug dürfte hier idR an § 12 Nr. 1 scheitern (BFH v. 14.1.1988 –
IV R 205/85, BStBl. II 1988, 771; Heinicke in Schmidt XXX. § 4 Rn. 520 „Kund-
schaftsessen/-trinken“; aA Kottke, BB 1998, 613).

Einstweilen frei.

2. Bewirtung aus geschäftlichem Anlass
Der Abzugsbeschränkung nach Nr. 2 unterliegen nur Bewirtungskosten, die aus
betrieblichem Anlass entstanden sind (BA). Fehlt es bereits an einer betriebli-
chen Veranlassung, scheidet ein Abzug aus, weil es sich nicht um BA iSv. Abs. 4
handelt.

Bei Aufwendungen für Bewirtungen, die sowohl privat als auch betrieblich veranlasst
sind (zB Geburtstagsfeier eines Unternehmers mit privaten und betrieblichen Gästen)
ist auf der Grundlage der neueren Rspr. des BFH eine Aufteilung vorzunehmen, weil
(s. BFH v. 21.9.2009 – GrS 1/06, BStBl. II 2010, 672: § 12 Nr. 1 enthält kein allg. Auf-
teilungs- und Abzugsverbot; aA noch BFH v. 4.5.2005 – VI B 35/04, BFH/NV 2005,
1549; s. dazu auch Leisner-Egensperger, DStZ 2010, 673). Diese kann sich an der An-
zahl der betrieblichen Gäste im Verhältnis zu den privaten Gästen orientieren.

Geschäftlich veranlasst ist die Bewirtung von Personen, zu denen bereits Ge-
schäftsbeziehungen bestehen oder zu denen Geschäftsbeziehungen aufgenom-
men werden sollen (R 4.10 Abs. 6 Satz 2 EStR 2008).
E Auf Arbeitnehmer entfallende Bewirtungsaufwendungen werden von der Abzugs-
beschränkung der Nr. 2 erfasst, wenn die ArbN an einer Bewirtung aus geschäft-
lichem Anlass teilnehmen (zB Stpfl. lädt anlässlich eines Geschäftsabschlusses
die Geschäftspartner und seine leitenden Angestellten zum Essen ein, BFH v.
18.9.2007 – I R 75/06, BStBl. II 2008, 116; R 4.10 Abs. 7 Satz 1 EStR 2008); s.
dazu auch unten.
E Ist der Bewirtete weder Arbeitnehmer noch (potenzieller) Geschäftskunde, so kann die
Bewirtung gleichwohl geschäftlich veranlasst sein, so zB bei Besuchern des Un-
ternehmens, die anlässlich einer Betriebsbesichtigung oder einer Informations-
veranstaltung über die Tätigkeit des Unternehmens bewirtet werden (zB Schul-
klassen, Repräsentanten aus Wirtschaft und Verwaltung, Journalisten),
Personen, die den Betrieb aus amtlichen Gründen aufsuchen (zB Außenprüfer),
Personen, die für den Stpfl. beratend (zB Steuerberater) oder sonst (zB Hand-
werker) tätig sind, ArbN eines Mutter- oder Tochterunternehmens, selbständi-
gen Mitarbeiter, (zB selbständige Handelsvertreter). Vgl. insgesamt R 4.10
Abs. 6 Satz 3 und Abs. 7 Satz 2 EStR 2008.
Keine Bewirtung aus geschäftlichem Anlass liegt vor bei einer betriebsinter-
nen Bewirtung, die sich nur auf ArbN des bewirtenden Stpfl. bezieht, zB anläss-
lich einer betrieblichen Besprechung, an der nur ArbN teilnehmen, im Rahmen
eines Betriebsausflugs, einer betrieblichen Weihnachtsfeier uÄ. Nr. 2 findet kei-
ne Anwendung; die Aufwendungen sind grds. unbegrenzt als BA abziehbar
(BFH v. 18.9.2007 – I R 75/06, BStBl. II 2008, 116; v. 19.6.2008 – VI R 33/07,
BStBl. II 2009, 11; R 4.10 Abs. 7 Satz 1 EStR 2008). Dass Angehörige des Stpfl.
oder der ArbN oder Personen, die bei der Gestaltung der innerbetrieblichen
Veranstaltung mitwirken (zB Seminarleiter bei innerbetrieblichem Fortbildungs-
seminar; Musiker bei Betriebsfest), ebenfalls bewirtet werden, ist unschädlich (R
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4.10 Abs. 7 Satz 4 EStR 2008). Bewirtet der Stpfl. hingegen neben den ArbN
auch fremde Dritte (zB bei Betriebsfest, zu dem nicht nur alle ArbN, sondern
auch wichtige Geschäftspartner eingeladen werden), so sind die Aufwendungen
aufzuteilen. Hinsichtlich der Bewirtung der Geschäftspartner greift Nr. 2 ein.

Trägt ein leitender Angestellter Aufwendungen für die Bewirtung ihm unterstellter Ar-
beitskollegen, sind die Aufwendungen in voller Höhe abziehbar, wenn seine Situation
mit der eines ArbG vergleichbar ist (BFH v. 19.6.2008 – VI R 33/07, BStBl. II 2009,
11; v. 10.7.2008 – VI R 26/07, BFH/NV 2008, 1831; FG München v. 21.7.2009 –
6 K 2907/08, DStRE 2010, 719, rkr.).

Einstweilen frei.

3. 70 % der als angemessen anzusehenden und nachgewiesenen Aufwen-
dungen

70 %-Grenze: Sind die Bewirtungsaufwendungen durch eine Bewirtung aus ge-
schäftlichem Anlass entstanden, so sind sie nicht voll, sondern nur zu 70 % als
BA abziehbar. In Höhe von 30 % besteht ein Abzugsverbot. Erfolgt die Bewir-
tung durch einen Dritten (zB Gastwirt, Messeveranstalter), ergibt sich die Höhe
der Aufwendungen aus der dem Stpfl. erteilten Rechnung. Findet die Bewirtung
in einer betriebseigenen – dh. vom Stpfl. selbst betriebenen – Einrichtung statt
(zB Kantine, Vorstandskasino), so richtet sich die Höhe der Bewirtungsaufwen-
dungen grds. nach den tatsächlich entstandenen Kosten (s. dazu sowie zum pau-
schalen Ansatz von 15 E pro bewirteter Person einschl. ArbN R 4.10 Abs. 6
Satz 9 ff. EStR 2008).
Unangemessen hohe Bewirtungskosten sind um den unangemessenen Teil
zu kürzen. Ob die Bewirtungsaufwendungen angemessen sind, richtet sich nach
der allg. Verkehrsauffassung und den Umständen des Einzelfalls. Feste Betrags-
grenzen gibt es nicht; auch die Grenzen der Nr. 5 sind ohne Bedeutung (Wied
in Blümich, § 4 Rn. 733; Heinicke in Schmidt XXX. § 4 Rn. 550).

Kriterien sind zB: Größe des Unternehmens, Höhe des Umsatzes/Gewinns, Umfang
und Intensität der Geschäftsbeziehungen zu den bewirteten Geschäftsfreunden, wirt-
schaftliche Bedeutung des angestrebten Geschäftsabschlusses oder der Geschäftsbezie-
hung, Bedeutung der Repräsentation für den Geschäftserfolg, Stellung der bewirteten
Person, Gepflogenheiten des Geschäftspartners (insbes. bei ausländ. Unternehmen).
Entscheidend ist, ob ein ordentlicher und gewissenhafter Unternehmer angesichts der
erwarteten Vorteile und Kosten die Aufwendungen ebenfalls auf sich genommen hätte;
vgl. BFH v. 20.8.1986 – I R 80/83, BStBl. II 1986, 904; v. 23.11.1988 – I R 149/84,
BFH/NV 1989, 362; H 4.10 (5–9), H 4.10 (12) EStH 2008 „Angemessenheit“; Nacke
in LBP, §§ 4, 5 Rn. 1693; Heinicke in Schmidt XXX. § 4 Rn. 550; die Anschauung der
beteiligten Wirtschaftskreise ist nicht ausschlaggebend, wenn sie der allg. Verkehrsauf-
fassung (Anschauung breitester Bevölkerungskreise) widerspricht: BFH v. 8.10.1987 –
IV R 5/85, BStBl. II 1987, 853; v. 16.2.1990 – III R 21/86, BStBl. II 1990, 575, beide
zu Nr. 7.

Die Angemessenheitsprüfung ist auf den einzelnen Bewirtungsvorgang zu bezie-
hen; eine Zusammenschau aller im Geschäftsjahr vorgenommenen Bewirtungen
erfolgt ebenso wenig wie eine Aufteilung der Aufwendungen auf die aus ge-
schäftlichem Anlass an dem Bewirtungsvorgang teilnehmenden Personen (Hei-
nicke in Schmidt XXX. § 4 Rn. 550). Die Bewirtungsaufwendungen, die wegen
einer vorzunehmenden Aufteilung nicht zum BA-Abzug führen (s. Anm. 1214),
sind bei der Prüfung der Angemessenheit nicht zu berücksichtigen (vgl. BFH v.
30.1.1986 – IV R 150/85, BStBl. II 1986, 488).
Die Höhe und die betriebliche Veranlassung der Bewirtungskosten müs-
sen nachgewiesen werden. Die Anforderungen an den zu erbringenden Nach-

§ 4 Anm. 1214–1222 D. Abs. 5 Satz 1 Nr. 2: Abzugsverbot
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weis ergeben sich aus Satz 2 und 3 (s. Anm. 1229 ff.). Kommt der Stpfl. der
Nachweispflicht nicht oder nicht in der erforderlichen Form nach, scheidet ein
Abzug als BA insgesamt aus (materiell-rechtl. Abzugsvoraussetzung: s. zB BFH
v. 15.1.1998 – IV R 81/96, BStBl. II 1998, 263; v. 26.2.2004 – IV R 50/01,
BStBl. II 2004, 502). Das gilt auch dann, wenn der Stpfl. die Höhe und die be-
triebliche Veranlassung der Bewirtungsaufwendungen anders nachweist oder
glaubhaft macht (s. H 4.10 [5–9] EStH 2008 „Unvollständige Angaben“).

Berechnungsbeispiel nach Heinicke in Schmidt XXX. § 4 Rn. 552: tatsächliche Be-
wirtungskosten: 900 E; angemessen: 500 E; nachgewiesen: 300 E; abziehbar (70 %):
210 E.

Einstweilen frei.

4. Rechtsfolgen
Soweit geschäftlich veranlasste Bewirtungsaufwendungen unangemessen oder
nicht nach Satz 2 bzw. Satz 3 nachgewiesen sind oder 70 % der angemessenen
und nachgewiesenen Aufwendungen übersteigen, dürfen sie den Gewinn nicht
mindern. Sie sind daher bei GW durch BV-Vergleich dem Gewinn hinzuzurech-
nen.

Unabhängig davon, ob die geschäftlich veranlassten Bewirtungsaufwendungen beim
Bewirtenden gewinnmindernd zu berücksichtigen sind, fließen sie dem Bewirteten
stfrei zu (R 4.7 Abs. 3 EStR 2008). Dies gilt auch, wenn ArbN aus geschäftlichem An-
lass mitbewirtet werden (kein Arbeitslohn, R 8.1 Abs. 8 Nr. 1 LStR 2008). Zur USt. s.
§ 15 Abs. 1a UStG; die auf angemessene und nachgewiesene Bewirtungsaufwendungen
entfallenden Vorsteuerbeträge sind in vollem Umfang abziehbar (§ 15 Abs. 1a Satz 2
UStG); vgl. im Einzelnen R 197 UStR 2008.

Einstweilen frei.

III. Allgemeine Nachweispflicht für Bewirtungskosten
(Nr. 2 Satz 2)

Der Stpfl. hat im Hinblick auf die nach Satz 2 erforderlichen Angaben über Ort,
Tag, Teilnehmer und Anlass der Bewirtung sowie die Höhe der Aufwendungen
ein formloses Schriftstück zu erstellen (Eigenbeleg). Fehlt eine der erforderli-
chen Angaben, können die Aufwendungen nicht abgezogen werden (vgl.
Anm. 1223). Das formlos erstellte Schriftstück ist vom Stpfl. zu unterzeichnen
(zB BFH v. 26.2.2004 – IV R 50/01, BStBl. II 2004, 502; H 4.10 [5–9] EStH
2008 „Unterschrift“). Die Unterschrift kann auch durch eine vom Stpfl. bevoll-
mächtigte Person geleistet werden (vgl. BFH v. 1.10.1992 – IV R 96/91, BFH/
NV 1993, 408).
Ort und Tag: Unter dem Ort ist die geographische Ortsbezeichnung zu verste-
hen, wobei für die Frage der Angemessenheit der Aufwendungen auch von Be-
deutung sein kann, in welcher Einrichtung die Bewirtung erfolgt (Vorstandskasi-
no, Konferenzzimmer etc.). Der Tag der Bewirtung ist durch das Datum zu
bezeichnen. Ort und Tag müssen nicht angegeben werden, wenn die Bewirtung
in einer Gaststätte stattgefunden hat (Satz 3).
Die Angabe der Teilnehmer der Bewirtung erfolgt grds. durch namentliche
Benennung (BFH v. 1.10.1992 – IV R 96/91, BFH/NV 1993, 408; R 4.10
Abs. 9 Satz 1 EStR 2008). Einer Angabe der Adressen der Teilnehmer bedarf es
nicht (vgl. Heinicke in Schmidt XXX. § 4 Rn. 554: Anschrift kann gegebenen-
falls vom FA nachgefordert werden). Angaben über die Firmenzugehörigkeit
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oder die berufliche/betriebliche Funktion der Teilnehmer können im Einzelfall
notwendig sein, um den betrieblichen Anlass der Bewirtung nachzuweisen.

Auch Stpfl., denen im Hinblick auf die Teilnehmer der Bewirtung ein Auskunftsverwei-
gerungsrecht zusteht, müssen die geforderten Angaben machen, wollen sie eine steuer-
mindernde Berücksichtigung der Bewirtungsaufwendungen erreichen (BFH v. 15.1.
1998 – VI R 81/96, BStBl. II 1998, 263 [Journalist]; v. 26.2.2004 – IV R 50/01,
BStBl. II 2004, 502 [Rechtsanwalt]).

Erforderlich ist grds. die Benennung aller Personen, die an der Bewirtung teil-
genommen haben. Hat der Stpfl. selbst teilgenommen, so ist auch die Angabe
seines Namens erforderlich; Gleiches gilt für einen ArbN des Stpfl., der diesen
vertreten hat.

Dass der Eigenbeleg vom Stpfl. unterzeichnet wurde, ersetzt die Angabe seines Na-
mens nicht (vgl. BFH v. 1.10.1992 – IV R 96/91, BFH/NV 1993, 408; v. 11.8.1994 –
IV R 45/93, BFH/NV 1995, 206). Ebenso genügt es nicht, wenn der Stpfl. – im Fall
der Bewirtung in einer Gaststätte – in der nach Satz 3 beizufügenden Gaststättenrech-
nung als Rechnungsempfänger bezeichnet ist. Eine Angabe aller an der Bewirtung teil-
nehmenden Personen darf unterbleiben, wenn die Feststellung der Namen dem Stpfl.
nicht zugemutet werden kann. Dies ist zB der Fall bei Bewirtungen anlässlich von Be-
triebsbesichtigungen durch eine größere Personengruppe (BFH v. 25.2.1988 – IV R
95/86, BStBl. II 1988, 581; R 4.10 Abs. 9 Satz 2 und 3 EStR 2008) oder bei einer „Lo-
kalrunde“. Hier genügt es, wenn der Stpfl. die Anzahl der Teilnehmer der Bewirtung
festhält und eine die Personengruppe kennzeichnende Sammelbezeichnung angibt (R
4.10 Abs. 9 Satz 4 EStR 2008).

Die Angaben zum Anlass der Bewirtung müssen den Zusammenhang mit ei-
nem konkreten geschäftlichen Vorgang oder einer Geschäftsbeziehung erken-
nen lassen (BFH v. 26.2.2004 – IV R 50/01, BStBl. II 2004, 502; R 4.10 Abs. 9
Satz 5 EStR 2008).

Für die Angabe des geschäftlichen Anlasses genügt eine nachvollziehbare Kurz-
beschreibung (zB „Kaufverhandlungen mit … über Fabrikationsmaschinen“, „Ver-
kaufsgespräch mit Leiter des Einkaufs der Firma …“). Allgemein gehaltene Beschrei-
bungen wie „Geschäftsessen“, „Kontaktpflege“ oder „Arbeitsessen“ reichen hingegen
nicht; vgl. auch H 4.10 (5–9) EStH „ Anlass der Bewirtung“.

Die Höhe der Bewirtungsaufwendungen muss nicht angegeben werden,
wenn die Bewirtung in einer Gaststätte stattgefunden hat. Bei Bewirtungen im
Betrieb (Konferenzzimmer), in Gästehäusern etc. ist es zweckmäßig, neben der
Angabe der Gesamthöhe der Bewirtungsaufwendungen auch die entsprechende
Rechnung über die dargereichten Speisen und Getränke einzureichen.
Die Erstellung des Eigenbelegs muss zeitnah zum Bewirtungsvorgang er-
folgen. Wird der Eigenbeleg erst nach Ablauf des Geschäftsjahres erstellt, in
dem die Bewirtung stattgefunden hat (etwa erst während des außergerichtlichen
Rechtsbehelfsverfahrens oder des finanzgerichtlichen Verfahrens), sind die Be-
wirtungsaufwendungen vom BA-Abzug ausgeschlossen (vgl. BFH v. 26.2.2004
– IV R 50/01, BStBl. II 2004, 502). Etwas anderes gilt, wenn der Beleg rechtzei-
tig erstellt wurde und nur die Angabe des bewirtenden Stpfl. zunächst fehlte
und während des Rechtsbehelfsverfahrens ergänzt wird.

FG Düss. v. 7.12.2009 – 11 K 1093/07 E, EFG 2010, 633, nrkr., Az. BFH X R 57/09;
offen gelassen in BFH v. 13.5.2004 – IV R 47/02, BFH/NV 2004, 1402; zur früheren
Rechtslage (Vordruckerfordernis, s. Anm. 1201): BFH v. 13.7.1994 – I R 128/93,
130/93, BStBl. II 1994, 894; v. 19.3.1998 – IV R 40/95, BStBl. II 1998, 610; v. 1.9.1998
– VIII R 46/93, BFH/NV 1999, 596; für die Möglichkeit der Ergänzung Heinicke in
Schmidt XXX. § 4 Rn. 554; aAWied in Blümich, § 4 Rn. 739.

Von der Ergänzung des Eigenbelegs ist die Ergänzung der nach Satz 3 beizufü-
genden Gaststättenrechnung zu unterscheiden; s. hierzu Anm. 1235.

§ 4 Anm. 1229 D. Abs. 5 Satz 1 Nr. 2: Abzugsverbot
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Einstweilen frei.

IV. Spezielle Nachweispflicht für Bewirtung in einer Gaststätte
(Nr. 2 Satz 3)

1. Beifügen der Rechnung
Nach Satz 3 Halbs. 1 genügen Angaben zu Anlass und Teilnehmern der Bewir-
tung, wenn die Bewirtung in einer Gaststätte stattgefunden hat. Dieser Eigenbe-
leg ist vom Stpfl. oder einer von ihm bevollmächtigten Person zu unterschrei-
ben. Die Angaben zu Ort, Tag und Höhe der Aufwendungen können der
Gaststättenrechnung entnommen werden, die dem Eigenbeleg gem. Satz 3
Halbs. 2 beizufügen ist. Das Beifügen einer ordnungsgemäßen Rechnung ist ma-
teriell-rechtl. Voraussetzung für den BA-Abzug.

Die Angaben über Teilnehmer und Anlass der Bewirtung können auch auf der Rech-
nung selbst gemacht werden (zB auf der Rückseite der Rechnung, wo sich meist noch
der nach der früheren Gesetzeslage auszufüllende Vordruck befindet). Werden die An-
gaben auf einem gesonderten Schriftstück gemacht, so müssen das Schriftstück und
die Rechnung zusammengefügt werden. Ausnahmsweise genügt es, wenn auf der Rech-
nung und dem Schriftstück Gegenseitigkeitsvermerke angebracht werden (R 4.10
Abs. 8 Satz 5–7 EStR 2008).

2. Form und Inhalt der Rechnung
Form (maschinelle Erstellung und Registrierung): Nach R 4.10 Abs. 8
Satz 8 EStR 2008 muss die Rechnung maschinell erstellt und registriert sein. Al-
lerdings genügt es nach BMF v. 21.11.1994 (BStBl. I 1994, 855 – Tz. 2), wenn
die Rechnungsendsumme maschinell registriert wurde (vgl. aber auch BMF v.
30.6.1995, FR 1995, 551: Versagung des BA-Abzugs bei fehlender Registrier-
nummer nicht zwingend). Dass die Rechnung vom Inhaber der Gaststätte unter-
schrieben wurde, ist nicht (mehr) erforderlich.

Die FinVerw. lässt in bestimmten Fällen (unbare Zahlung gegen spätere Rechnung;
Ausgabe von Verzehrgutscheinen; Bewirtungen im Ausland) Ausnahmen vom Erfor-
dernis einer maschinell erstellten und registrierten Rechnung zu; s. im Einzelnen BMF
v. 21.11.1994 (BStBl. I 1994, 855 – Tz. 2, 3).

Inhalt: Die Rechnung muss den Anforderungen des UStRechts (§ 14 UStG,
§§ 31 ff. UStDV) entsprechen (R 4.10 Abs. 8 Satz 8 EStR 2008); in R 4.10 Abs. 8
EStR 2008 und BMF v. 21.11.1994 (BStBl. I 1994, 855) stellt die FinVerw. zT
zusätzliche Anforderungen auf.
E Die Angabe des Tags der Bewirtung ist zwingender Bestandteil der Rechnung (§ 14
Abs. 1 Nr. 6 UStG). Abweichend von § 31 Abs. 4 UStDV genügt die Angabe le-
diglich des Kalendermonats nicht, da die Rechnung (ua.) die Angabe des Tags
der Bewirtung nach Satz 2 ersetzt (R 4.10 Abs. 8 Satz 3 EStR 2008). Der Tag
der Bewirtung muss durch die Registrierkasse ausgedruckt sein (BMF v. 21.11.
1994, BStBl. I 1994, 855 – Tz. 1.2).
E Art und Umfang der Bewirtung: Angaben wie „Speisen und Getränke“ oder „An
Verzehr“ (§ 14 Abs. 4 Nr. 5 UStG) genügen nicht. R 4.10 Abs. 8 Satz 9 EStR
2008 verlangt, dass die in Anspruch genommenen Leistungen nach Art und Um-
fang bezeichnet werden (s. im Einzelnen BMF v. 21.11.1994, BStBl. I 1994, 855
– Tz. 1.3).
E Preis der einzelnen Bewirtungsleistung und Trinkgeld: Nach R 4.10 Abs. 8 Satz 9
Halbs. 2 EStR 2008 genügt es nicht, dass die für die Bewirtung in Rechnung ge-
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stellte Gesamtsumme (§ 14 Abs. 4 Nr. 7 UStG) angeben ist. Erforderlich ist viel-
mehr, dass der Preis jedes servierten Gerichts und Getränks aufgeführt wird
(Broudré, DB 1995, 1430 [1436]). Trinkgeld ist nicht Bestandteil des Rech-
nungsbetrags und wird daher normalerweise auf der Gaststättenrechnung nicht
ausgewiesen. Der Nachweis der Zahlung kann zB durch Quittung oder Kredit-
kartenzahlungsbeleg erfolgen.
E Den Namen des bewirtenden Steuerpflichtigen muss die Rechnung grds. enthalten
(BFH v. 27.6.1990 – I R 168/85, BStBl. II 1990, 903; R 4.10 Abs. 8 Satz 4 EStR
2008; vgl. § 14 Abs. 4 Nr. 1 UStG; aA FG Düss. v. 7.12.2009 – 11 K 1093/07 E,
EFG 2010, 633, nrkr., Az. BFH X R 57/09, für den Fall, dass Belastung des
Stpfl. durch Kreditkartenabrechnung nachgewiesen ist). Übersteigt der Gesamt-
betrag der Rechnung 150 E nicht, so kann hierauf verzichtet werden (R 4.10
Abs. 8 Satz 4 EStR 2008). Dass der Name des bewirtenden Stpfl. von der Regis-
trierkasse aufgedruckt wurde, ist nicht erforderlich (BMF v. 21.11.1994, BStBl. I
1994, 855 – Tz. 1.5). Die Angabe des Namens des bewirtenden Stpfl. kann auf
der Rechnung oder durch ergänzende Urkunde nachgeholt werden, wobei die
nachträgliche Angabe durch den Rechnungsaussteller (Gastwirt) erfolgen muss
(BFH v. 27.6.1990 – I R 168/85, BStBl. II 1990, 903; v. 2.10.1990 – VIII R
62/86, BStBl. II 1991, 174; H 4.10 [5–9] EStH 2008 „Nachholung von Anga-
ben“); der Name des bewirtenden Stpfl. muss auf der Rechnung auch dann an-
gegeben werden, wenn er an der Bewirtung teilgenommen hat und dementspre-
chend unter den Teilnehmern der Bewirtung auf dem Eigenbeleg aufgeführt ist
(BFH v. 27.6.1990 – I R 168/85, BStBl. II 1990, 903).

Einstweilen frei.

E. Abzugsverbot für Gästehäuser (Abs. 5 Satz 1 Nr. 3)

I. Allgemeine Erläuterungen zu Nr. 3

Schrifttum: Börnstein, Einschränkung des Abzugs von Spesen und anderen Repräsenta-
tionskosten, DStZ/A 1960, 221; Thiel, Das Steueränderungsgesetz 1960, FR 1960, Beila-
ge zu Nr. 5, 1; Littmann, Ausgewählte aktuelle Einkommensteuerfragen, StbJb. 1960/61,
125; Theis/Quicken, Einschränkung der steuerlichen Abzugsfähigkeit von Betriebsausga-
ben, FR 1961, Beilage zu Nr. 2, 1; Vogel, Die Einschränkung des Spesenmissbrauchs und
anderer Repräsentationskosten, BB 1961, 36; Krah, Gebäude und Gebäudeteile in der Bi-
lanz (II. Teil), Inf. 1963, 101; Oswald, Aufwendungen für Gästehäuser bei den Ertragsteu-
ern, DStZ/A 1965, 300; Söffing, Betrieblich veranlasste Aufwendungen für Geschenke,
Gästehäuser und ähnliche, die Lebensführung berührende Zwecke, Inf. 1968, 143; Groh,
Spesengüter im Jahresabschluss, FR 1975, 290; o.V., Bewirtungen in Gästehäusern, DB
1976, 1260; Arndt, Nichtabzugsfähige Betriebsausgaben nach § 4 (5) EStG bei der Ge-
winnberechnung, FR 1984, 412.

1. Rechtsentwicklung der Nr. 3
StÄndG v. 30.7.1960 (BGBl. I 1960, 616; BStBl. I 1960, 514): In Abs. 5 Nr. 2
wird erstmals ein der heutigen Nr. 3 entsprechendes Abzugsverbot eingeführt,
allerdings beschr. auf Einrichtungen, die der Bewirtung oder Beherbergung die-
nen. Bis dahin waren diese Aufwendungen als BA abziehbar (BFH v. 9.4.1968 –
I 156/65, BStBl. II 1968, 603, auch zur Rückwirkungsproblematik).
EStRG v. 5.8.1974 (BGBl. I 1974, 1769; BStBl. I 1974, 530): Nr. 2 wird zur
Nr. 3. Die Vorschrift wird zur redaktionellen Klarstellung erweitert auf Einrich-
tungen, die zur Unterhaltung dienen.

§ 4 Anm. 1235–1250 E. Abs. 5 Satz 1 Nr. 3: Abzugsverbot
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2. Bedeutung, Verfassungsmäßigkeit und Geltungsbereich der Nr. 3
Bedeutung: Nr. 3 lässt die genannten Aufwendungen deshalb nicht zum BA-
Abzug zu, weil sie ihrer Art nach als überflüssige und unangemessene Repräsen-
tation anzusehen sind (so die amtliche Begr. zum StÄndG 1960, BTDrucks.
3/1811, 8, und RegE zum III. StReformG, BTDrucks. 7/1470, 221) und zudem
(typischerweise) nicht rein geschäftlich oder betrieblich veranlasst sind, sondern
auch der Erholung und dem Vergnügen dienen. Darüber hinaus soll die Rege-
lung Nachweisschwierigkeiten beseitigen, die ansonsten in der Abgrenzung zu
nach § 12 Nr. 1 nicht abziehbaren Aufwendungen bestünden. Letztendlich wirkt
Nr. 3 als ergänzendes Abzugsverbot (Söhn in KSM, § 4 Rn. 17; zum Verhältnis
zu § 12 Nr. 1 s. Anm. 1253 aE).
Verfassungsrechtliche Bedenken gegen die Regelung der Nr. 3 bestehen
nicht. Soweit das Abzugsverbot das objektive Nettoprinzip durchbricht, ist dies
gerechtfertigt, weil diese Aufwendungen die Privatsphäre des Stpfl. berühren (s.
ausführl. Anm. 1102 f.).
Sachlicher Geltungsbereich: Nr. 3 gilt aufgrund der Stellung als Teil der Ge-
winnermittlungsvorschrift des § 4 unmittelbar für die Ermittlung der Gewinn-
einkünfte iSd. § 2 Abs. 1 Nr. 1–3. Nr. 3 gilt nach § 9 Abs. 5 zudem für die Er-
mittlung der Überschusseinkünfte iSd. § 2 Abs. 1 Nr. 4–7 sinngemäß (s. § 9
Anm. 692).
E Handelt der Steuerpflichtige mit Gewinnabsicht, so ist Nr. 3 nach Abs. 5 Satz 2 nicht
anzuwenden (vgl. Anm. 1253 und Anm. 1890 ff.). Handelt er ohne Gewinn-
absicht, so gilt das Abzugsverbot andererseits auch dann, wenn er Einnahmen
erzielt. Nr. 3 ist nach dem Wortlaut nicht auf ein Abzugsverbot von Aufwen-
dungen beschränkt, die die erzielten Einnahmen übersteigen (aA Söhn in KSM,
§ 4 Rn. 136; vgl. zur Behandlung der Einnahmen Anm. 560).
E Stehen die Aufwendungen mit einer konkreten Handlung in Zusammenhang (zB einer
Musikaufführung oder einer Bewirtung) und werden dadurch abgrenzbare Auf-
wendungen verursacht, so ist Nr. 3 nicht einschlägig (s. Anm. 1260 aE).
Persönlicher Geltungsbereich: Nr. 3 gilt für unbeschr. Stpfl. iSd. § 1 Abs. 1–3,
die Gewinneinkünfte erzielen. Zur Anwendung bei nach § 1a als unbeschr. stpfl.
zu behandelnden Personen und beschr. Stpfl. s. Anm. 1109.

Einstweilen frei.

3. Verhältnis der Nr. 3 zu anderen Vorschriften und Verfahrensfragen
Verhältnis zu anderen Vorschriften
E Abs. 5 Satz 1 Nr. 1 und 2 einerseits und Nr. 3 andererseits schließen einander
nach Auffassung der FinVerw. aus (R 4.10 Abs. 4 Satz 6 EStR 2008). Vgl. zu
Überschneidungsfällen zu Nr. 2 Anm. 1205 sowie zur Abgrenzung zwischen
den Aufwendungen Anm. 1260.
E Abs. 5 Satz 1 Nr. 4 und Nr. 3 schließen einander idR aus. Soweit sich die An-
wendungsbereiche gleichwohl überschneiden (zB AfA für eine Jagdhütte außer-
halb des Betriebsorts, die von Geschäftsfreunden anlässlich einer Jagdveranstal-
tung auch zur Übernachtung genutzt wird) oder sich die Aufwendungen nicht
eindeutig der Nr. 3 oder der Nr. 4 zuordnen lassen, hat dies keine stl. Folgen, da
in beiden Vorschriften ein vollständiges Abzugsverbot angeordnet ist.
E Abs. 5 Satz 1 Nr. 7 ist Auffangvorschrift ua. auch im Verhältnis zu Nr. 3. Unter
den Anwendungsbereich der Nr. 7 fallen nur Aufwendungen, die nicht bereits
nach Nr. 3 vom Abzug als BA ausgeschlossen sind (vgl. auch die Erl. zu Nr. 7).
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E Abs. 5 Satz 2 schränkt das Abzugsverbot der Nr. 3 ein, soweit die in Nr. 3 be-
zeichneten Zwecke Gegenstand einer mit Gewinnabsicht ausgeübten Betätigung
des Stpfl. sind (s. dazu Anm. 1890 ff.).
E Abs. 7 Satz 1 schreibt eine einzelne und getrennte Aufzeichnungen für BA
vor. Das gilt auch für die von Nr. 3 erfassten Aufwendungen. Abs. 7 Satz 2 hat
für die Aufwendungen iSd. Nr. 3 keine Bedeutung, da Nr. 3 bereits ein uneinge-
schränktes Abzugsverbot vorsieht.
E § 12 Nr. 1 hat keinen Einfluss auf das Abzugsverbot nach Nr. 3, da § 12 Nr. 1
nur Aufwendungen erfasst, die nicht betrieblich veranlasst und damit keine BA
sind. Nr. 3 gilt hingegen nur für BA (s. Anm. 1117).
Verfahrensfragen: Aufwendungen iSv. Nr. 3 sind nach Abs. 7 Satz 1 einzeln
und getrennt von den sonstigen BA aufzuzeichnen. Siehe dazu Anm. 2035 ff.
Zur Durchführung des Abzugsverbots s. Anm. 1132.

Einstweilen frei.

II. Erläuterungen zu Nr. 3

1. Aufwendungen für Einrichtungen des Steuerpflichtigen, die der
Bewirtung, Beherbergung oder Unterhaltung dienen (Gästehäuser)

Nr. 3 betrifft nur Aufwendungen für Einrichtungen des Stpfl., soweit sie der Be-
wirtung, Beherbergung oder Unterhaltung von Gästen dienen. Damit nimmt
Nr. 3 eine sachliche Beschränkung nach den Zwecken vor, denen die Einrich-
tung dient.
Aufwendungen s. Anm. 751 ff.
Der Begriff der Einrichtung ist nicht auf Bauwerke beschr. und erfordert auch
keine feste Verbindung mit dem Erdboden oder eine bestimmte Größe. Er-
fasst werden vielmehr alle Gegenstände, die zur Verwirklichung der in Nr. 3 ge-
nannten Zwecke eingesetzt werden können, also neben Gebäuden und Gebäu-
deteilen auch einzelne Räume, Säle, Wohnungen, Zimmer, Zelte, Fahrzeuge,
Flugzeuge, Fesselballone, Zeppeline oder Schiffe, sofern sie den in Nr. 3 auf-
gezählten Zwecken dienen. Darüber hinaus gehören zum Begriff der Einrich-
tung auch alle Gegenstände, die zur Bewirtung, Beherbergung oder Unterhal-
tung angeschafft oder genutzt werden, so zB alle Einrichtungsgegenstände
(Söhn in KSM, § 4 Rn. I 15).
Die Einrichtung muss eine solche des Steuerpflichtigen sein. Das ist der
Fall, wenn er die Einrichtung selbst betreibt, also auf eigene Rechnung und Ge-
fahr tätig wird. Betreibt ein Dritter die Einrichtung, so ist Nr. 3 nicht anwendbar
(Söhn in KSM, § 4 Rn. I 17; uU aber Abzugsverbot nach Nr. 1, 2 oder 7). Auf
das Eigentum an der Einrichtung kommt es nicht an, ebenso wenig auf die Fra-
ge, ob die Einrichtung zum BV des Stpfl. gehört (s. dazu aber Anm. 1270). Der
Betrieb aufgrund eines Nutzungsverhältnisses (Miete, Pacht, Leihe) reicht aus
(Nds. FG v. 17.2.2005, EFG 2005, 1261, rkr.; Söhn in KSM, § 4 Rn. I 17 mwN;
aA Oswald, DStZ/A 1965, 300 [301]). Die Einrichtung muss kein BV des Stpfl.
sein. Nr. 3 ist zB auch anzuwenden, wenn die Einrichtung gar nicht zu seinem
Vermögen gehört (zB angemietete Einrichtungen).
Die Zwecke der Einrichtung:
E Bewirtung ist das Darreichen von Speisen und Getränken (so auch die Definiti-
on der Bewirtungsaufwendungen iSd. Nr. 2). Eine Einrichtung dient der Bewir-

§ 4 Anm. 1253–1260 E. Abs. 5 Satz 1 Nr. 3: Abzugsverbot
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tung, wenn sie das Darreichen von Speisen und Getränken ermöglicht. Beispiele:
Gaststätte, Schankraum, Bar, Zimmer mit Schankvorrichtung, Kantine.
E Beherbergung ist die Gewährung einer Übernachtungsmöglichkeit. Eine Ein-
richtung dient der Beherbergung, wenn Personen dort übernachten können. Da-
zu ist erforderlich, dass Schlafplätze vorhanden sind und eine Waschgelegenheit
sowie eine Toilette zur Verfügung stehen. Eine Darreichung von Speisen und
Getränken (zB Frühstück) ist nicht Voraussetzung. Beispiele: Hotel, Pension,
Herberge, Haus, Wohnung, Zimmer mit Übernachtungsmöglichkeit.
E Unterhaltung ist jede Art von Darbietung, die dazu bestimmt ist, durch Sinnes-
wahrnehmung (Ansehen oder Zuhören) Vergnügen zu bereiten. Eine Einrich-
tung dient der Unterhaltung, wenn sie die entsprechende Vorführung und deren
Wahrnehmung durch Personen ermöglicht. Beispiele: Theater, Kino, Sportstätte
(hinsichtlich der Zuschauer), Kleinkunstbühne, Varieté.
E Gästehäuser: Nr. 3 verwendet als Klammerdefinition den Begriff der Gästehäu-
ser. Es handelt sich dabei um einen vereinfachenden Kurzbegriff (Söhn in KSM,
§ 4 Rn. I 15), der alle Einrichtungen des Stpfl. erfasst, die der Bewirtung, Beher-
bergung oder Unterhaltung von Personen dienen. Eine eigenständige Bedeutung
kommt dem Kurzbegriff damit nicht zu. Er ist eigentlich überflüssig.
Zu Einrichtungen, die nur zT den in Nr. 3 genannten Zwecken dienen s.
Anm. 1270.
Kausalität zwischen den Aufwendungen und der Einrichtung: Die Auf-
wendungen müssen „für“ die Einrichtung und deren Betrieb entstehen. Das
setzt einen direkten Zusammenhang mit der Einrichtung voraus. Dies ist zB bei
den AHK der Einrichtung (Verteilung durch AfA, AfaA, Teilwertabschreibun-
gen), den laufenden Betriebskosten und den Aufwendungen für Instandhaltung
oder Finanzierung der Fall. Nicht anzuwenden ist Nr. 3 demgegenüber bei Auf-
wendungen, die mit einem konkreten Anlass (zB einer Musikaufführung oder ei-
ner Bewirtung) in Zusammenhang stehen (s. Anm. 1270).

Einstweilen frei.

2. Nicht-Arbeitnehmer des Steuerpflichtigen als Begünstigte
Die bewirteten, beherbergten oder unterhaltenen Personen dürfen nicht ArbN
des Stpfl. sein. ArbN des Stpfl. sind in Anlehnung an die Definition in § 1 Abs. 1
LStDV Personen, die im Dienst des Stpfl. angestellt oder beschäftigt sind oder
waren und die aus diesem Dienstverhältnis oder einem früheren Dienstverhält-
nis Arbeitslohn beziehen. Ebenfalls zu den ArbN des Stpfl. gehören Rechts-
nachfolger dieser Personen, die Arbeitslohn aus einem früheren Dienstverhältnis
des Rechtsvorgängers zum Stpfl. beziehen (ausführl. zum Begriff des ArbN § 19
Anm. 60 f.). ArbN-ähnliche Verhältnisse reichen für das Abzugsverbot nicht aus
(o.V., DB 1976, 1260).

3. Einrichtungen außerhalb des Orts eines Betriebs des Steuerpflichtigen
Die Einrichtung muss außerhalb des Orts eines Betriebs des Stpfl. liegen. Auf-
wendungen für Einrichtungen am Ort des Betriebs sind in vollem Umfang als
BA abziehbar.
Betrieb iSd. Nr. 3 ist jede mit einer gewissen Selbständigkeit ausgestattete Be-
triebsstätte, Zweigniederlassung oder Filiale. Nach Auffassung der FinVerw. soll
es weitere Voraussetzung sein, dass diese Betriebsstätte, Zweigniederlassung
oder Filiale üblicherweise von Geschäftsfreunden besucht wird (vgl. R 4.10
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Abs. 10 Satz 3 EStR 2008; glA Söhn in KSM, § 4 Rn. I 27 mwN). UE kommt es
darauf nicht an, weil auch die Produktionsstätte des Stpfl., die von Geschäfts-
freunden nicht aufgesucht wird, ein Betrieb iSd. Nr. 3 ist. Der Betrieb ist dem
Stpfl. zuzuordnen, wenn er diesen selbst betreibt. Dies ist der Fall, wenn er mit
ihm Einkünfte nach § 2 Abs. 2 Satz 1 Nr. 1–3 erzielt.
Ort des Betriebs ist grds. die politische Gemeinde, in der der Betrieb liegt
(BFH v. 9.4.1968 – I 156/65, BStBl. II 1968, 603; krit. Oswald, DStZ/A 1965,
300), und zwar auch dann, wenn es sich dabei um eine Großstadt handelt (über-
holt aufgrund der inzwischen allg. vorherrschenden guten Verkehrsverhältnisse
FG Ba.-Württ. v. 28.4.1965, EFG 1965, 319, rkr.). Dies ergibt sich aus dem
Zweck der Nr. 3.

Die Vorschrift soll verhindern, dass Aufwendungen für Einrichtungen, die in größerer
Entfernung vom Betrieb und möglicherweise in landschaftlich reizvoller Umgebung
liegen, abgezogen werden können, weil (typischerweise) die Unterbringung von Ge-
schäftsfreunden an einem solchen Ort nicht rein geschäftlich/betrieblich veranlasst ist,
sondern auch der Erholung dient. Ein Abgrenzungskriterium anhand der örtlichen Nä-
he und der landschaftlichen Lage unter Berücksichtigung touristischer Anziehungs-
punkte wäre jedoch weder praktikabel noch gerecht. Denn auch der Stpfl., dessen Be-
trieb in einer landschaftlich reizvollen Gegend liegt, soll den BA-Abzug für eine
betrieblich veranlasste Unterbringung von Geschäftsfreunden haben. Nicht jeder Be-
such eines solchen Betriebs ist zwingend auch durch private Interessen des Geschäfts-
freundes ausgelöst.

Liegt die Einrichtung in einem Gebiet, das zwar nicht zu der politischen Ge-
meinde des Betriebssitzes gehört, aber nicht weit davon entfernt liegt und eine
Vorortgemeinde oder eine Gemeinde ist, die als anerkanntes Wohngebiet räum-
lich und verkehrstechnisch zur Betriebsgemeinde gehört, so ist zur Vermeidung
von Härten eine Einheit mit dem Ort des Betriebs anzunehmen. Nr. 3 findet
keine Anwendung (BFH v. 3.8.2005 – I B 44/05, BFH/NV 2005, 2228; v. 9.4.
1968 – I 156/65, BStBl. II 1968, 603; Nds. FG v. 17.2.2005 – 6 K 306/01, EFG
2005, 1261, rkr.; FG Ba.-Württ. v. 28.4.1965, EFG 1965, 319, rkr.; aA Börn-
stein, DStZ/A 1960, 221 [224]).

Einstweilen frei.

4. Rechtsfolgen der Nr. 3
Liegen die Voraussetzungen der Nr. 3 vor, so dürfen die Aufwendungen für die
Einrichtungen den Gewinn nicht mindern. Dies betrifft vor allem die AfA, die
AfaA, die Teilwertabschreibungen, die laufenden Betriebskosten und die Auf-
wendungen für Instandhaltung oder Finanzierung der Einrichtung.
Aufwendungen, die mit einem konkreten Anlass zusammenhängen (zB ei-
ner Musikaufführung oder einer Bewirtung), erfasst Nr. 3 nicht. Die dadurch
entstehenden abgrenzbaren Aufwendungen (zB Gage des Künstlers, Aufwen-
dungen für in der Einrichtung gereichte Getränke und Speisen) sind abziehbar,
sofern kein anderes Abzugsverbot eingreift (s. auch Anm. 1253). Können die
entstandenen Aufwendungen nicht im Einzelnen dem Betreiben der Einrich-
tung oder dem konkreten Anlass zugeordnet werden und sind sie nicht von ab-
solut untergeordneter Bedeutung, so ist uU der Anteil der jeweiligen Veranlas-
sung zu schätzen.
Dient eine Einrichtung sowohl den in Nr. 3 genannten Zwecken als auch
anderen betrieblichen Zwecken (zB der Bewirtung von ArbN), so sind die
Aufwendungen für die nicht von Nr. 3 erfassten Bereiche ebenfalls als BA ab-
ziehbar, sofern nicht ein anderes Abzugsverbot eingreift (BFH v. 9.4.1997 – I R

§ 4 Anm. 1265–1270 E. Abs. 5 Satz 1 Nr. 3: Abzugsverbot

1266–1269

1270



HHR Lfg. 248 Oktober 2011 Stapperfend

20/96, BStBl. II 1997, 539, betr. Ferienhaus im Ausland; glA H 4.10 [10–11]
„Ferienhausüberlassung an Arbeitnehmer“ EStH 2008). Dabei sind die für die
einzelnen Bereiche der Nutzung angefallenen Aufwendungen zu trennen. Ein-
zeln zurechenbare Aufwendungen sind direkt zuzurechnen. Gemischte Aufwen-
dungen (zB Gebäude-AfA) sind im Verhältnis der Nutzungen der Einrichtung
aufzuteilen. Dabei ist ein sachgerechter Aufteilungsmaßstab zu wählen, der in
Anlehnung an eine konkrete Berechnung auch geschätzt werden kann.

Insbes. kommt eine Aufteilung in Betracht, die die genutzte Fläche (bei gleichzeitiger
Nutzung für mehrere Zwecke) oder die Zeit der Nutzung (bei aufeinander folgender
Nutzung für verschiedene Zwecke) berücksichtigt. Auch Mischformen zwischen die-
sen Aufteilungsarten sind denkbar.

Gehört die Einrichtung zum Betriebsvermögen des Steuerpflichtigen –
was sich nach allg. Grundsätzen bestimmt –, so muss er sie trotz der Regelung
der Nr. 3 in seiner Bilanz ausweisen. Für die Bewertung gelten die allg. Vor-
schriften (BFH v. 12.12.1973 – VIII R 40/69, BStBl. II 1974, 207; v. 23.5.1985
– VIII R 300/81, BFH/NV 1986, 18, 19; FG Hamb. v. 22.5.1969 – III 473/66,
EFG 1969, 586, rkr.). Die AHK sind um AfA, AfaA, Teilwertabschreibungen
etc. zu mindern, da Nr. 3 nicht für die Berücksichtigung von Abnutzungen
durch AfA etc. bei der Bewertung der WG für Bilanzzwecke gilt, sondern nur
den Abzug von Aufwendungen als BA verbietet.
Veräußert der Steuerpflichtige eine zum Betriebsvermögen gehörende
Einrichtung, so unterliegt der Veräußerungsgewinn oder -verlust der Besteue-
rung.

BFH v. 12.12.1973 – VIII R 40/69, BStBl. II 1974, 207; v. 23.5.1985 – VIII R 300/81,
BFH/NV 1986, 18 (20); v. 8.10.1987 – IV R 5/85, BStBl. II 1987, 853 zu Nr. 7; aA
Theis/Quicken, FR 1961, Beilage zu Nr. 2, 1 (8); Thiel, FR 1960, Beil. zu Nr. 5, 1 (3);
Vogel, BB 1961, 36 (38).

Als Veräußerungsgewinn oder -verlust ist die Differenz zwischen dem Erlös ei-
nerseits und dem Buchwert der Einrichtung am Tag der Veräußerung sowie den
Veräußerungskosten andererseits anzusetzen. Der Buchwert der Einrichtung ist
dabei um die AfA zu mindern. Rechnete man sie zur Ermittlung des Veräuße-
rungsgewinns oder -verlusts zum Buchwert wieder hinzu, würde sie sich trotz
des Abzugsverbots nunmehr bei der Veräußerung gewinnmindernd auswirken
und das Abzugsverbot der Nr. 3 auf diesem Wege außer Kraft setzen (BFH v.
12.12.1973 – VIII R 40/69, BStBl. II 1974, 207; glA H 4.10 [1] „Veräußerung
von Wirtschaftsgütern“ EStH 2008). Der Berücksichtigung der Veräußerungs-
kosten steht Nr. 3 nicht entgegen. Es handelt sich nicht um Aufwendungen
„für“ Einrichtungen, weil die Veräußerungskosten nicht mit der Einrichtung,
sondern mit der Veräußerung in einem direkten Zusammenhang stehen (s.
Anm. 1260 aE).

Einstweilen frei.

F. Aufwendungen für Jagd oder Fischerei, Segeljachten
oder Motorjachten usw. (Abs. 5 Satz 1 Nr. 4)

I. Allgemeine Erläuterungen zu Nr. 4

Schrifttum: Kirchhof, Gesetzlich nicht abzugsfähige Betriebsausgaben und Werbungs-
kosten, DStJG 3 (1980), 201; Gorsky, Von der Begünstigung der Unternehmer bei der
Einkommensteuer, DStZ/A 1993, 613.

E 579
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1. Rechtsentwicklung der Nr. 4
StÄndG v. 30.7.1960 (BGBl. I 1960, 616; BStBl. I 1960, 514): In § 4 Abs. 5
Nr. 3 wurde erstmals ein Abzugsverbot geschaffen für Aufwendungen für die
Pacht oder die Ausübung einer Jagd oder einer Fischerei, für die Haltung oder
Benutzung von Segeljachten oder Motorjachten sowie für ähnliche Zwecke und
für die hiermit zusammenhängenden Bewirtungen.
EStRG v. 5.8.1974 (BGBl. I 1960, 1769; BStBl. I 1960, 530): Nr. 3 wurde zur
Nr. 4 und erhielt die heutige Fassung, ohne dass damit eine inhaltliche Änderung
verbunden war.

2. Bedeutung, Verfassungsmäßigkeit und Geltungsbereich der Nr. 4
Bedeutung: Nr. 4 lässt die genannten Aufwendungen deshalb nicht zum BA-
Abzug zu, weil sie ihrer Art nach als überflüssige und unangemessene Repräsen-
tation anzusehen sind (so die amtliche Begr. zum StÄndG 1960, BTDrucks.
3/1811, 8 und Begr. der BReg. zum Entwurf eines Dritten StRefG, BTDrucks.
7/1470, 221) oder der sportlichen Betätigung oder Unterhaltung von Geschäfts-
freunden dienen (vgl. BFH v. 3.2.1993 – I R 18/92, BStBl. II 1993, 367). Da
derartige Aufwendungen allg. dem (typischerweise) nicht rein betrieblich ver-
anlassten Bereich der Spesensphäre zugeordnet werden (Kirchhof, DStJG 3
[1980], 201 [211], bezeichnet sie als Privathandlungen mit teilweise beruflicher
Wirkung), sollen sie grds. nicht abziehbar sein. Darüber hinaus soll die Regelung
Nachweisschwierigkeiten beseitigen, die ansonsten in der Abgrenzung zu nach
§ 12 Nr. 1 nicht abziehbaren Aufwendungen bestünden. Letztendlich wirkt
Nr. 4 als ergänzendes Abzugsverbot (Söhn in KSM, § 4 Rn. J 9; zum Verhältnis
zu § 12 Nr. 1 s. Anm. 1309).
Verfassungsrechtliche Bedenken gegen die Regelung der Nr. 4 bestehen
nicht. Soweit das Abzugsverbot das objektive Nettoprinzip durchbricht, ist dies
gerechtfertigt, weil diese Aufwendungen die Privatsphäre des Stpfl. berühren (s.
ausführl. Anm. 1102 f.).
Sachlicher Geltungsbereich: Nr. 4 gilt aufgrund der Stellung als Teil der Ge-
winnermittlungsvorschrift des § 4 unmittelbar für die Ermittlung der Gewinn-
einkünfte iSd. § 2 Abs. 1 Nr. 1–3. Nr. 4 gilt nach § 9 Abs. 5 zudem für die Er-
mittlung der Überschusseinkünfte iSd. § 2 Abs. 1 Nr. 4–7 sinngemäß (s. § 9
Anm. 692). Nr. 4 findet über § 8 Abs. 1 Satz 1 KStG auch im KStRecht Anwen-
dung (BFH v. 11.8.1994 – I B 235/93, BFH/NV 1995, 205). Zur Konkurrenz
zur vGA s. Anm. 1308. Handelt der Stpfl. mit Gewinnabsicht, so ist Nr. 4 nach
Abs. 5 Satz 2 nicht anzuwenden (vgl. Anm. 1253 und Anm. 1890 ff.). Handelt er
ohne Gewinnabsicht, so gilt das Abzugsverbot andererseits auch dann, wenn er
Einnahmen erzielt. Nr. 4 ist nach dem Wortlaut nicht auf ein Abzugsverbot von
Aufwendungen beschränkt, die die erzielten Einnahmen übersteigen (aA Söhn
in KSM, § 4 Rn. J 41; vgl. zur Behandlung der Einnahmen Anm. 560).
Persönlicher Geltungsbereich: Nr. 3 gilt für unbeschr. Stpfl. iSd. § 1 Abs. 1–3,
die Gewinneinkünfte erzielen. Zur Anwendung bei nach § 1a als unbeschr. stpfl.
zu behandelnden Personen und beschr. Stpfl. s. Anm. 1109.

Einstweilen frei.

§ 4 Anm. 1300–1307 F. Abs. 5 Satz 1 Nr. 4: Aufwendungen
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3. Verhältnis der Nr. 4 zu anderen Vorschriften und Verfahrensfragen
Verhältnis zu anderen Vorschriften:
E Abs. 5 Satz 1 Nr. 1: Nach der Auffassung der FinVerw. schließen Geschenk-
aufwendungen und Aufwendungen für Jagd uÄ einander aus (R 21 Abs. 4 Satz 6
EStR). Dem ist nicht zuzustimmen, weil der Stpfl. einen von Nr. 4 erfassten
Vorteil einem Dritten unentgeltlich zuwenden kann. In diesen Fällen ist Nr. 4
als lex specialis wegen des angeordneten vollständigen Abzugsverbots anzuwen-
den (vgl. zu Überschneidungsfällen auch Anm. 1154 und Anm. 1325 aE).
E Abs. 5 Satz 1 Nr. 2: Für die mit einem in Nr. 4 genannten Zweck zusammen-
hängenden Bewirtungskosten besteht ein vollständiges Abzugsverbot. Nr. 4 ist
lex specialis im Verhältnis zu Nr. 2 (vgl. auch Anm. 1205 und zur Abgrenzung
zwischen den Aufwendungen Anm. 1325 aE). Ob die Aufwendungen dabei tat-
sächlich mit einem in Nr. 4 genannten Zweck zusammenhängen ist nach den
Umständen des Einzelfalls zu entscheiden. Sind sie vorrangig durch einen ge-
schäftlichen Zweck iSd. Nr. 2 veranlasst, so tritt das Abzugsverbot der Nr. 4 zu-
rück (glA Söhn in KSM, § 4 Rn. J 20).
E Abs. 5 Satz 1 Nr. 3 und Nr. 4 schließen einander idR aus. Soweit sich doch
Überschneidungen ergeben (zB AfA für eine Jagdhütte) oder sich die Aufwen-
dungen nicht eindeutig der Nr. 3 oder der Nr. 4 zuordnen lassen, hat dies keine
Auswirkungen, weil beide Vorschriften ein vollständiges Abzugsverbot vor-
sehen.
E Abs. 5 Satz 1 Nr. 7 ist Auffangvorschrift ua. auch im Verhältnis zu Nr. 4. Un-
ter den Anwendungsbereich der Nr. 7 fallen nur Aufwendungen, die nicht be-
reits nach Nr. 4 vom Abzug als BA ausgeschlossen sind (vgl. auch
Anm. 2035 ff.).
E Abs. 5 Satz 2 schränkt das Abzugsverbot der Nr. 4 ein, soweit die in Nr. 4 be-
zeichneten Zwecke Gegenstand einer mit Gewinnabsicht ausgeübten Betätigung
des Stpfl. sind (s. dazu Anm. 1890 ff.).
E Abs. 7 Satz 1 schreibt eine einzelne und getrennte Aufzeichnung für BA vor.
Das gilt auch für die von Nr. 4 erfassten Aufwendungen. Abs. 7 Satz 2 hat für
die Aufwendungen iSd. Nr. 4 keine Bedeutung, da Nr. 4 bereits ein uneinge-
schränktes Abzugsverbot vorsieht.
E § 12 Nr. 1 hat keinen Einfluss auf das Abzugsverbot nach Nr. 4, da § 12 Nr. 1
nur Aufwendungen erfasst, die nicht betrieblich veranlasst und damit keine BA
sind. Nr. 4 gilt hingegen nur für BA (s. Anm. 1117).
E § 8 Abs. 3 Satz 2 KStG: Ein Konkurrenzverhältnis zur vGA kann dann entste-
hen, wenn zB eine KapGes. eine Segeljacht unterhält, die von ihren Gesellschaf-
tern privat genutzt wird. Nach BFH v. 4.12.1996 (I R 54/95, FR 1997, 311
[312]) stehen Nr. 4 und § 8 Abs. 3 Satz 2 KStG gleichrangig nebeneinander und
sind nicht kumulativ anzuwenden. Sie überlagern sich in dem Sinne, dass sich ei-
ne Gewinnkorrektur nach der einen Vorschrift erübrigt, wenn sie bereits nach
der anderen Vorschrift vollzogen worden ist. Solange die Rechtsfolgen der Vor-
schriften nicht voneinander abweichen, kann der Rechtsanwender wählen, wel-
che von ihnen er vorrangig prüft.
Verfahrensfragen: Aufwendungen iSv. Nr. 4 sind nach Abs. 7 Satz 1 einzeln
und getrennt von den sonstigen BA aufzuzeichnen. Siehe dazu Anm. 2035 ff.
Zur Durchführung des Abzugsverbots s. Anm. 1132.

Einstweilen frei.
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II. Erläuterungen zu Nr. 4

1. Aufwendungen für Jagd und Ähnliches

a) Aufwendungen für die in Nr. 4 genannten Zwecke
Aufwendungen: s. Anm. 751 ff.
Die Aufwendungen müssen „für“ die genannten Zwecke anfallen, dh. sie
müssen durch diese veranlasst sein (s. ausführl. zum Begriff der Veranlassung
Anm. 790 ff.). Das ist der Fall bei den AHK (sofort abziehbar oder AfA) sowie
den Erhaltungs- und Betriebskosten (zB Instandhaltungskosten, Personalkosten,
Versicherungskosten) für ein WG, das der Stpfl. für die genannten Zwecke ein-
setzt. Auch Aufwendungen für Miete, Pacht oder Charter sowie für die Benut-
zung von Einrichtungen oder auch für die bloße Ausübung einer mit den ge-
nannten Zwecken verbundenen Tätigkeit stehen im Zusammenhang mit den
genannten Zwecken. Nicht erforderlich ist, dass es sich um Aufwendungen für
Eigentum des Stpfl. handelt.
Abzugrenzen sind die Aufwendungen für die genannten Zwecke von solchen
betrieblichen Aufwendungen, die der Stpfl. nur gelegentlich zu der Ausübung ei-
nes in Nr. 4 genannten Zwecks tätigt. Sie fallen nicht unter das Abzugsverbot
der Nr. 4, sofern die Tätigkeit, die die Aufwendungen verursacht, keinen Zu-
sammenhang mit der Zweckverfolgung nach Nr. 4 aufweist. Das kann zB der
Fall sein, wenn während einer Jagdveranstaltung ein separates Geschäftsessen
stattfindet. Eine Aufteilung gemischt veranlasster Aufwendungen kommt uE
selbst unter Berücksichtigung der neuen Rspr. des BFH zur Aufteilung von un-
trennbar privat und betrieblich veranlassten Aufwendungen (s. dazu Anm. 832
aE und Anm. 1214) nicht in Betracht, weil die gemischte Verursachung der Auf-
wendungen den Zusammenhang mit der Zweckverfolgung nach Nr. 4 begrün-
det.
Jagd ist das Erlegen und die Hege (Pflege und Erhaltung) von jagdbarem Wild
iSd. BundesjagdG v. 29.11.1952 (BGBl. I 1952, 780). Für andere Länder können
sich Unterschiede ergeben. Nr. 4 erfasst Aufwendungen für Waffen, Munition,
Jagdhunde, Ferngläser, typische Jagdkleidung (sofern nicht bereits nach § 12 oh-
nehin als private Kleidung angesehen), Jagdschein, Jagdberechtigungskarte, Waf-
fenschein, Versicherungen, Abschusskosten, Jagdpacht oder Anschaffung einer
Eigenjagd, Abstands- und Abfindungszahlungen für die Aufgabe einer Jagd-
pacht (BFH v. 27.9.1996 – I B 29/96, BFH/NV 1997, 285), Jagdaufseher, Aus-
gleichszahlungen für Wildschäden, Aufforstungen, Wildäcker, Futtermittel, bau-
liche Anlagen im Revier (Jagdhütte, Hochsitz, Futterplätze), Durchführung
jagdlicher Veranstaltungen wie zB Treibjagden, Durchführung einer Jagdreise.
Fischerei ist das Fangen und Erlegen von Fischen. Nr. 4 erfasst Aufwendungen
für Angel, Köder, typische Kleidung (sofern nicht bereits nach § 12 ohnehin als
private Kleidung angesehen), Bootsmiete, Angelschein.
Segeljacht ist ein Schiff, welches seiner Bauweise nach darauf ausgerichtet ist,
mittels Segel unter der Ausnutzung von Wind angetrieben zu werden. Das (übli-
che) Vorhandensein eines Motors für Flautenzeiten ist unschädlich. Das Schiff
muss eine bestimmte Größe und Erscheinungsform haben. Kleine Segelschiffe,
wie zB Jollen, werden nach dem allg. Sprachgebrauch nicht als „Jacht“ bezeich-
net (aA wohl BFH v. 10.5.2001 – IV R 6/00, BStBl. II 2001, 575 [576]). Ange-
sichts des Zwecks der Vorschrift, Aufwendungen für Repräsentation, sportliche
Betätigungen und die Unterhaltung von Geschäftsfreunden vom BA-Abzug aus-
zuschließen, kommt aber ein Ausschluss des BA-Abzugs über die in Nr. 4 eben-

§ 4 Anm. 1320 F. Abs. 5 Satz 1 Nr. 4: Aufwendungen
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falls genannten ähnlichen Zwecke in Betracht (s.u.). Nr. 4 erfasst Aufwendungen
für Anschaffung oder Herstellung, Miete, Charter, Reparaturen, Betriebskosten,
Hafen- und Liegegebühren, Mannschaft, typische Segelkleidung (sofern nicht
bereits nach § 12 ohnehin als private Kleidung angesehen), Versicherungen.
Motorjacht ist ein Schiff, welches seiner Bauweise nach darauf ausgerichtet ist,
mittels Motorkraft angetrieben zu werden. Das Schiff muss eine bestimmte Grö-
ße und Erscheinungsform haben. Kleine motorgetriebene Schiffe (zB Schlauch-
boote, kleine offene Boote ohne Kajüte oder sonstigen Aufbau) und ehemalige
Berufsschiffe, die nunmehr für Freizeitaktivitäten genutzt werden, werden nach
dem allg. Sprachgebrauch nicht als „Jacht“ bezeichnet (unklar BFH v. 10.5.2001
– IV R 6/00, BStBl. II, 575 [576]). Ein Abzugsverbot von Aufwendungen für
derartige Schiffe kommt aber über die in Nr. 4 ebenfalls genannten ähnlichen
Zwecke in Betracht (s.u.). Zu den erfassten Aufwendungen s.o. unter „Segel-
jacht“.
Ähnliche Zwecke iSd. Nr. 4 sind Zwecke, die in vergleichbarer Weise wie die
ausdrücklich genannten Zwecke einer sportlichen Betätigung, der Unterhaltung
von Geschäftsfreunden, der Freizeitgestaltung oder der Repräsentation dienen
(v. 3.2.1993 – I R 18/92, BStBl II 1993, 367; v. 10.5.2001 – IV R 6/00, BStBl. II
2001, 575; v. 7.2.2007 – I R 27-29/05, BFH/NV 2007, 1230; Nds. FG v. 29.4.
2005 – 5 K 642/00, EFG 2005, 1809, rkr.; Schl.-Holst. FG v. 27.5.2009 – 2 K
40112/08, EFG 2009, 1368, nrkr., Az. BFH IV R 25/09). Dazu gehören:
– Fluggeräte jeder Art mit Ausnahme von Flugzeugen, die ausschließlich als be-

triebliches Transportmittel eingesetzt werden und damit nicht der Repräsen-
tation oder Freizeitgestaltung dienen;

– Golfplätze (amtliche Begr. des StÄndG 1960, BTDrucks. III/1811, 8);
– Parkanlagen, weil der Freizeitgestaltung und der Repräsentation dienend;
– Regattabegleitfahrten (seit 2001 FinVerw, OFD Kiel v. 20.9.2000, FR 2000,

1296);
– Reit- und Rennpferde (BFH v. 11.8.1994 – I B 235/93, BFH/NV 1995, 205; FG

Hamb. v. 13.12.1991 – I 203/88, EFG 1992, 657, rkr.; FG Köln v. 27.9.1993
– 13 K 2148-2150/92, EFG 1994, 265, rkr.);

– Reitplätze, Reit- oder Rennställe (BFH v. 19.7.1990 – IV R 82/89, BStBl. II 1991,
333; zur Abgrenzung Nds. FG v. 29.4.2005 – 5 K 642/00, EFG 2005, 1809,
rkr.);

– Rennwagen, weil nicht dem Transport, sondern der Repräsentation dienend;
– Schwimmbäder, weil der sportlichen Betätigung und der Repräsentation die-

nend;
– Sportplätze, weil der sportlichen Betätigung dienend;
– Tennisplätze, weil der sportlichen Betätigung dienend.
Die nichtabziehbaren Aufwendungen müssen von der Art und dem Zusammen-
hang her mit denjenigen Aufwendungen vergleichbar sein, die bei den o.g. ande-
ren Zwecken (Jagd, Fischerei, Segel- oder Motorjacht) nicht abziehbar sind.
Zum Betrieb mit Gewinnabsicht sowie zur Nutzung insbes. von Sport-, Tennis-
und Golfplätzen sowie Schwimmbädern als Nebenanlagen eines Gewerbe-
betriebs s. Anm. 1328.

Einstweilen frei.
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b) Nicht von Nr. 4 erfasste Fallkonstellationen
Nr. 4 erfasst folgende Fallkonstellationen nicht:
Einsatz von unter Nr. 4 fallenden Wirtschaftsgütern ohne Repräsentati-
ons- oder Unterhaltungszweck. Das ist zB der Fall, wenn der Stpfl. die von
Nr. 4 grds. erfassten WG lediglich im Rahmen der allg. Einkünfteerzielung nutzt
(vgl. BFH v. 10.5.2001 – IV R 6/00, BStBl. II 2001, 575 betr. Fahrten zwischen
Wohnung und Betriebs- bzw. Arbeitsstätte mit Motorboot; v. 16.1.2003 – V B
144/01, BFH/NV 2003, 666 betr. Wohnmobilvermietung; Nds. FG v. 29.4.
2005 – 5 K 642/00, EFG 2005, 1809, rkr., betr. Pferderennstall). Dies soll auch
für die Aufwendungen für eine ausschließlich als schwimmendes Konferenzzim-
mer oder nur zum Transport und zur Unterbringung von Geschäftsfreunden ge-
nutzte Jacht gelten (BFH v. 3.2.1993 – I R 18/92, BStBl. II 1993, 367; zur Ab-
grenzung s. auch Schl.-Holst. FG v. 27.5.2009 – 2 K 40112/08, EFG 2009,
1368, nrkr., Az. BFH IV R 25/09). Dies ist Tatsachenfrage. In einem solchen
Fall bleibt uE stets zu prüfen, ob nicht bereits die Verwendung an sich schon
der Repräsentation oder der Unterhaltung von Geschäftsfreunden dient, was
auch bei der Verwendung einer Jacht als schwimmendes Konferenzzimmer zu-
mindest nahe liegt (krit. hinsichtlich der Nichtanwendung der Nr. 4 auch: Wa-
cker in Blümich, § 4 Rn. 754; Söhn in KSM, § 4 Rn. J 15; Gorsky, DStZ/A
1993, 613 [617 f.]). Ist der BA-Abzug nach Nr. 4 nicht ausgeschlossen, so
kommt immer noch eine (teilweise) Korrektur nach Nr. 7 in Betracht (s.
Anm. 1607).
Aufwendungen für betriebliche Sozialeinrichtungen sind im Wege der te-
leologischen Reduktion ebenfalls vom Anwendungsbereich der Nr. 4 auszuneh-
men. Dies folgt aus dem Zweck der Regelung, den BA-Abzug von Repräsentati-
onsaufwendungen einzuschränken (BFH v. 30.7.1980 – I R 111/77, BStBl. II
1981, 58, betr. Angelteich für ArbN; v. 4.7.1985 – V R 82/77, BStBl. II 1985,
538; Söhn in KSM, § 4 Rn. J 24). Voraussetzung ist allerdings, dass alle ArbN
die Einrichtungen nutzen können. Stehen sie nur ausgewählten ArbN im be-
trieblichen Interesse zur Verfügung (zB nur einzelnen leitenden Angestellten,
den Mitgliedern der Geschäftsführung, des Vorstands) greift Nr. 4 ein (BFH v.
7.11.1963 – IV 117/60 F, BStBl. III 1964, 181; v. 30.7.1980 – I R 111/77,
BStBl. II 1981, 58; v. 28.4.1983 – IV R 131/79, BStBl. II 1983, 668; Söhn in
KSM, § 4 Rn. J 25). Eine geringfügige Mitbenutzung durch den Stpfl. selbst, sei-
ne Angehörigen und andere Personen (zB Geschäftsfreunde oder Bekannte), ist
unschädlich. Bei einer umfassenderen Mitbenutzung müssen die diesbezüglichen
Aufwendungen im Wege der Aufteilung ermittelt und ggf. geschätzt werden; sie
unterliegen dem Abzugsverbot der Nr. 4. Bei Untrennbarkeit liegen insgesamt
nach Nr. 4 nichtabziehbare Aufwendungen vor (s. dazu auch Anm. 1320).
Betätigung mit Gewinnabsicht schließt nach Abs. 5 Satz 2 das Abzugsverbot
der Nr. 4 aus (ausführl. Anm. 1890 ff.; vgl. BFH v. 19.7.1990 – IV R 82/89,
BStBl. II 1991, 333, betr. Trabrennstall; v. 16.1.2003 – V B 144/01, BFH/NV
2003, 666, betr. Wohnmobilvermietung; v. 2.7.2008 – XI R 59/06, HFR 2009,
390; v. 2.7.2008 – XI R 61/06 HFR 2009, 278, betr. Segeljachtvercharterung).
Davon werden auch Nebenanlagen eines Gewerbebetriebs erfasst, so zB der zu
einem Hotel gehörende Golf- oder Tennisplatz, selbst wenn er unentgeltlich ge-
nutzt werden kann.

Einstweilen frei.

§ 4 Anm. 1328–1334 F. Abs. 5 Satz 1 Nr. 4: Aufwendungen
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2. Aufwendungen für die mit den genannten Zwecken zusammenhän-
genden Bewirtungen

Anders als die Regelung der Nr. 2 ordnet Nr. 4 für die mit den genannten Zwe-
cken (Jagd, Fischerei, Segeljacht, Motorjacht oder ähnlicher Zweck) zusammen-
hängenden Bewirtungsaufwendungen (s. zum Begriff Anm. 1208) ein vollständi-
ges Abzugsverbot an (zum Verhältnis der Vorschriften zueinander s. Anm. 1308).
Ein solcher Zusammenhang liegt vor, wenn die Bewirtung (auch) durch einen der
in Nr. 4 genannten Zwecke veranlasst ist. Dazu gehören zB das Mittagessen wäh-
rend oder das Abendessen nach einer Jagdveranstaltung sowie die während des
Aufenthalts auf einer Jacht gereichten Speisen und Getränke. Verfolgt der Stpfl.
den Zweck mit Gewinnabsicht oder nicht aus Gründen der Repräsentation oder
Unterhaltung von Geschäftsfreunden (s. dazu Anm. 1328), so greift Nr. 4 auch
für die Bewirtungsaufwendungen nicht ein. Das ist zB anzunehmen, wenn ein
Hotelier ein Hotel auf einer Insel betreibt, seine Gäste vom Festland mit einer
Motorjacht abholt und während der Überfahrt Erfrischungsgetränke reicht. Glei-
ches gilt, wenn die Bewirtung nur gelegentlich zu einer Zweckverfolgung ge-
schieht (zu einem von einer Jagdveranstaltung getrennten Geschäftsessen s.
Anm. 1320). In diesen Fällen ist das Abzugsverbot nach Nr. 2 zu beachten.

3. Rechtsfolge
Sofern die tatbestandlichen Voraussetzungen vorliegen, dürfen die Aufwendun-
gen den Gewinn nicht mindern. Vgl. dazu Anm. 1132.

Einstweilen frei.

G. Mehraufwendungen für die Verpflegung (Abs. 5 Satz 1 Nr. 5)

I. Allgemeine Erläuterungen zu Nr. 5

Schrifttum: Thomas, Verpflegungsaufwendungen im Lohnsteuerrecht, StbJb. 1995/96,
331; Albert, Auswärtstätigkeiten im Lohnsteuerrecht, FR 1999, 1228; Strohner, Grund-
legend neue BFH-Rechtsprechung zur Einsatzwechseltätigkeit und zur Entfernungspau-
schale, BB 2005, 2267; Fissenewert, Mehraufwendungen für Verpflegung und Fahrtkos-
ten bei Auswärtstätigkeit nach der neueren Rechtsprechung des BFH, DB 2006, 32; Popp,
Die Dreimonatsfrist bei Dienstreisen, DStR 2006, 2112; Sprenger, Der misslungene Ver-
such einer Annäherung von Einsatzwechseltätigkeit und Dienstreise (Teil I), Inf. 2006,
417; Hartmann, Die wesentlichen Änderungen der Lohnsteuerrichtlinien 2008, DStR
2007, 2239; Niermann/Plenker, Die neue Konzeption des steuerlichen Reisekostenrechts
in den Lohnsteuer-Richtlinien 2008, DB 2007, 1885; Plenker/Schaffhausen, Ausgesuch-
te Zweifelsfragen zum neuen Reisekostenrecht, DB 2008, 1822; Seifert, LStR 2008: Neu-
ausrichtung des steuerlichen Reisekostenrechts, DStZ 2008, 95; Albert, Missglückte Ver-
einfachung im steuerlichen Reisekostenrecht durch die LStR 2008, FR 2009, 272.

1. Rechtsentwicklung der Nr. 5
EStRG v. 5.8.1974 (BGBl. I 1974, 1769; BStBl. I 1974, 520): Im Zuge der Neu-
fassung des Abs. 5 wurde Nr. 5 eingefügt. Als BA nicht abziehbar waren danach
Mehraufwendungen für die Verpflegung, soweit sie die durch RechtsVO be-
stimmten Höchstbeträge überstiegen. Bis 1974 konnten Mehraufwendungen für
die Verpflegung als BA abgezogen werden, soweit sie nicht unangemessen wa-
ren.
StReformG 1990 v. 25.7.1988 (BGBl. I 1990, 1093; BStBl. I 1988, 224): Die
Vorschrift wurde neu gefasst. Abziehbar waren nunmehr Mehraufwendungen
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für die Verpflegung, soweit sie 140 % der höchsten Tagegeldbeträge des BRKG
überstiegen.
StMBG v. 21.12.1993 (BGBl. I 1993, 2310; BStBl. I 1994, 50): Die Vorschrift
wurde um den Satzteil „haushaltsrechtliche Einschränkungen sind unbeachtlich“
erweitert.
JStG 1996 v. 11.10.1995 (BGBl. I 1995, 1250; BStBl. I 1995, 438): Im Zusam-
menhang mit der Reform des stl. Reisekostenrechts ist auch Nr. 5 grundlegend
geändert worden. Der Abzug von Mehraufwendungen für die Verpflegung ist
nur noch durch feste Pauschbeträge möglich.
JStErgG 1996 v. 18.12.1995 (BGBl. I 1995, 1959; BStBl. I 1995, 786): Durch
Anfügung eines Satzteils an Nr. 5 Satz 2 werden Auswärtstätigkeiten zur Nacht-
zeit in die Regelung der Mehraufwendungen für die Verpflegung einbezogen.
Darüber hinaus wird Nr. 5 Satz 4 neu gefasst. Die stl. Behandlung von Mehrauf-
wendungen für die Verpflegung im Rahmen einer Tätigkeit im Ausland ist nun-
mehr entsprechend der zeitlichen Staffelung im Inland vorzunehmen.
JStG 1997 v. 20.12.1996 (BGBl. I 1996, 2049; BStBl. I 1996, 1523): Neurege-
lung der Pauschbeträge für Mehraufwendungen für die Verpflegung bei Abwe-
senheit von 8, 14 und 24 Stunden in Nr. 5 Satz 2.
StEuglG v. 19.12.2000 (BGBl. I 2000, 1790; BStBl. I 2001, 3): Änderung der
Pauschbeträge für Mehraufwendungen für die Verpflegung in Euro.
StÄndG 2001 v. 20.12.2001 (BGBl. I 2001, 3794; BStBl. I 2002, 4): Pausch-
beträge in Nr. 5 Satz 4 für Mehraufwendungen für die Verpflegung für Aus-
landstätigkeiten werden auf volle Euro aufgerundet.
JStG 2007 v. 13.12.2006 (BGBl. I 2006, 2878; BStBl. I 2007, 28): Änderung in
Nr. 5 Satz 4 zur sprachlichen Anpassung von „vom Hundert“ in „Prozent“.

Einstweilen frei.

2. Bedeutung
Aufwendungen für die Ernährung gehören grds. zu den nicht abziehbaren Kos-
ten der Lebensführung iSv. § 12 Nr. 1 Satz 2. Dies gilt auch für betrieblich be-
dingte Mehraufwendungen für Verpflegung (BFH v. 18.9.1991 – XI R 34/90,
BStBl. II 1992, 90). Deshalb bestimmt Abs. 5 Satz 1 Nr. 5 Satz 1 folgerichtig,
dass Mehraufwendungen für die Verpflegung grds. nicht abziehbare Aufwen-
dungen sind. Abweichend von diesem Grundsatz ist unter den in Nr. 5 Satz 2 ff.
genannten Voraussetzungen der gewinnmindernde Abzug von Mehraufwendun-
gen für Verpflegung, allerdings pauschal begrenzt, zulässig. Dem liegt die Auf-
fassung zugrunde, dass hier die Aufwendungen weitaus überwiegend betrieblich
veranlasst sind (BFH v. 15.9.1988 – IV R 116/85, BStBl. II 1989, 276; zur Be-
deutung des Abs. 5 s. Anm. 1102, 1128).

Einstweilen frei.

3. Geltungsbereich
Die Vorschrift gilt unmittelbar für Stpfl., die Gewinneinkünfte iSd. § 2 Abs. 2
Nr. 1 erzielen. Dabei kommt die Vorschrift nur für betrieblich veranlasste Rei-
sen des Stpfl. selbst – bei PersGes. der Mitunternehmer – zur Anwendung. Über
den Rechtsverweis in § 9 Abs. 5 kommt die Vorschrift darüber hinaus im
WKBereich (§ 2 Abs. 2 Nr. 2) sinngemäß zur Anwendung.

§ 4 Anm. 1350–1356 G. Abs. 5 Satz 1 Nr. 5: Mehraufwendungen
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4. Verhältnis zu anderen Vorschriften
§ 3 Nr. 13 und 16: Reisekostenvergütungen sind nur dann nach § 3 Nr. 13 und
16 stfrei, soweit sie die Pauschbeträge nach Abs. 5 Satz 1 Nr. 5 nicht überstei-
gen.
§ 3c: Der Stpfl. kann die Pauschbeträge nach Nr. 5 Satz 2 ff. auch in Anspruch
nehmen, wenn ihm die Aufwendungen von Dritten ersetzt oder Mahlzeiten un-
entgeltlich zur Verfügung gestellt werden. § 3c kommt nicht zur Anwendung.
§ 4 Abs. 5 Satz 1 Nr. 2: Die Abziehbarkeit der Kosten für die Bewirtung von
Kunden, Geschäftsfreunden, ArbN usw. aus geschäftlichem Anlass richtet sich
nach Abs. 5 Satz 1 Nr. 2. Diese Vorschrift gilt auch für den Teil der Bewirtungs-
aufwendungen, der auf den an der Bewirtung teilnehmenden Stpfl. entfällt (R
4.10 Abs. 6 Satz 7 EStR 2008).
§ 4 Abs. 7: Mehraufwendungen für die Verpflegung iSd. Nr. 5 sind nach Abs. 7
Satz 1 gesondert aufzuzeichnen (R 4.11 Abs. 1 EStR 2008).
§ 9: s. Anm. 1356.

Einstweilen frei.

II. Tatbestandsvoraussetzungen der Nr. 5

1. Mehraufwendungen für die Verpflegung als Betriebsausgaben (Nr. 5
Satz 1)

Nach Satz 1 dürfen die Mehraufwendungen für die Verpflegung des Stpfl. grds.
den Gewinn nicht mindern.
Mehraufwendungen für Verpflegung stellen einen Unterfall von Reise-
kosten dar. Das ergibt sich zwar nicht aus Satz 1, aber aus Satz 2 ff. Auch R 9.4
Abs. 1 Satz 1 LStR 2011 definiert die Reisekosten als Fahrtkosten, Verpfle-
gungsmehraufwendungen so wie Übernachtungs- und Reisenebenkosten. Diese
Regelung ist auch für die BA entsprechend anzuwenden (R 4.12 Abs. 2 Satz 1
EStR 2008). Eine Einteilung in die bisherigen drei Reisekostenarten Dienstreise,
Einsatzwechseltätigkeit und Fahrtätigkeit entfällt nunmehr.
Der Begriff der Mehraufwendungen für die Verpflegung ist wie der Reise-
kostenbegriff gesetzlich nicht definiert. Unter Mehraufwendungen für die Ver-
pflegung wird allg. der zusätzliche Aufwand verstanden, der dadurch entsteht,
dass der Stpfl. aus Anlass der betrieblich bedingten Auswärtstätigkeit nicht an
der üblichen und bekannten Stelle (zB im Betrieb) eine kostengünstige Mahlzeit
einnehmen kann. Es wird unterstellt, dass durch die Auswärtstätigkeit Mahlzei-
ten an teureren Stellen eingenommen werden müssen, als dies bei der üblichen
Tätigkeit im Betrieb oder in der Wohnung des Stpfl. möglich ist.
„Soweit … nichts anderes bestimmt ist“: Das Abzugsverbot greift nur ein
„soweit … nichts anderes bestimmt ist“. Derartige abweichende Bestimmungen
finden sich in Satz 2 ff. Liegen die Voraussetzungen vor, so sind die Aufwendun-
gen (ausnahmsweise) gewinnmindernd zu berücksichtigen.

Einstweilen frei.
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2. Mehraufwendungen für die Verpflegung bei Dienstreisen im Inland
(Nr. 5 Satz 2)

a) Tatbestandsvoraussetzung: Betriebliche Tätigkeit außerhalb der Woh-
nung oder Betriebsstätte

Der Stpfl. kann Mehraufwendungen für die Verpflegung gewinnmindernd be-
rücksichtigen, wenn er vorübergehend von seiner Wohnung und dem Mittel-
punkt seiner dauerhaft angelegten betrieblichen Tätigkeit entfernt betrieblich tä-
tig wird.
Wohnung ist jeder Wohnraum, der einem Stpfl. – meist für längere Zeit – als
ständige Unterbringung außerhalb der Arbeitszeit dient. Da es auf die Abwesen-
heit von der Wohnung ankommt, genügt jeder Wohn- und Schlafraum ungeach-
tet der individuellen Ausstattung und Einrichtung (s. § 9 Anm. 452). Unmaßgeb-
lich ist, ob der Wohnraum den Mittelpunkt der privaten Lebensführung darstellt.
Die Einschränkungen des allgemeinen Wohnungsbegriff (s. § 1 Anm. 63) oder
des bewertungsrechtlichen Wohnungsbegriffs (§ 181 Abs. 9 BewG) sind unbe-
achtlich.
Mittelpunkt einer dauerhaft angelegten betrieblichen Tätigkeit entspricht
der regelmäßigen Arbeitsstätte iSd. § 9 Abs. 1 Satz 3 Nr. 4 EStG. Hierunter ist
der (ortsgebundene) Mittelpunkt der dauerhaft angelegten beruflichen Tätigkeit
des Arbeitnehmers zu verstehen (BFH v. 11.5.2005 – VI R 16/04, BStBl. II
2005, 789). Erforderlich ist eine ortsfeste Einrichtung des Arbeitgebers (BFH v.
16.11.2005 – VI R 12/04, BStBl. II 2006, 267: Schiff eines Marinesoldaten ge-
nügt nicht), der der ArbN zugeordnet ist und die er nicht nur gelegentlich, son-
dern mit einer gewissen Nachhaltigkeit, dh. fortdauernd und immer wieder auf-
sucht. Nach der neueren Rspr. des BFH kann ein ArbN nicht mehr als eine
regelm. ArbSt innehaben, auch wenn er fortdauernd und immer wieder verschie-
dene BS des ArbG aufsucht (BFH v. 9.6.2011 – VI R 58/09, DB 2011, 1894; v.
9.6.2011 – VI R 55/10, DB 2011, 1897 und v. 9.6.2011 – VI R 36/10, DB 2011,
1896). Nach dieser Rspr. ist der ortsgebundene Mittelpunkt der beruflichen Tä-
tigkeit des ArbN zu bestimmen, wenn dieser in mehreren betriebl. Einrichtun-
gen des ArbG tätig wird. Es sind die Umstände des Einzelfalls zu würdigen. Der
regelm. ArbSt muss hinreichend zentrale Bedeutung gegenüber den weiteren Tä-
tigkeitsorten zukommen, auch der zeitliche Umfang der ausgeübten Tätigkeit ist
mitentscheidend.

Nach dieser geänderten Rspr. ist nicht mehr regelm. ArbSt der Betriebssitz des ArbG,
den der ArbN zwar regelm. aber lediglich zu Kontrollzwecken aufsucht, ohne dort sei-
ner eigentlichen berufl. Tätigkeit nachzugehen (Fall des Handelsvertreters, der Anwei-
sungen im Betriebssitz empfängt bzw. gemietete Lagerräume des ArbG im Haus des
ArbN, in welchem Wartungs- und Optimierungsarbeiten an der EDV ausgeübt wer-
den). Ebenso wohl die Filialen einer Handelskette, die ein Regionalleiter regelm. und
abwechselnd aufsucht, soweit nicht in einer Filiale ein qualitativer Mittelpunkt der Tä-
tigkeit liegt.

Ausdrücklich verwirft der BFH die Rspr., wonach das nachhaltige Aufsuchen ei-
ner BS des ArbG genügen soll (so der Fall der Flugbegleiterin in BFH v.
5.8.2004 – VI R 40/03, BStBl. II 2004, 1074). Der BFH nähert sich somit wie-
der der alten Rspr. (BFH v. 10.10.1994 – VI R 2/92, BStBl. II 1995, 137; vgl.
zur alten Rechtslage insb. Thomas, StBJb. 1995/96, 331; Albert, FR 1999,
1233), wonach die regelm. ArbSt im Vergleich zu den vorübergehenden Tätig-
keitsstätten eindeutiges und bestimmendes Übergewicht besitzen und der ArbN
dort vom zeitlichen Ablauf den wesentlichen Teil seiner Arbeitsleistung erbrin-
gen muss (Zentrum der Erbringung der Arbeitsleistung). Die rein quantitative

§ 4 Anm. 1366 G. Abs. 5 Satz 1 Nr. 5: Mehraufwendungen

1366



HHR Lfg. 248 Oktober 2011 Schober

Ansicht der FinVerw., dass eine regelm. ArbSt gegeben ist, wenn die betriebliche
Einrichtung des ArbG durchschnittlich im Kalenderjahr an einem Arbeitstag je
Arbeitswoche aufgesucht wird (R 9.4 Abs. 3 Satz 4 LStR 2011), ist insoweit nicht
mehr im Einklang mit der Rspr. Es bleibt abzuwarten, ob die FinVerw. die neue
und überzeugendere Rspr. akzeptiert. Durch die Rückkehr zur qualitativen Be-
trachtungsweise werden Streitigkeiten einer rein quantitativen Betrachtungsweise
vermieden, die auf die Prognoseentscheidung zurückzuführen waren (vgl. zur
ex-ante Betrachtung BFH v. 17.6.2010 – VI R 35/08, BFH/NV 2010, 1912,
und zur Problematik von Veränderungen im Kalenderjahr Albert, FR 2009,
275, und Niermann/Plenker, DB 2007, 1886).
Vorübergehend auswärtig tätig ist der Stpfl., wenn er voraussichtlich an die
Betriebsstätte zurückkehren und dort seine betriebliche oder berufliche Tätigkeit
fortsetzen wird. Der vorübergehend aufgesuchten Tätigkeitsstätte muss also eine
regelmäßige oder dauerhafte Stätte gegenüberstehen. Eine Auswärtstätigkeit ist
nicht vorübergehend, wenn diese Tätigkeitsstätte selbst Mittelpunkt der berufli-
chen Tätigkeit wird.
Betrieblich tätig ist der Stpfl., wenn die Auswärtstätigkeit betrieblich oder be-
ruflich veranlasst ist. Die Erwerbstätigkeit muss zumindest ganz überwiegender
Veranlassungsfaktor der Auswärtstätigkeit sein. Der Stpfl. muss die betriebliche
Veranlassung der Auswärtstätigkeit dartun und nachweisen.

Einstweilen frei.

b) Rechtsfolge: Pauschbeträge in gestaffelter Höhe
Wird der Steuerpflichtige im Inland auswärts betrieblich tätig, kann er die
in Abs. 5 Satz 1 Nr. 5 Satz 2 genannten Pauschbeträge für jeden Kalendertag ab-
ziehen. Die Pauschbeträge haben Abgeltungscharakter. Ein Einzelnachweis hö-
herer Aufwendungen ist nicht zulässig. Die Pauschbeträge sind ohne Überprü-
fung der tatsächlichen Aufwendungen anzusetzen. Dies gilt auch, wenn der
ArbN Mahlzeiten gestellt bekommt (R 9.6 Abs. 1 Satz 3 LStR 2011). Die
Pauschbeträge sind auch bei Soldaten nicht zu kürzen, soweit wegen gestellter
Verpflegung ein Teil vom Trennungsgeld einbehalten wird (BFH v. 24.3.2011 –
VI R 11/10, BFH/NV 2011, 1228). Eine Überprüfung, ob der Ansatz zu einer
offensichtlich unzutreffenden Besteuerung führt, findet nicht statt (BFH v. 4.4.
2006 – VI R 44/03, BStBl. II 2006, 567).
Die Höhe der Pauschbeträge bestimmt sich nach der Abwesenheitsdauer von
der Wohnung und dem Tätigkeitsmittelpunkt. Die Mindestabwesenheitsdauer
beträgt 8 Stunden und ist je Kalendertag zu ermitteln ist. Bei mehreren Reisen
sind die Abwesenheitszeiten an diesem Kalendertag zusammenzurechen (R 9.6
Abs. 1 Satz 4 LStR 2011).
Im VZ 2011 galten folgende Pauschbeträge:

Dauer der Abwesenheit Pauschbetrag
weniger als 8 Stunden 0 E
mindestens 8 Stunden 6 E
mindestens 14 Stunden 12 E

24 Stunden 24 E

Einstweilen frei.
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c) Abwesenheitsdauer bei Nachtarbeit (Nr. 5 Satz 2 Halbs. 2)
Nachtarbeit (nach 16.00 Uhr begonnene und vor 8.00 Uhr beendete Tätigkeit
ohne Übernachtung) wird nach Satz 2 Halbs. 2 mit der gesamten Abwesenheits-
dauer dem Tag der überwiegenden Abwesenheit zugerechnet.
Der Zweck der Regelung besteht darin, eine Benachteiligung derjenigen Stpfl.
zu vermeiden, die typischerweise zur Nachtzeit ihre Auswärtstätigkeit ausüben
und nicht auswärts übernachten. Ohne die durch Satz 2 Halbs. 2 vorgeschriebe-
ne Zusammenrechnung ihrer Abwesenheitszeiten vor und nach 24 Uhr würde
oft die Mindestabwesenheitszeit von acht Stunden je Kalendertag nicht erreicht
werden.
Die Bildung einer Gesamtabwesenheit ist nach dem eindeutigen Wortlaut
der Vorschrift nur zulässig, wenn die Abfahrt nach 16 Uhr und die Rückkehr
bis 8 Uhr erfolgt. Fährt der Stpfl. vor 16 Uhr ab oder kommt er nach 8 Uhr zu-
rück, greift die Ausnahmeregelung nicht ein. In diesen Fällen können trotz mög-
licherweise längerer Abwesenheit die Pauschbeträge nur kalendertagsbezogen
angesetzt werden; eine Zusammenrechnung scheidet aus. Dies ist uE unver-
ständlich (glA Heinicke in Schmidt XXX. § 4 Rn. 574). Die Zeitpunkte 16 Uhr
und 8 Uhr erklären sich lediglich aus der Anpassung an die Mindestabwesen-
heitsdauer.

Einstweilen frei.

3. Mehraufwendungen für die Verpflegung bei Einsatzwechsel- oder
Fahrtätigkeit (Nr. 5 Satz 3)

Die Pauschbeträge für Verpflegungsmehraufwendungen kann nach Satz 3 auch
in Anspruch nehmen, wer bei seiner individuellen betrieblichen Tätigkeit typi-
scherweise nur an ständig wechselnden Tätigkeitsstätten oder auf einem Fahr-
zeug tätig wird. Satz 2 gilt in diesen Fällen entsprechend. Abweichend von dieser
Regelung bemisst sich die Abwesenheitsdauer allerdings allein nach der Abwe-
senheit von der Wohnung (Satz 3 Halbs. 2).
Eine Tätigkeit an ständig wechselnden Tätigkeitsstätten oder auf einem
Fahrzeug ist begrifflich nur möglich, soweit kein Mittelpunkt einer dauerhaft
angelegten betrieblichen Tätigkeit iSv. Satz 2 vorliegt bzw. eine solche Tätig-
keitsstätte nicht regelmäßig aufgesucht wird. Eine Fahrtätigkeit liegt vor, wenn
die berufliche Tätigkeit in dem Führen von Fahrzeugen besteht (zB selbständi-
ges Taxiunternehmen). Durch die Rückführung des Anwendungsbereichs des
Tätigkeitsmittelpunkts durch die neuere Rspr. hat Satz 3 wieder einen selbständi-
gen Anwendungsbereich. Eine Einsatzwechseltätigkeit bzw. Fahrtätigkeit ist im-
mer dann anzunehmen, wenn der Stpfl. in der festen Einrichtung quantitativ
und qualitativ untergeordnete Tätigkeiten im Verhältnis zur gesamten Tätigkeit
ausübt. Insoweit fallen Handelsvertreter, Regionalleiter im Filialbetrieb, Busfah-
rer, Rettungsassistenten oder Kundendienstmonteure (vgl. BFH v. 15.4.1993 –
IV R 5/92, BFH/NV 1993, 719; v. 11.5.2005 – VI R 15/04, BStBl. II 2005, 788;
v. 9.6.2011 – VI R 58/09, DB 2011, 1894; v. 9.6.2011 – VI R 55/10, DB 2011,
1897 und v. 9.6.2011 – VI R 36/10, DB 2011, 1896) auch dann wieder unter
Satz 3, wenn diese täglich oder sonst nachhaltig eine feste Einrichtung auf-
suchen.

Einstweilen frei.
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4. Mehraufwendungen für die Verpflegung bei Auslandsreisen (Nr. 5
Satz 4)

a) Tatbestand: Tätigkeit im Ausland
Satz 4 trifft eine Sonderregelung für Auslandstätigkeiten.
Der Begriff „Tätigkeit im Ausland“ ist gesetzlich nicht definiert. Klar ist zu-
nächst, wenn auch nicht ausdrücklich bestimmt, dass die Tätigkeit im Ausland
betrieblich veranlasst sein muss. Nach Aufgabe der Rspr. zum sog. Aufteilungs-
und Abzugsverbot (BFH v. 21.9.2009 – GrS 1/06, BStBl. II 2010, 672) wird die
Regelung zu einer umfassenderen Anwendung gelangen (vgl. BMF v. 6.7.2010,
BStBl. I 2010, 614). Durch die Bezugnahme auf die „Pauschbeträge nach Satz 2“
ergibt sich im Übrigen, dass unter Tätigkeit im Ausland eine im Ausland durch-
geführte Auswärtstätigkeit iSv. Satz 2 zu verstehen ist. Da Satz 4 nur allg. von
Tätigkeit spricht, kommt die Vorschrift auch bei einer Fahrtätigkeit oder Ein-
satzwechseltätigkeit im Ausland iSd. Nr. 5 Satz 3 zur Anwendung.
Ausland: Es gilt der Auslandsbegriff des EStG. Ausland ist danach das Gebiet
außerhalb des Inlands. Für Schiffspersonal der Bundes- und Handelsmarine ver-
bleibt es mithin bei den Pauschbeträgen nach Satz 2 (vgl. R 9.6 Abs. 3 Satz 4
Nr. 2 LStR 2011). Bei Flugreisen bleiben Zwischenlandungen unberücksichtigt,
soweit keine Übernachtung stattfindet (R 9.6 Abs. 3 Satz 4 Nr. 1 Satz 1 LStR
2011). Zum Inlandsbegriff s. § 1 Anm. 57.

b) Rechtsfolge: Länderweise unterschiedliche Pauschbeträge
Satz 4 sieht auch für eine Tätigkeit im Ausland nur noch die Inanspruchnahme
von Pauschbeträgen vor. Diese setzt das BMF im Einvernehmen mit den obers-
ten Finanzbehörden der Länder – entsprechend der zeitlichen Staffelung des
Satzes 2 – mit 40, 80 und 120 % des jeweiligen Auslandstagegelds nach dem
BRKG fest (s. dazu BMF v. 9.11.2004, BStBl. I 2004, 1052, betr. 2005–2008; v.
17.12.2008, BStBl. I 2008, 1077, betr. 2009; v. 17.12.2009, BStBl. I 2009, 1601,
betr. 2010 und 2011). Das BRKG idF v. 26.5.2005 (BGBl. I 2005, 1418), zuletzt
geändert durch Art. 15 des Gesetzes zur Neuordnung und Modernisierung des
Bundesdienstrechts v. 5.2.2009 (BGBl. I 2009, 160), regelt die Reisekostenver-
gütung der Beamten, Richter des Bundes sowie der Soldaten und der in den
Bundesdienst abgeordneten Beamten und Richter (§ 1 Abs. 1 BRKG). Für Aus-
landsdienstreisen gilt aufgrund gesetzlicher Ermächtigung (§ 14 Abs. 3 BRKG)
die Auslandsreisekostenverordnung (ARV) v. 21.5.1991 (BGBl. I 1991, 1140),
zuletzt geändert durch Art. 12 des Gesetzes zur Reform des Reisekostenrechts
v. 26.5.2005 (BGBl. I 2005, 1418). Die (höchsten) Auslandstagegelder bestim-
men sich daher unmittelbar nach der ARV. Für die in der Bek. nicht erfassten
Länder ist der für Luxemburg geltende Pauschbetrag anzuwenden; für die nicht
erfassten Übersee- und Außengebiete eines Landes ist der für das Mutterland
geltende Pauschbetrag maßgebend (R 9.6 Abs. 3 Satz 2 LStR 2011).

c) Pauschbeträge für Auslandsreisen, die mehrere Länder berühren
(Nr. 5 Satz 4 Halbs. 2)

Berührt eine Auslandsreise mehrere Länder, so bestimmt sich der Pauschbetrag
nach Satz 4 Halbs. 2 nach dem Ort, den der Stpfl. vor 24 Uhr Ortszeit zuletzt er-
reicht hat, oder, wenn dieser Ort im Inland liegt, nach dem letzten Tätigkeitsort
im Ausland.

Beispiel: Ein HV aus Freiburg im Breisgau fährt zu einem Kunden nach Basel
(Schweiz). Am Abend reist er bereits nach Mulhouse (Frankreich) um dort zu über-
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nachten und am Folgetag einen weiteren Termin wahrzunehmen. Der zuletzt erreichte
Ort liegt in Frankreich, weshalb der Pauschbetrag von Frankreich zur Anwendung
kommt.
Abwandlung: Der HV kehrt nach dem Termin in Basel zurück nach Hause. Das Kun-
dengespräch in Basel stellt den letzten Tätigkeitsort im Ausland dar, weshalb der
Pauschbetrag der Schweiz zur Anwendung kommt.

Da bei Flugreisen Zwischenlandungen unberücksichtigt bleiben (s. dazu
Anm. 1381), können sich Flugreisen auch über mehrere Tage erstrecken. Für
die Tage, die zwischen dem Tag des Abflugs und dem Tag der Landung liegen,
ist der für Österreich geltende Pauschbetrag maßgebend (R 9.6 Abs. 3 Satz 4
Nr. 1 Satz 2 LStR 2011).

Beispiel: Ein Unternehmer reist von Berlin nach Sydney (Australien). Der Flug mit
Zwischenlandung in London (ohne Übernachtung) dauert von Montag 15 Uhr bis
Mittwoch 9 Uhr (Ortszeit). Die Pauschbeträge richten sich für Montag (Abreise und
Zwischenlandung in London) nach dem Nr. 5 Satz 2 (Inland) und für Dienstag nach
den Pauschbeträgen für Österreich (Tag zwischen Abflug und Landung). Erst ab Mitt-
woch können die Pauschbeträge für Australien in Anspruch genommen werden.

Einstweilen frei.

5. Abzugsbeschränkung für Mehraufwendungen für die Verpflegung bei
längerfristiger Tätigkeit (Nr. 5 Satz 5)

Bei einer längerfristigen Tätigkeit an derselben Tätigkeitsstätte beschr.
sich der pauschale Abzug nach Satz 5 auf die ersten drei Monate. Während nach
früherer Rspr. nach Ablauf eines Dreimonatszeitraum die Anwendung reisekos-
tenrechtlicher Regelungen insgesamt ausgeschlossen war, weil typisierend ange-
nommen wurde, dass nach Ablauf dieser Zeit die auswärtige Tätigkeitsstätte zur
regelmäßigen Arbeitsstätte geworden ist (vgl. BFH v. 19.7.1996 – VI R 38/93,
BStBl. II 1997, 95; R 37 Abs. 3 Satz 3 LStR 2005), gilt die Abzugsbeschränkung
nach neuerer Rspr. (BFH v. 19.12.2005 – VI R 30/05, BStBl. II 2006, 378) nur
noch für den Ansatz von Verpflegungsmehraufwendungen. Die Abzugs-
beschränkung ist uE auch nach geänderter Rspr. zutreffend. Sinn und Zweck
der Anerkennung von Verpflegungsmehraufwand ist es, einen Ausgleich dafür
zu schaffen, dass der Stpfl. sich bei langer Abwesenheit von seinem Haushalt
auswärts und damit idR kostspieliger als zu Hause verpflegen muss. Nach Ab-
lauf der Dreimonatsfrist kann typisierend davon ausgegangen werden, dass sich
der Stpfl. auch auswärts „eingelebt“, seine Verpflegungssituation angepasst und
nur noch Aufwendungen wie am Wohnort tragen muss.
Fahr- und Einsatzwechseltätigkeit sowie Auslandsreisen: Die Beschrän-
kung auf einen Dreimonatszeitraum gilt trotz fehlenden Verweises in Satz 3 auf
Satz 5 auch für Fälle der Fahr- und Einsatzwechseltätigkeit, da die Regelung eine
Ergänzung des Satzes 2 darstellt (BFH v. 27.7.2004 – VI R 43/03, BStBl. II
2005, 357 mwN.; abw. noch R 39 Abs. 1 Satz 5 LStR 2005). Die Beschränkung
gilt auch für Auslandsreisen nach Satz 4.
Satz 5 betrifft nur eine Tätigkeit an derselben Tätigkeitsstätte: Die Drei-
monatsfrist findet somit keine Anwendung, wenn es sich nicht um dieselbe Tä-
tigkeit handelt. Die FinVerw. ist der Ansicht, dass dieses Merkmal nicht vorliegt,
wenn die auswärtige Tätigkeitsstätte an nicht mehr als (ein bis) zwei Tagen auf-
gesucht wird (R 9.6 Abs. 4 Satz 1 LStR 2011). Die Rspr. folgt der FinVerw. und
sieht auch bei nur wöchentlichem Besuch einer Fortbildungseinrichtung neben
einer Vollbeschäftigung dieselbe auswärtige Tätigkeit gegeben (BFH v. 10.4.
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2008 – VI R 66/05, BStBl. II 2008, 825; abw. noch FG Münster v. 27.8.2002 – 1
K 5930/01 E, EFG 2002, 1588, rkr.).

Beispiel (nach Plenker/Schaffhausen, DB 2008, 1822 [1825]): Ein ArbN führt eine
projektbezogene Tätigkeit bei einem Kunden des ArbG durch. In der Zeit vom
1.3.-30.6. ist er zweimal wöchentlich und ab dem 1.7. bis zum Ende des Projekts drei-
mal wöchentlich tätig. Bis Juni liegen immer wieder neue Auswärtstätigkeiten vor, die
Dreimonatsfrist beginnt somit am 1.7. und endet am 30.9.

Dieselbe Auswärtstätigkeit liegt jedoch nicht vor, soweit im Rahmen von Fahrtä-
tigkeiten neue Einsätze gefahren werden, da die Auswärtstätigkeit beendet ist,
sobald das Fahrzeug zum Ausgangspunkt zurückkehrt (so BFH v. 19.12.2005 –
VI R 30/05, BStBl. II 2006, 378). Die Dreimonatsfrist beginnt in diesem Fall
bei jeder Auswärtstätigkeit von Neuem zu laufen. Nicht abschließend geklärt ist
die Frage im Fall der Einsatzwechseltätigkeit. Noch dieselbe Tätigkeitsstätte hat
die Rspr. für einen angestellten Festmacher in einem überschaubaren Hafen-
gebiet angenommen (BFH v. 11.4.2006 – VI R 52/05, BFH/NV 2006, 2237).
Soweit ein Leiharbeitnehmer, der nicht für die gesamte Dauer seines Dienstver-
hältnisses an einen Entleiher überlassen wird, im Einsatzwechsel als Hafenfest-
macher tätig wird, liegen hingegen verschiedene Tätigkeiten vor (BFH v. 17.6.
2010 – VI R 35/08, BFH/NV 2010, 1912).
UE ist die Auffassung der FinVerw., wonach dieselbe auswärtige Tätigkeit zu
verneinen ist, wenn der Tätigkeitsort an nicht mehr als ein bis zwei Tagen auf-
gesucht wird, ein taugliches Abgrenzungskriterium. Dies ergibt sich insbes. aus
dem Sinn und Zweck der Anerkennung von Verpflegungsmehraufwand (s.o.),
da bei Aufsuchen einer Tätigkeitsstätte in diesem Umfang eine Anpassung der
persönlichen Verpflegungssituation innerhalb der Dreimonatsfrist wahrschein-
lich ist.
Unterbrechungen des Dreimonatszeitraums wegen Urlaub oder Krankheit
haben keinen Einfluss auf dessen Ablauf (BFH v. 27.7.2004 – VI R 43/03,
BStBl. II 2005, 357; R 9.6 Abs. 4 Satz 3 LStR 2011). Andere Unterbrechungen,
zB bei vorübergehender Rückkehr in den Betrieb, führen zu einem Neubeginn
der Dreimonatsfrist, wenn die Unterbrechung mindestens 4 Wochen gedauert
hat (BFH v. 19.7.1996 – VI R 38/93, BStBl. II 1997, 95; R 9.6 Abs. 4 Satz 4
LStR 2011).

Einstweilen frei.

6. Mehraufwendungen für die Verpflegung bei doppelter Haushaltsfüh-
rung (Nr. 5 Satz 6)

a) Entsprechende Anwendung der Regelungen zum Verpflegungsmehr-
aufwand bei doppelter Haushaltsführung (Nr. 5 Satz 6 Halbs. 1)

Satz 6 regelt die Abziehbarkeit von Mehraufwendungen für die Verpflegung im
Rahmen einer betrieblich veranlassten dHf. Der Umfang der stl. zu berücksichti-
genden Aufwendungen richtet sich dabei nach allg. Regeln der Auswärtstätigkeit
(Satz 1–5). Die Begriffsbestimmung der dHf. findet sich in § 9 Abs. 1 Satz 3
Nr. 5 (vgl. § 9 Anm. 503 ff.). Die Pauschbeträge nach Satz 2 und 4 kommen
auch im Rahmen einer dHf. zur Anwendung. Dies ergibt sich bereits wegen der
Inbezugnahme der „Abzugsbeschränkung nach Satz 1“ aus dem Gesetz (vgl.
Anm. 1360).
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b) Doppelte Haushaltsführung und Reisetätigkeit
(Nr. 5 Satz 6 Halbs. 2)

Satz 6 Halbs. 2 trifft Regelungen für den Fall der Überschneidung von dHf. und
Auswärtstätigkeit sowie für den Fall, dass eine Auswärtstätigkeit einer dHf. vo-
rausgeht.
Gleichzeitigkeit von doppelter Haushaltsführung und Reisetätigkeit: Da
die Überschneidung von dHf. und Auswärtstätigkeit nicht zum doppelten Ab-
zug der Pauschbeträge führen soll, kann der Stpfl. in diesem Fall nur den jeweils
höheren Pauschbetrag in Anspruch nehmen.
Reisetätigkeit geht doppelter Haushaltsführung voraus: Nach Satz 6
Halbs. 2 ist ferner die Dauer einer Auswärtstätigkeit iSd. Satzes 2 an dem Be-
schäftigungsort, der zur Begr. der dHf. geführt hat, auf die Dreimonatsfrist an-
zurechnen, wenn sie ihr unmittelbar vorausgegangen ist. Hat sich der Stpfl. also
vor Beginn der dHf. bereits am Beschäftigungsort im Rahmen einer Auswärts-
tätigkeit aufgehalten und stand ihm deshalb der Pauschbetrag zu, ist dieser Zeit-
raum in die Berechnung der Dreimonatsfrist bei der dHf. einzubeziehen.

Einstweilen frei.

H. Wege zwischen Wohnung und Betriebsstätte sowie
Familienheimfahrten (Abs. 5 Satz 1 Nr. 6)

I. Allgemeine Erläuterungen zu Nr. 6

Schrifttum zur Entfernungspauschale: Rondorf, Einschränkungen des Vorsteuer-
abzugs durch das Steuerentlastungsgesetz 1999/2000/2002, DStR 1999, 576; Apitz, Pra-
xisfragen der neuen Entfernungspauschale, FR 2001, 461; Harder-Buschner/Goydke,
Die Entfernungspauschale, NWB F. 6, 4217; Pasch/Höreth/Renn, Die neue Entfer-
nungspauschale – ein steuerrechtlicher Missgriff – Zweifelsfragen zur Anwendung der
Entfernungspauschale nach § 9 Abs. 1 Satz 3 Nr. 4 und 5, Abs. 2 EStG, DStZ 2001, 305;
Söhn, Entfernungspauschale ohne Aufwendungen?, FR 2001, 950; Kettler, Zur Abgel-
tungswirkung der neuen Entfernungspauschale, DStZ 2002, 676; Briese, Entfernungspau-
schale und negative Unterschiedsbeträge bei Gewerbetreibenden und Freiberuflern, DStR
2003, 1336; Wesselbaum-Neugebauer, Die Entfernungspauschale – Subvention oder
Werbungskosten?, FR 2004, 385; Rüsch/Hoffmann, Die 1%-Steuerfalle bei der privaten
Pkw-Nutzung, DStR 2006, 399; Wernsmann, Die Neuregelung der Entfernungspauschale
ist verfassungsgemäß, DStR 2007, 1149; Richter/Söhn, Streichung der Entfernungspau-
schale – (verfassungs-)rechtliche und ökonomische Aspekte, StuW 2008, 117; Lehner,
Die verfassungsrechtliche Verankerung des objektiven Nettoprinzips – Zum Vor-
lagebeschluss des BFH und zur Entscheidung des BVerfG über die Verfassungswidrigkeit
der Entfernungspauschale, DStR 2009, 185; Niermann, Das Gesetz zur Fortführung der
Gesetzeslage 2006 bei der Entfernungspauschale, DB 2009, 753; Schober, Verfassungs-
rechtliche Restriktionen für den vereinfachenden Einkommensteuergesetzgeber – Eine
Überprüfung verfassungsrechtlicher Grundsätze an ausgewählten Vereinfachungsideen,
Baden-Baden 2009; Wolf, Bewegung in der Besteuerung von Firmenwagen, DStR 2009,
152; Urban, Kritische Anmerkungen zum Firmenwagenerlass, FR 2010, 510; Bergkemper,
Die Zuschlagsregelung nach § 8 Abs. 2 Satz 3 EStG als Korrekturposten zum Werbungs-
kostenabzug, DB 2011, 31; Gierlich, BFH äußert Zweifel an der lohnsteuerrechtlichen
Besteuerung der arbeitgeberseitigen Fahrergestellung als geldwerten Vorteil, BB 2011, 485;
Schneider, 0,03-%-Regelung ist Korrekturvorschrift und nicht verfassungswidrig – Drei
BFH-Entscheidungen zur Dienstwagenbesteuerung, NWB 2011, 112.
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1. Rechtsentwicklung
StÄndG 1966 v. 23.12.1966 (BGBl. I 1966, 702; BStBl. I 1967, 2): Abs. 5 Satz 3
bestimmt, dass § 9 Abs. 1 Satz 3 Nr. 4 und Nr. 5 und Abs. 2 im Bereich des § 4
entsprechend anzuwenden sind. Zugleich wird § 9 Abs. 1 Satz 3 Nr. 4 neu gefasst.
Die bis einschl. VZ 1966 geltende unbeschränkte Abziehbarkeit von Aufwendun-
gen für Fahrten zwischen Wohnung und Arbeitsstätte sowie für Familienheim-
fahrten als BA wird mW ab VZ 1967 durch die Einf. einer Kilometerpauschale
iHv. 0,36 DM je Entfernungskilometer bis zu einer Entfernung von 40 km. einge-
schränkt. Darüber hinausgehende Aufwendungen sind nicht mehr abziehbar.
EStRG 1974 v. 5.7.1974 (BGBl. I 1974, 1769; BStBl. I 1974, 530): Neuregelung
in Nr. 6 und Übernahme des zuvor in Abs. 5 Satz 3 vorhandenen Verweises auf
die Regelungen des § 9 Abs. 1 Satz 3 Nr. 4, Nr. 5 und Abs. 2.
JStG 1996 v. 11.10.1995 (BGBl. I 1995, 1250; BStBl. I 1995, 438): Die Einf. der
sog. Listenpreismethode ab dem VZ 1996 zur Ermittlung der privaten Nutzung
eines betrieblichen Kfz. in § 6 Abs. 1 Nr. 4 Satz 2 und in § 8 Abs. 2 Satz 3 führt
zur Aufhebung der bisherigen Regelung der Nr. 6. Die Neuregelung der Nr. 6
bestimmt, dass Aufwendungen für Fahrten zwischen Wohnung und Betriebs-
stätte in Höhe des positiven Unterschiedsbetrags zwischen den Prozentsätzen
der Listenpreismethode und dem sich nach § 9 Abs. 1 Satz 3 Nr. 4 oder Abs. 2
ergebenden Betrag und dem sich nach § 9 Abs. 1 Satz 3 Nr. 5 Satz 4–6 oder
Abs. 2 ergebenden Betrag den Gewinn nicht mindern dürfen. Ermittelt der
Stpfl. die private Kfz.-Nutzung nach § 6 Abs. 1 Nr. 4 Satz 3 durch Fahrtenbuch-
methode, treten an die Stelle des mit Prozentsätzen ermittelten Betrags die auf
die jeweiligen Fahrten entfallenden tatsächlichen Aufwendungen.
Ges. zur Einführung einer Entfernungspauschale v. 21.12.2000 (BGBl. I
2000, 1918; BStBl. I 2001, 36): Nr. 6 erhält ihre heute noch geltende Fassung
(zur Begr. s. BTDrucks. 14/4242, 5; vgl. § 9 Anm. 442, 456), die erstmals für
den VZ 2001 anzuwenden ist.
HBeglG 2004 v. 29.12.2003 (BGBl. I 2003, 3076; BStBl. I 2004, 120): In § 9
Abs. 1 Satz 3 Nr. 4 Satz 2 und Nr. 5 Satz 4 wird die Entfernungspauschale ab
VZ 2004 einheitlich auf 0,30 E/km. abgesenkt. Gleichzeitig wird der Höchst-
betrag bei Benutzung öffentlicher Verkehrsmittel von 5112 E auf 4500 E ge-
kürzt. Die Gesetzesänderung gilt über Nr. 6 Satz 2 und 3 unmittelbar auch für
den BA-Abzug.
MissbrStGestEG v. 28.4.2006 (BGBl. I 2006, 1095; BStBl. I 2006, 353): Der
Verweis in Nr. 6 Satz 3 auf § 6 Abs. 1 Nr. 4 Satz 3 wird auf Satz 1 oder 3 erwei-
tert.
StÄndG 2007 v. 19.7.2006 (BGBl. I 2006, 1652; BStBl. I 2006, 432): Ab VZ
2007 sollte das sog. Werkstorprinzips gelten. Nr. 6 wird gestrichen und eine
Neuregelung erfolgt in Abs. 5a. Aufwendungen für die Wege zwischen Woh-
nung und Arbeit und für Familienheimfahrten sollen keine BA sein. Die nicht
abzugsfähigen Aufwendungen werden nach der Listenpreismethode des § 6
Abs. 1 Nr. 4 Satz 2 ermittelt. Gleichzeitig wird in § 9 Abs. 2 der Abzug wie WK
von Aufwendungen ab dem 21. Entfernungskilometer, höchstens jedoch
4500 E, eingeführt. Die Gesetzesänderung gilt über Abs. 5a Satz 4 unmittelbar
auch für den BA-Abzug.

Die Regelung in § 9 Abs. 2 Satz 1 und 2 ist durch Urt. des BVerfG v. 9.12.2008 – 2
BvL 1/07, 2 BvL 2/07, 2 BvL 1/08, 2 BvL 2/08, BGBl. I 2008, 2888, BVerfGE 122,
210, mit Art. 3 Abs. 1 GG für unvereinbar erklärt worden.
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Ges. zur Fortführung der Gesetzeslage 2006 bei der Entfernungspauscha-
le (EPFG) v. 20.4.2009 (BGBl. I 2009, 774; BStBl. I 2009, 536): Deklaratori-
sche Wiedereinführung der Nr. 6 idF des MissbrStGestEG v. 28.4.2006 sowie
Aufhebung des Abs. 5a. Die Regelung in Nr. 6 entspricht somit inhaltlich der
Altregelung. Es erfolgt eine nur sprachliche Anpassung von „vom Hundert“ in
„Prozent“, welche im gesamten EStG bereits durch das JStG 2007 v. 13.12.2006
(BGBl. I 2006, 2878; BStBl. I 2007, 28) vorgenommen wurde.

Einstweilen frei.

2. Bedeutung
Aufwendungen für die Wege des Stpfl. zwischen Wohnung und Betriebsstätte
und für Familienheimfahrten stellen nach der gesetzlichen Regelung grds. BA
dar, da diese Aufwendungen durch den Betrieb veranlasst sind. Gleichwohl dür-
fen sie nach der Grundaussage in Nr. 6 Satz 1 den Gewinn nicht mindern.
Durchbrochen wird der Grundsatz des Abzugsverbots durch die nach Nr. 6
Satz 2 anwendbare verkehrsmittelunabhängige Entfernungspauschale des § 9
Abs. 1 Satz 3 Nr. 4. Soweit der Entfernungspauschale keine Aufwendungen des
Stpfl. gegenüberstehen oder die Aufwendungen niedriger sind als die Entfer-
nungspauschale, zB weil die Wege zu Fuß oder mit dem Fahrrad zurückgelegt
werden, handelt es sich um die fiktive Gewährung eines BA-Abzugs als Steuer-
subvention (vgl. zur Einordnung als Subvention Söhn, FR 2001, 950; Wessel-
baum-Neugebauer, FR 2004, 385).
In Einzelfällen führt Nr. 6 zu einem vollständigen Abzugsverbot, insbes.
wenn die Aufwendungen für betrieblich genutzte Kfz. gering sind (zB vollstän-
dig abgeschriebenes Kfz. mit geringer Laufleistung) und die Nutzungsentnahme
durch die Listenpreismethode ermittelt wird. Hohe Listenpreise als Ausgangs-
wert bzw. große Entfernungen zwischen Wohnung und Betriebsstätte führen
dann zu höheren Entnahmewerten, die durch die Aufwendungen gedeckelt wer-
den. Da die nachteiligen Auswirkungen durch die Fahrtenbuchmethode vermie-
den werden können, ist dies uE nicht zu beanstanden.

Beispiel: Nutzung eines zehn Jahre alten und somit abgeschriebenen Oberklasse-Pkw.
zum Listenpreis 50000 E. Entfernung zwischen Wohnung und Betriebsstätte 25 km.;
Nutzung des Kfz. für Wege zwischen Wohnung und Betriebsstätte an 220 Tagen. Die
Gesamtlaufleistung des Pkw. beträgt 13000 km., andere Privatnutzung liegt nicht vor.
Die laufenden Aufwendungen bestehen nur aus Kosten für Benzin, Wartungen, Ver-
sicherung und Steuern iHv. 2500 E. Ein Fahrtenbuch wurde nicht geführt.

Betrag nach Satz 3 Halbs. 1: 50000 E x 0,03 % x 12 Monate x 25 km. = 4500 E

Entfernungspauschale nach
Satz 2:

220 Tage x 25 km. x 0,30 E/km. = 1650 E

Positiver Unterschiedsbetrag: Betrag nach Satz 3 ./. Betrag nach Satz 2 = 2850 E

Es ist ein Betrag iHv. 2500 E (Deckelung in Höhe der Gesamtaufwendungen) dem
Gewinn des Stpfl. außerbilanziell hinzuzurechnen. Für die Aufwendungen, welche auf
die betrieblichen Fahrten von 2000 km. (Gesamtleistung 13000 km. abzgl. Fahrten
Wohnung - Betriebsstätte 11000 km.) entfallen, ergibt sich ein vollständiges Abzugs-
verbot.

Einstweilen frei.

§ 4 Anm. 1400–1405 H. Abs. 5 Satz 1 Nr. 6: Wege
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3. Verfassungsmäßigkeit
Gemischt veranlasste Aufwendungen: Die Regelung in Nr. 6 ist – entgegen
der bislang vertretenen Auffassung – verfassungsgemäß. Aufwendungen für
Fahrten zwischen Wohnung und Betriebsstätte sind von Verfassungs wegen
nicht zwingend zum Abzug zuzulassen, weil sie nicht ausschließlich beruflich,
sondern auch privat mitveranlasst sind. Die Überwindung einer Distanz zwi-
schen Wohnort und Betriebsstätte ist regelmäßig notwendige Bedingung berufli-
cher Betätigung. Gleichwohl wird aber die Höhe der Wegekosten in erheblichem
Maße auch durch individuelle Entscheidungen der Stpfl. beeinflusst (vgl. dazu
vertiefend Richter/Söhn, StuW 2008, 117 [119 ff.]). Die Regelung ist deshalb
unter Beachtung der Befugnis des Gesetzgebers zur Vereinfachung und Typisie-
rung zu bewerten (so insbes. BVerfG v. 9.12.2008 – 2 BvL 1/07, 2 BvL 2/07, 2
BvL 1/08, 2 BvL 2/08, BGBl. I 2008, 2888, BVerfGE 122, 210).
Nr. 6 idF des StÄndG 2007 (s. Anm. 1400) hat das BVerfG nur deshalb durch
Urt. v. 9.12.2008 (2 BvL 1/07, 2 BvL 2/07, 2 BvL 1/08, 2 BvL 2/08, BGBl. I
2008, 2888, BVerfGE 122, 210) mit Art. 3 Abs. 1 GG für unvereinbar erklärt,
weil die Durchbrechung des grundlegenden einfachgesetzlichen Veranlassungs-
prinzips nicht folgerichtig ausgestaltet worden war (vgl. Anm. 790 ff. sowie zum
Folgerichtigkeitsgedanken Schober, Verfassungsrechtliche Restriktionen, 2009,
130 ff.). Weiterhin offen gelassen wurde, ob das objektive Nettoprinzip verfas-
sungsrechtlich verankert ist und ein Abzug der Aufwendungen somit zwingend
normiert werden muss (dafür Lehner, DStR 2009, 185; aA Wernsmann, DStR
2007, 1149). Eine Abzugsbeschränkung kann uE gesetzlich normiert werden,
wenn die Durchbrechung des Veranlassungsprinzips nur folgerichtig erfolgt und
hinreichend gerechtfertigt wird (zB durch umweltpolitische Aspekte).
Eine Übermaßbesteuerung ergibt sich auch nicht aus dem Zusammenwirken
der Entfernungspauschale in § 9 Abs. 1 Satz 3 Nr. 4 mit der Listenpreismethode
des § 6 Abs. 1 Nr. 4 Satz 2. Im Einzelfall kann die Regelung der Nr. 6 iVm. der
Listenpreismethode zwar zu einem vollständigen Abzugsverbot führen, obwohl
tatsächlich beruflich veranlasste Aufwendungen vorliegen. Dies ist aber Folge
der freien Entsch. des Stpfl., kein Fahrtenbuch für das gemischt genutzte
WG Kfz. zu führen und somit die tatsächlichen Aufwendungen nachzuweisen
(Heinicke in Schmidt XXX. § 4 Rn. 582 bezeichnet die Fahrtenbuchmethode
deshalb auch zutreffend als „Escape-Klausel“). Gerade in Fällen von abgeschrie-
benen Kfz. mit geringen Aufwendungen führt die Kombination von Fahrten-
buchmethode und Entfernungspauschale sogar zum Subventionseffekt.
Zur Verfassungsmäßigkeit der Listenpreismethode in § 6 Abs. 1 Nr. 4
Satz 2 und 3, auf die Nr. 6 verweist, s. § 6 Anm. 1202c.

4. Geltungsbereich
Sachlicher Geltungsbereich: Nr. 6 ist als Regelung des § 4 eine Gewinnermitt-
lungsvorschrift. Sie setzt nicht voraus, dass der Stpfl. ein Kfz. im BV hält, son-
dern gilt für alle Stpfl. mit Aufwendungen für Fahrten zwischen Wohnung und
Betriebsstätte (zB Aufwendungen eines Leasing-Kfz.). Wegen Nr. 6 Satz 2 gilt
die Vorschrift auch für Fahrten mit dem Kfz. des PV (Sächs. FG v. 19.9.2002 –
6 K 2325/99, nv., rkr.). Zum Kfz.-Begriff vgl. § 6 Anm. 1203b.
Persönlicher Geltungsbereich: Nr. 6 gilt für unbeschr. oder beschr. estpfl.
Personen. Die Beschränkung des BA-Abzugs für Fahrtaufwendungen zwischen
Betriebsstätte und Wohnung gilt auch im Verhältnis einer PersGes. zu ihrem ge-
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schäftsführenden Gesellschafter (BFH v. 4.11.1986 – VIII R 1/84, BStBl. II
1987, 259).

5. Verhältnis zu anderen Vorschriften

a) Verhältnis zu weiteren Regelungen des § 4
Abs. 4: Nr. 6 schränkt als lex specialis den in Abs. 4 vorgesehenen BA-Abzug
ein. Abgrenzungsprobleme gibt es zu den unbegrenzt abziehbaren Aufwendun-
gen für Geschäftsreisen und für Fahrten zwischen zwei Betriebsstätten (vgl.
Anm. 1417).
Abs. 5 Satz 1 Nr. 4 (Aufwendungen für Segel- oder Motoryachten): Wird
ein Motorboot für Wege zwischen Wohnung und Betriebsstätte oder für Famili-
enheimfahrten genutzt, ist die Regelung der Nr. 6 sinngemäß anzuwenden (BFH
v. 10.5.2001 – IV R 6/00, BStBl. II 2001, 575). Seit dem VZ 2001 ergibt sich
dies schon wegen des Verweises auf die verkehrsmittelunabhängige Entfer-
nungspauschale.
Abs. 5 Satz 1 Nr. 6b (Abzugsbeschränkungen bei häuslichem Arbeitszim-
mer): Ein häusliches Arbeitszimmer ist nicht als Betriebsstätte iSd. Nr. 6 anzu-
erkennen, da gewöhnlich eine untrennbare bauliche Einheit mit dem Wohnteil
des Gebäudes vorliegt (BFH v. 26.6.2007 – V B 197/05, BFH/NV 2007, 1897).
Die Abzugsbeschränkung der Nr. 6 gilt somit auch für Aufwendungen für Fahr-
ten vom Arbeitszimmer zu einer Betriebsstätte.
Abs. 5 Satz 1 Nr. 7 (unangemessene Aufwendungen): Das Abzugsverbot
für unangemessene Aufwendungen ist ausdrücklich auf „andere als die in den
Nummern 1 bis 6 und 6b bezeichneten Aufwendungen“ beschränkt. Soweit die
Abzugsbeschränkung der Nr. 6 greift, findet daher eine Angemessenheitsprü-
fung nicht statt.

b) Verhältnis zu weiteren einkommensteuerrechtlichen Vorschriften
§ 6 Abs. 1 Nr. 4 Satz 2 und 3: Die Methode der Berechnung des nicht abzieh-
baren Teils der BA nach Nr. 6 Satz 3 erfolgt in Übereinstimmung mit der Be-
rechnung der Nutzungsentnahme nach § 6 Abs. 1 Nr. 4 Satz 2 und 3.
§ 8 Abs. 2 Satz 3–5: Es handelt sich um die Korrespondenzvorschrift für die
Nutzung eines betrieblichen Kfz. zu privaten Fahrten im Rahmen der Ermitt-
lung des Überschusses der Einnahmen über die WK (zB Fahrzeuggestellung an
ArbN); vgl. hierzu § 8 Anm. 70 ff .
§ 9 (Werbungskosten): Nr. 6 nimmt Bezug auf § 9 Abs. 1 Satz 3 Nr. 4 und
Nr. 5 Satz 1 bis 6 und Abs. 2. Die Regelungen gelten daher auch für den Bereich
der Gewinnermittlung.
§§ 33 ff. (außergewöhnliche Belastungen): FinVerw. und Rspr. lassen Kfz.-
Kosten von behinderten Menschen unter bestimmten Voraussetzungen neben
dem Behinderten-Pauschbetrag des § 33b als agB zum Abzug zu. Siehe § 33
Anm. 69 ff.

c) Verhältnis zum KStG, GewStG und UStG
Im Körperschaft- und Gewerbesteuerrecht führt Nr. 6 zu keinen besonderen
Abweichungen. Die Gewinnermittlungsvorschrift gilt unmittelbar auch für die
Ermittlung des Gewerbeertrags. Fahrten zwischen Wohnung und Arbeit mit
Kfz. einer Körperschaft führen zu Einnahmen der ArbN oder zu verdeckten

§ 4 Anm. 1407–1410 H. Abs. 5 Satz 1 Nr. 6: Wege
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Gewinnausschüttungen bei den Gesellschaftern (BFH v. 23.1.2008 – I R 8/06,
BFHE 220, 276).
Umsatzsteuer: Der Vorsteuerabzug für Aufwendungen des unternehmerischen
Kfz. ist grds. möglich (vgl. § 15 Abs. 1a UStG; zur Regelung idF des StEntlG
1999/2000/2002 v. 1.4.1999 bis 31.12.2003; Rondorf, DStR 1999, 576 [580]).
Nr. 6 beschr. den Abzug der Nettoaufwendungen. Der nach § 6 Abs. 1 Nr. 4
Satz 1 ermittelte Wert ist trotz Nutzung des Listenpreises einschließlich USt. als
Bemessungsgrundlage ein Nettobetrag und unterliegt der USt. gem. § 3 Abs. 9a
Nr. 1 UStG (BFH v. 6.3.2003 – XI R 12/02, BStBl. II 2003, 704); zur Kritik an
der Bemessungsgrundlage Bruttolistenpreis vgl. § 6 Anm. 1203m.

Einstweilen frei.

II. Erläuterungen zu Satz 1: Abzugsverbot für Aufwendungen
für die Wege des Steuerpflichtigen zwischen Wohnung und Betriebsstätte

und für Familienheimfahrten als Grundsatz

1. Aufwendungen des Steuerpflichtigen für Wege zwischen Wohnung
und Betriebsstätte sowie Familienheimfahrten

Der in Nr. 6 normierte Ausschluss des BA-Abzug erfasst sämtliche gewöhnli-
chen Fahrtaufwendungen des Stpfl.
Aufwendungen: Siehe dazu Anm. 750–753 und Anm. 934 f.
Wege meint die verkehrsmittelunabhängige Straßenentfernung zwischen Woh-
nung und Betriebsstätte (vgl. § 9 Anm. 454). Zu den Wegen zwischen Wohnung
und Betriebsstätte gehören die Strecken, die der Stpfl. bei Beginn und nach Be-
endigung der betrieblichen oder beruflichen Tätigkeit zurücklegt.
Wohnung: Siehe § 9 Anm. 452 und Anm. 462 zu Wegen von mehreren Woh-
nungen.
Betriebsstätte: Das EStG enthält keine Definition der Betriebsstätte. Der Be-
griff der Betriebsstätte iSd. Nr. 6 ist nach dem Zweck der Norm weiter zu fassen
als iSd. § 12 AO (BFH v. 20.10.2000 – IV B 41/00, juris), weil sämtliche Fahrt-
aufwendungen vom Abzugsverbot erfasst werden sollen. Betriebsstätte ist der
Ort, an dem die beruflichen oder gewerblichen Leistungen erbracht werden, die
den stbaren Einkünften zugrunde liegen. Eine abgrenzbare Fläche oder Räum-
lichkeit und eine hierauf bezogene eigene Verfügungsmacht des Stpfl. ist nicht
erforderlich. Verfügt ein im Wege eines Dienstvertrags beschäftigter Unterneh-
mer nicht über eine eigene Betriebsstätte, ist der Ort, an dem er die geschuldete
Leistung zu erbringen hat, als Betriebsstätte des Unternehmers anzusehen
(bspw. ist Betriebsstätte eines Markthändlers der jeweilige Marktstand, BFH v.
18.9.1991 – XI R 34/90, BStBl. II 1992, 90).
Mehrere Betriebsstätten: Hat der Stpfl. mehrere Betriebsstätten die er von sei-
ner Wohnung aus aufsucht, ist Nr. 6 ebenso anzuwenden.
Familienheimfahrten: Der Begriff der Familienheimfahrt stammt aus dem Be-
reich der doppelten Haushaltsführung. Familienheimfahrt ist gem. § 9 Abs. 1
Satz 3 Nr. 5 Satz 3 die Fahrt vom Beschäftigungsort zum Ort des eigenen Haus-
stands (s. § 9 Anm. 520). Familienheimfahrten sind somit keine Privatfahrten;
die Aufwendungen für solche Fahrten sind daher grds. BA.

Einstweilen frei.
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2. Abgrenzung zu anderen Fahrten
Privatfahrten sind die nicht aus betrieblichem Anlass durchgeführten Fahrten.
Dazu gehören auch privat veranlasste Umwegfahrten bei Fahrten zwischen
Wohnung und Betriebsstätte sowie bei Geschäftsreisen. Der Charakter als Fahrt
zwischen Wohnung und Betriebsstätte wird erst dann geändert, wenn nicht das
Aufsuchen der Betriebsstätte, sondern andere Gründe für die Fahrt maßgebend
sind. Für die rechtliche Qualifikation dienstlich veranlasster Umwegfahrten zwi-
schen Wohnung und Betriebsstätte ist entscheidend, was als Ziel und Zweck der
Fahrt im Vordergrund steht (BFH v. 10.4.2007 – XI B 136/06, BFH/NV 2007,
1310). Bei gemischt veranlassten Fahrten können die Aufwendungen in abzieh-
bare BA und nicht abziehbare Aufwendungen für die private Lebensführung
nach Maßgabe der beruflich und privat veranlassten Zeitanteile der Reise auf-
geteilt werden, wenn die beruflich veranlassten Zeitanteile feststehen und nicht
von untergeordneter Bedeutung sind (BFH v. 21.9.2009 – GrS 1/06, BStBl. II
2010, 672).
Entfallen sämtliche Aufwendungen auf verschiedene Einkunftsarten (ins-
bes. nichtselbständige Arbeit neben Gewinneinkunftsart, zB angestellter Chef-
arzt mit Privatsprechstunde), sind die dafür stl. maßgeblichen Abzugsbeträge
aufzuteilen. Liegen Betriebsstätte und Arbeitsstätte an verschiedenen Orten und
sind Teilstrecken auch dann zurückzulegen um von einem Ort zum anderen zu
gelangen, sind die Teilstrecken für die jeweils veranlasste Einkünfteerzielung
maßgebend. Trotz der begrenzten Fahrtstrecke von der jeweils zuerst angefahre-
nen Arbeits- oder Betriebsstätte zur weiter entfernt liegenden Betriebs- oder Ar-
beitsstätte unterliegen die Aufwendungen insgesamt der Abzugsbegrenzung
(BFH v. 25.2.1988 – IV R 135/85, BStBl. II 1988, 766).
Für Geschäftsreisen oder für Fahrten zwischen Betriebsstätten gilt Nr. 6
nicht (R 4.12 Abs. 1 Satz 4 EStR 2008). Eine Geschäftsreise liegt nicht vor,
wenn die Fahrt zwischen Wohnung und Betriebsstätte aus betrieblichem Anlass,
zB zum Zweck von Kundenbesuchen, unterbrochen wird (BFH v. 25.6.2002 –
X B 30/01, BFH/NV 2002, 1303; ebenso H 4.12 EStR 2008). Uneingeschränkt
als BA sind nur die Aufwendungen für den durch den beruflichen Anlass erfor-
derlichen Mehrweg anzuerkennen. Ausführlich zur Geschäftsreise Anm. 961.
Wege bei Einsatzwechseltätigkeit erfasst Nr. 6 nicht. Sie liegen vor, wenn der
Stpfl. über keine feste Betriebsstätte als Tätigkeitsmittelpunkt verfügt. Aufwen-
dungen für diese Wege unterliegen keinem Abzugsverbot und werden wie Auf-
wendungen von Geschäftsreisen behandelt. Eine Einsatzwechseltätigkeit ist im
betrieblichen Bereich zB bei einem Reisegewerbetreibenden anzunehmen (BFH
v. 15.4.1993 – IV R 5/92, BFH/NV 1993, 719). Zur Behandlung der Fahrtkos-
ten vgl. im Übrigen Anm. 964 und zu Mehraufwendungen für die Verpflegung
Anm. 1374.

Einstweilen frei.

3. Soweit in den folgenden Sätzen nichts anderes bestimmt ist
Die Aufwendungen für die Wege des Stpfl. zwischen Wohnung und Betriebs-
stätte und für Familienheimfahrten, die grds. als BA zu qualifizieren sind, min-
dern den Gewinn nach Nr. 6 Satz 1 Halbs. 1 nicht. Ein BA-Abzug ist – worauf
Nr. 6 Satz 1 Halbs. 2 hinweist – nur nach Maßgabe der folgenden Sätze möglich.

Einstweilen frei.

§ 4 Anm. 1417–1424 H. Abs. 5 Satz 1 Nr. 6: Wege
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III. Erläuterungen zu Satz 2: Abgeltung der Aufwendungen
durch eine Entfernungspauschale

1. Abgeltung der Aufwendungen
Satz 2 definiert die Ausnahme vom allgemeinen Abzugsverbot des Satzes 1. Er
erklärt die Regelungen des § 9 Abs. 1 Satz 3 Nr. 4 und Nr. 5 Satz 1–6 und Abs. 2
und damit die verkehrsmittelunabhängige Entfernungspauschale aus dem WK-
Bereich für den BA-Abzug entsprechend für anwendbar (vgl. § 9 Anm. 440 ff.).
Die Entfernungspauschale gilt die Aufwendungen für Wege zwischen Wohnung
und Betriebsstätte für jeden Arbeitstag sowie für Familienheimfahrten ab (vgl.
ausführl. § 9 Anm. 457). Die Beschränkung auf den einmal täglichen Abzug
greift auch bei atypischen Arbeitszeiten und arbeitstäglich mehrfachen Fahrten
(BFH v. 11.9.2003 – VI B 101/03, BStBl. II 2003, 893).
Unfallkosten und andere außergewöhnliche Aufwendungen (zB wegen
Diebstahls des Kfz) sind neben Nr. 6 als BA zum Abzug zuzulassen.

H 9.10 LStR 2011; Heinicke in Schmidt XXX. § 4 Rn. 587; von Bornhaupt in KSM,
§ 9 Rn. F 90 ff.; Niermann, DB 2009, 753; glA schon zur früheren Rechtslage Apitz,
FR 2001, 461, Pasch/Höreth/Renn, DStZ 2001, 305 (308); Harder-Buschner/
Goydke, NWB F. 6, 4217.

Dies widerspricht zwar dem weiten Wortlaut von Nr. 6 Satz 2, wonach die Ab-
geltungswirkung grds. auch alle außergewöhnlichen Aufwendungen erfasst.

So insb. BFH v. 15.4.2010 – VI R 20/08, BStBl. II 2010, 805; FG Nürnb. v. 4.3.2010 –
4 K 1497/08, EFG 2010, 1125, rkr.; FG München v. 21.4.2009 – 13 K 4357/07, nv.,
rkr.; FG Hamb. v. 5.7.2006 – 1 K 4/06, EFG 2006, 1822, rkr.; Hess. FG v. 18.3.2005
– 8 K 4194/04, DStRE 2006, 268, rkr.; glA BMF v. 1.12.2006, BStBl. I 2006, 778;
Thürmer in Blümich, § 9 Rn. 510; Kettler, DStZ 2002, 676.

Der Gesetzgeber hat sich allerdings ausdrücklich für den Abzug derartiger Auf-
wendungen ausgesprochen.

Siehe BTDrucks. 16/12099, 8: „Unfallkosten sind als außergewöhnliche Aufwendun-
gen wieder neben der Entfernungspauschale zu berücksichtigen“. Der Finanzausschuss
hat diesen Gedanken in BTDrucks. 16/12299, 4 ausdrücklich aufgenommen und emp-
fohlen den Gesetzentwurf unverändert anzunehmen. Siehe ausführl. zu Unfallkosten
Anm. 1000 ff.

Gewöhnliche Aufwendungen, die über die Entfernungspauschale hinausgehen,
dürfen nur abgezogen werden, soweit sie für die Benutzung öffentlicher Ver-
kehrsmittel angefallen sind und den als Entfernungspauschale abziehbaren Be-
trag übersteigen (Satz 2 iVm. § 9 Abs. 2 Satz 2) oder für Flugkosten, weil die
Entfernungspauschale für Flugstrecken nicht gilt (Satz 2 iVm. § 9 Abs. 1 Satz 3
Nr. 4 Satz 3).
Zum Ansatz der tatsächlichen Aufwendungen über die Entfernungspauschale
hinaus bei behinderten Menschen, vgl. § 9 Anm. 643.

Einstweilen frei.

2. Entsprechende Anwendung von § 9 Abs. 1 Satz 3 Nr. 4 und Nr. 5
Satz 1–6 und Abs. 2

Berechnung der Entfernungspauschale: Die Entfernungspauschale beträgt
seit dem VZ 2004 0,30 E und ist nur für volle Kilometer der Entfernung und
für jeden Tag zu berechnen, an dem der Weg zwischen Wohnung und Betriebs-
stätte zurückgelegt wurde (kürzeste Straßenverbindung). Durch die Bindung an
die Straßenverbindung in § 9 Abs. 1 Satz 3 Nr. 4 Satz 4 ist bei kürzerer Gesamt-
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strecke durch Nutzung einer Fähre die zurückgelegte Wegstrecke der Fähre
nicht einbezogen. Die Fährkosten sind insoweit neben der Entfernungspauscha-
le abzugsfähig (so zutreffend BMF v. 31.8.2009, BStBl. I 2009, 891 – Tz. 1.4.,
Bsp. 2). Vgl. im Übrigen ausführl. § 9Anm. 457ff.
Berechnung pro Betriebsstätte: Durch die entsprechende Anwendung, gelten
die Regelungen zur Entfernungspauschale auch im Bereich der Gewinneinkünf-
te pro Betriebsstätte. Hat ein Stpfl. mehrere Betriebsstätten und kehrt er vor
dem Aufsuchen der anderen Betriebsstätte am selben Arbeitstag zu seiner Woh-
nung zurück, ist die zusätzliche Fahrt zu der anderen Betriebsstätte zusätzlich
im Wege der Entfernungspauschale zu erfassen. Bei Fahrten von einer Betriebs-
stätte zur nächsten Betriebsstätte mit Rückkehr von dieser zur Wohnung, ist die
Entfernungspauschale aus der Hälfte der Summe der Entfernungen zu berech-
nen (vgl. BMF v. 31.8.2009, BStBl. I 2009, 891 – Tz. 1.8 mit Berechnungsbei-
spiel). Zu Fahrten von einer Betriebsstätte zur nächsten Betriebsstätte und zu-
rück ohne Rückkehr zur Wohnung vgl. Anm. 1419.
Höchstbetrag: Die Gewährung der Entfernungspauschale ist für Wege zwi-
schen Wohnung und Betriebsstätte der Höhe nach begrenzt auf 4500 E im Kj.
Die Begrenzung gilt nicht für Familienheimfahrten. Ein höherer Betrag ist nur
anzusetzen, wenn ein eigenes oder ein zur Nutzung überlassenes Kfz. benutzt
wird (vgl. ausführl. § 9 Anm. 457). Zur Berechnung der Begrenzung bei Benut-
zung eines eigenen Kfz. und öffentlicher Verkehrsmittel vgl. die umfangreichen
Bsp. in BMF v. 31.8.2009, BStBl. I 2009, 891 – Tz. 1.5 und 1.6. Zur Nutzung
verschiedener Verkehrsmittel und von Flugzeugen vgl. ausführl. § 9 Anm. 458.

Einstweilen frei.

IV. Erläuterungen zu Satz 3: Abzugsbegrenzung bei Benutzung eines
Kraftfahrzeugs

1. Erfasste Kraftfahrzeuge und Berechnungsmethoden
Satz 3 begrenzt den BA-Abzug von Aufwendungen, die für ein Kfz. bei Benut-
zung für Wege zwischen Wohnung und Betriebsstätte und für Familienheim-
fahrten anfallen, auf die Höhe der Entfernungspauschale.
Das Kraftfahrzeug muss zum Betriebsvermögen gehören. Das ergibt sich aus
dem Bezug auf § 6 Abs. 1 Nr. 4, weil nur für die Privatnutzung dieser Kfz. ein
Entnahmewert ermittelt werden kann. Werden Kfz. des PV für Wege zwischen
Wohnung und Betriebsstätte oder für Familienheimfahrten genutzt, ermöglicht
Satz 2 isoliert den BA-Abzug in Höhe der Entfernungspauschale.
Listenpreismethode: Als Grundregel geht § 6 Abs. 1 Nr. 4 Satz 2 von der Er-
mittlung des Entnahmewertes durch die Listenpreismethode aus. Seit VZ 2006
ist diese Methode nur noch für Kfz. anzuwenden, die zu mehr als 50 % betrieb-
lich genutzt werden (s. zu dieser Gesetzesänderung Rüsch/Hoffmann, DStR
2006, 399). Vgl. im Übrigen Anm. 1439 und § 6 Anm. 1203 ff.
Fahrtenbuchmethode: Als sog. Escape-Methode ist es möglich, die Entnahme
nach § 6 Abs. 1 Nr. 4 Satz 3 durch die Aufteilung der Aufwendungen anhand ei-
nes Fahrtenbuchs zu bestimmen. Vgl. hierzu Anm. 1448 und § 6 Anm. 1203p ff.
Schätzungsmethode: Insoweit der Anwendungsbereich der Listenpreismetho-
de auf Kfz. mit überwiegender betriebl. Nutzung eingeschränkt wurde, ohne die
Fahrtenbuchmethode zugleich für sonstige Kfz. des BV als verpflichtend zu re-
geln, kommt eine Schätzung im Rahmen der allgemeinen Darlegungs- und Fest-
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stellungslast in Betracht (vgl. die Gesetzesbegründung BRDrucks. 937/05, 10;
vgl. § 6 Anm. 1202m).

2. Abzugsbegrenzung durch Listenpreismethode (Satz 3 Halbs. 1)

a) Berechnung der Abzugsbegrenzung bei Fahrten zwischen Wohnung
und Betriebsstätte (Satz 3 Halbs. 1, 1. Fall)

Zur Berechnung der Abzugsbegrenzung geht Satz 3 Halbs. 1, 1. Fall als Aus-
gangsgröße von einem Wert iHv. 0,03 % des inländ. Listenpreises des Kfz. (zur
Bemessungsgrundlage Listenpreis vgl. § 6 Anm. 1203k–1203m) je Entfernungs-
kilometer aus. Der Wert von 0,03 % ist entsprechend der Regelung in § 8 Abs. 2
Satz 3 gewählt (vgl. § 8 Anm. 90 ff.). Es handelt sich um einen monatlichen Be-
trag je Entfernungskilometer, der grds. unabhängig davon anzusetzen ist, an wie
vielen Tagen das Kfz. tatsächlich zu Fahrten zwischen Wohnung und Betriebs-
stätte genutzt wurde. Von dem sich ergebenden Monatsbetrag ist die Entfer-
nungspauschale in Abzug zu bringen.
Nutzt der Steuerpflichtige das Kraftfahrzeug nur unregelmäßig für Fahr-
ten zwischen Wohnung und Betriebsstätte, so ist nach Ansicht der Rspr.
(BFH v. 4.4.2008 – VI R 85/04, BStBl. II 2008, 887, zu § 8 Abs. 2 Satz 3; aus-
drücklich best. durch BFH v. 22.9.2010 – VI R 57/09, BFHE 231, 139) von ei-
nem Betrag von 0,002 % des Listenpreises pro Tag auszugehen (im Streitfall bei
einer Fahrt in der Woche). Die FinVerw. ist der Ansicht, dass dies weder mit
dem Wortlaut noch dem Sinn und Zweck der Norm vereinbar ist (BMF v.
23.10.2008, BStBl. I 2008, 961; glAWolf, DStR 2009, 152), da die 0,03 %-Regel
typisierend von monatlich 15 Fahrten ausgehe. UE kommt mit der Rspr. eine te-
leologische Reduktion der Norm in Betracht, soweit die monatlichen Fahrten
weit unter dieser Anzahl liegen (uE bei max. acht Fahrten je Monat – zwei Fahr-
ten je Woche). Darüber hinaus verbleibt es bei der Grundregel mit der Möglich-
keit der Fahrtenbuchführung. Vgl. ferner die Besprechungen von Bergkemper,
DB 2011, 31; Schneider, NWB 2011, 112; Gierlich, BB 2011, 485.
Positiver Unterschiedsbetrag: Nach Satz 3 dürfen die Aufwendungen in Hö-
he des positiven Unterschiedsbetrags zwischen 0,03 % des inländ. Listenpreises
und dem sich nach § 9 Abs. 1 Satz 3 Nr. 4 oder Abs. 2 ergebenden Betrag den
Gewinn nicht mindern. Zur Berechnung vgl. das Bsp. unter Anm. 1402.
Negativer Unterschiedsbetrag: Durch das Zusammenspiel mit Satz 2 wird
deutlich, dass Satz 3 nicht nur beschränkende Wirkung hat. Soweit nach Satz 3
Halbs. 1, 1. Fall geringere Beträge ermittelt werden (insb. bei Kfz. mit geringen
Listenpreisen), kann dies insgesamt zu einem negativen Unterschiedsbetrag füh-
ren. Die Einf. der verkehrsmittelunabhängigen Entfernungspauschale führt da-
zu, dass dieser Betrag dann gewinnmindernd in Ansatz kommt (vgl. Anm. 1402;
aA Urban, FR 2010, 510 [516 f.], der dies als unvereinbar mit dem Wortlaut be-
zeichnet). Zur Umsetzung in der Gewinnermittlung s. Briese, DStR 2003, 1336.
Nutzung mehrerer Kraftfahrzeuge des Betriebsvermögens: Satz 3 ist auch
anzuwenden, wenn der Stpfl. mehr als ein Kfz. iSd. Nr. 6 nutzt. Denn das Wort
„eines“ in Satz 3 Halbs. 1 ist nicht als Zahlwort, sondern als unbestimmter Art.
zu verstehen. Nutzt der Stpfl. mehrere Kfz. für Fahrten zwischen Wohnung
und Betriebsstätte, ist der Monatswert daher grds. für jedes dieser Kfz. anzuset-
zen (vgl. § 6 Anm. 1203c). Ein Ansatz für jedes Kfz. kommt nur dann nicht in
Betracht, wenn der Stpfl. glaubhaft macht, ein Kfz. nicht genutzt zu haben, zB
weil es an ArbN zur privaten Nutzung überlassen wurde (vgl. zur 1 %-Methode
BFH v. 9.3.2010 – VIII R 24/08, BStBl. II 2010, 903). Für die Ermittlung nach
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Satz 3 ist zu unterstellen, dass das Kfz. mit dem höchsten Listenpreis genutzt
wird (ebenso BMF v. 18.11.2009, BStBl. I 2009, 1326 – Tz. 12 aE). Der Ansatz
eines Durchschnittswerts der Listenpreise der genutzten Kfz. ist uE nicht mög-
lich, da dies gerade in Familienunternehmen zu Missbrauchsmöglichkeiten führt
(Abweichung zur bislang vertretenen Auffassung). Will der Stpfl. negative Wir-
kungen der Listenpreismethode vermeiden, muss er die Fahrtenbuchmethode
wählen. Insbesondere kann der Stpfl. bei mehreren Kfz. für jedes einzelne Kfz.
zwischen den Methoden wählen (BFH v. 3.8.2000 – III R 2/00, BStBl. II 2001,
332) vgl. § 6 Anm. 1202n.
Personengesellschaft: Nutzen Gesellschafter einer PersGes. Kfz., die zum BV
der Gesellschaft gehören, ist Satz 3 in der Form anzuwenden, dass die Berech-
nung für den jeweiligen Gesellschafter unter Zugrundelegung des Listenpreises
des von ihm genutzten Kfz. vorzunehmen ist (BMF v. 18.11.2009, BStBl. I
2009, 1326 – Tz. 13). Steht ein Kfz. mehreren Gesellschaftern zur Verfügung
und nutzen die Gesellschafter das Kfz. nicht regelmäßig (uE bei max. fünf Fahr-
ten je Monat), ist von 0,002 % des Listenpreises pro Tag auszugehen; s.o. „Be-
messungsgrundlagen“.
Mehrere Betriebsstätten: Bei mehreren Betriebsstätten in jeweils unterschiedli-
cher Entfernung zur Wohnung ist der Ermittlung des nicht abziehbaren Teils
der Kfz.-Aufwendungen die jeweils geringste Entfernung zwischen Wohnung
und Betriebsstätte zugrunde zu legen. Fährt der Stpfl. zu der oder den weiter
entfernt liegenden weiteren Betriebsstätte(n) höchstens fünfmal pro Monat,
können diese Fahrten bei der pauschalen Berechnung der nicht abziehbaren BA
zusätzlich je Fahrt mit dem positiven Unterschiedsbetrag zwischen 0,002 % des
inländ. Listenpreises für jeden Entfernungskilometer und der Entfernungspau-
schale angesetzt werden (vgl. mit Berechnungsbeispiel BMF v. 18.11.2009,
BStBl. I 2009, 1326 – Tz. 16).

Zum Fall der Nichtnutzung eines Kfz. für einen vollen Monat und zu Fällen des Fahr-
zeugwechsels vgl. § 6 Anm. 1203n; zur „Kostendeckelung“ bei insgesamt hohen Beträ-
gen aus Nr. 6 und § 6 Abs. 1 Nr. 4 Satz 2 vgl. § 6 Anm. 1203o.

Einstweilen frei.

b) Berechnung der Abzugsbegrenzung bei Familienheimfahrten (Satz 3
Halbs. 1, 2. Fall)

Für Familienheimfahrten (hierzu ausführl. § 9 Anm. 520 ff.) setzt Satz 3
Halbs. 1, 2. Fall als Abzugsbegrenzung den Unterschiedsbetrag zwischen
0,002 % des inländ. Listenpreises für jeden Entfernungskilometer und der sich
nach § 9 Abs. 1 Satz 3 Nr. 5 oder Abs. 2 ergebenden Entfernungspauschale, be-
zogen auf jede einzelne Fahrt, an. Im Gegensatz zu den übrigen Fahrten zwi-
schen Wohnung und Betriebsstätte handelt es sich bei der pauschalen Abzugs-
beschränkung für Familienheimfahrten nicht um einen Monatswert, sondern die
Fahrten sind einzeln zu berücksichtigen. Bei Nutzung mehrerer Kfz. zu Famili-
enheimfahrten ist Bemessungsgrundlage daher der Listenpreis des jeweils für die
Fahrt genutzten Kfz.

Einstweilen frei.

3. Abzugsbegrenzung durch Fahrtenbuchmethode (Satz 3 Halbs. 2)
Nutzt der Stpfl. die Fahrtenbuchmethode nach § 6 Abs. 1 Nr. 4 Satz 3, treten an
die Stelle der mit 0,03 % oder 0,002 % des inländ. Listenpreises typisiert ermit-
telten Beträge für Fahrten zwischen Wohnung und Betriebsstätte oder für Fami-
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lienheimfahrten die auf diese Fahrten entfallenden tatsächlichen Aufwendungen.
Auch bei der Fahrtenbuchmethode kann sich ein negativer Unterschiedsbetrag
ergeben, nämlich in den Fällen, in denen der individuell ermittelte Kilometersatz
niedriger ist als die Entfernungspauschale. Auch insoweit ergibt sich eine zusätz-
liche Gewinnminderung; vgl. Anm. 1439. Ausführlich zu den Voraussetzungen
und der Umsetzung der Fahrtenbuchmethode vgl. § 6 Anm. 1203p ff.

Einstweilen frei.

Mehraufwendungen wegen doppelter Haushaltsführung
(Abs. 5 Satz 1 Nr. 6a)

Die Vorschrift wurde aufgehoben durch das Steueränderungsgesetz 2003 v. 15.12.
2003 (BGBl. I 2003, 2645; BStBl. I 2003, 710).

Text der zuletzt geltenden Fassung (idF des EStG 1997 v. 16.4.1997,
BGBl. I 1997, 821; BStBl. I 1997, 415):

Die folgenden Betriebsausgaben dürfen den Gewinn nicht mindern:
…
6a. Mehraufwendungen wegen einer aus betrieblichem Anlaß begründeten doppelten Haus-

haltsführung, soweit die doppelte Haushaltsführung über die Dauer von zwei Jahren am
selben Ort beibehalten wird; die Nummern 5 und 6 bleiben unberührt;

Die Kommentierung dieser Regelung mit Stand Oktober 1998 (Lfg. 194) findet
sich im elektronischen HHR-Archiv unter www.ertragsteuerrecht.de/hhr_archiv.
htm.

I. Häusliches Arbeitszimmer (Abs. 5 Satz 1 Nr. 6b)

I. Allgemeine Erläuterungen

Schrifttum: Wolff-Diepenbrock, Zur Ausstattung des Arbeitszimmers, DStZ 1991, 295;
Urban, Das häusliche Arbeitszimmer – Grundsatzfragen, DStZ 1996, 229; Tiedtke/Beck,
Das häusliche Arbeitszimmer auf dem Prüfstand – Schlussfolgerungen aus der aktuellen
Rechtsprechung des BFH, FR 2004, 801; Heuermann, Vorsteuerabzug für das häusliche
ArbZ, StBp. 2005, 175; Greite, Abzug von Aufwendungen für ein häusliches Arbeitszim-
mer nach dem Steueränderungsgesetz 2007, DB (Beilage) 2006 Nr. 6, 24; Paus, Der Mittel-
punkt der Tätigkeit als gesetzliches Tatbestandsmerkmal für die Anerkennung eines häus-
lichen Arbeitszimmers, Inf. 2006, 141; Zimmers, Vermietung des heimischen Büros an
den Arbeitgeber als Steuersparmodell, GStB 2006, 165; Lehr, Objektveräußerung: Wenn
das Arbeitszimmer zur Steuerfalle wird, DStR 2007, 1199; Seifert, Neues zur besonderen
Aufzeichnungspflicht nach § 4 Abs. 7 EStG, steuer-journal 2007, 26; Wesselbaum-Neu-
gebauer, Streitfragen beim häuslichen Arbeitszimmer auch und erst recht nach dem
StÄndG 2007, FR 2007, 416; Drenseck, Die Neuregelung der Abziehbarkeit von Arbeits-
zimmerkosten in der Rechtsprechung der Finanzgerichte, DStR 2009, 1877;Wagner, Ver-
fassungsmäßigkeit der Abzugsbeschränkung der Aufwendungen für das häusliche Arbeits-
zimmer – Anmerkung zum Vorlagebeschluss des FG Münster 1 K 2872/08, EFG 2009,
1234; Bergkemper, Steuerliche Berücksichtigung eines häuslichen Arbeitszimmers – An-
merkung zum BVerfG-Beschluss vom 6.7.2010 2 BvL 13/09, DB 2010, 1674; Günther,
Aufteilungs- und Abzugsverbot bei gemischt veranlassten Aufwendungen: Einschränken-
de Auslegung durch den Großen Senat des BFH, EStB 2010, 151; Paus, Offene Fragen
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beim häuslichen Arbeitszimmer, DStZ 2010, 688; Seifert/Odenthal, Auswirkungen der
Entscheidung des BVerfG vom 6.7.2010 zur steuerlichen Berücksichtigung des häuslichen
Arbeitszimmers, DStZ 2010, 683; Bergkemper, Neuregelung der steuerlichen Berücksich-
tigung eines häuslichen Arbeitszimmer, jurisPR-SteuerR 2/2011 Anm. 1; Bergkemper,
Einkommensteuerliche Behandlung der Aufwendungen für ein häusliches Arbeitszimmer
– Neuregelung durch das JStG 2010, jurisPR-SteuerR 17/2011 Anm. 1; Günther, Das
häusliche Arbeitszimmer: Eine Bestandsaufnahme, EStB 2011, 157; Schüßler, Aufwand
für ein häusliches Arbeitszimmer als nachträglich bekannt gewordene Tatsache, DStR
2011, 890; Woring, Das häusliche Musikzimmer. Zur Auslegung eines Typusbegriffs, FR
2011, 420;Woring, Das betrieblich nutzbare Wohnzimmer, FR 2011, 817.

1. Rechtsentwicklung der Nr. 6b
Rechtslage bis einschließlich 1995: Für den Abzug von Aufwendungen für
ein häusl. ArbZ als BA oder WK gelten die allg. stl. Grundsätze.

Insbes. wird die im Entwurf des StReformG 1990 (BTDrucks. 11/2157 v. 19.4.1988)
vorgesehene Beschränkung des WKAbzugs auf einen jährl. Pauschbetrag von 800 DM
in Fällen, in denen einem ArbN von seinem ArbG ein ausreichender Arbeitsplatz zur
Verfügung gestellt wird, aufgegeben (BTDrucks. 11/2536 v. 21.6.1988, 77).

Eine Abzugsbegrenzung ergibt sich aus Nr. 7 (unangemessene Aufwendungen)
und der Abgrenzung von BA/WK zu den Aufwendungen der Lebenshaltung
iSd. § 12 Nr. 1.

Die Rspr. fordert diesbezüglich eine strenge räumliche Trennung des ArbZ vom übri-
gen Wohnbereich, den Ausschluss einer priv. Mitbenutzung des ArbZ sowie die Not-
wendigkeit des häusl. ArbZ für die Berufsausübung (dazu BFH v. 24.11.1950 – IV
91/50, BStBl. III 1991, 23). Die Voraussetzung der Notwendigkeit gibt die Rspr. später
auf (BFH v. 26.4.1985 – VI R 68/82, BStBl. II 1985, 467).

JStG 1996 v. 11.10.1995 (BGBl. I 1995, 1250; BStBl. I 1995, 438): Nr. 6b wird
mW ab dem ab 1.1.1996 geschaffen als eine für BA und WK (§ 9 Abs. 5) gelten-
de Abzugsbeschränkung.

Aufwendungen für ein häusl. ArbZ sowie die Kosten der Ausstattung waren nicht ab-
zugsfähig. Das Verbot galt nicht, wenn die betriebliche oder berufliche Nutzung des
ArbZ mehr als 50 % der gesamten betrieblichen und beruflichen Tätigkeit betrug oder
wenn für die betriebliche oder berufliche Tätigkeit kein anderer Arbeitsplatz zur Ver-
fügung stand. In diesen Fällen wurde die Höhe der abziehbaren Aufwendungen auf
2400 DM begrenzt; diese Beschränkung galt nicht, wenn das ArbZ den Mittelpunkt
der gesamten betrieblichen und beruflichen Betätigung bildete.

JStG 1997 v. 20.12.1996 (BGBl. I 1996, 2049; BStBl. I 1996, 1523): Die Rege-
lung der Nr. 6b wird mW ab dem 1.1.1997 auch für den SABereich (Aufwen-
dungen für die eigene Berufsausbildung) für anwendbar erklärt (s. Anm. 1500).
StEuglG v. 19.12.2000 (BGBl. I 2000, 1790): Abzugsbegrenzung iHv. 1250 E
statt 2 400 DM mW ab 1.1.2002.
StÄndG 2007 v. 19.7.2006 (BGBl. I 2006, 1652): Der Abzug wird weiter einge-
schränkt. Das Abzugsverbot gilt nur dann nicht, wenn das ArbZ den Mittel-
punkt der gesamten betrieblichen und beruflichen Betätigung bildet. Die Aus-
nahmen, in denen der Abzug bis 1250 E zulässig war, werden gestrichen (zur
Verfassungswidrigkeit dieser Regelung s. Anm. 1495).
JStG 2010 v. 8.12.2010 (BGBl. I 2010, 1768): Nr. 6b wird als Reaktion auf die
Entsch. des BVerfG v. 6.7.2010 (2 BvL 13/09, BVerfGE 126, 268) rückwirkend
ab dem 1.1.2007 geändert. Der auf 1250 E beschr. Abzug wird im Falle eines
fehlenden alternativen Arbeitsplatzes wieder zugelassen.

Einstweilen frei.

§ 4 Anm. 1489–1491 I. Abs. 5 Satz 1 Nr. 6b: Häusliches
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2. Bedeutung und Verfassungsmäßigkeit der Vorschrift

a) Bedeutung der Nr. 6b
Nr. 6b ist als Fiskalzwecknorm von erheblicher Bedeutung für die öffentlichen
Haushalte. So werden zB die Steuermindereinnahmen aufgrund des BVerfG-
Beschl. v. 6.7.2010 (2 BvL 13/09, BVerfGE 126, 268) auf 700 Mio. E jährl. ge-
schätzt (Das Parlament, Nr. 32-33/9.8.2010, www.das-parlament.de). Vor dem
Hintergrund der mit der ständigen Verbesserung moderner Kommunikations-
techniken einhergehenden zunehmenden Verbreitung von Telearbeitsplätzen
nimmt auch die wirtschaftliche Bedeutung der Nr. 6b ständig zu.

Einstweilen frei.

b) Verfassungsmäßigkeit der Nr. 6b
Nr. 6b ist verfassungsgemäß (aA Paus, DStZ 2010, 688 ff.).
Die 1996 eingeführte Einschränkung der Abzugsfähigkeit von Aufwen-
dungen für häusliche Arbeitszimmer (s. Anm. 1490) ist nach BVerfG v. 7.12.
1999 (2 BvR 301/98, BVerfGE 101, 297) verfassungsgemäß. Ein Verstoß gegen
den allg. Gleichheitssatz des Art. 3 Abs. 1 GG liege nicht vor. Die sachliche
Rechtfertigung der Abzugbegrenzung folge aus dem Umstand, dass eine Nach-

[Anschluss S. E 607]
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prüfung der tatsächlichen Nutzung häusl. ArbZ durch die FinVerw. wegen des
engen Zusammenhangs zur Sphäre der priv. Lebensführung und des Schutzes
des Art. 13 GG wesentlich eingeschränkt oder sogar gänzlich unmöglich sei.
Der Gesetzgeber dürfe bei der Ordnung von Massenentscheidungen generalisie-
rende, typisierende und dem Vereinfachungserfordernis geschuldete pauschalie-
rende Regelungen treffen, solange er dabei realitätsgerecht den typischen Fall –
hier die Möglichkeit einer privaten Mitbenutzung des häusl. ArbZ – als Maßstab
zugrunde lege. Ein Verstoß gegen das Grundrecht der Berufsfreiheit liege eben-
falls nicht vor, da eine in den Schutzbereich des Art. 12 Abs. 1 GG eingreifende
berufsregelnde Tendenz der Abzugsbeschränkung nicht erkennbar sei (vgl. auch
BVerfG v. 6.7.2010 – 2 BvL 13/09, BVerfGE 126, 268).
Nr. 6b idF des StÄndG 2007 (s. Anm. 1490) verstieß nach BVerfG v. 6.7.2010
(2 BvL 13/09, BVerfGE 126, 268) insoweit gegen den allg. Gleichheitssatz des
Art. 3 Abs. 1 GG, als die stl. Berücksichtigung von Aufwendungen für ein häusl.
ArbZ auch dann ausgeschlossen war, wenn kein anderer Arbeitsplatz für die be-
triebliche oder berufliche Tätigkeit zu Verfügung stand. Die im Gesetzgebungs-
verfahren angeführten fiskalischen Erwägungen (BTDrucks. 16/1545, 1, 8 [12])
stellten allein keinen sachlichen Rechtfertigungsgrund dar, weil selbst eine will-
kürliche stl. Mehrbelastung dem Ziel der Einnahmenvermehrung diene. Auch
verfehle die beanstandete Neuregelung das Gebot einer realitätsgerechten Typi-
sierung hinsichtlich der Abgrenzung von Erwerbs- und Privatsphäre. Das Feh-
len eines anderen Arbeitsplatzes lasse sich ohne weiteres durch eine entspre-
chende ArbGBescheinigung nachweisen.
Nr. 6b idF des JStG 2010 ist verfassungskonform. Der Abzug der Aufwen-
dungen für ein häusl. ArbZ ist nach Satz 2 zwar nur noch zulässig, wenn für die
betriebliche oder berufliche Tätigkeit kein anderer Arbeitsplatz zur Verfügung
steht. Die mehr als 50 %ige betriebliche oder berufliche Nutzung des ArbZ
führt entgegen der früheren Rechtslage nicht mehr zum BA-Abzug (s.
Anm. 1490). Das hat das BVerfG aber ausdrücklich für zulässig erachtet. Sofern
ein anderer Arbeitsplatz vorhanden sei, stelle der Umfang der Nutzung allenfalls
ein schwaches Indiz für die Notwendigkeit eines ArbZ dar. Ferner ließen sich
die Angaben des Stpfl. zur zeitl. Nutzung nur schwer kontrollieren. Auch die er-
neute Begrenzung des Abzugs auf 1.250 E ist verfassungsrechtlich unbedenk-
lich, obgleich sich das BVerfG v. 6.7.2010 (2 BvL 13/09, BVerfGE 126, 268)
zur konkreten Abzugshöhe nicht geäußert hat. Insoweit kommt der weite Ge-
staltungsspielraum des Gesetzgebers beim Erl. pauschalierender Regelungen im
Massenverfahren zum Tragen (Bergkemper, DB 2010, 1674 ff.; Seifert/Oden-
thal, DStZ 2010, 683 f.).

Einstweilen frei.

3. Geltungsbereich der Nr. 6b
Sachlicher Geltungsbereich: Nr. 6b gehört zu den Gewinnermittlungsvor-
schriften (§ 2 Abs. 2 Satz 1 Nr. 1) und gilt unabhängig davon, ob das häusl.
ArbZ gemietet wurde oder sich im Eigentum des Stpfl. befindet, sowie unab-
hängig davon, ob es sich um PV, notwendiges oder gewillkürtes BV handelt. Bei
den Überschusseinkünften (§ 2 Abs. 1 Satz 1 Nr. 4 bis 7) ist Nr. 6b iVm. § 9
Abs. 5 Satz 1 Teil der Ermittlung des Überschusses der Einnahmen über die
WK (§ 2 Abs. 2 Satz 1 Nr. 2). Durch das JStG 1997 v. 20.12.1996 (BGBl. I 1996,
2049; BStBl. I 1996, 1523) wurde die Abzugsbeschränkung mW ab 1.1.1997
auch für den SABereich übernommen (§ 52 Abs. 1 Satz 1 idF des JStG 1997)
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und ist dadurch auch Teil der Einkommensermittlung (§ 2 Abs. 4). Nr. 6b gilt
mangels entspr. Einschränkung auch für im Ausland belegene häusl. ArbZ. Für
Körperschaften hat Nr. 6b keine Bedeutung (s. Anm. 1501).
Persönlicher Geltungsbereich: Nr. 6b gilt für unbeschr. oder beschr. estpfl.
Personen (§§ 1, 49 und 50). § 10 Abs. 1 Nr. 7 ist auf beschr. estpfl. Personen
nicht anzuwenden (§ 50 Abs. 1 Satz 3).

Einstweilen frei.

4. Verhältnis zu anderen Vorschriften

a) Verhältnis zu anderen Vorschriften des EStG
§ 3c: Soweit das häusl. ArbZ zur Erzielung stfreier Einnahmen genutzt wird,
können die darauf entfallenden Aufwendungen (ggf. anteilig) nicht als BA oder
WK abgezogen werden (s. § 3c Anm. 40).
Andere Tatbestände des Abs. 5:
E Verhältnis zu Nr. 6a: Aufwendungen für ein häusl. ArbZ können mit Mehrauf-
wendungen wegen doppelter Haushaltsführung nach Nr. 6a konkurrieren, wenn
in der Wohnung am Tätigkeitsort ein ArbZ unterhalten wird. Nr. 6b geht der
Regelung in Nr. 6a vor; die Voraussetzungen von Nr. 6b müssen für den BA/
WKAbzug erfüllt sein (BFH v. 9.8.2007 – VI R 23/05, BStBl. II 2009, 722;
BMF v. 10.12.2009, BStBl. I 2009, 1599 – Tz. 2).
E Verhältnis zu Nr. 7: Das Abzugsverbot für unangemessene Aufwendungen ist
ausdrücklich auf „andere als die in den Nummern 1 bis 6 und 6b bezeichneten
Aufwendungen“ beschränkt. Soweit Nr. 6b eingreift, findet keine Angemessen-
heitsprüfung statt (s. Anm. 1617).

Zur Angemessenheitsprüfung beim außerhäusl. ArbZ s. Anm. 1660 „Büroausstattung“
undWolff-Diepenbrock, DStZ 1991, 295.

§ 10 Abs. 1 Nr. 7 Satz 4: Durch das JStG 1997 v. 20.12.1996 (BGBl. I 1996,
2049; BStBl. I 1996, 1523) wurde die Regelung der Nr. 6b auch für den SABe-
reich (Aufwendungen für die eigene Berufsausbildung) für anwendbar erklärt (s.
Anm. 1498). Zusätzlich zu den Einschränkungen durch Nr. 6b können pro
Stpfl. Ausbildungskosten nur bis zu insgesamt 4000 E je Kj. als SA abgezogen
werden (§ 10 Abs. 1 Nr. 7 Satz 1 und 2).
§ 12 Nr. 1: s. Anm. 1513.
§ 23 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1: s. Anm. 1537.

b) Verhältnis zu Vorschriften außerhalb des EStG
Verhältnis zum EigZulG: Gem. § 8 Satz 3 EigZulG ist die Bemessungsgrund-
lage der Eigenheimzulage um den auf nicht zu eigenen Wohnzwecken genutzten
Wohnungsteil zu kürzen. Eine Förderung nach dem EigZulG für die auf das
selbstgenutzte häusl. ArbZ entfallenden AHK kommt selbst für den Fall, dass
die Aufwendungen wegen Nr. 6b nicht oder nicht in voller Höhe als BA/WK
abzugsfähig sind, nicht in Betracht (BFH v. 27.9.2001 – X R 92/98, BStBl. II
2002, 51; BMF v. 21.12.2004, BStBl. I 2005, 305 – Tz. 54).
Verhältnis zum GewStG: Nach §§ 6 und 7 GewStG bemisst sich die GewSt.
nach dem Gewerbeertrag. Gewerbeertrag ist der nach den Vorschriften des
EStG oder des KStG zu ermittelnde Gewinn aus Gewerbebetrieb. Damit gilt
Nr. 6b mittelbar auch für das GewStG.

§ 4 Anm. 1498–1501 I. Abs. 5 Satz 1 Nr. 6b: Häusliches

1499

1500

1501



HHR Lfg. 248 Oktober 2011 Paul

Verhältnis zum KStG:Was kstrechtl. als Einkommen gilt und wie dieses zu er-
mitteln ist, bestimmt sich gem. § 8 Abs. 1 KStG nach den Vorschriften des
EStG und des KStG. Nr. 6b gilt daher grds. auch für Körperschaften (vgl.
Anm. 1108); allerdings kann eine Körperschaft mangels Wohnung kein häusl.
ArbZ haben. Nr. 6b ist eine speziell auf natürliche Personen zugeschnittene Re-
gelung und daher ohne praktische Bedeutung für Körperschaften.

Zur ArbZ-Vermietung des Gf. an seine GmbH s. Zimmers, GStB 2006, 165.

Verhältnis zum UStG: Nr. 6b hat keinen Einfluss auf den VorStAbzug für das
häusl. ArbZ. Das in § 15 Abs. 1a Satz 1 UStG normierte VorStAbzugsverbot
für bestimmte nach Abs. 5 nicht abziehbare BA gilt nicht für Kosten eines häusl.
ArbZ. Aufwendungen für ein häusl. ArbZ berechtigen somit grds. zum Vor-
StAbzug (s. auch Heuermann, StBp. 2005, 175).

Einstweilen frei.

5. Verfahrensfragen
Zu den verfahrensrechtlichen Folgerungen aus der Entscheidung des
BVerfG v. 6.7.2010 (2 BvL 13/09, BVerfGE 126, 268) s. BMF v. 15.12.2010,
BStBl. I 2010, 1497; gegen die von der FinVerw. vertretene Beschränkung der
Gesetzesrückwirkung auf nicht bestandskräftige Bescheide unter Hinweis auf
§ 173 AO Schüßler, DStR 2011, 890.
Pflicht zur einzelnen und getrennten Aufzeichnung nach Abs. 7: Nach
Abs. 7 sind Aufwendungen für häusl. ArbZ einzeln und getrennt von den sons-
tigen BA aufzuzeichnen. Wird diese besondere Aufzeichnungspflicht nicht er-
füllt, sind die Aufwendungen vom BA-Abzug ausgeschlossen (Abs. 7 Satz 2).
Siehe im Einzelnen Anm. 2035 ff. Für den WK- u. SA-Abzug gilt Abs. 7 man-
gels entsprechender Verweisung nicht.
Feststellungslast: Grds. hat der Stpfl. die Voraussetzungen für stmindernde
Tatsachen und somit auch für den Abzug von ArbZAufwendungen darzulegen
und nachzuweisen. Befindet sich das häusl. ArbZ im Ausland, trifft den Stpfl.
die erhöhte Mitwirkungspflicht nach § 90 Abs. 2 AO. Die Feststellungslast für
eine mehr als unerhebliche außerberufliche Nutzung trägt hingegen die Fin-
Verw. (BFH v. 5.12.2002 – IV R 7/01, BStBl. II 2003, 463; krit. Wagner, EFG
2009, 1234).

Einstweilen frei.

II. Erläuterungen zu Satz 1: Grundsätzliches Abzugsverbot für
Aufwendungen für ein häusliches Arbeitszimmer

1. Begriff des häuslichen Arbeitszimmers
Der Begriff des häusl. ArbZ ist gesetzlich nicht definiert.
Nach der neueren Rspr. des BFH handelt es sich um einen Raum, der seiner
Lage, Funktion und Ausstattung nach in die häusl. Sphäre des Stpfl. eingebun-
den ist und vorwiegend der Erledigung gedanklicher, schriftlicher oder verwal-
tungstechnischer Arbeiten dient (BFH v. 23.9.2009 – IV R 21/08, BStBl. II
2010, 337; v. 26.3.2009 – VI R 15/07, BStBl. II 2009, 598 mwN).

Nach der früheren Rspr. des BFH war häusl. ArbZ ein „Arbeitsraum innerhalb der
Wohnung des Stpfl., den dieser entweder neben seinem eigentlichen Arbeitsplatz bei
seinem ArbG, soweit es sich … um einen ArbN handelt, oder aber, soweit es sich um
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einen selbständig Tätigen oder Gewerbetreibenden handelt, neben seiner Betriebsstätte
oder seinen Praxisräumen außerhalb der Wohnung als zusätzlichen beruflichen Ar-
beitsplatz geltend macht.“ Diese Rspr. stellte im Wesentlichen noch darauf ab, ob die
Aufwendungen einen nennenswerten Umfang hatten und ob sie zusätzlich aus betrieb-
lichen oder beruflichen Gründen angefallen sind oder ob sie auch unabhängig von der
Nutzung der Räumlichkeiten zu betrieblichen oder beruflichen Zwecken entstanden
wären (so BFH v. 18.5.1961 – IV 333/59 U, BStBl. III 1961, 337; v. 27.7.1961 – IV
403/60 U, BStBl. III 1961, 465).

Die Finanzverwaltung folgt grds. der neueren Rspr. des BFH (BMF v. 2.3.
2011, BStBl. I 2011, 195 – Tz. 3). Sie fordert jedoch zusätzlich, dass der Raum
ausschließlich oder nahezu ausschließlich zu betrieblichen und/oder beruflichen
Zwecken genutzt wird (s. Anm. 1513).
Nutzt ein Stpfl. mehrere in die häusliche Sphäre eingebundene Räume für
berufliche oder betriebliche Zwecke, ist die Qualifizierung als häusl. ArbZ regel-
mäßig für jeden Raum gesondert vorzunehmen. Eine gemeinsame Qualifizie-
rung kommt nur in Betracht, wenn die Räume in Folge nahezu identischer Nut-
zung eine funktionale Einheit bilden (BFH v. 26.3.2009 – VI R 15/07, BStBl. II
2009, 598). Mehrere häusl. ArbZ bilden jedoch ein Objekt iSd. Abzugsbeschrän-
kung (BFH v. 9.5.2005 – VI B 50/04, BFH/NV 2005, 1550).
An den Arbeitgeber vermietete Räume sind selbst dann kein häusl. ArbZ
iSd. Nr. 6b, wenn sie in der Wohnung des ArbN. belegen sind und der ArbG
die Räume wiederum dem ArbN zur Nutzung überlässt. Das kann zur Folge ha-
ben, dass der ArbN – nicht sozialversicherungspflichtige – Einkünfte aus VuV
erzielt und die auf das ArbZ entfallenden anteiligen Kosten grds. unbegrenzt als
WK geltend machen kann, während für den ArbG die Miete eine BA darstellt
(zu weiteren Steuervorteilen bei Option zur umsatzsteuerpfl. Vermietung s. Nds.
FG v. 30.6.2005 – 5 K 798/01, nv., rkr.). Ob bei dem ArbN allerdings tatsäch-
lich Einkünfte aus VuV vorliegen oder ob die Mieteinnahmen nicht doch als Ar-
beitslohn zu qualifizieren sind, beurteilt die Rspr. danach, in wessen vorrangi-
gem Interesse die Nutzung des ArbZ erfolgt. Dient sie in erster Linie den
Interessen des ArbN, weil er zB im Betrieb des ArbG über einen weiteren Ar-
beitsplatz verfügt und die Nutzung des häusl. ArbZ vom ArbG lediglich gestat-
tet oder geduldet wird, so sind die Zahlungen als Arbeitslohn zu erfassen. Wird
der betreffende Raum jedoch vor allem im betrieblichen Interesse des ArbG ge-
nutzt und geht dieses Interesse – objektiv nachvollziehbar – über die Entloh-
nung des ArbN und über die Erbringung der jeweiligen Arbeitsleistung hinaus,
so ist anzunehmen, dass die betreffenden Zahlungen auf einer neben dem
Dienstverhältnis gesondert bestehenden Rechtsbeziehung beruhen (so BFH v.
19.12.2005 – VI R 82/04, BFH/NV 2006, 1076, mwN; BMF v. 13.12.2005,
BStBl. I 2006, 4; Mustermietvertrag und Hinweise zur Beweisvorsorge s. Zim-
mers, GStB 2006, 165 [172]). Nutzt nicht der den Abzug begehrende Stpfl., son-
dern sein bei ihm angestellter Ehegatte das ArbZ, das im gemeinsamen Haus
belegen ist, so greift die Abzugsbeschränkung ebenfalls ein. Denn der Gesetzes-
zweck, die betriebliche von der privaten Sphäre des Stpfl. abzugrenzen und den
Verwaltungsvollzug zu vereinfachen, schließt es aus, für die Frage, ob es sich
um ein häusl. ArbZ handelt, danach zu differenzieren, ob der Stpfl. selbst oder
dessen angestellter Ehegatte das Büro nutzt (BFH v. 29.4.2010 – VI B 153/09,
BFH/NV 2010, 1442).

§ 4 Anm. 1510 I. Abs. 5 Satz 1 Nr. 6b: Häusliches
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2. Einzelmerkmale des häuslichen Arbeitszimmers

a) Gedankliche, schriftliche oder verwaltungstechnische Arbeiten
Ein ArbZ iSv. Nr. 6b ist grds. nur ein Raum, der überwiegend der Erledigung
gedanklicher, schriftlicher oder verwaltungstechnischer Arbeiten dient – also
das typische mit Schreibtisch, Regalen und PC ausgestattete „Heimbüro“.
Räumlichkeiten, die ihrer Ausstattung und Funktion nach nicht einem Büro ent-
sprechen, fallen selbst bei Lage im häusl. Bereich nicht unter die Abzugsbegren-
zung. Da es zahlreiche Übergangsformen gibt, muss letztlich im konkreten Ein-
zelfall anhand des Gesamtbilds der Verhältnisse entschieden werden, ob der
jeweilige Raum dem Typus des ArbZ iSd. Nr. 6b (noch) zugeordnet werden
kann oder nicht. Dabei ist unerheblich, ob der betreffende Raum eine Betriebs-
stätte iSd. § 12 AO ist (BFH v. 2.12.2009 – VIII B 219/08, BFH/NV 2010, 431
mwN).
E Die Rechtsprechung verneint das Vorliegen eines häusl. ArbZ zB in folgenden Fällen:
Ärztliche Notfallpraxis: BFH v. 20.3.2003 – IV R 3/02, BStBl. II 2005, 203;
Ausstellungsraum: BFH v. 26.6.2003 – VI R 10/02, BFH/NV 2003, 1560; La-
gerraum: BFH v. 19.3.2003 – VI R 40/01, BStBl. II 2003, 1163 (anders aber bei
Nutzung sowohl als Lager als auch als Büro: BFH v. 22.11.2006 – X R 1/05,
BStBl. II 2007, 304; s. ferner sogleich „Archivraum“); Tonstudio: BFH v. 28.8.
2003 – IV R 53/01, BStBl. II 2004, 55; Übungsraum einer Musikerin: FG Köln
v. 13.10.2010 – 9 K 3882/09, EFG 2011, 217, nrkr., Az. BFH VIII R 44/10, da-
zu sehr krit.Woring, FR 2011, 420; aA zu „Übezimmer“ auch FG Ba.-Württ. v.
6.4.2011 – 4 K 5121/09, EFG 2011, 1416, rkr.; Werkstatt: BFH v. 26.3.2009 –
VI R 15/07, BStBl. II 2009, 598.
E Die Rechtsprechung bejaht das Vorliegen eines ArbZ zB in folgenden Fällen: Archiv-
raum, sofern darin auch für ein ArbZ typische Tätigkeiten, wie das Einordnen,
Sichten und Heraussuchen von Unterlagen durchgeführt werden (BFH v. 19.9.
2002 – VI R 70/01, BStBl. II 2003, 139).

b) Einbindung in die häusliche Sphäre
Einbindung als sachliche Rechtfertigung der Abzugsbegrenzung: Das
durch den Begriff „häuslich“ beschriebene Merkmal der „Einbindung in die
häusl. Sphäre des Stpfl.“ dient der Abgrenzung des häusl. ArbZ von Räumlich-
keiten, deren Zuordnung zur Erwerbssphäre keinen besonderen Vermischungs-
und Nachprüfungsproblemen unterliegt. Diese Einbindung bildet die sachliche
Rechtfertigung des in Nr. 6b normierten Abzugsverbots. Denn im Bereich der
häusl. Sphäre ist eine Überprüfung durch die FinVerw. nur sehr eingeschränkt
möglich – sowohl aus tatsächlichen Gründen als auch aufgrund des Schutzes
durch Art. 13 GG (BVerfG v. 7.12.1999 – 2 BvR 301/98, BVerfGE 101, 297).
In die häusliche Sphäre eingebunden ist ein ArbZ regelmäßig dann, wenn es
mit der privat genutzten Wohnung des Stpfl einschließlich der Zubehörräume
(zB Abstell-, Keller- und Speicherräume) zu einer gemeinsamen Wohneinheit
verbunden ist. Eine unmittelbare räumliche Verbindung mit der Wohnung ist
für die Beurteilung als „häuslich“ aber nicht zwingend erforderlich. Eine räumli-
che Nähe kann reichen. Entscheidend ist, ob das in räumlicher Nähe liegende
ArbZ unter Berücksichtigung der konkreten Umstände des Einzelfalls dem
Wohnbereich und damit der privaten Lebenssphäre des Stpfl. zuzurechnen oder
aufgrund besonderer Umstände aus diesem Zusammenhang herausgelöst ist.
E Die Rspr. bejaht eine Einbindung in die häusl. Sphäre trotz Fehlens einer un-
mittelbaren räumlichen Verbindung bei:
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– separater Wohnung auf derselben Etage eines Mehrfamilienhauses wie die Privatwoh-
nung des Stpfl. (BFH v. 26.2.2003 – VI R 124/01, BStBl. II 2004, 69);

– zur Wohnung gehörenden Zubehörräumen wie Keller- Hobby- oder Speicherräumen, auch
auf anderen Etagen als die Privatwohnung des Stpfl. (BFH v. 4.5.2010 – VIII
B 63/09, BFH/NV 2010, 1444);

– Anbauten an ein Einfamilienhaus (BFH v. 13.11.2002 – VI R 164/00, BStBl. II
2003, 350), auch im Falle einer zum ArbZ umgebauten Garage oder eines
Gartenhauses (FG Rhld.-Pf. v. 23.8.2000 – 1 K 2165/99, DStRE 2001, 70,
rkr.; FG Berlin-Brandenb. v. 25.9.2008 – 14 K 6286/04 B, nv., rkr.).

E Die Rspr. verneint eine Einbindung in die häusl. Sphäre trotz räumlicher Nähe
bei:
– separater Wohnung auf einer anderen Etage eines Mehrfamilienhauses als die Privat-

wohnung des Stpfl., da die Möglichkeiten, Kosten der priv. Lebensführung in
den beruflichen oder betrieblichen Bereich zu verlagern, bei unmittelbar an
die Privatwohnung angrenzenden Räumlichkeiten typischerweise deutlich
größer sind, als wenn dem Stpfl. der Zutritt zu den Räumlichkeiten außerhalb
der Privatwohnung nur über ein auch von fremden Dritten benutztes, ge-
meinsames Treppenhaus möglich ist (BFH v. 10.6.2008 – VIII R 52/07,
HFR 2009, 456);

– nicht zur Wohnung gehörenden (dh. separat angemieteten) Zubehörräumen wie Keller-
Hobby- oder Speicherräumen auf anderen Etagen als die Privatwohnung des Stpfl.
(BFH v. 26.2.2003 – VI R 160/99, BStBl. II 2003, 515);

– Anbauten an ein Mehrfamilienhaus, in dem auch fremde Dritte wohnen (FG Köln
v. 9.9.2010 – 10 K 944/06, EFG 2011, 129, nrkr., Az. BFH IX R 56/10).

Ist der Raum für einen intensiven und dauerhaften Publikumsverkehr ge-
öffnet, liegt keine Einbindung in die häusliche Sphäre vor (BFH v. 31.3.2004 –
X R 1/03, BFH/NV 2004, 1387).
Die Nutzung durch dritte, nicht familienangehörige und auch nicht haus-
haltzugehörige Personen (zB ArbN des Stpfl.) hebt die Einbindung in die
häusl. Sphäre auf (BFH v. 9.11.2006 – IV R 2/06, BFH/NV 2007, 677).

c) Nutzung des Arbeitszimmers zu Erwerbszwecken
Abziehbar sind die Aufwendungen für das ArbZ nur dann, wenn der Stpfl. die-
ses betrieblich oder beruflich nutzt. Das beruht auf dem in Abs. 4 normierten
Veranlassungszusammenhang.
Private Mitbenutzung des Arbeitszimmers: Aufwendungen für das private
Wohnen gehören grds. zu den nicht abziehbaren Kosten der Lebensführung iSd.
§ 12 Nr. 1. Diese Norm enthält nach der neueren Rspr. des BFH zwar kein allg.
Aufteilungs- und Abzugsverbot (BFH v. 21.9.2009 – GrS 1/06, BStBl. II 2010,
672; aA noch BFH v. 4.5.2005 – VI B 35/04, BFH/NV 2005, 1549). Gleich-
wohl führt die private Mitbenutzung eines häusl. ArbZ (nach wie vor) zu einem
Abzugsverbot, da der häusliche Bereich in den Bereich der privaten Lebensfüh-
rung iSv. § 12 Nr. 1 fällt und kein hinreichend abzugrenzender betrieblicher/be-
ruflicher Mehraufwand gegeben ist (s. FG Ba.-Württ. v. 2.2.2011 – 7 K 2005/08,
EFG 2011, 1055, rkr.; BMF v. 6.7.2010, BStBl. I 2010, 614 – Tz. 4–7; Günther,
EStB 2010, 151 [153]; aA FG Köln v. 19.5.2011 – 10 K 4126/09, EFG 2011,
1410: im Zweifelsfall hälftige Aufteilung, nrkr., Az. BFH X R 32/11; dazu sehr
kritisch Woring, FR 2011, 817; s. ferner Paus, DStZ 2010, 688 [690]; Wessel-
baum-Neugebauer, FR 2007, 416 [418]: Aufteilung nach Nutzungsanteilen im

§ 4 Anm. 1512–1513 I. Abs. 5 Satz 1 Nr. 6b: Häusliches

1513



HHR Lfg. 248 Oktober 2011 Paul

Wege der Schätzung; für die Aufteilungsmöglichkeit wohl auch Bergkemper, ju-
risPR-SteuerR 2/2011 Anm. 1). Eine private Mitbenutzung ist lediglich dann un-
schädlich, wenn sie von untergeordneter Bedeutung ist (schon BFH v. 19.10.
1970 – GrS 2/70, BStBl. II 1971, 17; BMF v. 2.3.2011, BStBl. I 2011, 195 – Tz.
3: 10%-Grenze). Das ist zB der Fall, wenn der Stpfl. dort in geringem Umfang
private Post erledigt. Eine Mitbenutzung zu Ausbildungszwecken schadet eben-
falls nicht (Tiedtke/Beck, FR 2004, 801 f.).
Indizien für eine private Mitbenutzung: Für die Annahme einer schädlichen
Privatnutzung kommt es auf die konkreten Umstände des Einzelfalls an. Eine
gewisse Typisierung ist dabei aber nicht zu vermeiden. Folgende Indizien sind
von Bedeutung:
E Trennung vom übrigen Wohnbereich: Nach allg. Lebenserfahrung liegt eine steuer-
schädliche private Mitbenutzung vor, wenn keine klare Abgrenzung zwischen
dem ArbZ und dem privaten Wohnbereich gegeben ist. Der Raum muss also
von den übrigen zu Wohnzwecken genutzten Privaträumen hinreichend ge-
trennt sein – idR durch eine abschließbare Tür.

Verneinend für Empore: BFH v. 21.4.1994 – IV R 98/93, BFH/NV 1994, 853; offene Gale-
rie: BFH v. 6.12.1991 – VI R 101/87, BStBl. II 1992, 304; durch Raumteiler abgetrennten
Arbeitsbereich in einem ansonsten privat genutzten Raum: FG Rhld.-Pf. v. 23.5.1989 –
2 K 81/88, EFG 1990, 171, rkr.; offene Flächen des Treppenhauses: BFH v. 6.12.1991 – VI
R 110/90, BFH/NV 1992, 380; zum Hausflur offenen Raum: BFH v. 19.5.1995 – VI R
3/95, BFH/NV 1995, 880.
Bejahend bei fehlender Tür: Nds. FG v. 26.11.1996 – VII 300/96, EFG 1997, 271, rkr.

E Durchgangszimmer: Eine priv. Mitbenutzung eines ArbZ ist grds. dann anzu-
nehmen, wenn es durchquert werden muss, um andere privat genutzte Räume
der Wohnung zu erreichen. Ob diese private Nutzung einen steuerschädlichen
Umfang erreicht, ist jedoch stets eine Frage des Einzelfalles.

So etwa BFH v. 19.8.1988 – VI R 69/85, BStBl. II 1988, 1000: Durchqueren eines an-
sonsten intensiv beruflich genutzten ArbZ ins Schlafzimmer stellt eine private Mit-
benutzung von nur untergeordneter Bedeutung dar. Demgegenüber ist ein Durch-
gangszimmer als alleiniger Zugang zum Wohnzimmer, zur Küche, zum Flur, zum Bad,
zur Kleiderkammer, zum Kinderzimmer und zur Terrasse regelmäßig nicht als häusl.
ArbZ anzuerkennen (zu den allg. Grundsätzen BFH v. 4.8.2006 – VI B 49/06, BFH/
NV 2006, 2074 mwN).

E Angemessene Größe des übrigen Wohnbereichs: Ein häusl. ArbZ kann stl. nur aner-
kannt werden, wenn daneben genügend Wohnraum für den Stpfl. und seine Fa-
milie zur Verfügung steht und es in einem angemessenen Verhältnis zum übri-
gen Wohnraum steht, da ansonsten eine private Mitnutzung zu vermuten ist.

BFH v. 10.4.1987 – VI R 94/86, BStBl. II 1987, 500: Bei einer 41 qm großen Wohnung
eines Alleinstehenden ist ein ArbZ von 12 qm anzuerkennen. FG Rhld.-Pf. v. 24.5.
1995 – 1 K 1812/93, EFG 1995, 1002, rkr.: Kein BA-Abzug für häusl. ArbZ von
30 qm bei einer Gesamtwohnfläche von 48 qm.

E Ausstattung des Raums: Die Aufbewahrung von nicht mit der beruflichen oder
betrieblichen Nutzung des Raums im Zusammenhang stehenden Gegenständen
(zB schöngeistige Literatur, Sitzgruppe, als Gästebett genutzte Liege, einziges
Fernsehgerät, Klavier eines Nicht-Berufsmusikers) spricht für eine nicht uner-
hebliche priv. Mitbenutzung des Raums.

Siehe aber BFH v. 28.9.1990 – VI R 111/87, BFH/NV 1991, 298: Vorhandensein ei-
ner Liege schade nicht, da ein Stpfl. (dort ein Richter) auch im Liegen arbeiten könne.
Nicht überzeugend ist hingegen die in BFH v. 18.3.1988 – VI R 49/85, BFH/NV
1988, 556, geäußerte Auffassung, dass Jagdtrophäen an den Wänden für eine erhebliche
Privatnutzung des ArbZ sprächen. Die Dekoration eines ArbZ mit bürofremden Ge-
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genständen (wie zB auch Kunstwerken) zwecks Förderung einer angenehmen Arbeits-
atmosphäre lässt keinen Schluss auf eine schädliche Privatnutzung zu.

Der erwerbsbedingte Nutzungsumfang ist unbeachtlich, solange die (nahe-
zu) ausschließliche Nutzung zu Erwerbszwecken gewährleistet ist. Zeiten der
Nichtnutzung sind keine Privatnutzung.

Einstweilen frei.

3. „Aufwendungen“ für das Arbeitszimmer

a) Art und Umfang der Aufwendungen
Aufwendungen für das häusliche ArbZ sind die (anteiligen) Raumkosten:
Zu den Raumkosten zählen insb. die Miete, Gebäude-AfA, Absetzungen für au-
ßergewöhnliche technische oder wirtschaftliche Abnutzung, SonderAfA,
Schuldzinsen für Kredite, die zur Anschaffung, Herstellung oder Reparatur des
Gebäudes oder der ETWohnung verwendet worden sind, Wasser- und Energie-
kosten, Reinigungskosten, Grundsteuer, Müllabfuhrgebühren, Schornsteinfeger-
gebühren, Gebäudeversicherungen und das gesamte Gebäude betreffende Reno-
vierungskosten (BMF v. 2.3.2011, BStBl. I 2011, 195 – Tz. 6). Soweit Aufwen-
dungen ausschließlich für die Renovierung der Wohnzwecken dienenden Räume
angefallen sind, können diese wegen des fehlenden Veranlassungszusammen-
hangs nicht, auch nicht anteilig als Aufwendungen für das häusl. ArbZ abge-
zogen werden. Gleiches gilt für Kosten der Gartenpflege. Die Kosten einer Gar-
tenerneuerung können hingegen anteilig den Kosten des häusl. ArbZ zuzurech-
nen sein, wenn bei einer Reparatur des Gebäudes, zu dem das ArbZ gehört,
Schäden am Garten verursacht worden sind (BFH v. 6.10.2004 – VI R 27/01,
BStBl. II 2004, 1071).
Aufteilung nach dem Wohnflächenverhältnis: Aufteilungsmaßstab für die
das gesamte Haus betreffenden Aufwendungen ist grds. das Verhältnis der Flä-
che des häusl. ArbZ zur Wohnfläche des Hauses oder der Wohnung einschließ-
lich ArbZ (sog. „Wohnflächenverhältnis“). Diese Ermittlung erfolgt im Schät-
zungswege auf der Grundlage der nach der Wohnflächenverordnung (WoFlV,
BGBl. I 2003, 2346) ermittelten Wohnfläche. Gem. § 2 Abs. 3 Nr. 1 WoFlV
bleiben bei der Ermittlung der Wohnfläche Nebenräume wie Keller, Abstellräu-
me, Heizungsräume, Waschküchen und Dachböden grds. außer Ansatz. Nicht
zur Wohnfläche gehören gem. § 2 Abs. 3 Nr. 2 WoFlV ferner Räume, die den
nach ihrer Nutzung an sie zu stellenden Anforderungen des Bauordnungsrechts
nicht genügen. Entscheidet sich ein Stpfl. hingegen, betrieblich genutzte Neben-
räume in die Kostenberechnung einzubeziehen, so sind die Kosten nach dem
Verhältnis des gesamten betrieblich/beruflich genutzten Bereichs zu der Ge-
samtfläche (also jeweils Haupt- und Nebenräume) aufzuteilen (BFH v. 18.10.
1983 – VI R 68/83, BStBl. II 1984, 112; v. 22.11.2006 – X R 1/05, BStBl. II
2007, 304).
Unterschiedlichen Einkunftsarten zuzuordnende oder als SA abziehbare
Arbeitszimmeraufwendungen: Wird das häusl. ArbZ im Rahmen unter-
schiedlicher Einkunftsarten oder zum Teil zur Berufsausbildung oder zur Wei-
terbildung in einem nicht ausgeübten Beruf genutzt, sind die Aufwendungen
(zeitanteilig) aufzuteilen. Die Abzugsmöglichkeit ist dann für jede Tätigkeit ge-
sondert zu beurteilen.
Nutzen mehrere Steuerpflichtige das Arbeitszimmer zugleich oder zeitlich
nacheinander, müssen die Aufwendungen wegen des Grundsatzes der Indivi-
dualbesteuerung (s. § 2 Anm. 14) zunächst nach dem Nutzungsverhältnis auf-
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geteilt werden. Für jeden Nutzer ist getrennt zu prüfen, ob und in welcher Höhe
die von ihm getragenen Kosten abzugsfähig sind (näher Anm. 1563).

b) Sonderproblem Drittaufwand
Drittaufwand ist grundsätzlich nicht abzugsfähig: Aus dem Grundsatz der
Besteuerung nach der persönlichen Leistungsfähigkeit folgt, dass der Stpfl. BA/
WK persönlich tragen muss. Drittaufwand wird stl. daher grds. nicht anerkannt.
Beim häusl. ArbZ wirft dies insb. Probleme im Falle von Ehegatten auf. Der
Große Senat des BFH hat dazu in vier Beschlüssen v. 23.8.1999 Stellung genom-
men und folgende Grundsätze aufgestellt (s. auch H 4.7 EStH 2009 „Drittauf-
wand“):

BFH v. 23.8.1999 – GrS 3/97, BStBl. II 1999, 787: Nutzt der Stpfl. ein ArbZ in der
dem Ehepartner gehörenden Wohnung unentgeltlich, kann er die darauf entfallenden
Aufwendungen nicht steuermindernd gelten machen.
BFH v. 23.8.1999 – GrS 5/97, BStBl. II 1999, 774: Ehegatten, die gemeinsam die
HK ihres in Miteigentum stehenden Hauses getragen haben und die darin jeweils einen
Raum für Erwerbszwecke nutzen, können jeweils die auf diesen Raum entfallenden
Kosten für die Dauer der beruflichen/betrieblichen Nutzung als BA/WK geltend ma-
chen.
BFH v. 23.8.1999 – GrS 1/97, BStBl. II 1999, 778: Beteiligt sich der Stpfl. an den
AK des dem anderen Ehegatten gehörenden Gebäudes und nutzt er dort ein häusl.
ArbZ zu betrieblichen oder beruflichen Zwecken, so kann er die auf diesen Raum ent-
fallenden eigenen Aufwendungen grds. als BA oder WK geltend machen. Bemessungs-
grundlage für die AfA sind dabei die auf das ArbZ entfallenden AK oder HK, soweit
sie der Kostenbeteiligung des Nichteigentümer-Ehegatten entsprechen.
BFH v. 23.8.1999 – GrS 2/97, BStBl. II 1999, 782: Erwerben der Stpfl. und sein
Ehegatte aus gemeinsamen Mitteln gleichzeitig jeweils einander gleiche Eigentumswoh-
nungen zu Alleineigentum, von denen die des Ehegatten gemeinsam zu Wohnzwecken
genutzt wird, und nutzt der Stpfl. in dieser Wohnung ein häusl. ArbZ alleine zu berufli-
chen/betrieblichen Zwecken, kann er die darauf entfallenden grundstücksorientierten
Aufwendungen (zB AfA, Schuldzinsen) grds. nicht als eigene BA/WK geltend machen.
Die gemeinsam getragenen laufenden nutzungsorientierten Aufwendungen (zB Ener-
giekosten), kann er hingegen anteilig geltend machen.

Für nicht verheiratete Stpfl. gelten die genannten Grundsätze analog. Eine Ehe
zwischen den Miteigentümern ist nur insoweit von Bedeutung als den Ehegatten
regelmäßig unabhängig davon, welcher Ehegatte die Aufwendungen tatsächlich
getragen hat, die AHK eines in Miteigentum stehenden Grundstücks entsprechend
ihres Miteigentumsanteils zugerechnet werden (BFH v. 19.5.1995 – VI R 64/93,
BFH/NV 1995, 879). Siehe ausführl. zum Drittaufwand auch § 2 Anm. 139).

Einstweilen frei.

4. Kosten der Ausstattung des Arbeitszimmers
Nr. 6b erfasst auch die Kosten der Ausstattung des ArbZ. Dazu gehören zB
die Aufwendungen für Deckenlampen, Tapeten, Teppiche, Fenstervorhänge
und Gardinen (nach der Verkehrsanschauung fest zum Raum gehörende WG).
Abgrenzung zu Arbeitsmitteln notwendig: Eine einschränkende Auslegung
ist geboten, da die (unbeschr.) Abziehbarkeit der Aufwendungen für Arbeitsmit-
tel als BA/WK Vorrang hat. Anderenfalls wären Stpfl. mit ArbZ gegenüber
Stpfl. ohne ArbZ benachteiligt. Arbeitsmittel sind alle zum unmittelbaren Ar-
beitseinsatz bestimmten (raumunabhängigen) WG. Entscheidend ist, ob das ent-
sprechende WG auch dann als BA/WK Berücksichtigung finden würde, wenn
es in einem anderen Raum der Wohnung untergebracht wäre. In Zusammen-
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hang mit einem ArbZ können das insb. Aufwendungen für Einrichtungsgegen-
stände wie Bücherregale, Computer und Zubehör, Tische, Schreibtischlampen
und Stühle sein (BFH v. 23.9.2009 – IV R 21/08, BStBl. II 2010, 337).
Kosten für die Ausschmückung mit Kunstgegenständen sind nicht zu be-
rücksichtigen, da insofern Kosten der Lebensführung iSv. § 12 Nr. 1 vorliegen
(FG Köln v. 4.12.2002 – 10 K 5858/98, EFG 2003, 518, rkr. mwN; BMF v. 2.3.
2011, BStBl. I 2011, 195 – Tz. 7; Tiedtke/Beck, FR 2004, 801 [813]; krit. Ur-
ban, DStZ 1996, 229 [235]).

Einstweilen frei.

5. Rechtsfolge des Satzes 1

a) Abzugsverbot für Aufwendungen und Kosten des Ausstattung des Ar-
beitszimmers

Generelles Abzugsverbot: Als Rechtsfolge des Satzes 1 sieht der Einleitungs-
satz zu Abs. 5 ein generelles Abzugsverbot für die auf das häusl. ArbZ entfallen-
den Aufwendungen einschließlich der Kosten der Ausstattung vor. Ausnahmen
davon sind nur nach Satz 2 und 3 möglich (s. Anm. 1555 ff.).
Spezielles Abzugsverbot nach Abs. 7: Unabhängig vom generellen Abzugs-
verbots nach Satz 1 ergibt sich ein weiteres Abzugsverbot bei Verletzung der
Aufzeichnungspflichten des Abs. 7 (s. Anm. 1504).

b) Behandlung von Veräußerungs- und Aufgabegewinnen
Arbeitszimmer im Privatvermögen: Ein häusl. ArbZ dient nicht Wohnzwe-
cken iSv. § 23 Abs. 1 Nr. 1 Satz 3 und fällt daher trotz des Abzugsverbots in
Nr. 6b – ggf. losgelöst vom Rest des Gebäudes – unter den Besteuerungstat-
bestand des § 23 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 Satz 1. Bei der Ermittlung des Veräuße-
rungsgewinns sind die anteiligen AHK allerdings nicht um AfA-Beträge zu kür-
zen, wenn der Abzug dieser Aufwendungen nach Nr. 6b ausgeschlossen war.
Aus Vereinfachungsgründen gilt dies auch, wenn der Abzug auf 1250 Euro be-
grenzt war (ausführl. BMF v. 5.10.2000, BStBl. I 2000, 1383, insbes. Tz. 21 und
39; zur Abwehrberatung Lehr, DStR 2007, 1199).
Arbeitszimmer im Betriebsvermögen: Rechtsfolge der ausschließlichen oder
nahezu ausschließlichen betrieblichen Nutzung ist die Zuordnung des häusl.
ArbZ im eigenen Haus oder in der eigenen Wohnung zum notwendigen BV.
Als eigenbetrieblich genutzter Grundstücksteil braucht das häusl. ArbZ nur
dann nicht als BV behandelt zu werden, wenn sein Wert nicht mehr als ein
Fünftel des gemeinen Werts des gesamten Grundstücks und nicht mehr als
20500 E beträgt (§ 8 EStDV). Grundstückteile von untergeordnetem Wert iSd.
§ 8 EStDV sind aber in die Besteuerung des privaten Veräußerungsgeschäfts
einzubeziehen (BMF v. 5.10.2000, BStBl. I 2000, 1383 – Tz. 16). Ändern sich
die Nutzungsverhältnisse des im BV befindlichen häusl. ArbZ und verliert das
häusl. ArbZ dadurch seine BVEigenschaft, liegt in der Nutzungsänderung eine
Entnahmehandlung. Der Entnahmegewinn ist grds. nach allg. Grundsätzen
gem. § 6 Abs. 1 Nr. 4 in voller Höhe zu versteuern, unabhängig davon, in wel-
chem Umfang die zuvor angefallenen Aufwendungen als BA abgezogen werden
konnten. Entsprechendes gilt für den Fall der Betriebsaufgabe oder der Ver-
äußerung des Gebäudes.
Diese Kumulation von Abzugsverboten und Besteuerung von Veräuße-
rungs- und Aufgabegewinnen ist allerdings bedenklich. Denn der Gewinn be-
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rechnet sich als Unterschiedsbetrag zwischen dem anteiligen Veräußerungserlös
und dem Buchwert (AHK vermindert um die gesetzliche AfA, die sich wegen
Nr. 6b entweder gar nicht oder ggf. nur begrenzt ausgewirkt hat) abzgl. der an-
teiligen Veräußerungskosten. Die AfA muss unabhängig von der Abzugs-
beschränkung in Nr. 6b jährlich vorgenommen werden; § 7 EStG sieht davon
keine Ausnahme vor. Diese Versteuerung von „Scheingewinnen“ widerspricht
dem aus der Verfassung abgeleiteten Gebot der Besteuerung nach der wirt-
schaftlichen Leistungsfähigkeit. Eine Minderung des Veräußerungs- oder Auf-
gabegewinns um die unter das Abzugsverbot fallende AfA im Wege teleologi-
scher Reduktion des Gewinnrealisierungstatbestands ist daher geboten (so BFH
v. 28.8.2003 – IV R 38/01, BFH/NV 2004, 327; Broudré, DStR 1995, 1733.).

Einstweilen frei.

III. Erläuterungen zu Satz 2: Arbeitszimmer als
ausschließlicher Arbeitsplatz

1. Zur Verfügung stehender anderer Arbeitsplatz
Satz 2 liegt der Gedanke zu Grunde, dass Aufwendungen für ein häusl. ArbZ
(nur) dann stl. berücksichtigt werden sollen, wenn es für die Erwerbstätigkeit er-
forderlich ist. Dies ist der Fall, wenn dem Stpfl. für die betriebliche oder berufli-
che Tätigkeit kein anderer Arbeitsplatz zur Verfügung steht.
Das Merkmal der betrieblichen oder beruflichen Tätigkeit ist tätigkeits-
bezogen zu verstehen. Daher findet die Ausnahmeregelung auch Anwendung,
wenn für eine von mehreren Tätigkeiten kein anderer Arbeitsplatz zur Ver-
fügung steht (BMF v. 2.3.2011, BStBl. I 2011, 195 – Tz. 16). Steht für mehrere
Tätigkeiten kein anderer Arbeitsplatz zur Verfügung, ist der Höchstbetrag von
1250 E ggf. auf die einzelnen Tätigkeiten aufzuteilen. Es ist unerheblich, ob es
sich um Haupt- oder Nebentätigkeiten handelt. Die Nichtverfügbarkeit eines an-
deren Arbeitsplatzes kann sich auch auf einen Teil einer konkreten Tätigkeit des
Stpfl. beziehen.
Tätigkeitsbedingte Notwendigkeit: Nicht erforderlich ist, dass der Stpfl. die
Tätigkeit, für die ihm kein anderer Arbeitsplatz zur Verfügung steht, ausschließ-
lich in seinem ArbZ ausübt (zB Unterrichtsvorbereitung des Lehrers im häusl.
ArbZ; Übungsstunden einer Konzertpianistin im häusl. ArbZ). Auch ist die
Ausübung der Tätigkeit im häusl. ArbZ unabhängig vom Umfang sowie von der
Zeit, die der Stpfl. dort dafür verbringt. Es muss sich (nur) um Tätigkeiten han-
deln, die der Stpfl. an keinem anderen Ort ausüben kann, zB weil ihm niemand
dafür einen anderen Arbeitsplatz zur Verfügung stellt.
Beschaffenheit des anderen Arbeitsplatzes: Nicht jeder andere Arbeitsplatz
lässt die Erforderlichkeit des häusl. ArbZ entfallen. Der andere Arbeitsplatz
muss vielmehr so beschaffen sein, dass der Stpfl. auf das häusl. ArbZ nicht ange-
wiesen ist. Folglich muss der andere Arbeitsplatz objektiv zur Erledigung büro-
mäßiger Arbeiten geeignet sein. Weitere Anforderungen sind nicht zu stellen.
Der andere Arbeitsplatz steht dann für die betriebliche oder berufliche Tätigkeit
zur Verfügung, wenn ihn der Stpfl. in dem konkret erforderlichen Umfang und
in der konkret erforderlichen Art und Weise tatsächlich nutzen kann. Die sub-
jektiv motivierte Entscheidung, die Arbeit statt an einem zur Verfügung stehen-
den Arbeitsplatz im häusl. ArbZ durchzuführen, ist nicht maßgeblich (BFH v.
5.3.2008 – VI B 95/07, BFH/NV 2008, 956, mwN).
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Der andere Arbeitsplatz steht auch zur Verfügung, wenn er außerhalb der
üblichen Arbeitszeiten, wie zB am Wochenende oder in den Ferien nicht zu-
gänglich ist, selbst wenn der ArbN es vorzieht, zu diesen Zeiten zu arbeiten
(BFH v. 10.2.2005 – VI B 113/04, BStBl. II 2005, 488). Denn sofern die Ent-
scheidung, an einem anderen als dem vom ArbG zur Verfügung gestellten Ar-
beitsplatz zu arbeiten, ihren Grund nicht in beruflichen Notwendigkeiten hat, ist
sie der persönlichen Lebensführung zuzuordnen. Unbeachtlich ist zudem, ob
der ArbN dort nach eigener Auffassung ungestörter, konzentrierter oder mit ei-
ner besseren Ausstattung arbeiten kann, da die gesetzliche Regelung nicht vo-
raussetzt, dass der andere Arbeitsplatz ein „angemessener“ oder auch „ruhiger“
Arbeitsplatz ist.

So BFH v. 29.6.2004 – VI B 135/03, BFH/NV 2004, 1638; s. auch v. 7.8.2003 – VI R
17/01, BStBl. II 2004, 78: Großraumbüro ist anderer Arbeitsplatz; v. 7.8.2003 – VI R
162/00, BStBl. II 2004, 83: Schreibtisch in Schalterhalle einer Bank ist anderer Arbeits-
platz; ferner FG Düss. v. 13.12.2005 – 17 K 2050/04 E, EFG 2006, 711, rkr.: umfang-
reiche Ausführungen zu den Begriffen „anderer Arbeitsplatz“ und „für die berufliche
Tätigkeit ... zur Verfügung steht“).
Sonderfall Lehrer: Mit Lehrern geht die FinVerw. großzügiger um. Das Lehrerzimmer
stellt nach der Verwaltungsauffassung keinen anderen Arbeitsplatz iSd. Abzugs-
beschränkung dar (BMF v. 2.3.2011, BStBl. I 2011, 195 – Tz. 17). Da ein Lehrerzimmer
einem Großraumbüro gleicht, überzeugt diese Auffassung allenfalls unter dem Gesichts-
punkt, dass es dort regelmäßig an der erforderlichen EDV-Ausstattung fehlen dürfte.
Die Annahme eines fehlenden alternativen Arbeitsplatzes gilt nach der Rspr. sogar für
einen Schulleiter mit Unterrichtsverpflichtung, der in der Schule über ein eigenes Büro
verfügt. Denn diesem soll das Dienstzimmer in der Schule grds. nur für die Verwal-
tungstätigkeit, nicht aber für die Vor- und Nachbereitung des Unterrichts zur Verfügung
stehen (BFH v. 9.12.2003 – VI R 150/01, BFH/NV 2004, 412; dazu zu Recht krit.:
Tiedtke/Beck, FR 2004, 801 [808]: Eine solche Generalisierung ist realitätsfern.).

Bereitschaftsdienst: Kann der Stpfl. einen Teil seiner beruflichen Tätigkeit aus
objektiv nachvollziehbaren, zwingenden Gründen nur zu Hause verrichten, wie
zB Bereitschaftsdienst zu Zeiten, in denen die Betriebsgebäude des ArbG ge-
schlossen sind, steht für diesen Teilbereich der beruflichen Tätigkeit kein ande-
rer Arbeitsplatz iSd. Satz 2 zur Verfügung (BFH v. 7.8.2003 – VI R 41/98,
BStBl. II 2004, 80).
Ein weiteres häusliches Arbeitszimmer des Steuerpflichtigen ist kein „an-
derer Arbeitsplatz“ iSd. Satzes 2. Dies folgt aus dem Grundgedanken der
Nr. 6b, die den Abzug der Aufwendungen für ein häusl. ArbZ für diejenigen
Fälle einschränkt, in denen dem Stpfl. an einem anderen Ort als in seiner Woh-
nung ein Arbeitsplatz – als Gegensatz zum häusl. ArbZ – zur Verfügung steht
und der Stpfl. damit auf das häusl. ArbZ als (einzigen) Arbeitsplatz grds. nicht
angewiesen ist.
Änderung der Nutzungsverhältnisse: Sobald dem Stpfl. ein anderer Arbeits-
platz im og. Sinne zur Verfügung steht, greift das Abzugsverbot für ab diesem
Zeitpunkt anfallende Aufwendungen. Steht dem Stpfl. zunächst ein anderer Ar-
beitsplatz für die im häusl. ArbZ ausgeübte Tätigkeit zur Verfügung und fällt
dieser Arbeitsplatz weg, kann der Stpfl. ab dem Wegfall des anderen Arbeitsplat-
zes bis zu 1250 E der ab diesem Zeitpunkt anfallenden Aufwendungen für das
häusl. ArbZ als BA/WK abziehen. Fällt der andere Arbeitsplatz weg, kann sogar
der Vollabzug der Aufwendungen für das häusl. ArbZ in Betracht kommen, so-
fern der Mittelpunkt gesamten betrieblichen und beruflichen Tätigkeit nunmehr
im häusl. ArbZ liegt (s. Anm. 1565).

Einstweilen frei.

§ 4 Anm. 1555–1558 I. Abs. 5 Satz 1 Nr. 6b: Häusliches
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2. Nachweisanforderungen bezüglich des Fehlens eines anderen Arbeits-
platzes

Darlegungs- und Beweispflicht: Der Stpfl. muss konkret darlegen und ggfs.
beweisen, dass ihm tätigkeitsbezogen kein anderer Arbeitsplatz zur Verfügung
steht, unabhängig davon, ob es sich um eine Haupt- oder eine Nebentätigkeit
handelt. Das jeweilige Berufsbild oder die Art der Tätigkeit können als Anhalts-
punkt dienen.
Eine Bescheinigung des Arbeitgebers kann als Nachweis dienen (BMF v.
2.3.2011, BStBl. I 2011, 195 – Tz. 18). An sie wird ein besonders strenger Maß-
stab anzulegen sein, um evtl. Gefälligkeitsbescheinigungen des ArbG zu begeg-
nen.
Arbeitsvertragliche Vereinbarungen mit dem ArbG über die Verrichtung ei-
nes Teils der beruflichen Tätigkeit im häusl. ArbZ sind allein nicht als Nachweis
dafür geeignet, dass ein anderer Arbeitsplatz nicht zur Verfügung steht. Für die
Erforderlichkeit der Heimarbeit müssen objektiv nachvollziehbare Gründe vor-
liegen (Hess. FG v. 5.12.2001 – 10 K 6008/97, Information StW 2003, 7, rkr.).

Einstweilen frei.

IV. Erläuterungen zu Satz 3: Rechtsfolgen der Ausnahmen
vom Abzugsverbot

1. Grundsatz: Abzug der Aufwendungen bis 1250 E
Satz 3 Halbs. 1 begrenzt den Abzug der Aufwendungen für ein häusl. ArbZ im
Fall von Satz 2 auf 1250 E. Hierbei handelt es sich nicht um einen Pauschbetrag,
sondern um einen Höchstbetrag.
Personenbezogener Einmalbetrag: Da das Gesetz die Höhe der abziehbaren
Aufwendungen ausdrücklich auf 1250 E begrenzt, kann der Höchstbetrag selbst
bei mehreren Tätigkeiten oder mehreren Einkunftsarten oder mehreren ArbZ
nicht mehrfach in Anspruch genommen werden. Der Höchstbetrag ist per-
sonenbezogen, denn Nr. 6b betrifft die individuelle Einkunftsermittlung. Daraus
folgt, dass bei Nutzung eines häusl. ArbZ durch mehrere Stpfl. der Höchst-
betrag mehrfach in Anspruch genommen werden kann, wobei die Abzugs-
voraussetzungen dabei für jeden nutzenden Stpfl. aufgrund der jeweils ausgeüb-
ten Tätigkeit getrennt zu prüfen sind.

So auch Bergkemper in jurisPR-SteuerR 17/2011 Anm. 1, Rn. II 7; Tiedke/Beck, FR
2004, 801 (810) mwN; aA BFH v. 23.9.2009 – IV R 21/08, BStBl. II 2010, 337; BMF
v. 2.3.2011, BStBl. I 2011, 195 – Tz. 20; Günther, EStB 2011, 157 (161): objektbezo-
gene Abzugsbeschränkung.

Der Höchstbetrag ist ein Jahresbetrag, der bei Nutzungsbeginn oder Nut-
zungsende im laufenden Kj. oder bei Änderung der Nutzungsverhältnisse nicht
zeitanteilig aufzuteilen ist (BMF v. 2.3.2011, BStBl. I 2011, 195 – Tz. 22). Ver-
kürzte und verlängerte Wj. haben mangels gesetzlicher Normierung einer ent-
sprechenden Kürzung oder Erhöhung keinen Einfluss auf den Höchstbetrag.

Einstweilen frei.

2. Ausnahme: Abzug der Aufwendungen in voller Höhe (Satz 3 Halbs. 2:
Mittelpunkt der gesamten betrieblichen und beruflichen Betätigung)

Satz 3 Halbs. 2 lässt den Abzug der Aufwendungen für ein strechtlich anzuer-
kennendes häusl. ArbZ in voller Höhe zu, wenn es den Mittelpunkt der gesam-
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ten betrieblichen und beruflichen Betätigung des Stpfl. bildet. Bei der Verwal-
tung des privaten Vermögens gilt dies insoweit sinngemäß als in einem umfas-
senden Sinne auf die gesamte der Erzielung von Einkünften dienende Tätigkeit
des Stpfl. abzustellen ist (BFH v. 27.3.2009 – VIII B 184/08, BStBl. II 2009,
850).
Satz 3 setzt insgesamt voraus, dass ein alternativer Arbeitsplatz fehlt. Ge-
setzliches Tatbestandsmerkmal ist damit die Erfüllung der Voraussetzungen des
Satzes 2.
Inhaltlicher (qualitativer) Schwerpunkt entscheidend: Das ArbZ ist dann
Mittelpunkt der gesamten betrieblichen und beruflichen Betätigung, wenn der
Stpfl. dort diejenigen Handlungen vornimmt und Leistungen erbringt, die für
den ausgeübten Beruf wesentlich und prägend sind. In der Rechtspraxis wirft
dies häufig Streitfragen auf, da hierfür keine klar abgrenzbaren, quantifizierbaren
Merkmale existieren (sehr krit. daher Paus, Inf. 2006, 141 ff.). Entscheidend ist
der inhaltliche (qualitative) Schwerpunkt der beruflichen und betrieblichen Betä-
tigung des Stpfl. Dem zeitlichen (quantitativen) Umfang der Nutzung des häusl.
ArbZ kommt hierfür jedoch eine indizielle Bedeutung zu (BFH v. 14.7.2010 –
VI B 43/10, BFH/NV 2010, 2053 mwN). Bei qualitativ gleicher Arbeitsleistung
im häusl. ArbZ und im Betrieb ist auf den Umfang der zeitlichen Nutzung des
ArbZ abzustellen. Ist der Aufgabenbereich eines Stpfl. so vielfältig und gestreut,
dass seine Betätigung keinem konkreten Mittelpunkt zugeordnet werden kann,
scheidet ein unbeschr. Abzug mangels „Mittelpunkt im ArbZ“ aus (BFH v.
23.5.2006 – VI R 21/03, BStBl. II 2006, 600).

Die Lit. spricht sich zT für eine Neudefinition des Mittelpunktbegriffs aus. Danach soll
das häusl. ArbZ bereits dann den Mittelpunkt der betrieblichen/beruflichen Betätigung
bilden, wenn notwendige Büroarbeiten nur dort erledigt werden können, das ArbZ für
die Berufstätigkeit unverzichtbar ist und beträchtliche Teile der Arbeitszeit dort ver-
bracht werden (Greite, DB 2006, Beil. Nr. 6, 26 [29]; zust. Drenseck, DStR 2009, 1877
[1880]). Die Notwendigkeit dieser Neujustierung wurde vor allem mit der – inzwischen
aber als verfassungswidrig eingestuften – Neuregelung ab 2007 begründet (dazu
Anm. 1495). Ob der BFH im Hinblick auf die ab 2007 geänderte Rechtslage den Be-
griff des Tätigkeitsmittelpunkts neu definieren wird, bleibt abzuwarten (angedeutet von
Bergkemper in jurisPR-SteuerR 17/2011 Anm. 1, Rn. II 4, Gelegenheit böte das beim
BFH anhängige Revisionsverfahren VI R 13/11).

Bei mehreren Tätigkeiten ist der Mittelpunkt anhand einer Gesamtbetrach-
tung zu bestimmen. Zunächst sind die jeweiligen Mittelpunkte der einzelnen Tä-
tigkeiten festzulegen, um sodann auf dieser Grundlage den qualitativen Schwer-
punkt der Gesamttätigkeit zu ermitteln (BFH v. 16.12.2004 – IV R 19/03,
BStBl. II 2005, 212). Dabei kommt der Haupttätigkeit indizielle Bedeutung für
die Beurteilung des qualitativen Schwerpunkts der Gesamttätigkeit zu (BFH v.
17.6.2004 – IV R 33/02, BFH/NV 2005, 174). Welche von mehreren Tätigkei-
ten die Haupttätigkeit ist, bestimmt sich im Zuge einer wertenden Gesamt-
betrachtung nach der Höhe der Einnahmen, dem den einzelnen Tätigkeiten
nach der Verkehrsauffassung zukommenden Gewicht und dem auf die jeweilige
Tätigkeit insgesamt entfallenden Zeitaufwand.
Nicht entscheidend für die Beurteilung, welche Tätigkeiten für den Beruf
des Stpfl. wesentlich und prägend sind, ist der Gesichtspunkt, an welchem Ort
die Einnahmen erwirtschaftet werden (BFH v. 28.3.2003 – IV R 34/02,
BStBl. II 2004, 53). Das ArbZ bildet ferner nicht schon deshalb den Mittelpunkt
der beruflichen Betätigung, weil dort notwendige schriftliche Arbeiten erledigt
werden, dieses Zimmer die Anlaufstelle für Telefonate und Unterlagen darstellt
und das Zimmer für die Berufstätigkeit insgesamt unverzichtbar ist (BFH v.

§ 4 Anm. 1565 I. Abs. 5 Satz 1 Nr. 6b: Häusliches
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23.3.2005 – III R 17/03, BFH/NV 2005, 1537). Der Gesichtspunkt, dass im
häusl. ArbZ die geschäftsleitenden Ideen entwickelt und die unternehmensbezo-
genen Entscheidungen für einen auswärtigen Tätigkeitsbereich getroffen wer-
den, macht dieses nur dann zum Mittelpunkt der gesamten betrieblichen und be-
ruflichen Betätigung, wenn die Entwicklung von Ideen und das Fällen von
Entscheidungen für die Tätigkeit des Stpfl. insgesamt prägend sind. Dient die
Tätigkeit im häusl. ArbZ lediglich der Vor- bzw. Nachbereitung und der Unter-
stützung der eigentlichen Tätigkeit, die außer Haus verrichtet wird, ist das häusl.
ArbZ nicht Tätigkeitsmittelpunkt („Tankstellenbetreiberfall“ BFH v. 6.7.2005 –
XI R 87/03, BStBl. II 2006, 18).
E Die Rechtsprechung verneint den Mittelpunkt im häusl. ArbZ bei folgenden Beru-
fen:
Arzt mit eigener Praxis (FG Ba.-Württ. v. 24.7.2002 – 1 K 153/01, EFG 2002,
1365, rkr.); Arbeitsmediziner, da die Begutachtung vor Ort entscheidend ist (FG
Rhld.-Pf. v. 25.3.2009 – 2 K 1396/07, EFG 2010, 698; nrkr., Az. BFH VIII R
8/10); Architekt, der auch in der Bauüberwachung tätig ist, da Tätigkeit auf der
Baustelle prägend (BFH v. 26.6.2003 – IV R 9/03, BStBl. II 2004, 50); Bauleiter
(FG München v. 10.12.2005 – 5 K 1906/04, nv., rkr.); Berufsbetreuer, da Kontakt
vor Ort entscheidend ist (BFH v. 12.11.2008 – X B 112/08, BFH/NV 2009,
161); Betriebsprüfer des Finanzamts, da nach § 200 Abs. 2 AO die Ap. grds. in den
Geschäftsräumen des zu prüfenden Stpfl. stattfinden muss (BFH v. 20.4.2010 –
VI B 150/09, BFH/NV 2010, 1434); Bildjournalist (BFH v. 28.3.2003 – IV R
34/02, BStBl. II 2004, 53); Diakon, da Arbeit in der Gemeinde wesentlich und
prägend (BFH v. 22.7.2003 – VI R 20/02, BFH/NV 2004, 33); Dozent, da die
persönliche Durchführung der jeweiligen Lehrveranstaltung vor Ort im Vorder-
grund steht (FG Köln v. 10.12.2008 – 7 K 97/07, EFG 2009, 649, nrkr., Az.
BFH VIII R 5/09); GmbH-Geschäftführer, der die Geschäftsräume der GmbH täg-
lich zu Kontrollzwecken aufsucht (FG München v. 28.3.2007 – 9 K 2500/05,
EFG 2007, 1067, rkr.); Filmregisseur (BFH v. 30.1.2007 – XI B 84/06, BFH/NV
2007, 913l, anders aber noch für Fernsehregisseur: FG Hamb. v. 23.11.1999 – II
397/99, EFG 2000, 357, rkr.); Förster (FG Berlin-Brandenb. v. 6.11.2007 – 13 V
13146/07, EFG 2008, 367, rkr.); Fußballtrainer (BFH v. 13.7.1989 – IV R 55/88,
BStBl. II 1990, 23); Handelsvertreter, der überwiegend im Außendienst tätig ist
(BFH v. 31.3.2004 – X R 1/03, BFH/NV 2004, 1387; anders, wenn im häusl.
ArbZ ein wesentlicher Teil der Wertschöpfung erfolgt: FG München v. 11.2.
2003 – 6 K 1044/01, EFG 2003, 760, rkr.); Hochschullehrer, da aufgrund der Lehr-
verpflichtung, der Mitwirkung bei der Verwaltung der Hochschule, der Abnah-
me von Prüfungen sowie der Betreuung des wissenschaftlichen Nachwuchses
die für den Beruf wesentlichen und prägenden Tätigkeiten außerhalb des häusl.
ArbZ erbracht werden (BFH v. 14.7.2010 – VI B 43/10, BFH/NV 2010, 2053);
dies gilt auch während eines Forschungsfreisemesters (BFH v. 16.6.2010 – VI B
18/10, BFH/NV 2010, 1810); Hörgeräteakustiker (BFH v. 15.9.1988 – IV R
116/85, BStBl. II 1989, 276); Klinikarzt (FG München v. 25.1.2007 – 6 K
2531/05, nv., rkr.); Konzertpianist, trotz Erarbeitung eigener Stücke im ArbZ
(BFH v. 15.12.2005 – XI B 87/05, BFH/NV 2006, 2045); Lehrer, da Tätigkeit in
der Schule prägend (BFH v. 9.11.2005 – VI R 19/04, BStBl. II 2006, 328); Phar-
mareferent (BFH v. 13.11.2002 – VI R 82/01, BStBl. II 2004, 62); Physiotherapeut
(FG München v. 2.7.2002 – 9 V 1969/02, nv., juris., rkr.); Radiomoderator (Nds.
FG v. 29.10.2009 – 1 K 168/06, nv., rkr.); Richter, da Durchführung von mündli-
chen Verhandlungen prägend (Nds. FG v. 8.2.2011 – 14 K 329/09, BB 2011,
1174, nrkr., Az. BFH VI R 13/11); Schornsteinfegermeister, da Arbeiten im Kehr-
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bezirk prägend (FG München v. 29.11.2005 – 6 K 1140/04, nv., rkr.); Tankstel-
lenbetreiber (BFH v. 6.7.2005 – XI R 87/03, BStBl. II 2006, 18); Vermietungstätig-
keit, da das ArbZ lediglich deren verwaltungstechnischer Abwicklung dient (FG
Münster v. 18.6.2009 – 10 K 645/08 E, Mietrecht und Immobilien 2010, 184,
rkr.); Versicherungsvertreter, da Kundengewinnung im Außendienst wesentlich und
prägend (BFH v. 23.3.2005 – III R 17/03, BFH/NV 2005, 1537; anders noch
wegen der Ausarbeitung von Altersvorsorgemodellen und Verträgen im häusl.
ArbZ BFH v. 29.3.2004 – VI R 34/01, BFH/NV 2004, 319).
E Die Rechtsprechung bejaht den Mittelpunkt im häusl. ArbZ bei folgenden Berufen:
Betriebsprüfer der Deutschen Rentenversicherung (Nds. FG v. 17.11.2009 – 11 K 98/08,
EFG 2010, 711, rkr.), da Innendiensttätigkeit prägend; Gerichtsvollzieher, da In-
nendienst prägend (FG Nürnb. v. 26.10.2006 – IV 83/06, DStRE 2007, 595,
rkr.); Journalistin, sofern das Sammeln von Informationen per Telefon, Internet
oder Zeitschriften im Vordergrund steht (Hess. FG v. 8.9.2004 – 8 K 1112/00,
EFG 2005, 518, rkr., anders bei Recherchen vor Ort: FG Köln v. 22.1.2004 –
10 K 3816/00, StE 2004, 197, rkr.); Kfz.-Sachverständiger (BFH v. 21.2.2003 – VI
R 84/02, BFH/NV 2003, 1042); Key-Account Manager, der neben der Kunden-
betreuung vor Ort vor allem individuelle Kundenlösungen im häusl. ArbZ erar-
beitet (BFH v. 29.4.2003 – VI R 78/02, BStBl. II 2004, 76; v. 29.4.2003 – VI R
86/01, BFH/NV 2003, 1774; v. 29.4.2003 – VI R 54/02, BFH/NV 2003, 1175;
FG Saarl. v. 23.5.2007 – 1 K 1023/05, EFG 2007, 1421, rkr.); Unternehmer, der
zwar Leistungen außer Haus erbringt, hauptsächlich jedoch als ArbG aktiv ist
(FG München v. 27.4.2010 – 13 K 4285/07, nv., rkr.); Vermögensberater (FG
München v. 12.6.2001, EFG 2002, 1439, rkr.); Werbetexter (BFH v. 9.4.2003 – X
R 75/00, BFH/NV 2003, 917).
Vorweggenommenen Betriebsausgaben und Werbungskosten: Aufwen-
dungen für ein häusl. ArbZ, die in einem Veranlassungszusammenhang mit
künftigen Einnahmen stehen, dürfen nur abgezogen werden, soweit die tat-
bestandlichen Voraussetzungen dafür im Zeitpunkt der späteren Einnahme-
erzielung voraussichtlich erfüllt sein werden. Nutzt ein Stpfl. daher während ei-
ner Phase der Erwerbslosigkeit oder eines Erziehungsurlaubs ein häusl. ArbZ
für berufliche Zwecke, so muss bei der Prüfung des Mittelpunkts der gesamten
betrieblichen und beruflichen Betätigung auf die zu erwartenden Umstände der
späteren beruflichen Tätigkeit abgestellt werden (BFH v. 2.12.2005 – VI R
63/03, BStBl. II 2006, 329; v. 30.11.2004 – VI R 102/01, BFH/NV 2005, 549).
Ein Vollabzug der Aufwendungen ist nicht etwa schon deswegen möglich, weil
das ArbZ in diesen Fällen mangels anderweitiger Beschäftigung regelmäßig als
Mittelpunkt der gesamten (Fortbildungs-) Betätigung anzusehen ist. Denn eine
generelle unbegrenzte Abzugsmöglichkeit für Erwerbslose würde zu einer un-
vertretbaren Besserstellung gegenüber erwerbstätigen Stpfl. führen.
Änderung der Nutzungsverhältnisse: Liegt der Mittelpunkt nicht mehr im
häusl. ArbZ, entfällt ab diesem Zeitpunkt der unbegrenzte BA- und/oder WK-
Abzug. Lag der Mittelpunkt der gesamten betrieblichen und beruflichen Tätig-
keit eines Stpfl. zunächst nicht im häusl. ArbZ, können ab dem Zeitpunkt der
Verlagerung des Mittelpunkts in das häusl. ArbZ alle für den Raum anfallenden
Aufwendungen nach den allg. Voraussetzungen als BA oder WK abgezogen
werden.

Einstweilen frei.

§ 4 Anm. 1565–1599 I. Abs. 5 Satz 1 Nr. 6b: Arbeitszimmer
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J. Abzugsverbot für unangemessene Aufwendungen
(Abs. 5 Satz 1 Nr. 7)

I. Allgemeine Erläuterungen

Schrifttum: Tipke, Zur Abgrenzung der Betriebssphäre oder Berufssphäre von der Privat-
sphäre im Einkommensteuerrecht, StuW 1979, 193; Wenzig, Unangemessene Betriebs-
ausgaben, StBp. 1979, 272; Henerichs, Die Unangemessenheit von Anschaffungskosten
für Kraftfahrzeuge, FR 1984, 385; Klempt, Zur Angemessenheit von Repräsentationsauf-
wendungen, DStZ 1987, 207; Völker, Unangemessene Aufwendungen für einen Pkw.
und Abzugsbeschränkung, DStZ 1987, 505; Schmidt, Die „allgemeine Verkehrsauffas-
sung“ zur „Angemessenheit“, FR 1987, 253; Lang, Die Bemessungsgrundlage der Ein-
kommensteuer, Köln 1988; Schmidt, Angemessenheit der Anschaffungskosten für einen
betrieblich genutzten PKW, FR 1988, 391; Korten, Lohnaufwand als nicht abzugsfähige
Betriebsausgabe?, DB 1989, 1309; Herden, Aufwendungen für die Einladung von Ge-
schäftsfreunden in Nachtlokale, BB 1990, 1251; Wolff-Diepenbrock, Zur Ausstattung
des Arbeitszimmers, DStZ 1991, 295; Steilen, Unangemessene Repräsentationsaufwen-
dungen, BB 1992, 755; Helkenberg, Die Unangemessenheit von Betriebsausgaben nach
§ 4 Abs. 5 Nr. 7 EStG, Diss. Passau 1993, Frankfurt aM 1994; Breuniger, Neues zum So-
zio-Sponsoring aus steuerlicher Sicht, DStR 1994, 1401; Hartmann, Incentive-Reisen –
ein Beispiel kumulativer Besteuerung, DStR 1997, 1061; Gebhardt, Freizeitsport und
Steuern, EStB 2003, 112.

1. Rechtsentwicklung der Nr. 7
StÄndG v. 24.6.1953 (BGBl. I 1953, 413; BStBl. I 1953, 192): Nach § 4 Abs. 4
Satz 2 scheiden erstmals BA, die die Lebensführung des Stpfl. oder anderer Per-
sonen betreffen, bei der GW insoweit aus, als sie unter Berücksichtigung der
Verkehrsauffassung als unangemessen anzusehen sind. § 2 Nr. 1 bleibt nach der
ausdrücklichen Regelung in § 4 Abs. 4 Satz 3 unberührt.
StÄndG v. 30.7.1960 (BGBl. I 1960, 616; BStBl. I 1960, 514): Die bisherige Re-
gelung des § 4 Abs. 4 Satz 2 und 3 wird inhaltlich unverändert in § 4 Abs. 5
Satz 2 und 3 übernommen. Die Vorschrift gilt jedoch nur für solche Aufwen-
dungen, die nicht schon aufgrund der nunmehr in § 4 Abs. 5 Satz 1 Nr. 1–3 ent-
haltenen Abzugsverbote bei der GW ausscheiden.
EStRG v. 5.8.1974 (BGBl. I 1974, 1769; BStBl. I 1974, 530): Die Nr. 7 erhält
(mit Ausnahme des Verweises auf Nr. 6b) ihre auch heute noch gültige Fassung.
Abzustellen ist fortan nicht mehr nur auf die Verkehrsauffassung, sondern auf
die allg. Verkehrsauffassung (s. dazu Anm. 1601).
JStG 1996 v. 11.10.1995 (BGBl. I 1995, 1250; BStBl. I 1995, 438): Infolge der
Einf. von Nr. 6b wird der Wortlaut der Nr. 7 angepasst.

2. Bedeutung, Verfassungsmäßigkeit und Geltungsbereich der Nr. 7
Bedeutung: Ziel der Nr. 7 ist es, „offensichtliche Auswüchse bei der BA-Ge-
staltung“ zu bekämpfen, die vor der Schaffung der Regelung insbes. in Gestalt
von Aufwendungen zu Tage traten, die in keinem Verhältnis zum Umfang des
Betriebs standen (vgl. BTDrucks. I/4092, 37). Deshalb schließt Nr. 7 den unan-
gemessenen Teil derjenigen Aufwendungen, die die Lebensführung des Stpfl.
oder anderer Personen berühren, vom BA-Abzug aus. Ohne diese Regelung wä-
ren die Aufwendungen in vollem Umfang abziehbar, weil sie trotz des Berüh-
rens der Lebensführung insgesamt betrieblich veranlasst und damit BA sind und
es nicht darauf ankommt, ob die Aufwendungen wirtschaftlich oder sinnvoll
sind.
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Vgl. BFH v. 31.7.2009 – VIII B 28/09, BFH/NV 2009, 1967 (1968 aE); von einem an-
deren Verständnis der Nr. 7 geht offensichtlich Helkenberg, Die Unangemessenheit
von BA nach § 4 Abs. 5 Nr. 7 EStG, 1994, 81 f., aus. Nach ihrer Auffassung handelt es
sich um eine für den Stpfl. günstige Vorschrift, die die partielle Abzugsfähigkeit von
Mischaufwendungen zulasse. Dies ist mit dem klaren Wortlaut der Nr. 7 und insbes.
des Einleitungssatzes in Abs. 5 Satz 1 nicht vereinbar, da danach ausdrücklich nur BA
erfasst werden, zu denen die (nichtaufteilbaren) Mischaufwendungen gerade nicht ge-
hören, s. Anm. 834. Aus diesem Grunde bedarf es auch keiner anderen Formulierung
der Norm, wie sie Helkenberg fordert.

Verfassungsmäßigkeit: Nr. 7 ist verfassungsgemäß.
E Die Regelung verstößt nicht gegen das objektive Nettoprinzip. Sie durchbricht dieses
zwar, weil sie Aufwendungen nicht zum Abzug zulässt, obwohl sie betrieblich
veranlasst und damit nach Abs. 4 BA sind (vgl. auch Anm. 1102). Diese Durch-
brechung ist uE aber gerechtfertigt, weil die betroffenen Aufwendungen inso-
fern einen Bezug zur Privatsphäre haben, als sie die Lebensführung des Stpfl.
oder anderer Personen betreffen müssen. Je stärker dieser Bezug zur Privatsphä-
re ist, desto geringer ist der Grad der betrieblichen Veranlassung und desto eher
ist eine Beschränkung des objektiven Nettorprinzips möglich (s. Anm. 1102).
Dies gilt für die unangemessen Aufwendungen schon deshalb, weil die reinen
Aufwendungen zwar betrieblich veranlasst sind, die Motivation des Stpfl. beim
Tätigen dieser Aufwendungen aber oftmals auf private Gründe zurückzuführen
ist.
E Die Vorschrift verstößt auch nicht gegen das Bestimmtheitsgebot, das aus dem Rechts-
staatsprinzip des Art. 20 Abs. 3 GG abgeleitet wird (vgl. BVerfG v. 17.11.1992
– 1 BvL 8/87, BVerfG 87, 234 [263]). Die Verwendung unbestimmter Rechts-
begriffe ist zulässig, wenn die äußeren Grenzen des sich daraus ergebenden
Spielraums abgesteckt sind, um so eine richterliche Überprüfung der Einhaltung
der Grenzen zu ermöglichen (vgl. BVerfG v. 12.1.1967 – 1 BvR 169/63, BVerf-
GE 21, 74 [79 f.]). Dies ist beim Abzugsverbot der Nr. 7 der Fall. Denn gerade
aus der Zielsetzung der Norm wie auch aus ihrer Entstehungsgeschichte lässt
sich entnehmen, dass das Abzugsverbot für solche Aufwendungen gelten soll,
die ein ordentlicher und gewissenhafter Unternehmer unter Außerachtlassung
privater Interessen und Motive nicht getätigt hätte (ausführl. dazu Anm. 1630).
Ob dies der Fall ist, lässt sich aus objektiver Sicht überprüfen.
Sachlicher Geltungsbereich: Nr. 7 gilt für die Ermittlung der Gewinneinkünf-
te iSd. § 2 Abs. 1 Nr. 1–3, weil sie eine Regelung zum BA-Abzug trifft und –
über die Verweisung in § 9 Abs. 5 – auch für die Ermittlung der Überschussein-
künfte iSd. § 2 Abs. 1 Nr. 4–7. Ferner gilt Nr. 7 auch für die Ermittlung des
kstrechtl. relevanten Eink. (vgl. Anm. 1108). Die Vorschrift ist zwar insoweit
auf eine natürliche Person zugeschnitten, als die erfassten Aufwendungen die
Lebensführung des Stpfl. berühren müssen, was mangels einer Privatsphäre bei
einer Körperschaft nicht möglich ist. Die Regelung findet jedoch mit der alter-
nativ vorgesehenen Variante Anwendung, dass die Aufwendungen die Lebens-
führung anderer Personen berühren (s. dazu Anm. 1622).
Persönlicher Geltungsbereich: Nr. 7 gilt ohne Einschränkungen für unbeschr.
Stpfl. iSd. § 1 Abs. 1–3. Für beschr. Stpfl. iSd. § 1 Abs. 4 findet Nr. 7 wegen des
nach § 50 Abs. 1 Satz 1 eingeschränkten BA-Abzugs nur dann Anwendung,
wenn die unangemessenen Aufwendungen von einer Tätigkeit oder Leistung
veranlasst worden sind, die der Erzielung inländischer Einkünfte dient. Vgl. aus-
führl. Anm. 1109.

Einstweilen frei.
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3. Verhältnis der Nr. 7 zu anderen Vorschriften
Verhältnis zu den übrigen Regelungen des § 4
E Zu Abs. 4 (Betriebsausgaben) ist Nr. 7 Spezialvorschrift. Sie setzt den Begriff der
BA voraus. Dies ergibt sich schon aus dem Einleitungssatz des Abs. 5 (vgl.
Anm. 1116).
E Zu Abs. 5 Nr. 1–6 und 6b ist Nr. 7 subsidiär. Das ergibt sich aus der in Nr. 7
selbst vorgesehenen Beschränkung der Anwendbarkeit auf „andere als die in
den Nummern 1 bis 6 und 6b bezeichneten Aufwendungen“. Die in Nr. 1–6
und 6b enthaltenen Abzugsverbote greifen nach der Rspr. des BFH allerdings
nur dann ein, wenn die Aufwendungen in erster Linie die dort geregelten Sach-
verhalte betreffen. Ist dies nicht der Fall, weil es bei den getätigten Aufwendun-
gen zB nicht vorrangig um die Darreichung von Speisen und Getränken iSd.
Nr. 2 geht, sondern (auch) um andere angebotene Leistungen, wie insbes. Varie-
té- oder Stripteasedarbietungen, so kommt das Abzugsverbot der Nr. 7 zur An-
wendung.

BFH v. 16.2.1990 – III R 21/86, BStBl. II 1990, 575 (576) für das Verhältnis zwischen
Nr. 2 und Nr. 7; v. 3.2.1993 – I R 18/92, BStBl. II 1993, 367: keine Anwendung von
Nr. 4, wenn eine Motorjacht nicht einer sportlichen Betätigung oder Unterhaltung von
Geschäftsfreunden dient, sondern als schwimmendes Konferenzzimmer oder zum
Transport oder zur Unterbringung von Geschäftsfreunden; s. ausführl. Anm. 1630.

Str. ist, allerdings ob Nr. 7 als Auffangtatbestand auch für solche Aufwendungen
eingreift, die die Nr. 1–6 und 6b ausdrücklich von den dortigen Abzugsverboten
ausnehmen. Siehe hierzu Anm. 1617.
E Verhältnis zu den Tatbeständen des Abs. 5 Nr. 6a und 8–10: Die Regelung der
Nr. 7 steht eigenständig neben den Abzugsverboten in Nr. 6a und 8–10. Es ist
keine Einschränkung in der Anwendbarkeit vorgesehen, wie dies bei den Ab-
zugsverboten in Nr. 1–6 und 6b der Fall ist (s.o.). Praktisch gesehen ist das Ab-
zugsverbot der Nr. 7 dabei aber nur dann von Bedeutung, wenn die Abzugsver-
bote der Nr. 6a und 8–10 nicht eingreifen, zB weil es um Mehraufwendungen
wegen einer aus betrieblichem Anlass begründeten doppelten Haushaltsführung
während der ersten beiden Jahre geht (Nr. 6a). Greifen diese Abzugsverbote
hingegen ein, bedarf es keines Rückgriffs mehr auf die wegen des unbestimmten
Rechtsbegriffs der Unangemessenheit kompliziertere Regelung der Nr. 7.
Verhältnis zu § 9: Nr. 7 gilt nach § 9 Abs. 5 für die Ermittlung der Überschuss-
einkünfte entsprechend (vgl. Anm. 1603).
Verhältnis zu § 12: § 12 hat keinen Einfluss auf das Abzugsverbot der Nr. 7.
Nr. 7 erfasst nur solche Aufwendungen, die BA sind (s. Anm. 1128). § 12 behan-
delt demgegenüber die der Einkünfteermittlung vorgelagerte Frage, ob die Auf-
wendungen betrieblich oder privat veranlasst sind (ausführl. Anm. 1117). Ein
Einfluss des § 12 ergibt sich auch nicht daraus, dass die von Nr. 7 erfassten Auf-
wendungen die Lebensführung des Stpfl. oder anderer Personen berühren müs-
sen. Nach § 12 Nr. 1 Satz 2 gehören zu den Aufwendungen, die weder bei den
einzelnen Einkunftsarten noch vom Gesamtbetrag der Einkünfte abgezogen
werden dürfen, zwar auch die Aufwendungen für die Lebensführung, die die
wirtschaftliche oder gesellschaftliche Stellung des Stpfl. mit sich bringt, auch
wenn sie zur Förderung des Berufs oder der Tätigkeit des Stpfl. erfolgen. Auf-
grund der unterschiedlichen Regelungsbereiche von Nr. 7 und § 12 erfasst Nr. 7
allerdings nur solche Aufwendungen, die betrieblich veranlasst sind und eine ge-
wisse Berührung zur Lebensführung des Stpfl. oder anderer Personen aufwei-
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sen, ohne aber bereits die Voraussetzungen des § 12 Nr. 1 Satz 2 zu erfüllen (s.
dazu Anm. 1623).

Einstweilen frei.

4. Verfahrensfragen der Nr. 7
Umsetzung des Abzugsverbots: Der Stpfl. hat das Abzugsverbot der Nr. 7 –
ebenso wie auch die anderen Abzugsverbote des Abs. 5 – bei seiner GW zu be-
achten. Für die GW nach Abs. 3 und für die Ermittlung der Überschusseinkünf-
te (s. Anm. 1607 zu § 9) bedeutet dies, dass er die betroffenen Aufwendungen
erst gar nicht mindernd ansetzen darf (iE glA zu § 4 Abs. 3: Heinicke in
Schmidt XXX. § 4 Rn. 491). Bei der GW nach Abs. 1 muss er sie außerbilanziell
dem Gewinn wieder hinzurechnen (BFH v. 23.4.1985 – VIII R 300/81, BFH/
NV 1986, 18 [20]; vgl. auch Anm. 1123).
Ob die Aufwendungen unangemessen sind, ist von den Finanzgerichten
in vollem Umfang überprüfbar. Der FinVerw. steht insoweit kein Ermessen
zu. Folglich findet § 102 FGO keine Anwendung (vgl. hierzu auch Anm. 1629).
An die tatsächlichen Feststellungen des FG ist der BFH gem. § 118 Abs. 2 im
Revisionsverfahren gebunden (vgl. BFH v. 19.7.1996 – I B 110/95, BFH/NV
1997, 27 [28]; v. 20.8.1986 – I R 80/83, BFH/NV 1987, 91).
Aufwendungen iS der Nr. 7 sind nach Abs. 7 Satz 1 einzeln und getrennt
aufzuzeichnen. Abs. 7 soll sicherstellen, dass die wegen des Abzugsverbots gar
nicht oder nur eingeschränkt abziehbaren Aufwendungen leichter überprüfbar
sind und dass der nur beschränkte Abzug der BA rechnerisch nachvollzogen
werden kann (vgl. BFH v. 25.3.1998 – IV B 106/97, BFH/NV, 958; s. auch
Anm. 1123). Ist die Aufzeichnung nicht ordnungsgemäß, weil zB nur der unan-
gemessene Teil aufgezeichnet worden ist, so darf auch der angemessene Teil
nicht als BA abgezogen werden. Das Abzugsverbot wegen fehlender oder feh-
lerhafter Aufzeichnung kann aber nur dann eingreifen, wenn der Stpfl. selbst
von der (teilweisen) Unangemessenheit der BA ausgegangen ist, diese aber
gleichwohl nicht getrennt und einzeln aufgezeichnet hat (iE glA Meurer in La-
demann, § 4 Rn. 736; vgl. zur Aufzeichnung auch R 22 EStR 1998).

Einstweilen frei.

II. Erläuterungen zu Nr. 7

1. Andere als die in Nr. 1–6 und 6b bezeichneten Aufwendungen
Aufwendungen: s. zum Begriff Anm. 751 ff.
Von den Nummern 1 bis 6 und 6b nicht erfasste Aufwendungen: Können
getätigte Aufwendungen unter einen der Tatbestände der Nr. 1–6 oder 6b sub-
sumiert werden, so ist Nr. 7 nicht anwendbar (s. dazu auch Anm. 1608). Dem-
gegenüber greift Nr. 7 immer dann ein, wenn Aufwendungen – aus welchen
Gründen auch immer – von den Tatbeständen der Nr. 1–6 und 6b nicht erfasst
werden. Das gilt uE auch für solche Aufwendungen, die die Nr. 1–6 und 6b
selbst ausdrücklich von den dortigen Abzugsverboten ausnehmen. Das ist bei
den Abzugsverboten der Nr. 1–4 zB bei Aufwendungen der Fall, die der Stpfl.
in Bezug auf seine ArbN tätigt (s. Anm. 1170). Es ist stets zu prüfen, ob ein Ab-
zug der Aufwendungen evt. nach Nr. 7 ausgeschlossen ist.

GlA Söhn in KSM, § 4 Rn. M 31 ff.; aA Helkenberg, Die Unangemessenheit von BA
nach § 4 Abs. 5 Nr. 7 EStG, 1994, 122, wg. des Charakters der Nr. 7 als Auffangvor-
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schrift; Körten, DB 1989, 1309 (1311) für den Fall der Lohnversteuerung beim ArbN;
zweifelnd bzgl. ArbN als „andere Personen“ iSd. Nr. 7, wenn die Zuwendungen als Ar-
beitslohn erfasst werden, Heinicke in Schmidt XXX. § 4 Rn. 601.

Gleiches gilt in den Fällen der Nr. 3 für Aufwendungen für Gästehäuser, die sich
am Ort eines Betriebs des Stpfl. befinden (glA Heinicke in Schmidt XXX. § 4
Rn. 560). Schließlich ist Nr. 7 bei Aufwendungen für ein häusliches Arbeitszim-
mer zu beachten, selbst wenn die Voraussetzungen der Abzugsbeschränkung
nach Nr. 6b nicht erfüllt sind.

Einstweilen frei.

2. Berührung der Lebensführung des Steuerpflichtigen oder anderer Per-
sonen

Der Begriff der Lebensführung findet sich außer in Nr. 7 noch in § 12 Nr. 1
Satz 2. Eine Definition fehlt. Aus der Art und Weise der Verwendung in § 12
Nr. 1 lässt sich jedoch ableiten, dass unter dem Begriff der Lebensführung der
Privatbereich einer natürlichen Person zu verstehen ist (ähnlich Lindberg in
Blümich, § 12 Rn. 66: gesamter Bereich des persönlichen, menschlichen Da-
seins).
Die Lebensführung des Steuerpflichtigen umfasst dessen gesamten Privat-
bereich, angefangen von seinem (privaten) Haushalt und Unterhalt, die § 12
Nr. 1 Satz 1 exemplarisch nennt, bis hin zu seinen Hobbys und Vergnügungen,
die oftmals durch unangemessene Aufwendungen iSd. Nr. 7 berührt sind (vgl.
auch § 12 Anm. 60).
Die Lebensführung anderer Personen betrifft den Privatbereich einer ande-
ren Person, und zwar unabhängig davon, in welchem Verhältnis sie zu dem
Stpfl. steht. IdR handelt es sich jedoch um einen Angehörigen, Mitarbeiter,
ArbN oder Geschäftsfreund des Stpfl.
Die Aufwendungen berühren die Lebensführung nach der Auffassung des
BFH dann, wenn sie durch die persönlichen Motive des Stpfl. mitveranlasst
sind, ohne dass deshalb die betriebliche Veranlassung zu verneinen ist und ohne
dass es einer teilweisen privaten Nutzung bedarf.

BFH v. 4.6.2009 – IV B 53/08, nv., betr. einen ausschließlich genutzten Pkw.; v. 13.11.
1987 – III R 227/83, BFH/NV 1988, 356 (357); v. 20.8.1986 – I R 29/85, BStBl. II
1987, 108 (110); v. 20.8.1986 – I R 80/83, BStBl. II 1986, 904 (905); ebenso Tipke,
StuW 1979, 193 (203).

Diese Definition ist uE abzulehnen. Nr. 7 stellt ausdrücklich nicht auf eine Ver-
anlassung oder Mitveranlassung der getätigten Aufwendungen durch die Le-
bensführung des Stpfl. oder der anderen Personen ab, sondern auf den Begriff
des Berührens. Dieser Begriff kann nicht mit den Begriffen der Veranlassung
oder der Mitveranlassung gleichgestellt werden. Dies ergibt sich schon daraus,
dass Nr. 7 nur solche Aufwendungen erfasst, die grds. betrieblich veranlasst und
damit BA iSd. Abs. 4 sind (s. Anm. 1608 und 1116). Demgegenüber sind Auf-
wendungen, die durch die Lebensführung des Stpfl. – und damit privat – ver-
anlasst oder mitveranlasst sind und bei denen keine Aufteilung in einen privaten
und einen betrieblichen Anteil möglich ist, bereits begrifflich keine BA (vgl. aus-
führl. Anm. 834 und 833).
Die Aufwendungen berühren die Lebensführung uE dann, wenn sie zwar (aus-
schließlich) betrieblich veranlasst sind, gleichzeitig aber objektiv gesehen private
Motive und Bedürfnisse des Stpfl. oder anderer Personen eine Rolle gespielt ha-
ben. Die die Lebensführung berührenden Aufwendungen sind folglich zwischen
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den rein betrieblich veranlassten Aufwendungen und den schon nicht mehr als
BA zu qualifizierenden privat veranlassten Aufwendungen einzuordnen. Bei ih-
nen ist im Vergleich zu rein betrieblich veranlassten Aufwendungen ein privates
Motiv für das Tätigen der Aufwendungen vorhanden. Dieses private Motiv ist
jedoch nicht von so großer Bedeutung, dass bereits eine private Mitveranlassung
vorliegt.

Ähnlich Helkenberg, Die Unangemessenheit von BA nach § 4 Abs. 5 Nr. 7 EStG,
1994, 50 ff.: persönliche Motive müssen Aufwendungen ganz oder zT beeinflusst ha-
ben; Wied in Blümich, § 4 Rn. 870: Aufwendungen würden ohne den betrieblichen
Grund zu den Kosten der Lebensführung gehören.

Haben private Motive und Bedürfnisse beim Tätigen der Aufwendungen eine
Rolle gespielt, so führt dies noch nicht automatisch zum Abzugsverbot der
Nr. 7. Dieses greift erst dann ein, wenn diese die Lebensführung berührenden
Aufwendungen nach der allg. Verkehrsauffassung als unangemessen anzusehen
sind. Dies gilt als Regulativ dafür, dass bei (nahezu) jeder betrieblichen Entsch.
zumindest unterschwellig auch private Motive zum Tragen kommen (so zB bei
der Auswahl eines WG).

Einstweilen frei.

3. Unangemessenheit der Aufwendungen nach der allgemeinen Ver-
kehrsauffassung

a) Allgemeine Verkehrsauffassung
Das Abzugsverbot der Nr. 7 greift nur ein, soweit die Aufwendungen nach der
allg. Verkehrsauffassung als unangemessen anzusehen sind.
Begriff: Zur Feststellung der allg. Verkehrsauffassung ist nicht auf die Auffas-
sung der beteiligten Wirtschaftskreise abzustellen (dies ist die Verkehrsauffas-
sung), sondern auf die Anschauung breitester Bevölkerungskreise (so ausdrück-
lich die Gesetzesbegründung, s. BTDrucks. III/1811, 8).
Es bedarf keiner besonderen Feststellung der allgemeinen Verkehrsauf-
fassung (keine besonderen Erhebungen oder Umfragen). Maßgebend ist nach
Auffassung des BFH die Anschauung des Gerichts unter Berücksichtigung der
diesem bekannten Auffassung unvoreingenommener und urteilsfähiger Staats-
bürger.

Vgl. BFH v. 19.6.1975 – VIII R 225/72, BStBl. II 1976, 97 (99); sehr anschaulich auch
FG Berlin v. 16.10.1989 – VIII 353/88, EFG 1990, 294 (296), rkr., wonach die Argu-
mentation des Gerichts auf einen Konsens mit dem Durchschnittsbürger abzielen
muss.

Dem ist schon wegen der praktischen Handhabbarkeit der Nr. 7 grds. zuzustim-
men. Zweifelhaft bleibt jedoch, ob die Gerichte stets die Auffassung unvorein-
genommener und urteilsfähiger Staatsbürger kennen und bei ihren Entscheidun-
gen zugrunde legen (krit. auch Gorski, DStZ 1993, 613 [617]; Schmidt, FR
1987, 253; sowie Söhn in KSM, § 4 Rn. M 43; s. auch Anm. 1601). Zu beachten
ist in jedem Fall, dass sich die Anschauung breitester Bevölkerungskreise im
Laufe der Zeit auch verändert (Klempt, DStZ 1987, 207 [208]; s. dazu auch
Anm. 1660 „Pkw.“).

b) Unangemessenheit
Das Tatbestandsmerkmal der Unangemessenheit ist ein unbestimmter Rechts-
begriff, den das Gericht in vollem Umfang überprüfen kann. Dem FA kommt
insoweit kein Ermessen zu.

§ 4 Anm. 1621–1629 J. Abs. 5 Satz 1 Nr. 7: Abzugsverbot
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Stellvertretend FG Berlin v. 17.8.1982 – VII 746 u. 757/80, EFG 1983, 401, rkr.; aA
FG Berlin v. 16.10.1989 – VIII 353/88, EFG 1990, 294 (296), rkr., wonach es sich um
eine Ermessensentscheidung des Gerichts handeln soll. Für eine solche Ermessensent-
scheidung ist aber schon nach dem Wortlaut der Nr. 7 kein Raum. Das FG Berlin ver-
kennt insoweit den Charakter und die Bedeutung unbestimmter Rechtsbegriffe; s. auch
Anm. 1610.

Maßgebend sind die Umstände des Einzelfalls. Für die Höhe der angemes-
senen Aufwendungen gibt es keine festen Grenzen. Auch aus der Anschaffung
von sog. Luxusgütern kann nicht allg. auf die Unangemessenheit der Aufwen-
dungen geschlossen werden (BFH v. 23.11.1988 – I R 149/84, BFH/NV 1989,
362; v. 26.1.1988 – VIII R 139/86, BStBl. II 1988, 629; s. auch Anm. 1601).
Ebenso kann man uE im umgekehrten Fall die Angemessenheit von Aufwen-
dungen nicht allein mit dem Argument bejahen, dass es sich bei dem angeschaff-
ten Fahrzeug um einen serienmäßig hergestellten Pkw. handelt (so aber BFH v.
13.11.1987 – III R 227/83, BFH/NV 1988, 356).
Bei der Angemessenheitsprüfung ist jede einzelne Aufwendung geson-
dert zu betrachten (zB bei Büroeinrichtung; vgl. auch BFH v. 16.2.1990 – III
R 21/86, BStBl. II 1990, 575 [576] für Aufwendungen zur Bewirtung und Unter-
haltung von Geschäftsfreunden). Das gilt auch für Folgekosten angeschaffter
WG. Sie teilen nicht automatisch das Schicksal der AK für das WG (zB Unter-
haltungskosten für einen Pkw., dessen AK zu 60 % unangemessen sind). Es
kommt darauf an, ob Folgekosten in vergleichbarer Höhe auch dann angefallen
wären, wenn der Stpfl. ein WG angeschafft hätte, dessen AK nicht teilweise un-
angemessen gewesen sind. Eine geringfügige Überschreitung der üblichen Kos-
ten (bis ca. 15 %) ist unschädlich (vgl. BFH v. 8.10.1987 – IV R 5/85, BStBl. II
1987, 853 [856]; v. 23.4.1985 – VIII R 300/81, BFH/NV 1986, 18 [20]; vgl. aber
auch Söhn in KSM, § 4 Rn. M 82, mit dem Beispiel, dass der Pkw. in einer weit
entfernten Werkstatt repariert und gewartet werden muss).
Fremdvergleich: Die Aufwendungen sind dann unangemessen, wenn nach der
Auffassung breitester Bevölkerungskreise (s. dazu Anm. 1628) davon auszugehen
ist, dass ein ordentlicher und gewissenhafter Unternehmer diese Aufwendungen
angesichts der erwarteten Vorteile und Kosten nicht auf sich genommen hätte.

StRspr., vgl. BFH v. 23.5.1991 – V R 108/86, BFH/NV 1992, 207; v. 23.11.1988 – I R
149/84, BFH/NV 1989, 362; v. 8.10.1987 – IV R 5/85, BStBl. II 1987, 853 (854); im
Anschluss daran H 4.10 (12) EStH 2010; vgl. auch Lang, Die Bemessungsgrundlage
der Einkommensteuer, 1988, 328, der als Beurteilungsmaßstab darauf abstellen will, ob
die die Lebensführung des Stpfl. oder anderer Personen berührenden Aufwendungen
betriebswirtschaftlich unangemessen sind. Dies dürfte sich iE aber nicht von der Auf-
fassung der Rspr. unterscheiden.

Nach der Rspr. des BFH sind dabei – unter Berücksichtigung aller Umstände
des Einzelfalls – die folgenden Merkmale von Bedeutung:
E Die Größe des Betriebs: Nähere Ausführungen hierzu hat der BFH bislang aller-
dings nicht gemacht. Dies liegt wohl daran, dass die Betriebsgröße ein eher un-
taugliches Merkmal zur Abgrenzung zwischen angemessenen und unangemesse-
nen Aufwendungen ist (glA Söhn in KSM, § 4 Rn. M 64). Denn selbst bei
einem kleinen Betrieb mit wenigen ArbN und einer nur regionalen Bedeutung
sowie einem kleinen Kundenkreis können hohe Aufwendungen im Einzelfall
gleichwohl angemessen sein, wenn der Betrieb gute Umsätze und Gewinne hat
oder wenn der Repräsentationsaufwand für die Art des Unternehmens von be-
sonderer Bedeutung ist (vgl. auch BFH v. 20.8.1986 – I R 80/83, BStBl. II 1986,
904 [906]; Sächs. FG v. 7.7.1998 – 2 K 232/95, EFG 1998, 1662 [1663], rkr.,
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betr. Rechtsanwälte und Wirtschaftsprüfer). Dies zeigt, dass den übrigen Beur-
teilungskriterien weitaus mehr Bedeutung zukommt.
E Die Höhe des längerfristigen Umsatzes und Gewinns: Dem kommt erhebliche Be-
deutung zu. Je höher längerfristig Umsatz und Gewinn eines Unternehmens
sind, desto eher würde auch ein ordentlicher und gewissenhafter Unternehmer
höhere Aufwendungen tätigen (anschaulich BFH v. 2.3.1989 – IV R 105/86,
BFH/NV 1989, 693). Das gilt jedoch nicht uneingeschränkt. Hohe Umsätze
und Gewinne rechtfertigen nicht jegliche Aufwendungen. Beurteilungsmaßstab
bleibt auch hier der in derselben Situation befindliche ordentliche und gewissen-
hafte Unternehmer. Hinzu kommt, dass die Höhe der Umsätze und Gewinne
nie allein ausschlaggebendes Kriterium. Es ist stets auch danach zu fragen, ob
die zu erwartenden wirtschaftlichen Erfolge die Aufwendungen rechtfertigen,
ob diese nicht möglicherweise in besonders hohem Maße die Lebensführung
des Stpfl. oder anderer Personen berühren oder ob sie evtl. durch einen beson-
deren Repräsentationsaufwand gerechtfertigt sind. Aus diesem Grunde können
selbst bei einem gutgehenden Unternehmen BA dann vom Abzug ausgeschlos-
sen sein, wenn die Aufwendungen objektiv gesehen nur zu einem geringen wirt-
schaftlichen Erfolg führen können (vgl. FG Hamb. v. 11.2.1985 – V 17/83,
EFG 1985, 338, rkr.; Schmidt, FR 1988, 391) oder wenn die privaten Motive
des Stpfl. in Bezug auf die konkreten Aufwendungen sehr ausgeprägt sind, weil
er zB als passionierter Automobilsportler einen sehr teuren Sportwagen an-
schafft und dem Gesichtspunkt der Repräsentation keine besondere Bedeutung
zukommt (glA Söhn in KSM, § 4 Rn. M 67; vgl. auch Anm. 1624).
E Die Bedeutung des Repräsentationsaufwands für den Geschäftserfolg: Dies ist das wohl
wesentlichste Beurteilungskriterium, weil für den Erfolg einiger betrieblicher Tä-
tigkeiten ein gewisses Maß an Repräsentation erforderlich ist (zur Wahl des
Pkw.: BFH v. 23.5.1991 – V R 108/86, BFH/NV 1992, 207; zur Gestaltung
und Ausstattung der Büroräume: BFH v. 20.8.1986 – I R 80/83, BStBl. II 1986,
904 [906]; Sächs. FG v. 7.7.1998 – 2 K 232/95, EFG 1998, 1662 [1663], rkr.).
Auch insoweit ist der gewissenhafte und ordentliche Unternehmer in derselben
Situation als Beurteilungsmaßstab heranzuziehen. Dabei dürfen die Auswirkung
der Repräsentation auf den geschäftlichen Erfolg und die Üblichkeit derartiger
Aufwendungen in der jeweiligen Branche nicht außer Acht gelassen werden (s.
FG Hamb. v. 11.2.1985 – V 17/83, EFG 1985, 338, rkr.: keine Auswirkung ei-
nes teuren Pkw. auf den geschäftlichen Erfolg eines Arztes).
E Der Grad der Berührung der Lebensführung: Je stärker die private Motivation des
Stpfl. beim Tätigen der Aufwendungen ist, desto mehr spricht für deren Unan-
gemessenheit (s. ausführl. dazu Anm. 1624).

Einstweilen frei.

c) Unangemessenheit der Höhe und dem Grunde nach
Sind die Aufwendungen der Höhe nach unangemessen, so greift Nr. 7 un-
streitig ein. Der unangemessene Teil der Aufwendungen wird in diesem Fall
nicht zum Abzug zugelassen. Dies folgt aus dem Wortlaut der Nr. 7, wonach
die Aufwendungen den Gewinn nicht mindern dürfen „soweit“ sie nach der allg.
Verkehrsauffassung als unangemessen anzusehen sind (s. auch Anm. 1645).
Sind die Aufwendungen dem Grunde nach unangemessen, so ist str., ob
Nr. 7 dazu führt, dass diese insgesamt von der Gewinnminderung ausgeschlos-
sen werden können.

§ 4 Anm. 1629–1638 J. Abs. 5 Satz 1 Nr. 7: Abzugsverbot
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E Der BFH bejaht dies zumindest bei Aufwendungen für den Besuch von
Nachtlokalen mit Varieté-, Striptease- und anderen Darbietungen (BFH v. 16.2.
1990 – III R 21/86, BStBl. II 1990, 575 [578]; v. 16.2.1990 – III R 22/86, BFH/
NV 1990, 698). Anders als zB beim Besuch von Speiserestaurants gehe es hier
nicht um die Schaffung eines angenehmen Rahmens für geschäftliche Gesprä-
che. Die betriebliche Veranlassung werde vielmehr durch private Motivationen
überlagert.
E In der Literatur ist die Auffassung des BFH zT als zu weitgehend kritisiert wor-
den. Folge man der Argumentation des BFH, so fielen auch Aufwendungen un-
ter das Abzugsverbot der Nr. 7, die ein Stpfl. tätige, um Geschäftsfreunde in ein
Konzert, die Oper oder ein Museum einzuladen.

So Heinicke in Schmidt XXX. § 4 Rn. 601; Herden, BB 1990, 1251; Steilen, BB 1992,
755 (756); abl. auch Nacke in LBP, §§ 4, 5 Rn. 1801; Breuniger/Prinz, DStR 1994,
1401 (1407).

E Stellungnahme: Aufwendungen können uE im Einzelfall durchaus in vollem
Umfang unangemessen und damit vom BA-Abzug ausgeschlossen sein. Ob
man dies dann als Unangemessenheit dem Grunde nach oder als vollumfäng-
liche Unangemessenheit der Höhe nach bezeichnet, kann – zumindest aus prak-
tischen Erwägungen – offen bleiben. Es kann im Einzelfall Aufwendungen ge-
ben kann, die unter Berücksichtigung der Besonderheiten des Betriebs in vollem
Umfang unangemessen sind, weil kein ordentlicher und gewissenhafter Unter-
nehmer diese Aufwendungen angesichts der erwarteten Vorteile und Kosten auf
sich genommen hätte (vgl. Anm. 1630 ff.).
p Rechtsdogmatische Bedenken bestehen gegen ein solches Abzugsverbot in voller

Höhe nicht (so aber Heinicke in Schmidt XXX. § 4 Rn. 601). Aus dem
Wortlaut der Nr. 7 lässt sich nicht ableiten, dass sich das Abzugsverbot nur
auf einen Teil der jeweiligen Aufwendungen beschränken soll. Dies ergibt
sich insbes. nicht aus der Verwendung des Wortes „soweit“. Denn wenn die
Aufwendungen insgesamt als unangemessen anzusehen sind, sind sie auch
„soweit“, dh. in voller Höhe, nicht abziehbar (glA Wied in Blümich, § 4
Rn. 872 aE; aA Steilen, BB 1992, 755 f.). Auch aus der Gesetzesbegründung
lässt sich nichts Gegenteiliges entnehmen. Dort heißt es zwar, dass von den
betrieblich veranlassten Aufwendungen der Teil, der unter Berücksichtigung
der Verkehrsauffassung unangemessen hoch erscheine, nicht mehr als stlich
abzugsfähige BA anerkannt werden solle (BTDrucks. I/4092, 37). Dies be-
deutet aber wiederum nicht, dass der nichtabziehbare Teil im Einzelfall nicht
auch 100 % der Aufwendungen betragen kann. Dem steht auch nicht ent-
gegen, dass der Stpfl. die Möglichkeit hat, seinem Geschäftsfreund nicht
zweckgebundene Barspesen zu zahlen, die er dann in angemessener Höhe
iSd. Nr. 7 als BA absetzen kann (mit diesem Argument Heinicke in Schmidt
XXX. § 4 Rn. 601). Denn diese Möglichkeit der Verschleierung der Aufwen-
dungen besteht bei vielen anderen Abzugsverboten des Abs. 5 ebenfalls.

p Anhand der Umstände des Einzelfalls ist zu prüfen, ob die Aufwendungen im vollen Um-
fang vom Betriebsausgabenabzug ausgeschlossen sind. Dies gilt auch für die vom BFH
behandelten Aufwendungen für Besuche in Nachtlokalen oder Bordellen. Ob
ein ordentlicher und gewissenhafter Unternehmer angesichts der erwarteten
Vorteile und Kosten und unter Beachtung der allg. Verkehrsauffassung der-
artige Aufwendungen tatsächlich nicht tätigen würde, und ob sich diese Auf-
wendungen nach ihrer Zielrichtung tatsächlich so deutlich von Aufwendun-
gen für einen Theater-, Opern- oder Konzertbesuch unterscheiden, mag
dabei allerdings in Übereinstimmung mit den Kritikern der BFH-Auffassung
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zweifelhaft sein (glA Wied in Blümich, § 4 Rn. 872, der dies wegen der sich
auch aus dem Abzugsverbot der Nr. 1 ergebenden gesetzgeberischen Wer-
tung für zutreffend erachtet). Zu beachten ist ferner, dass auch andere Ab-
zugsverbote eingreifen können, so zB dasjenige nach Nr. 2 (s. zur Abgren-
zung Anm. 1608).

Einstweilen frei.

4. Rechtsfolge: Nichtabzugsfähigkeit der Betriebsausgaben, soweit sie
unangemessen sind

a) Höhe des nichtabziehbaren Betrags („soweit“)
Unangemessene Aufwendungen sind nicht in vollem Umfang vom BA-Abzug
ausgeschlossen, sondern nur in Höhe des unangemessenen Teils. Das ergibt sich
aus der Verwendung des Wortes „soweit“. Der unangemessene Teil ist nach der
allg. Verkehrsauffassung zu ermitteln. Es ist danach zu fragen, bis zu welcher
Höhe ein ordentlicher und gewissenhafter Unternehmer derartige Aufwendun-
gen angesichts der erwarteten Vorteile und Kosten auf sich genommen hätte
(ausführl. dazu Anm. 1632). Der überschießende Betrag ist wegen der Unange-
messenheit nicht abziehbar.
Die Aufwendungen können ausnahmsweise auch in voller Höhe nicht-
abziehbar sein. Das ist dann der Fall, wenn nach der allg. Verkehrsauffassung
kein ordentlicher und gewissenhafter Unternehmer diese Aufwendungen getätigt
hätte. Ob in diesen Fällen mit der Rspr. des BFH von einem Abzugsverbot dem
Grunde nach gesprochen werden kann oder ob hier die Aufwendungen lediglich
in voller Höhe unangemessen sind, kann uE aus praktischen Erwägungen dahin-
stehen (ausführl. dazu Anm. 1638 f.).
Die Bestimmung des unangemessenen Teils der Aufwendungen ist oft-
mals sehr schwierig, weil die Meinungen darüber, welche Aufwendungen ein
ordentlicher und gewissenhafter Unternehmer in derselben Situation getätigt
hätte, vielfach sehr unterschiedlich sind und auch Neidfaktoren keine nur unbe-
deutende Rolle spielen. Gleichwohl rechtfertigen diese Schwierigkeiten keine
Einf. fester Abzugshöchstbeträge. Denn zum einen führten diese zu einer noch
weitergehenden Einschränkung der unternehmerischen Freiheit und zum ande-
ren würden sie die Durchsetzung der Steuergerechtigkeit im Einzelfall erheblich
erschweren (s. bereits Anm. 1601). Daher muss es für den jeweiligen Beurteilen-
den bei der Pflicht verbleiben, sich unter Beachtung der Auffassung breitester
Bevölkerungskreise in einen ordentlichen und gewissenhaften Unternehmer hi-
neinzuversetzen. Angesichts dessen, dass diese Feststellung in vollem Umfang
gerichtlich überprüfbar ist (s. Anm. 1610), kann zumindest ein gewisses Maß an
Einheitlichkeit gewährleistet werden.
Die Entscheidung über die Begrenzung des Betriebsausgabenabzugs
steht nicht im Ermessen der Finanzverwaltung. Liegen die Voraussetzungen
der Nr. 7 vor, so ist der unangemessene Teil vom BA-Abzug auszuschließen (aA
FG Berlin v. 16.10.1989 – VIII 353/88, EFG 1990, 294 [296], rkr.).

b) Zu kürzende Aufwendungen
Nr. 7 hat keinen Einfluss auf die Höhe der Anschaffungs- und Herstel-
lungskosten eines WG, weil die Regelung nach dem Einleitungssatz in Abs. 5
Satz 1 nur für solche BA gilt, die sich (unmittelbar) auf den Gewinn auswirken.
Das ist bei AHK nicht der Fall. Sie sind uE zwar BA (s. Anm. 752), mindern

§ 4 Anm. 1638–1646 J. Abs. 5 Satz 1 Nr. 7: Abzugsverbot
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den Gewinn jedoch nicht unmittelbar, weil der Stpfl. zugleich ein WG mit iden-
tischem Wert erwirbt. Gewinnmindernd wirkt sich erst der Wertverzehr des
WG aus, zB in Form von AfA. Folglich gehört ein angeschafftes WG auch dann
in vollem Umfang zum BV und ist mit den gesamten AHK iSd. § 6 Abs. 1 Nr. 1
und 2 (angemessener und unangemessener Teil) anzusetzen, wenn die Aufwen-
dungen hierfür (insgesamt oder teilweise) unangemessen waren (BFH v. 8.10.
1987 – IV R 5/85, BStBl. II 1987, 853 [855]; v. 20.8.1986 – I R 29/85, BStBl. II
1987, 108 [110]). Insofern gilt nichts anderes als für teilweise privat genutzte
WG, die schließlich auch (in vollem Umfang) zum BV gehören.
Nr. 7 wirkt sich unmittelbar auf die Höhe der AfA und Sonder-AfA aus,
weil diese den Gewinn unmittelbar beeinflussen (s.o.; zur Sonder-AfA s. BFH v.
23.11.1988 – I R 149/84, BFH/NV 1989, 362). Die für das betreffende WG an-
fallende jährliche AfA ist prozentual um den unangemessenen Teil der Aufwen-
dungen zu kürzen ist. Dieser unangemessene Teil der AfA ist dem Gewinn wie-
der hinzuzurechnen (s. dazu Anm. 1652 f.). Maßstab für die Frage, inwieweit die
jährliche AfA auf unangemessene Aufwendungen entfällt, bilden dabei die
AHK (BFH v. 19.7.1996 – I B 110/95, BFH/NV 1997, 27 [28]).

Beispiel: Unternehmer U schafft mit der Neugründung seines Unternehmens einen
auf fünf Jahre abzuschreibenden Betriebs-Pkw. zum Preis von 150000 E an. Ange-
sichts der noch fehlenden Umsätze und der noch eingeschränkten Umsatzaussichten
sowie unter Berücksichtung des nur geringen Repräsentationsbedürfnisses hätte ein or-
dentlicher und gewissenhafter Unternehmer nur einen Pkw. zu einem Preis von
60000 E angeschafft. Der Pkw. gehört mit seinen gesamten AK (150000 E) zum BV.
Die jährliche AfA darf wegen des Abzugsverbots den Gewinn aber nicht in vollem
Umfang mindern, sondern nur insofern, als die AK nicht unangemessen sind. Berech-
nung:
– Prozentsatz der unangemessenen Aufwendungen, bezogen auf die AK:

150000 E (AK) ./. 60000 E (angem. Aufwand) = 90000 E (unangem. Aufwand)
90000 E : 150000 E * 100 = 60 % (Prozentsatz der unangem. Aufwand)

– Berechnung der unangemessenen jährlichen AfA:
jährliche AfA: 150000 E (AK) : 5 (Nutzungsdauer in Jahren) = 30000 E
unangemessene jährliche AfA: 30000 E * 60 % = 18000 E.
Dieser Betrag ist dem Gewinn jährlich wieder hinzuzurechnen (s. Anm. 1652 f.).

Unterhaltungskosten für ein WG sind nicht schon deshalb (teilweise) unange-
messen, weil dessen AHK teilweise unangemessen sind. Die Unangemessenheit
der Unterhaltungskosten ist vielmehr gesondert zu prüfen (s. ausführl.
Anm. 1631).

c) Veräußerung von Wirtschaftsgütern
Str. ist, wie der Veräußerungsgewinn zu berechnen ist, wenn der Stpfl. ein WG
veräußert, dessen AHK teilweise unangemessen waren.
Der BFH geht davon aus, dass bei der Ermittlung des Veräußerungsgewinns
der Buchwert anzusetzen ist, der sich nach Abzug der vollen AfA von den
AHK ergibt (BFH v. 23.4.1985 – VIII R 300/81, BFH/NV 1986, 18; v. 12.12.
1973 – VIII R 40/69, BStBl. II 1974, 207; glA Söhn in KSM, § 4 Rn. M 100).
In der Literatur wird dem zT entgegengehalten, dass dies eine Benachteiligung
des Stpfl. insofern darstelle, als sich die AfA für ihn nicht in voller Höhe ge-
winnmindernd auswirke, sondern nur in der prozentualen Höhe der angemesse-
nen Aufwendungen, weil der Anteil der unangemessenen Aufwendungen letzt-
lich dem Gewinn wieder hinzugerechnet werde (so Wenzig, StBp. 1979, 272
[277]).
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Stellungnahme: Der Rspr. des BFH ist zuzustimmen. Dass die AfA den Ge-
winn nicht in vollem Umfang mindert, sondern der unangemessene Teil wieder
hinzugerechnet werden muss (s. zur Berechnung Anm. 1646), steht dem Ansatz
des Buchwerts, der sich aus der Differenz zwischen den AHK und der vollen
AfA ergibt, nicht entgegen. Denn das WG gehört im vollen Umfang zum BV (s.
Anm. 1646). Der Fall ist damit letztendlich nicht anders zu beurteilen als derjeni-
ge, bei dem der Stpfl. ein zum Teil privat genutztes WG veräußert. Auch bei die-
sem WG ist bei der Berechnung des Veräußerungsgewinns von den AHK aus-
zugehen, gemindert um die gesamte AfA einschließlich des privaten Anteils.

Einstweilen frei.

III. ABC der Einzelfälle

Antiquitäten: Anschaffung als Büroausstattung kann im Einzelfall angemessen
sein, wenn ein gesteigertes Repräsentationsbedürfnis besteht. Allerdings hat der
Grad der Berührung der Lebensführung eine besondere Bedeutung (so bei Anti-
quitätenliebhabern, s. dazu Anm. 1624).
Betriebskosten für einen Pkw. sind nicht schon deshalb als unangemessen an-
zusehen, weil der AK für den Pkw. unangemessen waren. Es kommt darauf an,
ob Kosten in vergleichbarer Höhe auch dann angefallen wären, wenn der Stpfl.
ein WG angeschafft hätte, dessen AK nicht teilweise unangemessen gewesen
wären (BFH v. 8.10.1987 – IV R 5/85, BStBl. II 1987, 853 [856]; v. 23.4.1985 –
VIII R 300/81, BFH/NV 1986, 18; H 4.10 [12] „Kraftfahrzeug“ EStH 2010).
Bordell: s. Nachtlokal.
Fahrten zwischen Wohnung und Arbeitsort: Keine Unangemessenheit der
Aufwendungen nach einer erfolgten Versetzung, solange noch ein vernünftiger
zeitlicher Zusammenhang zu der Versetzung besteht (FG Köln v. 6.1.1982 – I
419/81 L, EFG 1982, 461, rkr., betr. einjährige auswärtige Tätigkeit). Keine Un-
angemessenheit von Aufwendungen für ein Taxi bei Fahrten zwischen Woh-
nung und Arbeitsstätte (BFH v. 20.5.1980 – VI R 241/77, BStBl. II 1980, 582).
Flügel einer Musiklehrerin: Angemessen bei Kaufpreis von 30000 E und Not-
wendigkeit der Vorstellung zahlreicher Klavierwerke im Unterricht (FG Mün-
chen v. 27.5.2009 – 9 K 859/08, EFG 2009, 1447, rkr.).
Flugzeug: Keine Unangemessenheit von Aufwendungen, die ein Stpfl., der
Komplementär einer KG, Geschäftsführer zweier weiterer Unternehmen, Prä-
sident eines europäischen Verbandes und Funktionär bei der IHK ist, für ein
Flugzeug iHv. jährlich zwischen 50700 DM und 230000 DM tätigt, sofern er
nur mit Hilfe des Flugzeugs seine vielfältigen beruflichen Aufgaben erfüllen
kann (FG München v. 22.3.1988 – XII 49/83 F, EFG 1988, 463, rkr.). Unange-
messenheit bejaht für Aufwendungen für ein Flugzeug eines Musikers, der zum
einen nicht durch Terminnot gedrängt war, ein Flugzeug zu benutzen, und bei
dem zum anderen ein krasses Missverhältnis zwischen Aufwand und erzielten
Einnahmen bestand. Statt dessen Ansatz der Kosten für Flüge mit Linien- oder
Chartermaschinen und Fahrten mit Taxis (BFH v. 4.8.1977 – IV R 157/74,
BStBl. II 1978, 93 (96); s. dazu auch Anm. 1639).
Hubschrauber: Beurteilung der Angemessenheit der Aufwendungen anhand
eines Vergleichs zwischen diesen Kosten und dem sich aus der Zeitersparnis er-
gebenden Unternehmerlohn (BFH v. 27.2.1985 – I R 20/82, BStBl. II 1985, 458
[460]; H 4.10 [12] „Hubschrauber“ EStH 2010).

§ 4 Anm. 1647–1660 J. Abs. 5 Satz 1 Nr. 7: Abzugsverbot
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Incentivereisen: Aufwendungen fallen unter den Anwendungsbereich der
Nr. 7. Dies zeigt schon ihre Nähe zu den Bewirtungskosten und den Aufwen-
dungen für Beherbergungs- und Unterhaltungseinrichtungen (BFH v. 25.3.1998
– IV B 106/97, BFH/NV 1998, 958; s. allg. zur Incentivereise Hartmann, DStR
1997, 1061).
Kunstgegenstände: s. unter „Antiquitäten“.
Loipenspurgerät: Anschaffung durch eine Baufirma nur zum Zwecke der An-
bringung eines Firmenschildes ist unüblich (FG Nürnb. v. 25.2.1992 – I 10/90,
EFG 1992, 411, rkr.).
Motorboot: Keine Unangemessenheit bei AK iHv. 161000 DM zur Verkür-
zung der arbeitstäglich anfallenden Fahrtzeiten (Nds. FG v. 20.10.1999 – II
666/98, EFG 2000, 1373, rkr., best. durch BFH v. 10.5.2001 – IV R 6/00,
BStBl. II 2001, 575).
Nachtlokal: Aufwendungen für Geschäftsfreunde zum Besuch von Nachtloka-
len mit Varieté-, Striptease- und anderen Darbietungen sind bereits ihrer Art
nach unangemessen, wenn die Aufwendungen in einem offensichtlichen Miss-
verhältnis zum Wert der verzehrten Speisen und Getränke stehen (BFH v. 16.2.
1990 – III R 21/86, BStBl. II 1990, 575; v. 16.2.1990 – III R 22/86, BFH/NV
1990, 698).
Orientteppich: s. „Teppich“.
Pkw.: Häufigster Anwendungsfall der Nr. 7 sind die AK für Kraftfahrzeuge.
E Angemessenheit ist im Regelfall bei der Anschaffung eines serienmäßig her-
gestellten Pkw. zu bejahen, selbst wenn es sich um ein Fahrzeug der oberen
Preisklasse handelt (BFH v. 13.11.1987 – III R 227/83, BFH/NV 1988, 356; s.
aber auch FG Saarl. v. 17.12.2008 – 1 K 2011/04, EFG 2009, 307, rkr.: Begren-
zung des BA-Abzugs auf 100000 DM pro Fahrzeug bei einem Arzt; s. hierzu
auch Anm. 1630). Ansonsten kommt es bei der Prüfung der Angemessenheit in
erster Linie auf das Repräsentationsbedürfnis und die Umsatz- und Gewinn-
situation des Unternehmens an (BFH v. 19.10.1995 – XI R 155/94, BFH/NV
1996, 308; v. 23.5.1991 – V R 108/86, BFH/NV 1992, 207: repräsentativer und
leistungsfähiger Pkw., AK brutto 63325 DM).
Beispiele aus der Rspr.:
– Lamborghini Countach einer Marketing-Agentur, AK netto 165506 DM, bei

gesteigertem Repräsentationsbedürfnis (FG Hamb. v. 15.6.1987 – II 90/85,
EFG 1987, 543, rkr.);

– Mercedes 380 SE, AK 58849 DM im Jahre 1981 (FG München v. 27.1.1987
– VII 265/83, nv., juris);

– Mercedes 450 SE eines Rechtsanwalts, AK 48471,50 DM im Jahre 1977 (FG
Berlin v. 17.8.1982 – VII 746 u. 757/80, EFG 1983, 401, rkr.);

– Mercedes 500 C, AK 169113 DM (FG Saarl. v. 17.12.2008, EFG 2009, 307,
rkr.: Begrenzung des BA-Abzugs auf 100000 E pro Fahrzeug bei einem Arzt);

– Mercedes 500 SE, AK 60800 DM (FG Berlin v. 16.10.1989 – VIII 353/88,
EFG 1990, 294, rkr.);

– Mercedes 500 SEC Coupé, AK 114259 DM, keine Luxusausstattung und ganz
überwiegende betriebliche Nutzung (FG Rhld.-Pf. v. 24.10.1989 – 2 K
133/88, EFG 1990, 296, rkr., zu § 9 Abs. 1 Satz 3 Nr. 6). Ein besonderes Re-
präsentationsbedürfnis kann im Einzelfall auch die Anschaffung eines Coupés
oder Cabrios rechtfertigen (aA Söhn in KSM, § 4 Rn. M 120 „Kraftfahrzeug“).
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– Mercedes 500 SEL, AK 80000 DM, besonderes Repräsentationsbedürfnis
(BFH v. 23.11.1988 – I R 149/84, BFH/NV 1989, 362);

– Mercedes 500 SEL, AK 68755 DM (FG Berlin v. 17.9.1986 – VI 350/84, nv.,
juris);

– Mercedes 500 SL, AK 159061 DM, und 600 SL, AK 196693 DM (FG Saarl.
v. 17.12.2008 – 1 K 2011/04, EFG 2009, 307, rkr.: Begrenzung des BA-Ab-
zugs auf 100000 E pro Fahrzeug bei einem Arzt);

– Opel Diplomat, AK brutto 63325,56 DM, Umsatz 2,9 Mio. DM, Gewinn
600000 DM (BFH v. 2.3.1989 – IV R 105/86, BFH/NV 1989, 693);

– Porsche, AK ca. 75000 DM, Umsatz ca. 1 Mio. DM (BFH v. 8.10.1987 – IV
R 5/85, BStBl. II 1987, 853).

E Unangemessenheit kann sich dann ergeben, wenn kein besonderes Repräsentati-
onsbedürfnis besteht und sich die Anschaffung eines teuren Pkw. nicht auf den
geschäftlichen Erfolg auswirkt (FG Hamb. v. 11.2.1985 – V 17/83, EFG 1985,
338, rkr.). Beispiele aus der Rspr.:
– Ferrari eines Steuerbevollmächtigten, AK 170000 DM, Aufwendungen über

125000 DM unangemessen (Hess. FG v. 1.10.1998 – 13 K 452/95, EFG
1999, 276, rkr.);

– Ferrari eines Geschäftsführers, AK 76577 DM im Jahre 1975, Aufwendun-
gen über 40000 DM unangemessen (BFH v. 2.2.1979 – III R 50–51/78,
BStBl. II 1979, 387 zur InvZul.);

– Mercedes 450 SEL, AK netto 79141 DM im Jahre 1977 (FG Bremen v.
23.11.1984 – I 146/82, nv., juris);

– Mercedes 450 SEL, AK 68729 DM im Jahre 1975, Aufwendungen über
45000 DM unangemessen (BFH v. 2.2.1979 – III R 89/78, BStBl. II 1980,
340 zur InvZul.);

– Mercedes 500 SE eines Facharztes (FG Hamb. v. 11.2.1985 – V 17/83, EFG
1985, 338, rkr.);

– Mercedes 500 SEC Coupé im Jahre 1983 (FG Saarl. v. 19.12.1991 – 2 K
197/87, nv., juris);

– Porsche, AK 133232 DM im Jahre 1993, Betriebsergebnis zwischen ./.
19853 DM und 39564 DM bis zum Streitjahr, angemessen ist halbe AfA
(FG Nürnb. v. 18.4.1997 – VI 116/96, nv., juris);

– Porsche eines Werbeunternehmens, AK ca. 100000 DM im Jahre 1980, Um-
sätze von jeweils ca. 1 Mio. DM (Nds. FG v. 16.6.1989 – XIII 1194/86, nv.,
juris);

– Porsche 92 eines beratenden Ingenieurs, Aufwendungen über 50000 DM im
Jahre 1981 unangemessen (FG Rhld.-Pf. v. 18.4.1985 – 3 K 211/84, EFG
1985, 338, rkr.);

– Rolls Royce, AK netto 189124 DM (FG Rhld.-Pf. v. 22.10.1987 – 3 K 64/87,
nv., juris);

– Rolls Royce, Aufwendungen über 45000 DM im Jahre 1977 unangemessen
(FG Ba.-Württ. v. 5.1.1982 – 2 K 49/80, nv., juris).

Reisekosten: s. „Incentivereisen“
Teppich: Anschaffung eines Orientteppichs zum Preis von 23000 DM und ei-
ner Orientbrücke zum Preis von 8000 DM für einen Büroraum kann angemes-
sen sein (BFH v. 20.8.1986 – I R 80/83, BFH/NV 1987, 91, betr. Unterneh-
mensberater; v. 20.8.1986 – I R 29/85, BStBl. II 1987, 108, betr. Perserteppich
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HHR Lfg. 248 Oktober 2011 Kruschke

für 22301 DM und einen Gewinn zwischen 213000 DM und 306000 DM;
Sächs. FG v. 7.7.1998 – 2 K 232/95, EFG 1998, 1662, rkr., betr. Orientteppich
zum Preis von 20000 DM für das Besprechungszimmer einer WP-Sozietät; FG
Saarl. v. 14.2.1986 – I 25/85, EFG 1986, 276, rkr., mit Anm. Sauer, FR 1986,
575, betr. Orientteppich für überregional tätige WP-Sozietät, AK netto
34336 DM; vgl. auch BFH v. 8.11.1996 – VI R 22/96, BFH/NV 1997, 341).

Einstweilen frei.

K. Abzugsverbot für Geldbußen usw. (Abs. 5 Satz 1 Nr. 8)

I. Allgemeine Erläuterungen zu Nr. 8

Schrifttum: Bordewin, Gesetz zur Änderung des Einkommensteuergesetzes und des
Körperschaftsteuergesetzes vom 25.7.1984, FR 1984, 405; Döllerer, Geldbußen als Be-
triebsausgaben, BB 1984, 545; Tanzer, Die Behandlung von Geldstrafen, Bußen und Ne-
benfolgen einer Straftat im Ertragssteuerrecht, wistra 1984, 159; Brandenberg, Abzug
von Geldbußen als Betriebsausgabe, DB 1991, 2103; Anders, Die steuerliche Behandlung
von Bußgeldbescheiden, Inf. 1991, 169; Saller, Bußgelder und Geldstrafen als abzugsfähi-
ge Betriebsausgaben? – Erstattungszahlungen für übernommene Fahrer-Bußgelder, DStR
1996, 534; Fritsch, Billigkeitserlass aufgrund rückwirkender Gesetzesänderung (BFH v.
9.1.1997), KFR F. 2 § 227 AO, 2/97, 219;Meurer, Die Abschöpfung des wirtschaftlichen
Vorteils durch eine Geldbuße, BB 1998, 1236; Fuchs, Rückstellung für Geldbußen, StuB
1999, 1158; sch, Steuerliche Abzugsverbote (hier: für Geldbußen bei Wettbewerbsverstö-
ßen) gelten auch für Rückstellungen, DStR 1999, 1521; Achenbach, Die steuerliche Ab-
setzbarkeit mehrerlösbezogener Kartellgeldbußen, BB 2000, 1116; Schmitz, Kosten des
Strafverfahrens und der Strafverteidigung, StB 2003, 122; Hahn, Abzugsverbot nach § 4
Abs. 5 Nr. 8 EStG für Kartellrechtsbuße der EG-Kommission, jurisPR-SteuerR 17/2004
Anm. 3; Kiegler, Steuerliche Abzugsfähigkeit von EG-Kartellbußen als Betriebsausgaben
– Zugleich Anmerkung zu BFH, Beschluss vom 24.3.2004, DStR 2004, 1974; Klein/
Kuhn, Überlegungen zur Abzugsfähigkeit von EG-Geldbußen als Betriebsausgaben, FR
2004, 206; Wiesbrock, Reichweite des Abzugsverbots für Geldbußen nach § 4 Abs. 5
Nr. 8 EStG – Beginn einer Kehrtwende in der Rechtsprechung?, BB 2004, 2119; Grütz-
ner, Zum Abzugsverbot von Geldbußen nach § 4 Abs. 5 Nr. 8 EStG, StuB 2005, 22;
Achenbach, Anm. zu BGH v. 25.4.2005 – KRB 22/04, NStZ 2006, 233; Achenbach,
Neuigkeiten im Recht der Kartellordnungswidrigkeiten, wistra 2006, 2; Eilers/Schnei-
der, Steuerliche Abzugsfähigkeit von Kartellbußen der EU-Kommission, DStR 2007,
1507.

1. Rechtsentwicklung
Nach der seit dem Jahr 1939 stRspr. von RFH und BFH waren Geldstrafen we-
gen krimineller Straftaten und Geldstrafen oder Geldbußen für Ordnungswid-
rigkeiten oder besondere Betriebsvorschriften als „betriebsfremde Vorgänge“
nicht als BA abziehbar (RFH v. 8.3.1939 – VI 175/39, RStBl. 1939, 507; v. 28.3.
1939 – I 27/39, RStBl. 1939, 628; v. 16.10.1941 – III 142/41, nv.). Der BFH be-
gründete das Abzugsverbot mit dem Gedanken der „Einheit der Rechtsord-
nung“, der es nicht zulasse, Geldbußen ebenso wie Geldstrafen über die stl. Ab-
ziehbarkeit als BA oder WK auf die Allgemeinheit abzuwälzen. Diese Rspr. gab
der BFH im Jahr 1984 für Geldbußen auf (BFH v. 21.11.1983 – GrS 2/82,
BStBl. II 1984, 160; v. 21.11.1983 – GrS 3/82, BStBl. II 1984, 166).
Gesetz zur Änderung des EStG und KStG v. 25.7.1984 (BGBl. I 1984, 1006;
BStBl. I 1984, 401): Der Gesetzgeber reagierte unverzüglich auf die „rechtspoli-
tisch nicht hinnehmbare“ Änderung der Rspr. (BR-Drucks. 87/1/84) und ver-
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ankerte mit dem sog. Geldbußengesetz das Abzugsverbot für Geldbußen, Ord-
nungsgelder usw. erstmals in der neu geschaffenen Nr. 8. Damit wurde rückwir-
kend, dh. auch für VZ vor 1984, die Rechtslage wieder hergestellt, wie sie vor
der Entsch. des GrS galt.
StÄndG 1992 v. 25.2.1992 (BGBl. I 1992, 297; BStBl. I 1992, 146): Das Ab-
zugsverbot für Geldbußen, mit denen der durch den Gesetzesverstoß erlangte
wirtschaftliche Vorteil abgeschöpft werden soll, wurde eingeschränkt. Der Ab-
schöpfungsanteil der Geldbuße kann danach als BA abgesetzt werden, wenn die
hierauf entfallenen Steuern vom Einkommen und Ertrag bei der Festsetzung
der Geldbuße nicht berücksichtigt worden sind. Damit reagierte der Gesetz-
geber auf die Entsch. des BVerfG v. 23.1.1990 – 1 BvL 4,5,6,7/87 (BStBl. II
1990, 483).

Einstweilen frei.

2. Bedeutung und Verfassungsmäßigkeit
Würde man den BA-Abzug der in Satz 1 genannten Geldbußen usw. zulassen,
würde dies deren Wirkungsweise beeinträchtigen, da sie schließlich (auch) einen
repressiven Charakter haben (s. Anm. 1719). Dies zu verhindern ist der Zweck
der Nr. 8.
Satz 2 betrifft zwar keine Strafen oder strafähnliche Sanktionen, weil die dort
genannten Leistungen kein Unwerturteil über den Täter enthalten. Sie beinhal-
ten aber gleichwohl ein der Geldstrafe vergleichbares Übel, das die Verhängung
einer Strafe (oder Buße) entbehrlich macht, zumal etwa die Geldauflage ähnlich
einer Geldstrafe bemessen wird. Dies rechtfertigt in gleichem Maße ein Abzugs-
verbot (BFH v. 6.2.1986 – IV R 206/84, BFH/NV 1987, 492; v. 14.4.1986 – IV
R 260/84, BStBl. II 1986, 518, beide zur Geldauflage nach § 153a StPO).
Satz 3 betrifft die Rückzahlung von nicht als BA abziehbaren Geldbußen usw.
Wenn der Stpfl. die ursprünglichen Aufwendungen nicht als BA abziehen durf-
te, dann ist es systematisch zwingend, die Rückzahlungen auch nicht als BE zu
erfassen. Auf diese Weise wird erreicht, dass nicht nur die Zahlung, sondern
auch die Rückzahlung einer Geldbuße usw. gewinnneutral ist (Ber. des Fi-
nAussch., BTDrucks. 10/1634, 9 f.; vgl. auch BFH v. 19.2.1982 – VI R 31/78,
BStBl. II 1982, 467). Praktische Bedeutung hat Satz 3 vor allem für EG-Geldbu-
ßen, bei denen eine Vollstreckung bereits vor Rechtskraft des Bußgeldbescheids
erfolgen kann (vgl. Ber. des FinAussch., BTDrucks. 10/1634, 10; Nacke in LBP,
§§ 4, 5 Rn. 1862; Bordewin, FR 1984, 405 [409]).
Betriebliche Veranlassung: Mit der Subsumtion unter § 4 Abs. 5 Satz 1 („die
folgenden Betriebsausgaben“) wird klargestellt, dass die Geldbußen, Ordnungs-
gelder usw. begrifflich BA sein müssen (BFH v. 28.11.1991 – IV R 122/90,
BStBl. II 1992, 342; Nacke in LBP, §§ 4, 5 Rn. 1663; s. auch Anm. 1128). Nr. 8
erfasst tatbestandlich damit nur solche geldlichen Sanktionen, die betrieblich
veranlasst sind, also objektiv mit dem Betrieb zusammenhängen und subjektiv
dem Betrieb zu dienen bestimmt sind (Döllerer, BB 1984, 545 [547]).
Auslegung: Die Norm ist als Ausnahmevorschrift eng auszulegen, da insb.
Satz 1 eine Abweichung vom sog. objektiven Nettoprinzip als Ausdruck des allg.
Leistungsfähigkeitsprinzips beinhaltet (BFH v. 9.6.1999 – I R 100/97, BStBl. II
1999, 658; s. auch Anm. 1102).
Verfassungsmäßigkeit: Die vom Gesetzgeber vorgenommene Differenzie-
rung zwischen ausländischen Geldbußen einerseits und ausländischen Geldstra-
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fen andererseits (hier erfolgt die Abziehbarkeit grds. nach § 12 Abs. 4) ist nicht
willkürlich und verstößt damit nicht gegen die Verfassung (ebenso Wied in Blü-
mich, § 4 Rn. 881; Nacke in LBP, §§ 4, 5 Rn. 1853). Die Rückwirkung der Rege-
lungen auch für VZ vor 1984 (s. Anm. 1700) ist ebenfalls verfassungsgemäß
(BVerfG v. 23.1.1990 – 1 BvL 4, 5, 6, 7/87, BStBl. II 1990, 483, B.II.1).

Einstweilen frei.

3. Geltungsbereich und Verhältnis zu anderen Vorschriften
Nr. 8 gilt unmittelbar für Gewinneinkünfte iSd. § 2 Abs. 2 Nr. 1 und seit dem
StÄndG 1992 v. 25.2.1992 sinngemäß für Überschusseinkünfte, § 9 Abs. 5
(BFH v. 9.12.2003 – VI R 35/96, BStBl. II 2004, 641). Zum persönlichen Gel-
tungsbereich s. Anm. 1109.
Aus dem Umstand, dass die Aufwendungen iSd. Nr. 8 BA sein müssen, ergeben
sich folgende Schlussfolgerungen für das Verhältnis zu anderen Vorschriften:
Verhältnis zu Abs. 4: Mit der Subsumption unter § 4 Abs. 5 Satz 1 („die fol-
genden Betriebsausgaben“) ist klargestellt, dass die Geldbußen etc. begrifflich
BA sein müssen. Abs. 5 ist folglich eine Spezialvorschrift zu Abs. 4 (s.
Anm. 1116).
Verhältnis zu § 12 Nr. 4: Nr. 8 wird um § 12 Nr. 4 ergänzt (s. Anm. 1117). Die
Vorschrift ist falsch platziert. Rechtssystematisch hätte die Regelung des § 12
Nr. 4 zu § 4 Abs. 5 Satz 1 Nr. 8 und § 9 Abs. 5 gehört (Drenseck in Schmidt
XXX. § 12 Rn. 55).
Verhältnis zu §§ 10 und 33: Die Regelungen in § 10 betreffend SA sowie in
§ 33 betreffend agB sind nachrangig (s. § 10 Anm. 45 bzw. § 33 Anm. 202). Als
BA qualifizierte Geldbußen etc. können folglich nicht als SA bzw. als agB be-
handelt werden.

4. Verfahrensfragen
Es gilt der allg. Grundsatz, dass die BA von Amts wegen zu ermitteln sind, den
Stpfl. aber eine erhöhte Mitwirkungspflicht trifft (s. in Bezug auf die Einzelhei-
ten Anm. 735 ff. und 1123). Die Feststellungslast dafür, dass die Voraussetzun-
gen des Ausnahmetatbestandes gem. Satz 4 vorliegen, trifft nach den allgemei-
nen Beweislastregeln den Stpfl. (FG Ba.-Württ. v. 18.11.1993 – 6 K 136/91,
EFG 1994, 608, rkr.;Wied in Blümich, § 4 Rn. 890).

Einstweilen frei.

II. Abzugsverbot für Geldbußen, Ordnungs- und Verwarnungsgelder
(Satz 1)

1. Festsetzungsorgane
Deutsches Gericht oder deutsche Behörde: Das Abzugsverbot gilt zum ei-
nen für Geldbußen, Ordnungsgelder oder Verwarnungsgelder, die „von einem
Gericht oder einer Behörde im Geltungsbereich dieses Gesetzes“ festgesetzt
worden sind, also nicht für im Ausland verhängte Geldbußen usw. (zur Ausnah-
me für EU-Geldbußen s.u.).
Organ der Europäischen Gemeinschaften: Das Abzugsverbot gilt ferner für
diejenigen „ausländischen“ Geldbußen usw., die von Organen der Europäischen
Gemeinschaften (jetzt: Europäische Union) festgesetzt worden sind. Organe der
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Europäischen Union sind das Europäische Parlament, der Europäische Rat, der
Rat, die Europäische Kommission, der Gerichtshof der Europäischen Union,
die Europäische Zentralbank und der Rechnungshof (vgl. Art. 13 EUV). EU-
Sanktionen sind insbes. Geldbußen nach Art. 101 und Art. 102 des Vertrags
über die Arbeitsweise der Europäischen Union (AEUV – ex Art. 81, 82 EGV)
iVm. Art. 23 der VO Nr. 1/2003 des Rates v. 16.12.2002 (Kartell-VO).

Einstweilen frei.

2. Geldbußen, Ordnungs- und Verwarnungsgelder
Die Geldbuße ist ihrem Wesen nach eine Sanktion für eine tatbestandmäßige,
rechtswidrige und vorwerfbare Handlung (BFH v. 6.4.2000 – IV R 31/99,
BStBl. II 2001, 536). Die Geldbuße hat repressiven Charakter ohne aber eine
„echte“ Strafe zu sein, weil ihr das mit der Kriminalstrafe notwendigerweise ver-
bundene Unrechtsurteil fehlt. Die Geldbuße ahndet damit also Handlungen, die
nur Ordnungs(Verwaltungs-)unrecht darstellen und keinen kriminellen Gehalt
haben (Wied in Blümich, § 4 Rn. 882).
Zu den Geldbußen nach inländ. Recht rechnen alle Sanktionen, die nach dem
Recht der Bundesrepublik Deutschland so bezeichnet sind. Das sind insbes.
Geldbußen nach dem Ordnungswidrigkeitenrecht einschließlich der nach § 30
OWiG vorgesehenen Geldbußen gegen juristische Personen, ferner Geldbußen
nach den Disziplinargesetzen des Bundes (vgl. § 7 Bundesdisziplinargesetz) und
der Länder sowie den berufsrechtl. Gesetzen wie etwa BRAO, BNotO, WiPrO,
StBerG, PatAnwO. Darüber hinaus sind Geldbußen in zahlreichen Einzelgeset-
zen vorgesehen, so zB in § 81 GWB, § 8 des Gesetzes zur Bekämpfung der
Schwarzarbeit und illegalen Beschäftigung, § 62 Bundesimmissionsschutzgesetz.
Auf europäischer Ebene wird der Begriff der Geldbuße nicht eigenständig defi-
niert. Die Kommission kann Geldbußen insbes. nach Art. 23 Kartell-VO wegen
Verstoßes gegen Art. 101 Abs. 1 AEUV (Verbot wettbewerbsbeschränkender
Vereinbarungen oder Beschlüsse) sowie Art. 102 AEUV (Verbot des Miss-
brauchs einer den Markt beherrschenden Stellung) verhängen. Bußgelder kön-
nen auch verhängt werden, wenn Unternehmen unrichtige Auskünfte gegeben
haben bzw. sich Nachprüfungen der Kommission nach Art. 20 Kartell-VO wi-
dersetzt haben.
Ordnungsgelder sind die nach dem Recht der Bundesrepublik Deutschland so
bezeichneten Unrechtsrechtsfolgen, die namentlich in den Verfahrensordnun-
gen oder in verfahrensrechtl. Vorschriften anderer Gesetze vorgesehen sind, zB
die Ordnungsgelder gegen einen trotz ordnungsgemäßer Ladung nicht erschie-
nenen Zeugen (§ 380 ZPO, § 51 StPO), gegen die persönlich geladene, aber
nicht erschienene Partei (§ 141 ZPO), wegen Verstoßes gegen ein Unterlas-
sungsurteil nach §§ 890 ff. ZPO, wegen unzulässigen Firmengebrauchs gem.
§ 37 HGB. Erfasst werden auch die Kosten, die mit einer Ordnungshaft verbun-
den sind (Tanzer, wistra 1984, 159 [163]). Das Abzugsverbot gilt allerdings nicht
für Zwangsgelder (zB nach § 888 ZPO, § 14 HGB, § 407 AktG oder § 79
GmbHG). Diese stellen lediglich Beugemittel zur Erzwingung einer Handlung
dar.
Verwarnungsgelder sind namentlich die in § 56 OWiG so bezeichneten geldli-
chen Einbußen, die dem Betroffenen aus Anlass einer geringfügigen Ordnungs-
widrigkeit mit seinem Einverständnis (vgl. § 56 Abs. 2 OWiG) auferlegt werden,
um der Verwarnung Nachdruck zu verleihen (RegE BTDrucks. 10/1189), so zB
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Verwarnungsgelder nach § 24 StVG, § 49 StVO wegen einer Verkehrsordnungs-
widrigkeit.

Einstweilen frei.

3. Nicht vom Abzugsverbot erfasste Aufwendungen
Die dem Abzugsverbot unterliegenden Geldbußen usw. sind in Satz 1 abschlie-
ßend aufgezählt. Folglich gilt das Abzugsverbot nicht für die folgenden Aufwen-
dungen, sofern sie durch den Betrieb veranlasst sind:
– Nebenfolgen vermögensrechtl. Art, wie zB die Abführung des Mehrerlöses

nach § 8 WirtschaftsstrafG 1954, die Einziehung nach § 22 OWiG oder der
Verfall gem. § 29a OWiG (vgl. R 4.13 Abs. 1 Satz 3 EStR 2010);

– den Verfall von Gegenständen und von Tatvorteilen nach § 73 StGB; sie kön-
nen als BA in Ansatz gebracht werden, da sie in erster Linie dem Ausgleich
von rechtswidrig erlangten Vermögensvorteilen dienen und mithin ohne
Strafcharakter sind (BGH v. 1.3.1995 – 2 StR 691/94, NJW 1995, 2235; H
12.3 EStR 2010). Anderes gilt für die Einziehung von Gegenständen iSv. § 74
StGB; wegen des überwiegenden Strafcharakters entfällt der Abzug hier be-
reits nach § 12 Nr. 4;

– Kosten der Strafverteidigung, auch bei vorsätzlich begangenen Straftaten (zur
betrieblichen Veranlassung s. BFH v. 12.6.2002 – XI R 35/01, BFH/NV
2002, 1441; v. 21.6.1989 – X R 20/88, BStBl. II 1989, 831, zur diesbezügli-
chen objektiven Feststellungslast, die der Stpfl. trägt);

– Leistungen zur Wiedergutmachung des durch die Tat verursachten Schadens
(§ 153a Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 StPO); sie können als BA berücksichtigt werden;

– die Haftung für fremde St.-Schulden (BFH v. 9.12.2003 – IV R 35/96,
BStBl. II 2004, 641).

III. Abzugsverbot für Leistungen zur Erfüllung bestimmter Auflagen
und Weisungen (Satz 2)

Satz 2 dehnt das Abzugsverbot des Satzes 1 auch auf Leistungen zur Erfüllung
von Auflagen oder Weisungen aus, die in einem berufsgerichtlichen Verfahren
ergehen („dasselbe gilt“) und schränkt es wieder ein, „soweit“ diese Sanktionen
der Schadenswiedergutmachung dienen. Erfasst werden Auflagen und Weisun-
gen im Zusammenhang mit der Verfahrenseinstellung oder dem vorläufigen Ab-
sehen von der Anklage im Rahmen von berufsgerichtlichen Verfahren (zB
§§ 116 ff. BRAO, §§ 105 ff. StBerG, § 127 WPO). Dies geschieht über die in die-
sen Verfahren analog anwendbaren Regelungen des § 153a Abs. 1 Nr. 2 und 3
StPO durch Zahlung an eine gemeinnützige Einrichtung oder an die Staatskasse
oder durch Erbringen sonstiger gemeinnütziger Leistungen. Dabei ist aber stets
zu prüfen, ob die Leistung nicht der Wiedergutmachung des verursachten Scha-
dens dienen soll. Eine solche Aufl. kann analog § 153a Abs. 1 Nr. 1 StPO erteilt
werden. In diesem Fall ist der BA-Abzug möglich.

Einstweilen frei.
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IV. Gewinnerhöhungsverbot (Satz 3)

Nach Satz 3 darf die Rückzahlung von Geldbußen und anderen Leistungen iS
der Sätze 1 und 2 den Gewinn nicht erhöhen. Mit dieser Regel soll verhindert
werden, dass einerseits die Zahlung der Sanktion sich nicht gewinnmindernd
auswirkt, andererseits aber die Rückzahlung als gewinnerhöhende BE erfasst
wird (vgl. BTDrucks. 10/1634, 9). Satz 3 hat praktische Bedeutung für EU-
Geldbußen, da diese vollstreckt werden können, bevor der Bußgeldbescheid in
Rechtskraft erwachsen ist.
Als Rückzahlung ist bei Geldbußen im Regelfall die Rückzahlung durch die öf-
fentliche Kasse anzusehen, der die Geldbuße zugeflossen ist. Im Übrigen ist
maßgebend, dass die Rückzahlung von dem Gläubiger der Geldbuße usw. vor-
genommen wird. Keine Rückzahlung liegt daher nach hM vor, wenn ein Dritter,
insb. der ArbG, dem Bußgeldschuldner den Bußgeldbetrag ganz oder teilweise
erstattet (Bordewin, FR 1984, 405 [409]; Wied in Blümich, § 4 Rn. 886; aA Sal-
ler, DStR 1996, 534 [535]). Die Mindermeinung übersieht, dass der Wortlaut
der Norm auch den Erstattungsfall erfasst und das folglich zu beachtende Ab-
zugsverbot auch der Zielsetzung der Norm entspricht, wonach die staatl. Sank-
tionen „den Täter oder das Unternehmen, für das der Täter gehandelt hat, in
der vollen Höhe treffen“ sollen (BTDrucks. 10/1314, 5; BTDrucks. 10/1634, 7).
Systematisch ebenfalls folgerichtig findet Satz 3 keine Anwendung, soweit die
Einschränkung des Abzugsverbots nach Satz 4 gilt. Nach Satz 4 Halbs. 2 führt
also die Rückzahlung in diesen Fällen zur Gewinnerhöhung.

Einstweilen frei.

V. Ausnahmen vom Abzugsverbot: Abschöpfung wirtschaftlicher
Vorteile (Satz 4)

1. Anwendung auf Geldbußen
Nach Satz 4 gilt das Abzugsverbot nicht, wenn der durch den Gesetzesverstoß
erlangte wirtschaftliche Vorteil abgeschöpft worden ist. Die Regelung ist nur auf
Geldbußen anzuwenden. Von diesen zu unterscheiden sind die Nebenfolgen
vermögensrechtl. Art, die von Satz 4 nicht erfasst werden. Bei den Nebenfolgen
vermögensrechtl. Art handelt es sich um die selbständige Abführung des Mehr-
erlöses ohne Sanktionscharakter (BFH v. 21.10.1986 – VIII R 1/85, BStBl. II
1987, 212), wohingegen sich die Geldbußen durch ihren Sanktionscharakter aus-
zeichnen (s. Anm. 1719).

2. Aufteilung der Geldbußen

a) Allgemeines
Geldbußen haben idR einen repressiven Charakter, dienen gleichzeitig aber auch
der Gewinnabschöpfung und der Vorbeugung unlauteren Gewinnstrebens bei
einer wirtschaftlichen Betätigung. Die Geldbuße ist bezogen auf den abschöp-
fenden Teil „nur der Form nach Sanktion“ (BFH v. 9.6.1999 – I R 100/97,
BStBl. II 1999, 658). Wegen dieses Doppelcharakters der Geldbußen ist grds. ei-
ne Aufteilung erforderlich. Aufzuteilen ist in den Betrag, der auf die Ahndung
der rechtswidrigen und vorwerfbaren Handlung entfällt, und denjenigen, mit
dem der rechtswidrig erlangte wirtschaftliche Vorteil abgeschöpft worden ist
(Seifert in Korn, § 4 Rn. 1177).

§ 4 Anm. 1725–1729 K. Abs. 5 Satz 1 Nr. 8: Abzugsverbot
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Nach der Entsch. des BVerfG (v. 23.1.1990 – 1 BvL 4, 5, 6, 7/87, BStBl. II
1990, 483) war der Gesetzgeber aufgefordert, eine Doppelbelastung durch das
Bußgeld einerseits und durch die Besteuerung anderseits zu vermeiden (OFD
Nürnberg, DB 1992, 2112). Denn der Gleichheitssatz verlangt, dass entweder
die Geldbuße mit dem Abschöpfungsbetrag bei der Einkommensbesteuerung
abgesetzt werden kann oder ihrer Bemessung nur der um die absehbare ESt.
verminderte Betrag zugrunde gelegt wird (vgl. auch BFH v. 24.7.1990 – VIII R
194/84, BStBl. II 1992, 508).

Beispiel: Der Stpfl. erzielt durch wettbewerbswidrige Preisabsprachen einen zusätzli-
chen Ertrag von 100. Das vorwerfbare Verhalten soll mit einer Sanktion von 100 ge-
ahndet werden.

Der Bußgeldbehörde stehen bei der Festsetzung der Geldbuße zwei Möglichkei-
ten zur Verfügung, die unter Berücksichtigung des Leistungsfähigkeitsprinzips
zum gleichen Ergebnis führen: Sie kann (1) die Geldbuße in Höhe eines Ahn-
dungsteils von 100 (Sanktion) und eines Abschöpfungsteils von 100 (Verpflich-
tung des Betroffenen zur Herausgabe des wirtschaftlichen Vorteils oder des
durch die Ordnungswidrigkeit erlangten Mehrerlöses) festsetzten. In diesem Fall
der Bruttoabschöpfung, in dem der Stpfl. also insg. 200 bezahlen muss, kann er
im Besteuerungsverfahren den Abschöpfungsteil iHv. 100 als BA abziehen, um
eine Doppelbelastung durch Herausgabe des Mehrerlöses bei gleichzeitiger er-
tragstl. Belastung zu verhindern. Die Ordnungsbehörde kann (2) den Ahndungs-
teil mit 100 festsetzten und den Abschöpfungsteil unter Berücksichtigung der er-
tragstl. Belastung mit 50 ermitteln (Nettoabschöpfung). In diesem Fall einer
Abschöpfung des Nettoerlöses gilt das Abzugsverbot für die Geldbuße im Be-
steuerungsverfahren uneingeschränkt. Zwar hat der Stpfl. nur einen Mehrerlös
iHv. 50 herauszugeben. Jedoch muss er den Mehrerlös iHv. 100 versteuern, so
dass ihm nach Abzug der Ertragsteuern ebenfalls kein Mehrerlös mehr verbleibt
(Beispiel nachMeurer in Lademann, § 4 Rn. 748).

Einstweilen frei.

b) Aufteilung nach § 81 GWB
Nach § 81 Abs. 5 Satz 1 GWB findet bei der Zumessung der Geldbuße § 17
OWiG mit der Maßgabe Anwendung, dass der wirtschaftliche Vorteil, der aus
der Ordnungswidrigkeit gezogen wurde, durch die Geldbuße nach § 81 Abs. 4
GWB abgeschöpft werden kann. Dient die Geldbuße allein der Ahndung, ist
dies bei der Zumessung entsprechend zu berücksichtigen (§ 81 Abs. 5 Satz 2
GWB). Der Gesetzgeber hat damit nunmehr eine fakultative reine Ahndungs-
geldbuße zugelassen. Nach der – noch zur alten Rechtslage ergangenen – Rspr.
des Kartellsenats des BGH hat der Bußgeldrichter bei einem kartellbedingten
Mehrerlös auf Grund eigener Ermessensentscheidung zu bestimmen, welcher
Anteil des Bußgelds Ahndungs- und welcher Abschöpfungszwecken dient
(BGH v. 25.4.2005 – KRB 22/04, NStZ 2006, 231). Unter Berücksichtigung der
dargestellten Neuregelung in § 81 GWB bleibt damit krit. anzumerken, dass
letztlich der Bußgeldrichter über die stl. Abziehbarkeit „nach Gutsherrenart“ (so
Achenbach, NStZ 2006, 231 [233]) entscheiden kann.

c) Aufteilung bei EU-Geldbußen
In der Praxis spielt Nr. 8 Satz 4 insb. bei den von der EU festgesetzten Geldbu-
ßen eine besondere Rolle (Nacke in LBP, §§ 4, 5, Rn. 1852). Dies liegt vor allem
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an der nicht unstr. Frage, ob EU-Geldbußen neben einem Ahndungsteil über-
haupt (auch) einen Abschöpfungsteil für den erlangten Mehrerlös enthalten.
Zweck der EU-Geldbuße: Der Zweck von EU-Geldbußen ist str. Der BTFin-
Aussch. ist bei der Beratung des sog. Geldbußengesetzes davon ausgegangen,
dass die von Organen der EU verhängten Geldbußen nicht primär der Gewinn-
abschöpfung dienen (BTDrucks. 10/1634, 8). Die FinVerw. vertritt unter Beru-
fung auf ein Schreiben der Europäischen Kommission vom 20.5.2010 die An-
sicht, dass von einem Abschöpfungsanteil als Bestandteil einer Geldbuße nicht
ausgegangen werden könne. EU-Geldbußen seien „rein bestrafender Natur“
und daher in vollem Umfang stl. nicht abzugsfähig (LfSt. Bayern v. 5.11.2010,
DB 2010, 2700). Hingegen heißt es in Art. 23 Abs. 5 der VO 1/2003 – wie
schon in der Vorgängervorschrift – dass Bußgeldentscheidungen der Kommis-
sion „keinen strafrechtlichen Charakter“ haben.
Nach Auffassung des EuGH sind kartellrechtl. Sanktionen der EU-Kommission
einerseits nicht auf einen konkreten Mehrerlös bezogen und auf dessen Ab-
schöpfung gerichtet, sondern dienen vor allem der Ahndung des Verstoßes und
der Abschreckung potenzieller Nachahmer (vgl. hierzu EuGH v. 7.6.1983 – Rs.
100-103/80, Musique Diffusion Francaise, EuGHE 1983, 1825 – Rn. 105 f.).
Andererseits hat der EuGH die abschöpfende Funktion einer Kartellgeldbuße
in einer anderen Rs. anerkannt (EuGH v. 20.3.2002 – Rs. T-9/99, Fernwär-
metechnik, EuGHE 2002, II-1487 – Rn. 455; vgl. dazu Kiegler, DStR 2004,
1974 [1977]). Der BFH hat es im Rahmen eines summarischen Verfahrens nach
§ 69 FGO für ernstlich zweifelhaft gehalten, ob eine von der EU-Kommission
verhängte Geldbuße wegen wettbewerbswidrigen Verhaltens dem Verbot nach
Nr. 8 unterliegt (BFH v. 24.3.2004 – I B 203/03, BFH/NV 2004, 959). Der
BFH führt zur Begr. aus, dass ungeachtet der Tatsache, dass die kartellrechtl.
Sanktionen der EU-Kommission nicht auf einen konkreten Mehrerlös bezogen
und nicht auf dessen Abschöpfung gerichtet seien, sondern vor allem der Ahn-
dung des Verstoßes und der Abschreckung potenzieller Nachahmer dienten,
dies nicht ausschließe, dass die Geldbuße zugleich eine Abschöpfung des Mehr-
erlöses und damit des wirtschaftlichen Vorteils iSv. Nr. 8 Satz 4 bewirkten (so
auch Nacke in LBP, §§ 4, 5, Rn. 1852; Eilers/Schneider, DStR 2007, 1507;
Kiegler, DStR 2004, 1974; Klein/Kuhn, FR 2004, 206 [208]; aA FG Rhld.-Pf.
v. 15.7.2003 – 2 K 2377/01, EFG 2003, 1602, rkr.; Heinicke in Schmidt XXX.
§ 4 Rn. 520 „Strafen/Geldbußen“).
Stellungnahme: Der BFH hat sich – trotz der lediglich summarischen Prüfung
– in einer Weise mit der Bemessung von Bußgeldern bei Kartellrechtsverstößen
durch die EU-Kommission eingehend auseinandergesetzt und hat entschieden,
dass diese auch einen Abschöpfungsteil für den erlangten Mehrerlös enthalten.
Dieser Entsch. ist vorbehaltlos zuzustimmen.

3. Darstellungs- und Feststellungslast
Den Stpfl. trifft nach den allgemeinen Beweislastregeln die Feststellungslast da-
für, dass die Voraussetzungen des Ausnahmetatbestandes gem. Satz 4 vorliegen,
s. Anm. 1712. Er hat den Nichtabzug durch geeignete Unterlagen glaubhaft zu
machen (R 4.13 Abs. 3 Satz 3 EStR 2010). Es kann im Einzelfall ausreichen,
wenn die ertragstl. Belastung im Wege der Schätzung berücksichtigt worden ist
(R 4.13 Abs. 3 Satz 2 EStR 2010).

Einstweilen frei.
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VI. Rechtsfolge der Nr. 8

Sind betrieblich veranlasste Geldbußen, Ordnungsgelder usw. nach Maßgabe
des tatbestandlichen Anwendungsbereichs der Nr. 8 nicht abziehbar, so dürfen
die Aufwendungen den Gewinn nicht mindern. Wird daher zB anlässlich einer
Ap. festgestellt, dass entgegen dem Abzugsverbot ein entsprechender Aufwand
verbucht und als BA angesetzt worden ist, so muss der Betrag im Fall der GW
nach Abs. 1, 4 dem Gewinn außerhalb der Bilanz und bei der Einnahmenüber-
schussrechnung nach Abs. 3 den BE hinzugerechnet werden (Söhn in KSM, § 4
Rn. N 86).
Der Ausschluss vom steuermindernden Abzug bedeutet zugleich, dass das Dro-
hen einer solchen Geldbuße usw. nicht die Bildung einer gewinnmindernden
Rückstellung rechtfertigt (BFH v. 24.3.2004 – I B 203/03, BFH/NV 2004, 959;
FG Rhld.-Pf. v. 15.7.2003 – 2 K 2377/01, EFG 2003, 1602, rkr.). Das bedeutet
umgekehrt: Eine Rückstellung ist nur möglich, wenn das Abzugsverbot im kon-
kreten Fall Ausnahmen zulässt (hier: gem. Abs. 5 Satz 1 Nr. 8 Satz 4 für die Ab-
schöpfung des wirtschaftlichen Vorteils) und die Inanspruchnahme hinreichend
wahrscheinlich ist.

Einstweilen frei.

L. Abzugsverbot für Hinterziehungszinsen (Abs. 5 Satz 1 Nr. 8a)

I. Allgemeine Erläuterungen zu Nr. 8a

Schrifttum: Zeller, Das Steuerreformgesetz 1990, DStZ 1988, 443; Korn, Ertragsteuerli-
che Beurteilung von Steuerzinsen, Zuschlägen und Nebenleistungen nach der Steuerre-
form 1990, KÖSDI 1989, 7596; Lüdicke, Steuerzinsen, Nebenleistungen und deren Er-
stattung im Ertragsteuerrecht nach dem Steuerreformgesetz 1990, BB 1988, 2353;
Gast-de Haan, Verfassungswidrigkeit des Abzugsverbots für Hinterziehungszinsen, StVj.
1990, 76; Streck/Rainer/Mack/Schwedhelm, Nichtabzugsfähigkeit von Hinterzie-
hungszinsen verfassungswidrig?, Stbg. 1990, 305; Bilsdorfer, Die Verzinsung hinterzoge-
ner Steuern, Inf. 1992, 321; Dörn, Betriebsausgaben und Steuerhinterziehung, Stbg. 1996,
153; Stollenwerk, Ausweitung der Gewerbesteuer durch das UntStRefG 2008, GmbH-
StB 2007, 313.

1. Rechtsentwicklung der Nr. 8a
Die ertragstl. Behandlung von stl. Nebenleistungen, zu denen nach § 3 Abs. 4
AO auch Hinterziehungszinsen iSv. § 235 AO gehören, folgte vor Einfügung
der Nr. 8a der Behandlung der zugrundeliegenden Steuer. Demnach waren nach
§ 12 Nr. 3 Hinterziehungszinsen auf Betriebssteuern abziehbar, solche auf Per-
sonensteuern (zB ESt. und KSt.) hingegen nicht. Mit dem StReformG 1990 v.
25.7.1988 (BGBl. I 1988, 1093; BStBl. I 1988, 224) wurde Nr. 8a eingefügt und
galt erstmals für das Wj., das nach dem 31.12.1989 endet.

Einstweilen frei.

2. Bedeutung und Verfassungsmäßigkeit der Nr. 8a
Bedeutung: Nr. 8a schränkt das im EStRecht geltende objektive Nettoprinzip
insoweit ein, als Hinterziehungszinsen stl. Nebenleistungen iSd. § 3 Abs. 4 AO
sind. Weil vor Einfügung der Nr. 8a Hinterziehungszinsen auf Betriebssteuern
abziehbar waren, sah der Gesetzgeber Handlungsbedarf, damit die Hinterzie-
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hungszinsen nicht anders behandelt werden als die nach Nr. 8 nicht abziehbaren
Geldbußen.
Verfassungsmäßigkeit: Das Abzugsverbot ist im Schrifttum wegen verfas-
sungsrechtl. Bedenken kritisiert worden. So wird zT eine Durchbrechung des
Nettoprinzips angenommen, da Hinterziehungszinsen stl. Nebenleistungen für
abziehbare Steuern sind (Gast-de Haan, StVj. 1990, 76 ff.; Lüdicke, BB 1988,
2353 [2355]). Ferner wird ein Verstoß gegen das Gleichheitsgebot (Gast-de
Haan, StVj. 1990, 76 [79]) und das Übermaßverbot (Art. 2, 3, 14 GG) angenom-
men (Streck/Rainer/Mack/Schwedhelm, Stbg. 1990, 305).
UE ist die Kritik nicht berechtigt. § 235 AO einerseits und §§ 233a, 234 und 237
AO andererseits haben den gemeinsamen Zweck, einen Zinsvorteil beim St.-
Schuldner durch die Festsetzung von Zinsen abzuschöpfen (vgl. in Bezug auf
den hier einschlägigen § 235 AO nur Loose in Tipke/Kruse, AO/FGO, § 235
Rn. 1). Diese gemeinsame Zielsetzung schließt es aber nicht aus, den durch die
Abschöpfung beim St.-Schuldner entstandenen Vermögensnachteil danach un-
terschiedlich zu behandeln, ob der ursprüngliche Zinsvorteil auf einer St.-Hin-
terziehung beruht oder in anderer Weise entstanden ist (BFH v. 7.12.1994 – I R
7/94, BStBl. II 1995, 447 zum Abzugsverbot nach § 10 Nr. 2 KStG 1990). Der
Gesetzgeber kann und darf mit dem Abzugsverbot für Hinterziehungszinsen ei-
nen Sanktionszweck verfolgen (glA Nacke in LBP, §§ 4,5 Rn. 1901). Die hiermit
einhergehende Einschränkung des Nettoprinzips ist durch den zulässigen
Normzweck (Sanktionierung) gerechtfertigt.

Einstweilen frei.

3. Sachlicher und persönlicher Geltungsbereich sowie Verhältnis zu an-
deren Vorschriften

Sachlicher Geltungsbereich: Die Vorschrift gilt sowohl für Gewinneinkünfte
und seit 1992 über § 9 Abs. 5 auch für Überschusseinkünfte (BFH v. 9.12.2003
– VI R 35/96, BStBl. II 2004, 641). Die Norm gilt daneben über § 8 Abs. 1
KStG auch für Einkünfte von KapGes. (BFH v. 7.12.1994 – I R 7/94, BStBl. II
1995, 477).
Persönlicher Geltungsbereich: Siehe Anm. 1109.
Verhältnis zu § 12 Nr. 3: Nr. 8a erfasst nur Hinterziehungszinsen für hinterzo-
gene betrieblich veranlasste Steuern. Hinterziehungszinsen auf Personensteuern
(ESt., LSt., Annexsteuern, KSt.) unterliegen dem Abzugsverbot in § 12 Nr. 3.

Einstweilen frei.

II. Tatbestandsvoraussetzungen und Rechtsfolge des Abzugsverbots für
Hinterziehungszinsen

Tatbestandsvoraussetzungen: Es muss eine vollendete Steuerhinterziehung
(§§ 370, 370a, 373 AO), ein Betrug oder ein Subventionsbetrug (§§ 263, 264
StGB) in Bezug auf Zulagen oder Prämien, die St.-Vergütungen darstellen, vor-
liegen. Dabei muss sowohl der objektive als auch der subjektive Tatbestand er-
füllt sein (BFH v. 27.8.1991 – VIII R 84/89, BStBl. II 1992, 9). Eine lediglich
versuchte St.-Hinterziehung ist daher nicht ausreichend (Nacke in LBP, §§ 4, 5
Rn. 1901). Voraussetzung für die Anwendung des Abzugsverbots nach Nr. 8a
ist ferner das Vorliegen von betrieblich veranlassten Hinterziehungszinsen. Be-
trieblich veranlasst können aufgrund der Akzessorietät der Hinterziehungszin-
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sen im Verhältnis zu den hinterzogenen Steuern nur diejenigen Zinsen nach
§ 235 AO sein, die für hinterzogene betrieblich veranlasste Steuern, also hinter-
zogene Betriebssteuern anfallen (BTDrucks. 11/2536, 77; Wied in Blümich, § 4
Rn. 896).
Rechtsfolge: Sind die hinterzogenen Zinsen betrieblich veranlasst, so dürfen sie
den Gewinn nicht mindern. Wird etwa im Rahmen einer Ap. eine gegenteilige
Verbuchung festgestellt, so ist der Betrag im Fall der GW nach §§ 4 Abs. 1, 5
dem Gewinn außerhalb der Bilanz und bei der Einnahmen-/Überschussrech-
nung nach § 4 Abs. 3 den BE hinzuzurechnen.

Einstweilen frei.

M. Abzugsverbot für Ausgleichszahlungen an außenstehende
Anteilseigener (Abs. 5 Satz 1 Nr. 9)

I. Allgemeine Erläuterungen zu Abs. 5 Satz 1 Nr. 9

Schrifttum: Janberg, Dividendengarantien für Minderheitsgesellschafter bei Organver-
hältnissen, DB 1954, 668; Flume, Die Organschaft im Körperschaftsteuerrecht, DB 1956,
455; Thiel, Die körperschaftsteuerliche Organschaft, StbKongrRep. 1971, 179, 206;
Knobbe-Keuk, Bilanz- und Unternehmenssteuerrecht, Köln, 9. Aufl. 1993; Schumacher,
Ausgleichszahlungen an außenstehende Anteilseigner, in Herzig (Hrsg.), Organschaft,
Stuttgart 2003, 193; Baldamus, Gestaltungsspielraum bei Art und Maß von Ausgleichszah-
lungen nach § 304 AktG, Ubg 2010, 483; Müller/Stöcker, Die Organschaft, Herne,
8. Aufl. 2011; Hoffmann/Lüdenbach, Bilanzierung, Herne, 6. Aufl. 2015.

1. Regelungsinhalt
Nach Nr. 9 sind Zahlungen eines Mitglieds eines Organkreises an Minderheits-
gesellschafter stfrei, die als Ausgleich dafür erfolgen, dass der Gewinn an den
Organträger (OT) abgeführt und nicht an den Minderheitsgesellschafter aus-
geschüttet wird.

2. Rechtsentwicklung des Abs. 5 Satz 1 Nr. 9
StÄndG v. 15.8.1969 (BGBl. I 1969, 1182; BStBl. I 1969, 471): Durch § 4
Abs. 7 wurde erstmals ein Abzugsverbot für Ausgleichszahlungen in den Fällen
des § 7a KStG aF, der Vorgängervorschrift zu § 16 KStG, mit Wirkung ab VZ
1969 eingeführt.
EStRG v. 5.8.1974 (BGBl. I 1974, 1769; BStBl. I 1974, 530): Die nichtabzieh-
baren BA wurden neu in § 4 Abs. 5 geregelt und der bisherige § 4 Abs. 7 wört-
lich in § 4 Abs. 5 Nr. 8 aufgenommen.
KStReformG v. 31.8.1976 (BGBl. I 1976, 2597; BStBl. I 1976, 445): Wegen der
Änderung der kstl. Organschaftsregelungen ab dem 1.1.1977 wurde der Verweis
auf § 7a KStG aF durch den Verweis auf §§ 14, 17 und 18 KStG ersetzt.
EStÄndG v. 25.7.1984 (BGBl. I 1984, 1006; BStBl. I 1984, 401): Infolge der
Aufnahme des Abzugsverbots für Geldbußen in § 4 Abs. 5 Nr. 8 wurde das Ab-
zugsverbot für Ausgleichszahlungen in § 4 Abs. 5 Nr. 9 übernommen.

3. Bedeutung des Abs. 5 Satz 1 Nr. 9
Gesellschaftsrechtliche Bedeutung: Hat eine KapGes. aufgrund eines GAV
ihren Gewinn an einen (Haupt-)Gesellschafter abzuführen, so entsteht bei ihr
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als Organgesellschaft (OG) kein Handelsbilanzgewinn; eine Ausschüttung von
Gewinnanteilen an außenstehende Minderheitsgesellschafter ist nicht möglich.
Nach § 304 AktG müssen in einem solchen Fall „Ausgleichszahlungen“ an au-
ßenstehende Aktionäre geleistet werden. Mit diesen Ausgleichszahlungen, die
von Nr. 9 erfasst werden, soll den Anteilseignern, die sich als Minderheit nicht
gegen die finanzielle Eingliederung ihrer Gesellschaft in den Organkreis wehren
können, ein finanzieller Ausgleich dafür gewährt werden, dass der Gewinn der
OG an den OT abgeführt und ihr Dividendenanspruch damit entwertet wird;
man spricht insoweit auch von einer „Dividendengarantie“ (Knobbe-Keuk, Bi-
lanz- und Unternehmenssteuerrecht, 9. Aufl. 1993, 712; s. auch BFH v. 4.3.2009
– I R 1/08, BStBl. II 2010, 407).
Rechtssystematische Bedeutung: Aufgrund des Abzugsverbots in Nr. 9 ge-
hören Ausgleichszahlungen zum Einkommen des Organkreises iSv. § 8 Abs. 1
KStG. Das Abzugsverbot ist deklaratorisch (s. § 4 Anm. 1128), da die Aus-
gleichszahlungen auch ohne die Regelung in Nr. 9 nicht betrieblich, sondern ge-
sellschaftsrechtl. veranlasst sind und damit eine Einkommensverteilung iSv. § 8
Abs. 3 Satz 1 KStG darstellen. Die kstl. Folgen dieser Einkommensverteilung
ergeben sich aus § 16 KStG (s. Anm. 1804 und 1810).
Vor Einführung des Abzugsverbots war die Besteuerung der Ausgleichszahlun-
gen bzw. Dividendengarantie zunächst str. (zu den verschiedenen Auffassungen
s. Janberg, DB 1954, 668; Flume, DB 1956, 455 [462]). Nach der Rspr. des
BFH waren Ausgleichszahlungen beim OT als BA abziehbar und bei der OG
als eigenes Einkommen zu versteuern (BFH v. 27.11.1956 – I D 1/56 S,
BStBl. III 1957, 139). Die FinVerw. schloss sich im sog. Organschaftserlass die-
ser Auffassung an, erkannte die Zahlungen aber nicht als Ausschüttungen iSv.
§ 19 Abs. 3 KStG aF an (FinMin. NRW v. 23.10.1959, BStBl. II 1959, 161; aA
BFH v. 25.7.1961 – I 104/60 S, BStBl. III 1961, 483).
Durch Ausgleichszahlungen wird die Voraussetzung der Abführung des gesam-
ten Gewinns gem. § 14 Abs. 1 Satz 1 KStG an den OT nicht beeinträchtigt
(BMF v. 16.4.1991, FR 1991, 329). Damit erweist sich die Ausgleichszahlung ne-
ben der Rücklagenbildung nach § 14 Abs. 1 Satz 1 Nr. 4 KStG als einzige ge-
setzlich vorgesehene Möglichkeit, die erforderliche Ergebnisabführung an den
OT steuerunschädlich zu durchbrechen (s. § 16 KStG Anm. 3).
Wirtschaftliche Bedeutung: Siehe § 16 KStG Anm. 3 aE.

4. Geltungsbereich des Abs. 5 Satz 1 Nr. 9
Persönlicher Geltungsbereich: Die Vorschrift gilt nur für die an einem Or-
gankreis beteiligten Gesellschaften, da allein diese Ausgleichszahlungen an au-
ßenstehende Anteilseigner leisten können. Im Einzelnen erfasst Nr. 9 damit fol-
gende Ausgleichszahlungen:
– Ausgleichszahlungen von OG, die infolge ihres Sitzes in einem EU-/EWR-

Staat und ihrer Geschäftsleitung im Inland (§ 14 Abs. 1 Satz 1, § 17 Satz 1
KStG) unbeschränkt stpfl. iSv. § 1 Abs. 1 KStG sind.

– Ausgleichszahlungen von OT iSv. § 14 Abs. 1 Satz 1 Nr. 2 KStG (zu den
Einzelheiten s. § 14 KStG Anm. 150 ff.).

Auf die StPflicht der Empfänger der Ausgleichszahlungen kommt es für das Ab-
zugsverbot nicht an, weil Nr. 9 keine Regelung für sie enthält. Unbeachtlich ist
auch, ob es sich um einen ausländ. oder um einen inländ. OT handelt:

Bis zum 25.2.2013 konnte eine Organschaft nach § 18 KStG aF mit einem ausländ. OT
begründet werden, der im Inland eine im Handelsregister eingetragene Zweigniederlas-

§ 4 Anm. 1802–1803 M. Abs. 5 Satz 1 Nr. 9 Abzugsverbot
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sung unterhielt. Dementsprechend konnten Ausgleichszahlungen auch von inländ.
Zweigniederlassungen iSd. § 18 KStG aF geleistet werde. Durch das Gesetz zur Ände-
rung und Vereinfachung der Unternehmensbesteuerung und des steuerlichen Reisekos-
tenrechts v. 20.2.2013 (BGBl. I 2013, 285; BStBl. I 2013, 188) wurde seit dem 26.2.
2013 die Beschränkung auf unbeschränkt stpfl. OT in § 14 Abs. 1 Satz 1 Nr. 2 KStG
aufgehoben, so dass die gesonderte Regelung des § 18 KStG für ausländ. OT nicht
mehr erforderlich ist und Nr. 9 bereits über den Verweis auf § 14 KStG auch Aus-
gleichszahlungen von inländ. BS ausländ. OT erfasst.

Sachlicher Geltungsbereich: Die Vorschrift hat infolge ihrer Geltung für OT
und OG über § 8 Abs. 1 KStG vorrangig Bedeutung für die KSt., wenn
– die Ausgleichszahlung von einer OG geleistet wird, da OG stets KapGes.

sind (s. Anm. 1807), oder
– die Ausgleichszahlung von einem OT geleistet wird, der eine KapGes. iSv.

§ 14 Abs. 1 Satz 1 Nr. 2 Satz 1 Alt. 2 KStG ist (s. § 14 KStG Anm. 153 ff.).
Hingegen kommt Nr. 9 bei der ESt zur Anwendung, wenn die Ausgleichszah-
lung von einem OT geleistet wird, der eine natürliche, gewerblich tätige Person
gem. § 14 Abs. 1 Satz 1 Nr. 2 Satz 1 Alt. 1 KStG (s. § 14 KStG Anm. 150) oder
eine gewerblich tätige PersGes. iSv. § 14 Abs. 1 Satz 1 Nr. 2 Satz 2 KStG ist (s.
§ 14 KStG Anm. 161 ff.). Erzielt die natürliche Person oder die PersGes. jedoch
nichtgewerbliche Einkünfte, etwa gem. § 18 oder § 13, kann sie nach § 14 Abs. 1
Satz 1 Nr. 2 KStG nicht OT sein und damit keine Ausgleichszahlungen leisten,
so dass Nr. 9 nicht gilt (BFH v. 12.8.1965 – IV 322/64 U, BStBl. II 1965, 589;
v. 21.6.1972 – I R 82/70, BStBl. II 1972, 722, unter 2. der Gründe; s. auch § 14
KStG Anm. 162 ff.).

5. Verhältnis zu anderen Vorschriften
§ 16 KStG: Während Nr. 9 die Nichtabziehbarkeit der Ausgleichszahlungen als
BA regelt, stellt § 16 Satz 1 KStG die Zurechnung dieser – nicht als BA abzieh-
baren – Ausgleichszahlungen und die Versteuerung bei der OG sicher; s. auch
Anm. 1810 sowie § 16 KStG Anm. 3 und 6.
§ 277 Abs. 3 Satz 2 HGB: Handelsrechtlich sind Ausgleichszahlungen als Auf-
wand iSv. § 277 Abs. 3 Satz 2 HGB auszuweisen, soweit sie den von der OG be-
zogenen Gewinn übersteigen (Hoffmann/Lüdenbach, Bilanzierung, 6. Aufl.
2015, § 277 HGB Rn. 38).
§ 304 AktG: Der in Nr. 9 verwendete Begriff der Ausgleichszahlungen ist zwar
aus § 304 Abs. 1 Satz 1 AktG abzuleiten, geht aber hierüber hinaus, weil er nicht
auf AG oder KGaA beschränkt ist (s. Anm. 1807).

Einstweilen frei.

II. Tatbestandsvoraussetzungen und Rechtsfolge des Abzugsverbots für
Ausgleichszahlungen

1. Begriff der Ausgleichszahlungen
Der stl. Begriff der Ausgleichszahlungen ist mangels estl. oder kstl. Definition –
ebenso wie bei § 16 KStG – aus der gesellschaftsrechtl. Regelung in § 304 AktG
abzuleiten. Es handelt sich damit um eine Dividendengarantie, die zugunsten ei-
nes Minderheitsgesellschafters aufgrund eines GAV entsteht und sich nach
§ 304 Abs. 2 AktG bemisst (zur gesellschaftsrechtl. Bedeutung des § 304 AktG
s. Anm. 1802).

Ausgleichszahl. an außenstehende Anteilseigner Anm. 1803–1807 § 4
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Dabei geht der Begriff der Ausgleichszahlungen in Nr. 9 – wie auch bei § 16
KStG – über § 304 Abs. 1 AktG hinaus, denn er erfasst nicht nur Ausgleichs-
zahlungen an Aktionäre durch eine AG oder KGaA, sondern auch Ausgleichs-
zahlungen, die gem. § 17 KStG von anderen KapGes. (insbes. durch eine
GmbH) oder von inländ. Zweigniederlassungen iSv. § 18 KStG aF (bis zum
25.2.2013, s. Anm. 1803) bzw. von inländ. BS ausländ. OT (ab dem 26.2.2013, s.
Anm. 1803) an ihre außenstehenden Anteilseigner geleistet werden; dies ergibt
sich aus dem Verweis auf die §§ 17, 18 KStG sowie aus der Formulierung „an
außenstehende Anteilseigner“.

2. In den Fällen der §§ 14 und 17 KStG geleistete Ausgleichszahlungen
Durch den Verweis auf die Fälle der §§ 14 und 17 KStG ergibt sich, dass die
Ausgleichszahlungen im Rahmen eines kstl. Organschaftsverhältnisses geleistet
werden müssen. Dabei kommt es für die Anwendbarkeit der Nr. 9 nicht darauf
an, wer die Ausgleichszahlungen leistet (s. Anm. 1809).
Während § 14 KStG die Organschaft mit einer AG oder KGaA als OG betrifft,
erweitert § 17 KStG den Kreis der in § 14 Abs. 1 KStG genannten Rechtsfor-
men für OG in der Weise, dass auch andere KapGes. – insbes. die GmbH –
OG sein können. § 18 KStG aF erweiterte hingegen den Kreis der OT auf aus-
länd. Unternehmen, die eine Organschaft mit einer inländ. OG unterhielten und
die eine inländ., im Handelsregister eingetragene Zweigniederlassung unterhiel-
ten. Durch die Erweiterung des § 14 Abs. 1 Satz 1 Nr. 2 KStG auf ausländ. OT
mit inländ. BS ist der bislang in Nr. 9 enthaltene Verweis auf § 18 KStG aF, der
den Kreis der OT auf ausländ. Unternehmen erweiterte, die eine Organschaft
mit einer inländ. OG unterhielten und die eine inländ., im Handelsregister ein-
getragene Zweigniederlassung unterhielten, seit dem 26.2.2013 entfallen (s.
Anm. 1803).

3. An außenstehende Anteilseigner geleistete Ausgleichszahlungen
Außenstehende Anteilseigner, an die Ausgleichszahlungen geleistet werden,
sind alle Gesellschafter der OG mit Ausnahme des an der OG beteiligten OT
sowie der mittelbar oder unmittelbar von dem Beherrschungsverhältnis profitie-
renden Anteilseigner (zu den Einzelheiten s. § 16 KStG Anm. 29; unzutreffend:
Söhn in KSM, § 4 Rn. P 14, der von Ausgleichszahlungen an den ausländ. OT
ausgeht).
Ausgleichszahlungen werden geleistet durch die OG (§ 16 Satz 1 KStG)
oder durch den OT (§ 16 Satz 2 KStG). Bei einem ausländ. OT kann die Aus-
gleichszahlung seit dem 26.2.2013 durch dessen inländ. BS gem. § 14 Abs. 1
Satz 1 Nr. 2 KStG oder bis zum 25.2.2013 durch die inländ. Zweigniederlassung
des ausländ. gewerblichen Unternehmens gem. § 18 KStG aF an die außenste-
henden Anteilseigner geleistet werden (s. Anm. 1803).

4. Rechtsfolge: Abzugsverbot für Ausgleichszahlungen
Hinzurechnung zum Gewinn: Die als BA abgezogenen Ausgleichszahlungen
dürfen den Gewinn desjenigen, der die Ausgleichszahlungen geleistet hat (s.
Anm. 1809), nicht mindern. Sie sind daher dem Gewinn außerhalb der Bilanz
hinzuzurechnen.
Die körperschaftsteuerliche Zurechnung der Ausgleichszahlungen nach
§ 16 KStG ist von der vorstehend genannten Hinzurechnung zu unterscheiden
(s. Anm. 1804). Nach § 16 KStG werden die von Nr. 9 erfassten Ausgleichszah-
lungen stets als eigenes zvE der OG behandelt, unabhängig davon, ob die Aus-

§ 4 Anm. 1807–1810 M. Abs. 5 Satz 1 Nr. 9 Abzugsverbot
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gleichszahlungen von der OG oder vom OT geleistet oder von einer inländ. BS
bzw. – in den Fällen des § 18 KStG aF – von einer inländ. Zweigniederlassung
eines ausländ. gewerblichen Unternehmens gezahlt werden. Der Zeitpunkt der
kstl. Zurechnung iSv. § 16 KStG bestimmt sich zudem allein nach der tatsäch-
lichen Zahlung und nicht nach dem Zeitpunkt, in dem sie – etwa bei einer Passi-
vierung als Verbindlichkeit – gewinnmindernd verbucht wurden (s. § 16 KStG
Anm. 33 sowie das Berechnungsbeispiel bei § 16 KStG Anm. 45).
Auseinanderfallen der Rechtsfolgen der Nr. 9 und des § 16 KStG: Damit
kommt es in den Fällen, in denen zunächst nur eine Verpflichtung zur Aus-
gleichszahlung passiviert wird und die Zahlung erst im folgenden Jahr erfolgt,
zu einem zeitlichen Auseinanderfallen der Rechtsfolgen nach Abs. 5 Nr. 9 einer-
seits und § 16 KStG andererseits. Ist überdies der OT zur Zahlung verpflichtet
(und passiviert er dementsprechend die Verpflichtung), weichen die Adressaten
beider Regelungen voneinander ab, da sich Abs. 5 Nr. 9 an den OT richtet, § 16
Satz 2 KStG hingegen an die OG.
Einstweilen frei.

N. Abzugsverbot für Bestechungs- und Schmiergelder
(Abs. 5 Satz 1 Nr. 10)

I. Allgemeine Erläuterungen zu Nr. 10

Schrifttum: Offerhaus, Harzburger Steuerprotokoll, Köln 1996; Joecks, Abzugsverbot für
Bestechungs- und Schmiergelder, DStR 1997, 1025; Müller-Franken, Das Verbot des Ab-
zugs der „Zuwendung von Vorteilen“ nach dem Jahressteuergesetz 1996, StuW 1997, 3;
Hofmann/Zimmermann, Steuerliche Behandlung von Schmiergeldern als Hindernis für die
effiziente Korruptionsbekämpfung, ZRP 1999, 49; Park, Die Ausweitung des Abzugs-
verbots für Bestechungs- und Schmiergelder durch das Steuerentlastungsgesetz
1999/2000/2002, DStR 1999, 1097; Stahl, Schmiergeld: Steuerliche sowie zivil- und straf-
rechtliche Probleme, KÖSDI 1999, 12022; von Stuhr/Walz, Steuerliche Behandlung von
Schmiergeldern, StuB 1999, 118; von Stuhr/Walz, Die Informationsweiterleitung bei Ver-
dacht einer steuerlich relevanten Straftat, StuB 1999, 408; Kiesel, Die Zuwendung an Ange-
stellte und Beauftragte im Ausland und das Abzugsverbot des § 4 Abs. 5 Nr. 10 EStG,
DStR 2000, 949; Randt, Schmiergeldzahlungen bei Auslandssachverhalten, BB 2000, 1006;
Stapf, Steuerliche Folgen der Zuwendung korrumpierender Vorteile ab 1999, DB 2000,
1092; Wichterich/Glockemann, Steuer- und strafrechtliche Aspekte von Schmiergeldzah-
lungen an Mitarbeiter von Staatsunternehmen, Inf. 2000, 1, 40; Dörn, Nichtabzugsfähigkeit
von Bestechungsgeldern als Betriebsausgaben, DStZ 2001, 736;Weidemann, Zum Abzugs-
verbot des § 4 Abs. 5 Satz 1 Nr. 10 EStG: Erfasst § 299 Abs. 2 StGB auch Auslandssach-
verhalte?, DStZ 2002, 329; Gotzens, Nützliche Aufwendungen und das Abzugsverbot nach
§ 4 Abs. 5 Nr. 10 EStG, DStR 2005, 673; Preising/Kiesel, Korruptionsbekämpfung durch
das Steuerrecht? – Zu den Problemen des Abzugsverbots und der Mitteilungspflicht gemäß
§ 4 Abs. 5 Nr. 10 EStG, DStR 2006, 118; Preising/Kiesel, Pauschalbesteuerung von nützli-
chen Aufwendungen? – Zum Verhältnis von § 37b EStG und § 4 Abs. 5 Nr. 10 EStG,
DStR 2007, 1108; Schroer/Starke, Unerlaubte Handlungen von Arbeitnehmern und ihre
steuerlichen Folgen für den Arbeitgeber, FR 2007, 781.

1. Rechtsentwicklung der Nr. 10
JStG 1996 v. 11.10.1995 (BGBl. I 1995, 1250; BStBl. I 1995, 438): Mit Nr. 10
Satz 1 wurde erstmals ein Abzugsverbot für Schmier- und Bestechungsgelder ge-
schaffen. Voraussetzung für das Abzugsverbot war, dass wegen der Zuwendung
oder des Empfangs der Vorteile eine rkr. Verurteilung nach einem Strafgesetz
erfolgt, das Strafverfahren gem. den §§ 153–154e StPO eingestellt oder wegen
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der Zuwendung oder des Empfangs der Zuwendung ein Bußgeld rkr. verhängt
worden war. Nr. 10 Satz 2 Halbs. 1 enthielt eine Mitteilungspflicht der FinBeh.
an StA oder Ordnungsbehörde hinsichtlich solcher Tatsachen, die den Verdacht
einer Tat iSd. Nr. 10 Satz 1 begründeten. Nach Nr. 10 Satz 2 Halbs. 2 waren im
Besteuerungsverfahren Zwangsmittel gegen den Stpfl. zur Ermittlung dieser
Tatsachen unzulässig.
StEntlG 1999/2000/2002 v. 24.3.1999 (BGBl. I 1999, 402; BStBl. I 1999, 304):
Das Abzugsverbot wurde neu gefasst und aufgrund der starken Kritik in Litera-
tur und Öffentlichkeit weiter verschäft. Der Abschluss eines Strafverfahrens/die
rkr. Verhängung eines Bußgelds ist seitdem nicht mehr erforderlich.

2. Bedeutung, Verfassungsmäßigkeit und Geltungsbereich der Nr. 10
Bedeutung:
E Satz 1: Bis 1995 waren Schmier- und Bestechungsgelder als BA abzugsfähig,
wenn sie betrieblich veranlasst waren. Dies wurde rechtspolitisch als nicht mehr
hinnehmbar angesehen und führte zur Einfügung der Nr. 10 Satz 1 idF des JStG
1996. Damit sollte ein Beitrag zur Bekämpfung der Korruption geleistet sowie
Wettbewerbsverzerrungen entgegengewirkt und einem Werteverfall in der Gesell-
schaft begegnet werden (BTDrucks. 13/1686, 18). Mit der Neufassung der Nr. 10
durch das StEntG 1999/2000/2002 sollte die Korruptionsbekämpfung wirksamer
gestaltet werden, indem die Abhängigkeit des Abzugsverbots vom Abschluss ei-
nes Ermittlungsverfahrens oder von einer Bußgeldverhängung beseitigt wurde
(vgl. BTDrucks. 14/23, 169). Der gewinnmindernde Ansatz von Schmier- und
Bestechungsgeldern stellt nunmehr eine (versuchte) Steuerhinterziehung dar,
wenn durch die Zahlung ein Straf- oder Bußgeldtatbestand verwirklicht wurde.
E Satz 2 begründet – ähnlich wie § 116 AO hinsichtlich des Verdachts von Steuer-
straftaten – eine Mitteilungspflicht für Gerichte und Behörden. Nr. 10 Satz 2 trägt dem
Umstand Rechnung, dass die FinBeh. das Vorliegen einer rechtswidrigen Tat in
eigener Zuständigkeit prüfen.
E Satz 3 durchbricht das Steuergeheimnis. Im Gegensatz zu § 30 Abs. 4 Nr. 5 AO be-
gründet Nr. 10 Satz 3 eine Mitteilungspflicht, nicht nur eine Offenbarungs-
befugnis.
E Satz 4 soll sicherstellen, dass die FinBeh. über den Ausgang von Ermittlungsver-
fahren informiert und ihnen die relevanten Tatsachen mitgeteilt werden.
Verfassungsmäßigkeit: Nr. 10 Satz 1 durchbricht den aus Art. 3 Abs. 1 GG
hergeleiteten Grundsatz der Besteuerung nach der wirtschaftlichen Leistungs-
fähigkeit in der Ausprägung des objektiven Nettoprinzips. Der Zweck der Vor-
schrift (Bekämpfung der Korruption) rechtfertigt jedoch – unter Berücksichti-
gung des weiten Beurteilungs- und Gestaltungsspielraums des Gesetzgebers –
diese Durchbrechung (Wied in Blümich, § 4 Rn. 900; Nacke in LBP, §§ 4, 5
Rn. 2002; Frotscher in Frotscher, § 4 Rn. 857; Söhn in KSM, § 4 Rn. Q 18).
Sachlicher Geltungsbereich: Nr. 10 gilt unmittelbar für die Gewinneinkunfts-
arten (§ 2 Abs. 1 Nr. 1–3). Über § 9 Abs. 5 findet Nr. 10 zudem bei der Ermittlung
der Überschusseinkünfte entsprechende Anwendung (Söhn in KSM, § 4 Rn. Q 28).
Persönlicher Geltungsbereich: Hinsichtlich unbeschr. und beschr. Stpfl. s.
Anm. 1109. Nr. 10 gilt auch für jur. Personen, die ihren Gewinn nach dem EStG
ermitteln (§ 8 Abs. 1 KStG). Ob eine Tat nach Nr. 10 Satz 1 vorliegt, beurteilt
sich dann insb. nach dem Verhalten der Organe der jur. Person (Geschäftsfüh-
rer, Vorstand) (Meurer in Lademann, § 4 Rn. 764; Söhn in KSM, § 4 Rn. Q 29).

Einstweilen frei.

§ 4 Anm. 1845–1848 N. Abs. 5 Satz 1 Nr. 10: Abzugsverbot
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3. Verhältnis der Nr. 10 zu anderen Vorschriften:
Abs. 5 Nr. 1 (Abzugsverbot für Geschenke): Die Anwendungsbereiche von
Nr. 10 und Nr. 1 überschneiden sich grds. nicht, weil eine Zuwendung iSd.
Nr. 10 regelmäßig im Hinblick auf eine konkrete Gegenleistung erbracht wird.
Nach § 333 Abs. 1 StGB macht sich wegen Vorteilsgewährung jedoch bereits
strafbar, wer einem Amtsträger für die Dienstausübung einen Vorteil anbietet,
verspricht oder gewährt. Dass eine konkrete Diensthandlung erstrebt wird, ist
nicht erforderlich. Ob im Zweifel ein Geschenk oder eine Zuwendung iSd.
Nr. 10 vorliegt, ist grds. nach der Sicht des Leistenden zu beurteilen (Frotscher
in Frotscher, § 4 Rn. 858). Kommt es dennoch zu einer Überschneidung der
Anwendungsbereiche, ist der BA-Abzug sowohl nach Nr. 1 als auch nach Nr. 10
ausgeschlossen. Ein Vorrang der Nr. 1, mit der Folge, dass Nr. 10 Satz 3 (Mittei-
lungspflicht der FinBeh.) keine Anwendung findet, besteht nicht (Stapf, DB
2000, 1092 f.; vgl. ausführl. Meurer in Lademann, § 4 Rn. 759a).
Abs. 5 Nr. 3 und 4 (Abzugsverbot für Aufwendungen für Gästehäuser so-
wie für Jagd-, Fischerei- und Wassersportaufwendungen): Haben Zuwen-
dungen iSd.Nr. 10 Satz 1 zugleich zu Aufwendungen nach Nr. 3 oder Nr. 4 ge-
führt, ergibt sich eine Überschneidung der Anwendungsbereiche. Dass Nr. 3
und Nr. 4 als speziellere Regelungen dem Abzugsverbot der Nr. 10 vorgehen
und deshalb Nr. 10 Satz 3 nicht eingreift, wird man nicht annehmen können
(Söhn in KSM, § 4 Rn. Q 140: Nr. 10 als „alternative Rechtsgrundlage“ für ein
Abzugsverbot; aAWichterich/Glockemann, Inf. 2000, 1 f.).
§ 12 Nr. 1 (Abzugsverbot für Aufwendungen mit Bezug zur priv. Lebens-
führung): Fallen die Aufwendungen unter § 12 Nr. 1, greift Nr. 10 nicht ein.
Nr. 10 setzt voraus, dass es sich um BA handelt (Bsp: Stpfl. besticht ausl. Amts-
träger, um den Titel eines Generalkonsuls zu erlangen, vgl. FG Hamb. v. 23.4.
1993 – V 269/90, EFG 1994, 99, rkr.).
§ 37b (Pauschalierung bei Sachzuwendungen): Nr. 10 und § 37b können
nebeneinander anwendbar sein (s. § 37b Anm. 11). Die Pauschalierung für Zu-
wendungen, die nicht in Geld bestehen, erfasst also auch (nicht abziehbare) Vor-
teilszuwendungen iSd. Nr. 10 (Frotscher in Frotscher, § 4 Rn. 860; Stuhr-
mann in Blümich, § 37b Rn. 6).
§ 30 AO (Steuergeheimnis): Nr. 10 Satz 3 schränkt – jedenfalls seinem Wort-
laut nach – das Steuergeheimnis ein. Ob es sich dabei um eine durch Gesetz aus-
drücklich zugelassene Ausnahme iSd. § 30 Abs. 4 Nr. 2 AO handelt, ist str. (s.
Anm. 1876). Nach zutreffender Ansicht ist Nr. 10 Satz 3 eine gesetzlich zugelas-
sene Durchbrechung des Steuergeheimnisses nach § 30 Abs. 4 Nr. 2 AO (BFH
v. 14.7.2008 – VII B 92/08, BStBl. II 2008, 850 f.).
§ 40 AO (Neutralitätsgrundsatz): Nr. 10 Satz 1 ist eine Ausnahme zu § 40
AO, wonach es für die Besteuerung unerheblich ist, ob ein Verhalten gegen ein
gesetzliches Verbot verstößt (vgl. Frotscher in Frotscher, § 4 Rn. 857; aus-
führl. Offerhaus, Harzburger Steuerprotokoll 1995, 29 [36 ff.]).
§ 160 AO (Empfängerbenennung): Steht fest, dass die Voraussetzungen von
Nr. 10 Satz 1 vorliegen, kommt ein Benennungsverlangen nach § 160 AO nicht
in Betracht. § 160 AO findet auf Ausgaben, die bereits nach den Einzelsteuerge-
setzen nicht abziehbar sind, keine Anwendung (Cöster in Pahlke/König, AO,
§ 160 AO Rn. 12; Seer in Tipke/Kruse, AO/FGO, § 160 AO Rn. 11 mwN).
Verhältnis zu den Straf- und Bußgeldvorschriften: Die FinBeh. hat in eige-
ner Zuständigkeit zu prüfen, ob der Tatbestand einer Straf- oder Bußgeldvor-
schrift verwirklicht wurde. Darauf, ob eine Verurteilung des Täters erfolgen
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kann (weil er – auch – schuldhaft gehandelt hat, die erforderlichen Strafverfol-
gungsvoraussetzungen vorliegen und keine Strafverfolgungshindernisse beste-
hen), kommt es nicht an (krit. hierzu Meurer in Lademann, § 4 Rn. 770: „Steu-
errecht als Ersatzstrafrecht“). Die Gefahr divergierender Entscheidungen
besteht, wird jedoch verringert durch die Mitteilungspflichten der Gerichte, StA
und VerwBeh. nach Nr. 10 Satz 2 und 4.

Einstweilen frei.

II. Abzugsverbot bei der Zuwendung von Vorteilen (Satz 1)

1. Zuwendung von Vorteilen und damit zusammenhängende Aufwen-
dungen

a) Zuwendung von Vorteilen
Was unter einer Zuwendung von Vorteilen zu verstehen ist, muss nach dem
Zweck dieser Vorschrift (steuerrechtl.) entschieden werden (Söhn in KSM, § 4
Rn. Q 39). Der weite strafrechtliche Vorteilsbegriff, nach dem Vorteil jede Leis-
tung ist, auf die der Empfänger keinen Anspruch hat und die ihn materiell oder
immateriell in seiner wirtschaftlichen, rechtlichen oder persönlichen Lage bes-
serstellt (vgl. statt aller Dreher/Fischer, StGB, 57. Aufl. 2010, § 331 StGB
Rn. 11), findet wegen der Selbständigkeit der steuerrechtl. Begriffsbildung keine
Anwendung (Müller-Franken, StuW, 1997, 3 [7], aA Meurer in Lademann, § 4
Rn. 757; Wied in Blümich, § 4 Rn. 903). Die Unterschiede dürften iE gering
sein. Gegenstand des Abzugsverbots sind danach alle tatsächlich zugewandten,
dh. nicht lediglich vergeblich angebotenen/versprochenen Geld- und Sachleis-
tungen (Heinicke in Schmidt XXX. § 4 Rn. 610; Nacke in LBP, §§ 4, 5
Rn. 2019. Es kommt nicht darauf an, dass der Empfänger den Vorteil tatsächlich
erhalten hat (Söhn in KSM, § 4 Rn. Q 44). Die Zuwendung von Vorteilen muss
zu BA geführt haben, dh., es müssen betrieblich veranlasste Aufwendungen oder
ein betrieblich veranlasster Aufwand vorliegen (zum BA-Begriff s. Anm. 750 ff.).
Bei entgangenen Einnahmen (zB Rabatt, zinsloses Darlehen) greift das Abzugs-
verbot nicht ein (Frotscher in Frotscher, § 4 Rn. 861; Heinicke in Schmidt
XXX. § 4 Rn. 610; Söhn in KSM, § 4 Rn. Q 41). Keine Zuwendung eines Vor-
teils liegt bei üblichen Gesten der Höflichkeit vor (Meurer in Lademann, § 4
Rn. 757). In diesen Fällen ist der Zweck der Vorschrift, Korruption einzudäm-
men, nicht tangiert (Nacke in LBP, §§ 4, 5 Rn. 2020).

b) Mit der Vorteilszuwedung zusammenhängende Aufwendungen
Die Aufwendungen müssen durch die Zuwendung des Vorteils veranlasst sein.
Erfasst werden zum einen „Transaktionskosten“ wie zB Reise-, Transport-, Te-
lefon-, Versicherungs- und Überweisungskosten (BMF v. 10.10.2002, BStBl. I
2002, 1031 – Tz. 8; FinMin. Schl.-Holst. v. 29.6.2010, DStR 2010, 1890; Cre-
zelius in Kirchhof X. § 4 Rn. 230; Heinicke in Schmidt XXX. § 4 Rn. 610;).
Zum anderen fallen hierunter auch Beratungs- und Verteidigungskosten, die in-
folge der Begehung der Straftat oder Ordnungswidrigkeit anfallen (so ausdrückl.
BTDrucks. 13/1686, 18; Söhn in KSM, § 4 Rn. Q 49; Meurer in Lademann, § 4
Rn. 763).

Einstweilen frei.
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2. Zuwendung der Vorteile als tatbestandsmäßige und rechtswidrige
Handlung

a) In Betracht kommende straf- und bußgeldrechtliche Tatbestände
Die Zuwendung des Vorteils muss den Tatbestand eines deutschen Strafgesetzes
oder eines Gesetzes verwirklichen, der die Ahndung mit einer Geldbuße zulässt
(vgl. BMF v. 10.10.2002, BStBl. I 2002, 1031 – Tz. 9 ff.). In Betracht kommen al-
so nur inländische Straf- und Bußgeldvorschriften. Im Falle der Auslandsberüh-
rung ist maßgeblich, ob die Tat nach den einschlägigen Vorschriften des int.
StrafR der innerdeutschen Strafgewalt unterliegt (Wied in Blümich, § 4
Rn. 907). Ein Verstoß gegen ausl. Strafgesetze führt nicht zum Abzugsverbot.
Wesentliche Straftatbestände sind:
– § 108b Abs. 1 StGB: Wählerbestechung;
– § 108e StGB: Abgeordnetenbestechung;
– § 299 Abs. 2 und 3 StGB: Bestechung im geschäftlichen Verkehr;
– § 333 StGB: Vorteilsgewährung;
– § 334 StGB: Bestechung;
– § 119 Abs. 1 BetrVG: Vorteilsgewährung in Bezug auf Betriebsratswahlen;
– Art. 2 § 2 des Gesetzes zur Bekämpfung int. Bestechung (BGBl. II 1998,

2327): Bestechung ausl. Abgeordneter im Zusammenhang mit int. geschäftli-
chem Verkehr;

– Art. 2 §§ 1 und 2 des Gesetzes zum Übereinkommen über den Schutz der fi-
nanziellen Interessen der EG v. 10.9.1998 (EU-BestechungsG, BGBl. II
1998, 2340): Bestechung gegenüber einem EU-Beamten/-Richter.

Wesentliche Ordnungswidrigkeiten sind:
– § 21 Abs. 2 iVm. § 81 Abs. 3 Nr. 2 GWB: Vorteilsgewährung für wett-

bewerbsbeschränkendes Verhalten;
– § 405 Abs. 3 Nr. 7 AktG: Vorteilsgewährung in Bezug auf das Abstimmungs-

verhalten in der Hauptversammlung oder einer gesonderten Versammlung;
– § 152 Abs. 1 Nr. 2 GenG: Vorteilsgewährung in Bezug auf das Abstim-

mungsverhalten in der Generalversammlung oder in der Vertreterversamm-
lung oder bei der Wahl der Vertreter;

– § 23 Abs. 1 Nr. 4 des Gesetzes betreffend die gemeinsamen Rechte der Besit-
zer von Schuldverschreibungen: Vorteilsgewährung in Bezug auf das Abstim-
mungsverhalten in der Gläubigerversammlung.

b) Tatbestandsmäßigkeit und Rechtswidrigkeit der Handlung
Die Zuwendung des Vorteils muss den Tatbestand eines Strafgesetzes oder einer
Bußgeldvorschrift rechtswidrig erfüllen. Fällt (nur) der Empfang der Vorteile un-
ter den Tatbestand einer Straf- oder Bußgeldnorm, genügt dies für die Anwen-
dung der Nr. 10 nicht (Wied in Blümich, § 4 Rn. 904; Frotscher in Frotscher,
§ 4 Rn. 863). Das Abzugsverbot greift außerdem nur, wenn die Zuwendung der
Vorteile als solche eine tatbestandsmäßige und rechtswidrige Handlung darstellt
(Meurer in Lademann, § 4 Rn. 761; Frotscher in Frotscher, § 4 Rn. 862).
Erfordernis des subjektiven Tatbestands streitig: Ob neben dem obj. Tat-
bestand auch der subj. Tatbestand der Straf-/Bußgeldvorschrift, also ein vor-
sätzliches Handeln, vorliegen muss, ist str. (befürwortend: Wichterich/Glock-
emann, Inf. 2000, 1 (2, Fn. 23); wohl auch Wied in Blümich, § 4 Rn. 905; abl.:
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Frotscher in Frotscher, § 4 Rn. 865; wohl auch Crezelius in Kirchhof X. § 4
Rn. 228). Le tztlich dürfte dem aber keine erhebliche Bedeutung zukommen,
weil derjenige, der Schmier- oder Bestechungsgelder zahlt, die Umstände, die
den obj. Tatbestand des Strafgesetzes ausmachen, idR kennen und die Verwirk-
lichung der Tatbestandsmerkmale zumindest billigend in Kauf nehmen wird.
Damit liegt bedingter Vorsatz vor.
Rechtswidrig ist die Tat, wenn keine Rechtfertigungsgründe (wie zB Notwehr,
rechtfertigender Notstand) vorliegen. Derartige Rechtfertigungsgründe dürften
bei den hier angesprochenen Sachverhalten jedoch kaum denkbar sein (Frot-
scher in Frotscher, § 4 Rn. 864). Einen besonderen Rechtfertigungsgrund be-
inhaltet § 333 Abs. 3 StGB.
Schuld, Strafverfolgungsvoraussetzungen und -hindernisse: Der Täter
muss nicht schuldhaft gehandelt haben. Das Vorliegen von Schuldunfähigkeit,
Verbotsirrtum oder Entschuldigungsgründen berührt das Abzugsverbot nicht.
Ebensowenig ist erforderlich, dass bei Antragsdelikten ein Strafantrag gestellt
wurde (BTDrucks. 14/23, 169; Wied in Blümich, § 4 Rn. 905; Frotscher in
Frotscher, § 4 Rn. 865). Das Vorliegen von Strafverfolgungshindernissen, wie
zB Verjährung, ist ebenfalls unerheblich (Nacke in LBP, §§ 4, 5 Rn. 2018;
Randt, BB 2000, 1006 [1009 f.]).

c) Prüfung der straf- und bußgeldrechtlichen Vorschriften durch die Fi-
nanzbehörde in eigener Zuständigkeit

Das Abzugsverbot setzt nicht (mehr) voraus, dass es zu einer rkr. Verurteilung,
der rkr. Verhängung eines Bußgelds oder der Einstellung des Strafverfahrens
nach den §§ 153–154e StPO gekommen ist. Die FinBeh. prüft das Vorliegen ei-
nes tatbestandsmäßigen und rechtswidrigen Verhaltens in eigener Zuständigkeit.
Sie muss den betreffenden Sachverhalt aufklären und strafrechtlich beurteilen.
An etwaige Entscheidungen der Strafverfolgungsbehörden, VerwBeh. oder Ge-
richte ist sie nicht gebunden.

Nacke in LBP, §§ 4, 5 Rn. 2023; Frotscher in Frotscher, § 4 Rn. 866, der jedoch bei
einem Freispruch mangels Tatverdachts eine Bindung annehmen will; ähnlich Meurer
in Lademann, § 4 Rn. 761; Kiesel, DStR 2000, 949 (953). Krit. zu dieser Rechtslage
Wied in Blümich, § 4 Rn. 908; Randt, BB 2000, 1006 (1009 f.); Wichterich/Glocke-
mann, Inf. 2000, 1 (2 [Fn. 25]); Stahl, KÖSDI 1999, 12022 (12024).

Die Anforderungen an die Feststellung des relevanten Sachverhalts richten sich
nach steuerrechtl., nicht nach strafrechtlichen Grundsätzen. Eine Verletzung
von Mitwirkungspflichten kann zu einer Minderung des Beweismaßes führen.

Nacke in LBP, §§ 4, 5 Rn. 2023; Hoffmann/Zimmermann, ZRP 1999, 49 (52); Stapf,
DB 2000, 1092 (1098); aA Frotscher in Frotscher, § 4 Rn. 866; Randt, BB 2000,
1006 (1012).

Ist die Tatsachenlage unklar, so kann die FinBeh. die Aufwendungen im Wege
der vorläufigen Steuerfestsetzung anerkennen und den Bescheid ggf. später gem.
§ 165 Abs. 2 AO ändern (Nacke in LBP, §§ 4, 5 Rn. 2037; Wied in Blümich, § 4
Rn. 910;Wichterich/Glockemann, Inf. 2000, 1 [4]).

Einstweilen frei.

3. Rechtsfolgen des Abzugsverbots
Die durch die Zuwendung des Vorteils unmittelbar veranlassten und mit der Zu-
wendung zusammenhängenden Aufwendungen dürfen den Gewinn nicht min-
dern. Sind die Aufwendungen (bei GW nach § 4 Abs. 1, § 5) als Aufwand ge-
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bucht oder (bei GW nach § 4 Abs. 3) als BA abgezogen worden, sind sie dem
Gewinn hinzuzurechnen.

Der Empfänger hat den zugewandten Vorteil zu versteuern. In der Regel liegen sons-
tige Einkünfte iSd. § 22 Nr. 3 (BFH v. 20.1.2000 – IX R 87/95, BStBl. II 2000, 396)
oder solche aus Gewerbebetrieb vor. Eine Korrespondenz zwischen Abzugsverbot
und StFreiheit beim Empfänger besteht nicht (Heinicke in Schmidt XXX. § 4 Rn. 610;
Söhn in KSM, § 4 Rn. Q 52).

III. Mitteilung der Gerichte, der Staatsanwaltschaften oder der
Verwaltungsbehörden an die Finanzbehörde (Satz 2)

Mitzuteilende Tatsachen: Die Mitteilungspflicht bezieht sich auf Tatsachen,
die Gerichte, StA oder VerwBeh. dienstlich erfahren haben und die den Ver-
dacht einer Tat iSd. Satzes 1 begründen. Tatsachen sind sinnlich wahrnehmbare
oder feststellbare Zustände oder Vorgänge, wie zB Veränderungen von Sachen,
menschliche Handlungen oder geistige und seelische Zustände. Nicht hierunter
fallen Rechtsbegriffe oder Rechtsansichten. Dem Amtsträger (§ 7 AO) müssen
die Tatsachen im Rahmen seiner Dienstausübung bekannt geworden sind. Privat
erlangtes Wissen wird nicht erfasst (Nacke in LBP, §§ 4, 5 Rn. 2038). Der Ver-
dacht einer Tat iSd. Satzes 1 erfordert das Vorliegen eines Anfangsverdachts iSd.
§ 152 Abs. 2 StPO (BFH v. 14.7.2008 – VII B 92/08, BStBl. II 2008, 850; Frot-
scher in Frotscher, § 4 Rn. 871). Es müssen also zureichende tatsächliche An-
haltspunkte für eine Tat iSd. Satzes 1 vorliegen (missverst. BRDrucks. 910/98,
170: „hinreichender Tatverdacht“). Bloße Vermutungen reichen nicht; anderer-
seits ist ein hinreichender Tatverdacht iSd. § 203 StPO nicht erforderlich, denn
ein solch qualifizierter Verdacht kann sich gerade erst aus den Ermittlungsergeb-
nissen ergeben, die durch die Mitteilung erst ermöglicht werden sollen.
Die Mitteilung darf nur für Zwecke des Besteuerungsverfahrens und zur
Verfolgung von Steuerstraftaten und Steuerordnungswidrigkeiten erfolgen.
Mit dem „Besteuerungsverfahren“ ist das des Zuwendenden gemeint. Die Mittei-
lungspflicht bezieht sich damit nicht auf das Besteuerungsverfahren des Zuwen-
dungsempfängers. Insoweit liegt keine Tat iSd. Nr. 10 Satz 1 vor (s. Anm. 1859).
Die mitgeteilten Tatsachen können zur Einl. eines Ermittlungsverfahrens wegen
einer Steuerstraftat oder Steuerordnungswidrigkeit gegen den Stpfl. führen, etwa
dann, wenn er das Schmiergeld gewinnmindernd berücksichtigt hat oder sich
die Frage nach der Herkunft der Mittel stellt (vgl. Meurer in Lademann, § 4
Rn. 766a).

Einstweilen frei.

IV. Mitteilung der Finanzbehörde an die Staatsanwaltschaft oder die
Verwaltungsbehörde (Satz 3)

1. Verdacht einer Tat iSd. Satzes 1
Die Mitteilungspflicht der FinBeh. bezieht sich nur auf Tatsachen, die den Ver-
dacht einer Tat iSd. Satzes 1 begründen.
Der Verdacht einer Tat iSd. Satzes 1 muss bestehen. Dass andere Straftaten/
Ordnungswidrigkeiten (zB Beteiligung an Vermögensdelikten) vorliegen könn-
ten, führt nicht zur Mitteilungspflicht nach Nr. 10 Satz 3. Tatsachen, die nicht
zu BA geführt haben, aber den Tatbestand einer Tat iSd. Satzes 1 erfüllen (zB
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Preisnachlässe/verbilligte Darlehen [s. Anm. 1853] oder unter § 12 Nr. 1 fallen-
de Aufwendungen), werden von Nr. 10 Satz 3 idR nicht erfasst (BMF v. 10.10.
2002, IV A 6 – S 2145 - 35/02, BStBl. I 2002, 1031 – Tz. 32; Stahl, KÖSDI
1999, 12022 [12026]; Preising/Kiesel, DStR 2006, 118, 121 mwN). Erklärt der
Empfänger der Zuwendung diese in seiner Steuererklärung, kommt eine Mittei-
lung an die StA/VerwBeh. wegen Bestechlichkeit, Vorteilsannahme etc. nicht in
Betracht, denn Taten, die durch den Empfang des Vorteils begangen werden,
fallen nicht unter Nr. 10 Satz 1 (s. Anm. 1859; Dörn, DStZ 2001, 736 f.; Wich-
terich/Glockemann, Inf. 2000, 40 [43]; Stahl, KÖSDI 1999, 12022 [12026]).
Verdachtsstufe: Ausreichend, aber auch erforderlich ist ein Anfangsverdacht
iSd. § 152 Abs. 2 StPO (BFH v. 14.7.2008 – VII B 92/08, BStBl. II 2008, 850).
Es müssen also zureichende tatsächliche Anhaltspunkte dafür gegeben sein, dass
eine (verfolgbare) Straftat oder Ordnungswidrigkeit vorliegt. Ein Anfangsver-
dacht liegt nicht bereits deswegen vor, weil der Stpfl. den Empfänger einer Zu-
wendung nicht benennt und eine Nichtberücksichtigung der BA nach § 160 AO
in Kauf nimmt. Es kann sich nämlich auch um eine erlaubte Provision handeln
(Meurer in Lademann, § 4 Rn. 765: Bsp.: Ein Abschleppunternehmer zahlt für
jeden Auftrag eine Prämie an den Hausmeister einer Wohn- und Geschäftsanla-
ge oder ein Bestattungsunternhemer zahlt Prämien an Mitarbeiter eines Kran-
kenhaus, um die Namen von Verstorbenen als Erster zu erfahren; Söhn in KSM,
§ 4 Rn. Q 120).
Keine Zwangsmittel zur Ermittlung der Tatsachen: Nr. 10 idF des JStG
1996 bestimmte ausdrücklich, dass im Besteuerungsverfahren Zwangsmittel ge-
gen den Stpfl. zur Ermittlung der verdachtsbegründenden Tatsachen unzulässig
seien. Durch die Streichung ist keine Änderung der Rechtslage eingetreten. An-
derenfalls läge ein Verstoß gegen den (Verfassungs-)Grundsatz vor, dass nie-
mand verpflichtet ist, sich selbst zu belasten (vgl. Frotscher in Frotscher, § 4
Rn. 872;Wied in Blümich, § 4 Rn. 911; aAMeurer in Lademann, § 4 Rn. 768).

Einstweilen frei.

2. Mitteilungspflicht
Nach Nr. 10 Satz 3 teilt die FinBeh. die Tatsachen, die den Verdacht einer Tat
iSd. Satzes 1 begründen (s. Anm. 1873), der StA oder der VerwBeh. mit (vgl.
BFH v. 14.7.2008 – VII B 92/08, BStBl. II 2008, 850). Hierbei hat sie kein Er-
messen (Nacke in LBP, §§ 4, 5 Rn. 2040). Die FinBeh. muss den Stpfl. über die
Mitteilungspflicht belehren (BMF v. 10.10.2002, BStBl. I 2002, 1031 – Tz. 30).
Bei einem Verstoß gegen die Belehrungsspflicht dürfte die Mitteilung nach An-
sicht der FinVerw. gleichwohl zulässig sein (OFD München/Nbg. v. 11.7.2003,
DStR 2003, 1927).
Mitteilungspflicht bei fehlender Geltendmachung als Betriebsausgaben:
Str. ist, ob die FinBeh. die verdachtsbegründenden Tatsachen auch dann weiter-
zugeben hat, wenn der Stpfl. die Aufwendungen bei seiner GW zwar nicht be-
rücksichtigt, die FinBeh. jedoch Kenntnis von den betreffenden Umständen er-
langt hat (etwa weil der Stpfl. die Aufwendungen als nichtabziehbare BA
ausweist oder im Rahmen einer Bp. Zahlungen aus versteuertem Vermögen er-
läutert). Zum Teil wird angenommen, eine Mitteilungspflicht bestehe auch in
diesem Fall. Dies ergebe sich aus der generalpräventiven Zielrichtung der Vor-
schrift. Zudem sei dem Wortlaut eine Beschränkung nicht zu entnehmen
(Randt, BB 2000, 1006 [1013]; Stapf, DB 2000, 1092 [1099]). Nach aA besteht
eine Mitteilungspflicht dann nicht (Wied in Blümich, § 4 Rn. 911; Nacke in
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LBP, §§ 4, 5 Rn. 2040; Preising/Kiesel, DStR 2006, 118). Der zuletzt genannten
Auffassung ist zuzustimmen. Denn trotz der generalpräventiven Zielrichtung
dieser Norm handelt es sich um eine steuerrrechtl. Vorschrift, die der Verhin-
derung unerwünschter Gewinnminderungen durch als unakzeptabel empfunde-
ne Aufwendungen dient (Stuhr/Walz, StuB 1999, 408 f.).
Beschränkung der Mitteilungspflicht auf bestimmte Delikte: Teilweise
wird die Ansicht vertreten, Nr. 10 Satz 3 sei mit Blick auf § 30 Abs. 4 Nr. 5 AO
unter Berücksichtigung des Gleichheitssatzes verfassungskonform einschrän-
kend auszulegen (Wichterich/Glockemann, Inf. 2000, 40 [43]; Joecks, DStR
1997, 1025 [1031]). Nach hM erfasst die Mitteilungspflicht alle unter Nr. 10
Satz 1 fallenden Bestechungstaten. Nr. 10 Satz 3 sei eine gesetzlich zugelassene
Durchbrechung des Steuergeheimnisses nach § 30 Abs. 4 Nr. 2 AO (BFH v.
14.7.2008 – VII B 92/08, BStBl. II 2008, 850 [851]). Der Gesetzgeber habe die
Mitteilungspflicht nach der Neufassung von Nr. 10 Satz 1 aus Gründen der Ge-
neralprävention bewusst beibehalten (Stapf, DB 2000, 1092 [1099]; vgl. auch
OFD Frankfurt v. 29.5.2000, DB 2000, 1303; OFD Nürnb. v. 28.12.1999, FR
2000, 227 [228]). Dieser Ansicht ist zuzustimmen.

Einstweilen frei.

V. Unterrichtung der Finanzbehörde über den
Verfahrensausgang durch die Staatsanwaltschaft oder die

Verwaltungsbehörde (Satz 4)

Hat eine Mitteilung der FinBeh. nach Nr. 10 Satz 3 zu Ermittlungen der StA
oder der VerwBeh. geführt, unterrichten diese die FinBeh. über den Verfahrens-
ausgang und die zugrunde liegenden Tatsachen. Eine Unterrichtungspflicht er-
gibt sich jedoch auch, wenn die FinBeh. über den Anfangsverdacht nach Nr. 10
Satz 2 informiert worden ist.

O. Nichteinlagefähige Vorteile bei der Tonnagegewinnermittlung
nach § 5a ( Abs. 5 Satz 1 Nr. 11)

I. Allgemeine Erläuterungen zu Nr. 11

Schrifttum: Fick, Kapitalistische Betriebsaufspaltung im Zusammenhang mit der Be-
steuerung nach § 5a am Beispiel der Vercharterung von Handelsschiffen im internationa-
len Verkehr – ein neues Steuersparmodell?, StBp. 2002, 113; Leis, Steueränderungen zum
01.01.2004 im Überblick, FR 2004, 53; Hörster, BB-Gesetzgebungsreport: Gesetz zur
Umsetzung der Protokollerklärung der Bundesregierung zur Vermittlungsempfehlung
zum Steuervergünstigungsabbaugesetz …, BB 2004, 245; Voss, Inländerdiskriminierung
und sonstige rechtspolitische Verfehlungen, Hansa 2008, 92.

1. Rechtsentwicklung der Nr. 11
Die Vorschrift wurde durch das ProtErklG v. 22.12.2003 (sog. Korb II-Ges.,
BGBl. I 2003, 2840) eingeführt und gilt ab dem Wj., das nach dem 31.12.2003
endet (§ 52 Abs. 12 idF des Ges. v. 22.12.2003).
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2. Bedeutung der Nr. 11
Die Vorschrift steht im Zusammenhang mit der in § 5a geregten sog. „Tonna-
gesteuer“. Die Tonnagesteuer ist eine alternative Form der GW in der Seeschiff-
fahrt, bei der der Gewinn in Abhängigkeit von der Schiffsgröße pauschal ermit-
telt und unabhängig von der Höhe des tatsächlichen Gewinns der Besteuerung
zugrunde gelegt wird. Diese Art der Besteuerung ist in Bezug auf die Seeschiff-
fahrt mittlerweile europäischer Standard geworden (Leis, FR 2004, 53 [62]).
Nr. 11 soll – an sich zulässige (Wied in Blümich, § 4 Rn. 913) – Gestaltungen
unterbinden, die der Intention der Tonnagegewinnermittlung widersprechen.
Zweck der Tonnagesteuer ist es, zu einer niedrigeren Belastung der Gewinne
aus dem Betrieb von Handelsschiffen zu führen, um so stl. attraktive Rahmen-
bedingungen für die deutsche Handelsflotte zu schaffen und sie im intern. Ver-
gleich zu stärken (BTDrucks. 15/1518, 13; s. im Einzelnen § 5a Anm. 3 ff.). Eine
pauschalierte Besteuerung der BE bei gleichzeitiger voller Abzugsfähigkeit der
BA will sie hingegen nicht bewirken (Hörster, BB 2004, 245). Dazu kommt es
aber ohne die Regelung der Nr. 11, wenn die Unternehmen Gestaltungen wäh-
len, bei denen eine künstliche Trennung von BE und BA erfolgt. Das ist der
Fall, wenn durch eine Aufspaltung des Betriebsergebnisses die Erträge aus dem
Betrieb eines Handelsschiffs in einer BetriebsKapGes. durch Ansatz des pau-
schaliert ermittelten Gewinns besteuert werden, während die damit im Zusam-
menhang stehenden BA (AfA, Fremdkapitalzinsen) in einer BesitzKapGes. de-
ren Gewinn in voller Höhe mindern (so BTDrucks. 15/1518, 13).

Beispiel (Anlassfall für die Gesetzesänderung): Eine BesitzKapGes. verchartert Con-
tainerschiffe im Rahmen einer Bareboat-Vercharterung unentgeltlich an eine Betriebs-
KapGes. (100 %ige Tochtergesellschaft der BesitzKapGes.), die ihren Gewinn nach
§ 5a ermittelt und auch ggf. gleichzeitig eigene oder ausgerüstete Handelsschiffe im in-
ternationalen Verkehr betreibt. Die BesitzKapGes. übt den Betrieb einer Reederei da-
mit nicht selbst aus. Zwischen den Gesellschaften besteht eine Organschaft.

Die Erträge aus dem Betrieb der Handelsschiffe werden in der BetriebsKapGes.
pauschal nach § 5a ermittelt. Die mit dem Reedereibetrieb im Zusammenhang
stehenden BA (AfA, Fremdkapitalzinsen) verbleiben durch die Trennung bei
der BesitzKapGes. und mindern dort in voller Höhe den Gewinn. § 3c Abs. 1
findet auf die handelsrechtl. Gewinnabführungen keine Anwendung. Nr. 11 ver-
hindert dies, durch das dort normierte Abzugsverbot.

3. Geltungsbereich der Nr. 11
In persönlicher Hinsicht umfasst Nr. 11 natürliche und juristische Personen
sowie PersGes., und zwar sowohl auf Seiten des den Nutzungsvorteil Gewäh-
renden als auch auf Seiten des den Nutzungsvorteil Empfangenden.
In sachlicher Hinsicht regelt Nr. 11 die Nichtabziehbarkeit betrieblich ver-
anlasster Aufwendungen, die mit der Zuwendung von nicht einlagefähigen Vor-
teilen an natürlich oder juristische Personen oder PerGes. zur Verwendung in
solchen Betrieben zusammenhängen, deren Gewinn nach § 5a ermittelt wird.
Erfasst wird die Nichtabziehbarkeit von Aufwendungen auf Seiten des den Nut-
zungsvorteil Gewährenden.

4. Verhältnis zu § 8b Abs. 5 KStG
Besteht keine stl. Organschaft zwischen der BesitzKapGes. und der Betriebs-
KapGes. ist Folgendes zu beachten: Nach § 8b Abs. 5 KStG bleiben 5 % der
Bezüge iSd. § 8b Abs. 1 KStG außer Ansatz. Dieses BA-Abzugsverbot wirkt
wie auch sonst bei nicht abziehbaren BA außerbilanziell auf der zweiten Stufe

§ 4 Anm. 1881–1883 O. Abs. 5 Satz 1 Nr. 11: Nichteinlagefähige
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der Gewinnermittlung. Das Gleiche gilt für das BA-Abzugsverbot der Nr. 11. In
Kollisionsfällen kommt dabei der Nr. 11 Anwendungsvorrang zu.
§ 8b Abs. 5 KStG steht im Zusammenhang mit stfreien Einnahmen iSd. § 8b
Abs. 1 KStG und setzt dort an. In Abhängigkeit hiervon wird ein prozentualer
BA-Abzug bei der empfangenden KapGes. normiert. Hiermit soll eine Verein-
fachung und ein europarechtskonformer Zustand hergestellt werden.
§ 4 Abs. 5 Satz 1 Nr. 11 hat demgegenüber einen ganz anderen Regelungs-
bereich. Hier soll die durch unentgeltliche Nutzungsüberlassung sich ergebende
„missbräuchliche“ Umgehung des § 5a verhindert werden.
Aufgrund der unterschiedlichen Regelungsbereiche findet demnach uE jede Be-
stimmung in ihrem gesetzgeberisch gewollten Regelungsbereich Anwendung.
Kommt es tatsächlich zu Überschneidungen, genießt § 4 Abs. 5 Satz 1 Nr. 11
Vorrang. Es kann dem gesetzgeberischen Willen nicht entnommen werden, dass
beabsichtigt war, in diesen Fällen der vielleicht günstigeren Norm des § 8b
Abs. 5 KStG den Vorrang zu gewähren.

II. Tatbestandsvoraussetzungen der Nr. 11

1. Nicht einlagefähige Vermögensvorteile
Nach Nr. 11 muss es sich zunächst um Aufwendungen im Zusammenhang mit
„nicht einlagefähigen Vorteilen“ handeln.
Nicht einlagefähige Vorteile sind insb. Nutzungsvorteile aus der unentgeltli-
chen Überlassung eines WG (Meurer in Lademann, § 4 Rn. 770b). Da nach der
Rspr. des BFH (v. 26.10.1987 – GrS 2/86, BStBl. II 1988, 348) derartige unent-
geltliche Nutzungseinlagen keine bilanzierungsfähigen WG darstellen, wurden
derartige Gestaltungen von Unternehmen genutzt (vgl. Anm. 1881), um durch
die Anwendung der Vorschrift des § 5a erhebliche Steuerminimierungen zu er-
reichen (BT-Drucks. 15/1518, 13).
BFH v. 26.10.1987 – GrS 2/86 (BStBl. II 1988, 348) wollte im Erg. den Fall
nicht anders entscheiden, wenn der Nutzungsüberlassung ein (dingliches oder
obligatorisches) Nutzungsrecht zugrunde liegt. Nutzungsrechte sind nach der
Rspr. im Gegensatz zur bloßen Nutzungsüberlassung selbständige einlagefähige
WG, und zwar unabhängig davon, dass es sich – ggf. – um immaterielle WG
handelt (vgl.Weber-Grellet in Schmidt XXX. § 5 Rn. 176 mwN). Dem Zweck
der Einlagenregelung ist dadurch Rechnung zu tragen, dass die Abschreibung
auf dieses Nutzungsrecht stl. nicht zum Tragen kommt.

Einstweilen frei.

2. Unmittelbare und mittelbare Zuwendungen
Der nicht einlagefähige Vermögensvorteil muss unmittelbar oder mittelbar zuge-
wendet worden sein. Mittelbar wird der Nutzungsvorteil zugewendet, wenn er
nicht von dem den BA-Abzug nach Abs. 4 Begehrenden zugewandt wurde. Der
BA-Abzug muss demjenigen zustehen, der ihn geltend macht.

3. Verwendung der nicht einlagefähigen Vorteile in Betrieben, deren Ge-
winn nach § 5a Abs. 1 ermittelt wird

Es wird begrifflich auf die Verwendung im begünstigten Betrieb als solches ab-
gestellt („… in Betrieben, deren Gewinn nach § 5a Abs. 1 ermittelt wird.“). Be-
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grifflich ist also schon eine Verwendung in einem Gewerbebetrieb als solches
ausreichend, dieser muss nur den Gewinn nach § 5a ermitteln. Dies erscheint je-
doch problematisch bei sog. Mischbetrieben, also bei Betrieben, die zB zwei
Handelsschiffe betreiben, von denen das eine zum Betrieb im internationalen
Verkehr eingesetzt wird und das andere nicht. Maßgebend ist uE, dass der nicht
einlagefähige Vorteil dem Teil des Betriebs zugeordnet sein muss, der Handels-
schiffe im internationalen Verkehr betreibt. Nur insoweit kann es zu einer dem
gesetzgeberischen Zweck widersprechenden Aufspaltung von Reedereiergebnis-
sen kommen.

4. Tatsächlicher oder wirtschaftlicher Zusammenhang
Durch die Begriffe tatsächlicher und wirtschaftlicher Zusammenhang bringt das
Gesetz zum Ausdruck, dass jedwede finale oder kausale Verknüpfung als ausrei-
chend erachtet wird, mag sie auch nur mittelbarer Natur sein. Es muss sich je-
doch uE entsprechend dem Zweck der Bestimmung im Einzelfall feststellen las-
sen, dass es auch zu Doppelbegünstigungen rein tatsächlich kommt.

P. Abzugsverbot für Zuschläge nach § 162 Abs. 4 AO
(Abs. 5 Satz 1 Nr. 12)

I. Allgemeine Erläuterungen zu Nr. 12

Schrifttum: Andresen, Neue gesetzliche Verpflichtung zur Dokumentation von Verrech-
nungspreisen: Handlungsbedarf für grenzüberschreitend tätige Unternehmen, RIW 2003,
489; Baumhoff, Aktuelle Entwicklungen bei den internationalen Verrechnungspreisen;
IStR 2003, 1; Endres/Oestereicher, grenzüberschreitende Ergebnisabgrenzung: Verrech-
nungspreise, Konzernumlagen, Betriebsstättengewinnermittlung – Bestandsaufnahme und
Neuentwicklungen, IStR Beih. 15/2003, 4; Hahn/Suhrbier-Hahn, Mitwirkungspflichten
bei Auslandssachverhalten europarechtswidrig?, IStR 2003, 84; Lüdicke, Internationale
Aspekte des Steuervergünstigungsabbaugesetzes, IStR 2003, 433; Schmidt/Gröger, Neue
Dokumentationspflichten und „Strafzuschläge bei Geschäftsbeziehungen mit Auslands-
bezug oder „Zuckerbrot und Peitsche“; FR 2003, 813; Schnorrberger, Verrechnungs-
preis-Dokumentation und StVergAbG – offene Fragen und Probleme, DB 2003, 1241;
Hahn/Ziegler, „Penalties“ i.S. des § 162 Abs. 4 AO im Lichte des Art. 6 Abs. 1 EMRK,
IStR 2004, 78; Joecks/Kaminski, Dokumentations- und Sanktionsvorschriften für
Verrechnungspreise in Deutschland, IStR 2004, 65; Kaut, Verrechnungspreise: Dokumen-
tationspflichten nach § 90 Abs. 3 AO, PdR Gr. 6, 575; Vögele/Brem, Die neue Rechtsver-
ordnung zu § 90 Abs. 3 AO: Systematik zu Aufbau und Struktur der Verrechnungspreis-
dokumentation, IStR 2004, 48; Korth, Entwurf eines Jahressteuergesetzes 2007 (JStG
2007), AktStR 2006, 513; Seer/Krumm, Die Bedeutung des Art. 6 der Europäischen Men-
schenrechtskonvention für ein steuerverfahrensrechtliches Zuschlagssystem, StuW 2006,
346; Fuhrmann, Wichtige Neuregelungen durch das Jahressteuergesetz 2007, KÖSDI
2007, 15392; Kubaile/Buck, Das Jahressteuergesetz 2007 hat auch internationale Steuer-
gestaltungen erschwert, PIStB 2007, 78.

1. Rechtsentwicklung der Nr. 12
JStG 2007 v. 13.12.2006 (BGBl. I 2006, 2878; BStBl. I 2007, 28): Nr. 12 wird
neu geschaffen und greift formal erstmals für den VZ 2007 (§ 52 Abs. 1 idF des
JStG 2007). Jedoch ergibt sich ein Abzugsverbot bereits seit der Einf. des Zu-
schlags über § 12 Nr. 3 (s. Anm. 1888).

§ 4 Anm. 1886a–1887 P. Abs. 5 Satz 1 Nr. 12: Abzugsverbot
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2. Bedeutung der Nr. 12
Verrechnungspreisdokumentation: § 90 Abs. 3 AO idF des StVergAbG v.
16.5.2003 (BGBl. I 2003, 660; BStBl. I 2003, 321) statuiert mW zum 1.7.2003 ei-
ne gesetzliche Verpflichtung zur Erstellung einer Verrechnungspreisdokumenta-
tion für Geschäftsbeziehungen mit nahestehenden Personen iSv. § 1 Abs. 2
AStG; das BMF wird zum Erl. einer RechtsVO zur Regelung des Umfangs der
zu erstellenden Aufzeichnungen ermächtigt (Gewinnabgrenzungsaufzeichnungs-
verordnung – GAufV – v. 13.11.2003, BGBl. I 2003, 2294; BStBl. I 2003, 739,
geändert durch UntStReformG 2008 v. 14.8.2007, BGBl. I 2007, 1912; BStBl. I
2007, 630). § 90 Abs. 3 AO beseitigte den bis dato de lege lata bestehenden Zu-
stand, wonach – außerhalb der §§ 238 ff. HGB und §§ 140 ff. AO – keine ver-
rechnungspreisspezifische Dokumentationspflicht bestand (s. BFH v. 17.10.
2001 – I R 103/00, BStBl. II 2004, 171).
Zuschläge nach § 162 Abs. 4 AO: Für den Fall der Verletzung der Pflicht zur
Erstellung einer Verrechnungspreisdokumentation führte das StVergAbG – ne-
ben der besonders geregelten Schätzungsbefugnis nach § 162 Abs. 3 AO – neu-
artige Zuschläge in § 162 Abs. 4 AO ein. Über Charakter und Zweck der Zu-
schläge bestehen unterschiedliche Auffassungen. Nach der Gesetzesbegründung
haben Zuschläge nach § 162 Abs. 4 AO (zumindest auch) Sanktionscharakter
(BTDrucks. 622/06, 68). Sie werden daher verbreitet auch als „Strafzuschläge“
(so Andresen, RIW 2003, 489 [492 f.]; Endres/Oestereicher, IStR Beih. 15/03,
4 f.) oder „Steuerstrafen“ (Vögele/Brem, IStR 2004, 48 ff.) bezeichnet. Dem
wird wohl zu Recht entgegengehalten, dass die Zuschläge einen reinen Präven-
tivcharakter hätten (Hahn/Ziegler, IStR 2004, 78 [81]) mit dem Zweck, den
Stpfl. zur Erstellung und zeitgerechten Vorlage der Dokumentation iSd. § 90
Abs. 3 AO anzuhalten.

Seer in Tipke/Kruse, AO/FGO, § 162 AO Rn. 72; Cöster in Pahlke/König, AO,
§ 162 AO Rn. 83, unter Berufung auf BTDrucks. 15/119, 53, wonach der „hauptsächli-
che Zweck“ des Zuschlags darin zu sehen sei, „die Steuerpflichtigen zur Erstellung und
fristgerechten Vorlage der Dokumentation anzuhalten“.

Letztlich kann die Frage nach dem Charakter der Zuschläge uE offen bleiben, da
diese Regelung ohnehin nur eine deklaratorische Bedeutung hat. Denn die Zu-
schläge nach § 162 Abs. 4 AO sind stl. Nebenleistungen (§ 3 Abs. 4 AO), die
nach § 12 Nr. 3 EStG und § 10 Nr. 2 KStG ohnehin nicht abziehbar sind. Der
Regelung in Nr. 12 hätte es daher nicht bedurft.

3. Geltungsbereich der Nr. 12
Nr. 12 betrifft grds. alle Stpfl., die grenzüberschreitende Lieferungen und Leis-
tungen mit verbundenen Unternehmen im Ausland abwickeln (vgl. BMF v.
12.4.2005, BStBl. I 2005, 570 – Tz. 3.4.4.). Erleichterungen bestehen für kleinere
Unternehmen und Stpfl. mit anderen Gewinneinkünften nach § 6 GAufV (sog.
„Geringfügigkeitsfälle“). § 9 Abs. 5 Satz 1 sieht eine entsprechende Anwendung
von Nr. 12 auch bei WK vor, weil Zuschläge nach § 162 Abs. 4 AO auch bei
den Überschusseinkünften festgesetzt werden können.

4. Vereinbarkeit mit dem Europarecht der Nr. 12
In weiten Teilen des Schrifttums werden Bedenken gegen die Vereinbarkeit mit
dem Gemeinschaftsrecht geäußert, da das Erfordernis einer Verrechnungspreis-
dokumentation und die Sanktion bei Verletzung der Dokumentationspflichten
ausschließlich für Geschäftsbereiche mit dem Ausland gälten.
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Seer in Tipke/Kruse, AO/FGO, § 162 AO Rn. 82; Cöster in Pahlke/König, AO,
§ 162 AO Rn. 82; Hahn/Suhrbier-Hahn, IStR 2003, 84 [86]; Lüdicke, IStR 2003, 433
[437]; Schnorrberger, DB 2003, 1241 [1246 f.]; Joecks/Kaminski, IStR 2004, 65 [70]).

Damit liege ein Eingriff in den Schutzbereich der Niederlassungsfreiheit und – je
nach Fallgestaltung – der Dienstleistungs- oder Kapitalverkehrsfreiheit vor, der
auch nicht gerechtfertigt sei, insb. auch nicht durch die Bedürfnisse einer wirk-
samen Steueraufsicht (Seer in Tipke/Kruse, AO/FGO, § 162 AO Rn. 82; Lüdi-
cke, IStR 2003, 433 [437]. Dem ist zuzustimmen. Eine wirksame Steueraufsicht
mag es zwar erfordern, Dokumentationspflichten für Verrechnungspreise ein-
zuführen. Hierzu ist aber nicht notwendig, allein für grenzüberschreitende Sach-
verhalte einen Steuerzuschlag dieses Umfangs anzuordnen.

5. Verfahrensfragen der Nr. 12
Der Zuschlag iSv. § 162 Abs. 4 AO wird idR nach Abschluss der Ap. (§ 162
Abs. 4 Satz 7 AO) durch selbständigen VA und unabhängig von der Steuer fest-
gesetzt. Zuständig ist das FA, das auch den StBescheid erlässt. Änderungen sind
im Rahmen der §§ 130 ff. AO möglich, wenn die Einkünfte aufgrund der Schät-
zung nach § 162 Abs. 3 AO in einem Rechtsbehelfsverfahren, Verständigungs-
verfahren (§ 175a AO) oder Schiedsverfahren (EU) niedriger angesetzt werden
als aufgrund der Ap. (BMF v. 12.4.2005, BStBl. I 2005, 570 – Tz. 4.6.3.).

II. Tatbestand und Rechtsfolge der Nr. 12

1. Tatbestand
Es muss sich um einen Zuschlag nach § 162 Abs. 4 AO handeln. Dieser ist fest-
zusetzen, wenn ein Stpfl. Aufzeichnungen iSd. § 90 Abs. 3 AO nicht vorlegt.
Der Zuschlag orientiert sich am Mehrbetrag der Einkünfte nach § 162 Abs. 3
AO und ist mithin unabhängig von der Höhe der festgesetzten Steuer. Bei ver-
späteter Vorlage der nach § 90 Abs. 3 Sätze 1 und 2 AO geforderten Unterlagen
ist ein spezieller Verspätungszuschlag festzusetzen, der – unabhängig von einer
etwaigen Einkommenserhöhung – mindestens 100 E pro vollen Tag der Säum-
nis und maximal 1 Mio. E beträgt (vgl. zum Ganzen Seer in Tipke/Kruse, AO/
FGO, § 162 AO Rn. 72 ff.).

2. Rechtsfolge
Bei Zuschlägen nach § 162 Abs. 4 AO handelt es sich grds. um abziehbare BA,
weil die Aufwendungen durch den Betrieb veranlasst sind. Wegen der Sonder-
regel in Nr. 12 dürfen sie aber den Gewinn nicht mindern.

Q. Abzugsverbot für Jahresbeiträge nach § 12 Abs. 2
Restrukturierungsfondsgesetz (Abs. 5 Satz 1 Nr. 13)

I. Allgemeine Erläuterungen zu Nr. 13

1. Rechtsentwicklung der Nr. 13
Restrukturierungsgesetz v. 9.12.2010 (BGBl. I 2010, 1900): Nr. 13 wird als
Folge des am selben Tag erlassenen Restrukturierungsfondsgesetzes eingefügt
und gilt nach § 52 Abs. 12 Satz 10 idF des Restrukturierungsgesetzes erstmals
für Wj., die nach dem 30.9.2010 beginnen.

§ 4 Anm. 1889a–1889e Q. Abs. 5 Satz 1 Nr. 13: Abzugsverbot
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2. Bedeutung der Nr. 13
Die durch die Insolvenz der US-amerikanischen Investmentbank Lehman
Brothers Inc. ausgelöste Finanzmarktkrise der Jahre 2009 und 2010 hat den Ge-
setzgeber bewogen, durch das Restrukturierungsgesetz v. 9.12.2010 (BGBl. I
2010, 1900) geeignetere Instrumente zur Sanierung oder Abwicklung von in
Schwierigkeiten geratenen Banken zu schaffen, als sie das Insolvenzverfahren
bis dahin bot (so die Gesetzesbegründung, BRDrucks. 534/10, 1).
Das Gesetz zur Reorganisation von Kreditinstituten bildet den Kernpunkt
des Restrukturierungsgesetzes. Dieses sieht auf einer ersten Stufe ein Sanie-
rungsverfahren vor, mit dem „Schieflagen weit im Vorfeld einer Insolvenz durch
frühes und entschiedenes Eingreifen auf der Ebene der Geschäftsführung be-
wältigt werden“ sollen. Auf einer zweiten Stufe steht ein Reorganisationsverfah-
ren, welches sich am Insolvenzplanverfahren orientiert, im Unterschied zu die-
sem aber Beschleunigungselemente sowie die Einbeziehung der Anteilseigner
vorsieht (BRDrucks. 534/10, 2).
Das Gesetz zur Errichtung eines Restrukturierungsfonds für Kreditinsti-
tute ist eine weitere Maßnahme, die der Gesetzgeber im Rahmen des Restruk-
turierungsgesetzes ergriffen hat. Danach wird ein Restrukturierungsfonds als
Sondervermögen des Bundes errichtet, der von der Bundesanstalt für Finanz-
marktstabilisierung (FMSA) verwaltet wird. Die in diesem Fonds angesammelten
Mittel stehen zur Finanzierung künftiger Restrukturierungs- und Abwicklungs-
maßnahmen bei systemrelevanten Banken bereit (BRDrucks. 534/10, 4). Die
Mittel des Restrukturierungsfonds werden nach § 12 Abs. 1 Satz 1 Restrukturie-
rungsfondsgesetz durch Beiträge der beitragspflichtigen Kreditinstitute erbracht.
Diese sind nach § 12 Abs. 2 Satz 1 Restrukturierungsfondsgesetz verpflichtet, je-
weils zum 30. September eines Kj. Jahresbeiträge, erstmalig zum 30.9.2011, zu
leisten. Soweit die in dem Restrukturierungsfonds angesammelten Mittel nicht
zur Deckung der Kosten für die erforderlichen Maßnahmen und die der FMSA
zu erstattenden Kosten ausreichen, kann die FMSA nach § 12 Abs. 3 Satz 2 Re-
strukturierungsfondsgesetz Sonderbeiträge erheben. Die Höhe der Jahresbeiträ-
ge und der Sonderbeiträge regelt die BReg. nach § 12 Abs. 10 Satz 2 Restruktu-
rierungsfondsgesetz (neben weiteren Fragen) im Benehmen mit der Deutschen
Bundesbank durch Rechtsverordnung, die nicht der Zustimmung des BR be-
darf. Dabei muss sich die Höhe der Jahresbeiträge gem. § 12 Abs. 10 Satz 7 Re-
strukturierungsfondsgesetz nach dem Geschäftsvolumen, der Größe und der
Vernetzung des beitragspflichtigen Kreditinstituts im Finanzmarkt richten, wo-
für die Summe der eingegangenen Verbindlichkeiten und der Umfang der noch
nicht abgewickelten Termingeschäfte maßgebend sind. Dies soll sicherstellen,
dass die Beitragsbemessung am systemischen Risiko der jeweiligen Kreditinstitu-
te ausgerichtet wird (BRDrucks. 534/10, 4).
Nr. 13 verhindert den Abzug der Beiträge zum Restrukturierungsfonds
als Betriebsausgaben. Dies soll dazu beitragen, systemische Risiken im Fi-
nanzsektor zu reduzieren (BRDrucks. 534/10, 129). Dabei stellt der Gesetz-
geber darauf ab, dass den Beiträgen zum Restrukturierungsfonds insofern eine
Lenkungswirkung zukommt, als deren Höhe an das systemische Risiko des ein-
zelnen Kreditinstituts gekoppelt ist. Da die Kreditinstitute durch eine Änderung
der Geschäftspolitik die Höhe der Jahresbeiträge reduzieren könnten, wür-
den die Jahresbeiträge eine vorsichtigere Geschäftspolitik fördern. Diese Len-
kungswirkung könnten die Jahresbeiträge nur dann entfalten, wenn sie den Ge-
winn nicht als BA minderten. Demgegenüber hätten die Sonderbeiträge nach
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§ 12 Abs. 3 Restrukturierungsfondsgesetz vorrangig Finanzierungsfunktion
(BRDrucks. 534/10, 129).

3. Verfassungsmäßigkeit, Geltungsbereich und Verhältnis zu anderen
Vorschriften

Verfassungsmäßigkeit:
E Rückwirkung: Bedenken ergeben sich insofern, als Nr. 13 durch das Restruktu-
rierungsgesetz v. 9.12.2010 (BGBl. I 2010, 1900) eingeführt worden ist, § 52
Abs. 12 Satz 10 idF des Restrukturierungsgesetzes aber bereits erstmals für Wj.
gilt, die nach dem 30.9.2010 beginnen. Darin liegt nach der Rspr. des BVerfG
gleichwohl kein Verstoß gegen das verfassungsrechtliche Prinzip der Rückwir-
kung von Gesetzen. Zum einen liegt keine generell unzulässige echte Rück-
wirkung vor, sondern eine grds. zulässige unechte Rückwirkung, die zT auch als
tatbestandliche Rückanknüpfung bezeichnet wird. Diese ist dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Rechtsnorm (nur) auf gegenwärtige, noch nicht abgeschlosse-
ne Sachverhalte und Rechtsbeziehungen für die Zukunft einwirkt (ausführl.
Drüen in Tipke/Kruse, § 4 Rn. 16 mwN). Das ist bei Nr. 13 der Fall, weil die
Regelung erstmals für nach dem 30.9.2010 beginnende – und damit noch nicht
abgeschlossene – Wj. gilt. Zum anderen durften die von Nr. 13 betroffenen Kre-
ditinstitute nicht darauf vertrauen, dass sie die Jahresbeiträge zu dem neu ge-
schaffenen Restrukturierungsfonds als BA würden abziehen dürfen, denn bereits
der Gesetzesentwurf v. 3.9.2010 sah die Einfügung der Nr. 13 vor (s. BRDrucks.
534/10, 1 ff.), so dass bereits ab diesem Zeitpunkt ein eventueller Vertrauens-
schutz entfallen ist (vgl. zur diesbezüglichen Rspr. die Nachweise bei Drüen in
Tipke/Kruse, § 4 Rn. 24).
E Folgerichtigkeit: Nr. 13 verstößt auch nicht gegen den aus dem Gleichheitssatz
des Art. 3 Abs. 1 GG abgeleiteten Grundsatz der Folgerichtigkeit von gesetzli-
chen Vorschriften. Das BVerfG hat dazu entschieden, dass der Gesetzgeber
nach der Auswahl des Steuergegenstands die getroffene Belastungsentscheidung
folgerichtig iSd. Belastungsgleichheit umzusetzen hat (zB BVerfG v. 4.12.2002 –
2 BvR 400/98, 2 BvR 1735/00, BVerfGE 107, 27 [46 f.]). Ob dieser Grundsatz
der Folgerichtigkeit auch in Bezug auf das Zusammenwirken von außersteuer-
rechtlichen und steuerrechtlichen Vorschriften gilt, kann letztendlich unent-
schieden bleiben, weil der Gesetzgeber jedenfalls schlüssig begründet hat, dass
die Absicht, die Risikobereitschaft der Kreditinstitute durch die Höhe der Jah-
resbeiträge zu den Restrukturierungsfonds zu beeinflussen, durch den BA-Ab-
zug gefährdet würde.
Geltungsbereich: Nr. 13 ist nur auf Kreditinstitute anwendbar, weil nur diese
nach § 12 Abs. 1 Satz 1 und Abs. 2 Satz 1 Restrukturierungsfondsgesetz ver-
pflichtet sind, Jahresbeiträge zu den Restrukturierungsfonds zu leisten. Da Kre-
ditinstitute ihren Gewinn ausnahmslos durch Bilanzierung ermitteln, findet
Nr. 13 im Bereich der GW nach § 4 Abs. 3 keine Anwendung.
Verhältnis zu anderen Vorschriften: Nr. 13 tritt als Spezialvorschrift nicht in
Konkurrenz zu anderen Abzugsverboten des Abs. 5. Auch § 12 Nr. 1 ist man-
gels einer Privatsphäre von Kreditinstituten nicht berührt.

Einstweilen frei.

§ 4 Anm. 1889f–1889h Q. Abs. 5 Satz 1 Nr. 13: Abzugsverbot
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II. Erläuterungen zu Nr. 13 und Rechtsfolgen

Jahresbeiträge nach § 12 Abs. 2 Restrukturierungsfondsgesetz sind nur diejeni-
gen Beträge, die die Kreditinstitute jährlich an den Restrukturierungsfonds zu
entrichten haben (s. zur Regelung und zur Gesetzesbegründung Anm. 1889f).
Sonderzahlungen, die die FMSA nach § 12 Abs. 3 Satz 2 Restrukturierungs-
fondsgesetz erheben kann, soweit die im Restrukturierungsfonds angesammel-
ten Mittel nicht zur Deckung der Kosten für die erforderlichen Maßnahmen
und die der FMSA zu erstattenden Kosten ausreichen, sind nicht vom BA-Abzug
ausgeschlossen, weil sie keinen Lenkungscharakter haben (s. dazu Anm. 1889f),
sondern einen Finanzierungscharakter (BRDrucks. 534/10, 129).
Rechtsfolgen: Da Nr. 13 ausschließlich Kreditinstitute betrifft, die ihren Ge-
winn durch Bilanzierung ermitteln, müssen die nicht zum BA-Abzug zugelasse-
nen Jahresbeiträge an den Restrukturierungsfonds außerbilanziell dem Gewinn
wieder hinzurechnet werden (vgl. BFH v. 23.4.1985 – VIII R 300/81, BFH/NV
1986, 18 [20]; s. Anm. 1123).

R. Kein Abzugsverbot nach Abs. 5 Satz 1 Nr. 2–4 bei
Gewinnabsicht (Abs. 5 Satz 2)

I. Allgemeine Erläuterungen zu Abs. 5 Satz 2

Schrifttum: Börnstein, Einschränkung des Abzugs von Spesen und anderen Repräsenta-
tionskosten, DStZ/A 1960, 221; Littmann, Ausgewählte aktuelle Einkommensteuerfra-
gen, StbJb. 1960/61, 125; Kieschke, Das Einkommensteuerreformgesetz, DB 1974, 1595;
el, Bewirtungsaufwendungen: Bewirtung durch Gastwirte, DB 1975, 2205; Offerhaus,
Jagdkosten eines Munitionshändlers Betriebsausgaben?, StBp. 1980, 46; Felix, Ausnahmen
von Abzugsverboten nach § 4 Abs. 5 Satz 2 EStG wegen Gewerblichkeit, StVj. 1992, 272;
Bergkemper, Anmerkungen zum BFH-Beschluss vom 21.9.2009 – GrS 1/06, DB 2010,
147; Pezzer, Das Aufteilungsverbot ist aufgegeben; wie geht es weiter? – Eine erste Ein-
schätzung des Beschlusses vom 21.9.2009, GrS 1/06, DStR 2010, 93; Albert, Auswirkun-
gen des Beschlusses des Großen Senats zum Aufteilungs- und Abzugsverbot, FR 2010,
220; Bergkemper, Aufteilung der Aufwendungen für eine gemischt veranlasste Reise, DB
2010, 147; Pezzer, Das Aufteilungsverbot ist aufgegeben; wie geht es weiter? - Eine erste
Einschätzung des Beschlusses vom 21.9.2009, GrS 1/06, DStR 2010, 93.

1. Rechtsentwicklung des Abs. 5 Satz 2
StÄndG v. 30.7.1960 (BGBl. I 1960, 616; BStBl. I 1960, 514): Durch Abs. 5
Satz 1 idF des StÄndG 1960 wurden Abzugsverbote für Gästehäuser sowie für
Jagd-, Fischerei- und Wassersportaufwendungen eingeführt. Die Aufwendungen
sollten jedoch bei der GW berücksichtigt werden, soweit die Unterhaltung der
Gästehäuser oder die Jagd, Fischerei und Wassersport uÄ Gegenstand einer mit
Gewinnabsicht ausgeübten Betätigung des Stpfl. waren.
EStRG v. 5.8.1974 (BGBl. I 1974, 1769; BStBl. I 1974, 530): Abs. 5 wurde neu
gefasst und um Aufwendungen für die Bewirtung erweitert. Die Ausnahme vom
Abzugsverbot wurde in dem neu geschaffenen Satz 2 geregelt.

2. Bedeutung und Verfassungsmäßigkeit des Abs. 5 Satz 2
Bedeutung: Nach der Gesetzesbegründung soll Abs. 5 Satz 2 sicherstellen, dass
Stpfl., die die in Nr. 2–4 bezeichneten Tätigkeiten gewerblich oder beruflich aus-
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üben, die damit zusammenhängenden Aufwendungen als BA absetzen können
(BTDrucks. 3/1811, 8; BTDrucks. 7/1470, 250).
Verfassungsmäßigkeit: Abs. 5 Satz 2 entspricht dem objektiven Nettoprinzip.
Bedenken gegen seine Verfassungsmäßigkeit bestehen nicht.

Einstweilen frei.

3. Geltungsbereich des Abs. 5 Satz 2
Abs. 5 Satz 2 gilt für die Gewinneinkunftsarten (§ 2 Abs. 1 Nr. 1–3) und ist über
§ 8 Abs. 1 KStG auch für juristische Personen anwendbar, die ihren Gewinn
nach dem EStG ermitteln. Zur Geltung für unbeschr. und beschr. Stpfl. s.
Anm. 1109.

4. Verhältnis des Abs. 5 Satz 2 zu anderen Vorschriften
Nr. 2, 3 und 4 (Abzugsverbote für Bewirtungsaufwendungen, Aufwen-
dungen für Gästehäuser sowie Jagd, Fischerei und Wassersport uÄ):
Abs. 5 Satz 2 schränkt die dort genannten Abzugsverbote ein; s. zu Nr. 2
Anm. 1205, zu Nr. 3 Anm. 1252 und zu Nr. 4 Anm. 1308.
Abs. 7 (Aufzeichnungspflichten): Die besonderen Aufzeichnungspflichten
nach Abs. 7 bestehen nicht, wenn Abs. 5 Satz 2 eingreift (FG Hamb. v. 6.9.1982
– V 89/81, EFG 1983, 110, rkr.).
§ 12 Nr. 1 (nicht abziehbare Privataufwendungen): Sind die Aufwendungen
privat (mit-)veranlasst, lagen bislang insg. keine BA vor, und zwar auch dann
nicht, wenn sie der mit Gewinnabsicht betriebenen Tätigkeit des Stpfl. förderlich
sind (vgl. zB BFH v. 28.4.1983 – IV R 131/79, BStBl. II 1983, 668, betr. Jagd-
pachtkosten eines Waffen- und Munitionshändlers; vgl. zu weiteren Beispielen
Offerhaus, StBp. 1980, 46). Aufgrund des Beschlusses des Großen Senats des
BFH (v. 21.9.2009 – GrS 1/06, BFH/NV 2010, 285), wonach § 12 Nr. 1 Satz 2
kein allgemeines Aufteilungs- und Abzugsverbot normiert (vgl. hierzu Bergkem-
per, DB 2010, 147; Pezzer, DStR 2010, 93 ff.) dürfte die bisherige Rspr. nicht
länger aufrecht zu erhalten sein. Im Rahmen gemischter Aufwendungen dürfte
der beruflich veranlasste Teil der Kosten insofern zum Abzug zuzulassen sein.
Der Umfang des beruflichen Teils ist notfalls zu schätzen. Siehe dazu ausführl.
Anm. 1916 und § 9 Anm. 178.

Einstweilen frei.

II. Tatbestandsvoraussetzungen des Abs. 5 Satz 2

1. Gegenstand einer mit Gewinnabsicht ausgeübten Betätigung
Die in Nr. 2–4 bezeichneten Zwecke müssen Gegenstand einer mit Gewinn-
absicht ausgeübten Tätigkeit des Stpfl. sein. Der Stpfl. muss die Absicht haben,
einen (Total-)Gewinn zu erzielen, dh., er muss bestrebt sein, über die Dauer sei-
ner Betriebsinhaberschaft eine Mehrung seines BV zu erreichen. Es darf keine
sog. Liebhaberei vorliegen (Meurer in Lademann, § 4 Rn. 771; vgl. zur Lieb-
haberei bei fehlender Einkünfte-/Gewinnerzielungsabsicht ausführl. § 2
Anm. 350 ff.). Die Gewinnabsicht muss sich auf die in Nr. 2–4 genannten Tätig-
keiten und den Betrieb der genannten Einrichtungen beziehen. Es genügt nicht,
wenn der Stpfl. einer anderen Tätigkeit mit Gewinnabsicht nachgeht und die
Aufwendungen iSv. Nr. 2–4 diese Tätigkeit indirekt fördern sollen (Seifert in
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Korn, § 4 Rn. 1219; Börnstein, DStZ/A 1960, 221 [225]). Hingegen ist nicht
erforderlich, dass es sich bei den in Nr. 2–4 genannten Zwecken um die Haupt-
betätigung des Stpfl. handelt (Meurer in Lademann, § 4 Rn. 771). Ausreichend
also ist, wenn die Bewirtung, Beherbergung, Jagd etc. Nebenleistungen im Rah-
men eines Gesamtpakets sind.

Einstweilen frei.

2. In Nr. 2–4 bezeichnete Zwecke
Bewirtung: Das Abzugsverbot der Nr. 2 gilt nicht, soweit die Bewirtung Ge-
genstand der unternehmerischen Betätigung des Stpfl. ist. Dies ist der Fall, wenn
die Bewirtung Hauptleistung ist (zB bei Gastwirten). Das Abzugsverbot greift
darüber hinaus auch dann nicht, dh., die Aufwendungen sind abziehbar, wenn
die Bewirtung Zusatzleistung zur Hauptleistung ist. Entscheidend ist hier, dass
die Bewirtung nicht unentgeltlich erfolgt, sondern im Gesamtpreis enthalten
und damit in den Leistungsaustausch einbezogen ist (zB vertraglich geschuldete
Verpflegung von Teilnehmern einer Schulungsveranstaltung für medizinische
Geräte, vgl. FG Düss. v. 16.1.2001 – 6 K 2061/97 K, F, EFG 2001, 731, rkr.;
Darreichung von Speisen und Getränken durch Fluggesellschaft im Warte-
bereich und während des Flugs, ausf. Felix, StVj. 1992, 272 ff. mwB). Erbringt
der Unternehmer ausnahmsweise unentgeltliche Bewirtungsleistungen, etwa an-
lässlich der Neueröffnung eines Restaurants, gilt das Abzugsverbot der Nr. 2
ebenfalls nicht (FG Hamb. v. 6.9.1982 – V 89/81, EFG 1983, 110, rkr.; Meurer
in Lademann, § 4 Rn. 771; Kieschke, DB 1974, 1595 [1596]). Diese Aufwendun-
gen können also unabhängig von der Nr. 2 in vollem Umfang als BA abgesetzt
werden (krit. Wied in Blümich, § 4 Rn. 718: zwar kein Abzugsverbot nach
Nr. 2, aber nach Nr. 1; ebenso Nacke in LBP, §§ 4, 5 Rn. 1683).
Gästehäuser: Unterhält der Stpfl. außerhalb des Orts seines Betriebs Einrich-
tungen, die der Bewirtung, der Beherbergung oder der Unterhaltung von Per-
sonen dienen, die nicht seine ArbN sind, und hat er die Absicht, hiermit Gewinn
zu erzielen, sind die entsprechenden Aufwendungen nicht vom BA-Abzug aus-
geschlossen (Wied in Blümich, § 4 Rn. 749). Die Aufwendungen dürfen auch
dann abgezogen werden, wenn sie nur in einem Nebenbetrieb zum Haupt-
betrieb anfallen (Meurer in Lademann, § 4 Rn. 771). Insofern gilt die Ausnahme
vom Abzugsverbot auch dann, wenn die Einrichtung zur Erbringung von Ne-
benleistungen genutzt wird, die die gewerbliche Hauptleistung des Stpfl. ergän-
zen (zB eine Fluggesellschaft unterhält ein Gästehaus, in dem sie wegen fehlen-
der Hotelkapazitäten Passagiere unterbringt, die ihre Reise aufgrund schlechter
Wetterverhältnisse nicht fortsetzen können, Felix, StVj. 1992, 272 [277]). Be-
treibt der Stpfl. das Gästehaus nur teilweise mit Gewinnabsicht, werden dort zB
auch Geschäftsfreunde unentgeltlich untergebracht, sind die Aufwendungen
entsprechend aufzuteilen. Nur die auf die Leistung an Geschäftsfreunde entfal-
lenden Aufwendungen sind vom BA-Abzug ausgeschlossen (vgl. Söhn in KSM,
§ 4 Rn. I 52; Nacke in LBP, §§ 4, 5 Rn. 1706).
Jagd, Fischerei, Wassersport: Das Abzugsverbot greift nicht ein, soweit die in
Nr. 4 bezeichneten Tätigkeiten mit Gewinnabsicht ausgeübt werden (zB Jagd als
Grundlage eines Wildhandels; Binnenfischerei; Küsten- und Hochseefischerei;
Fischzucht; gewerbliche Vermietung von Segel- und Motorjachten; Segelschule;
gewerblicher Rennstall (vgl. BTDrucks. 3/1811, 8; Wied in Blümich, § 4
Rn. 755; Nacke in LBP, §§ 4, 5 Rn. 1708; krit. zur Jagd als Grundlage eines Ge-
werbebetriebs Söhn in KSM, § 4 Rn. J 38).
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Der BFH hat mit Urt. v. 3.2.1993 (I R 18/92, BStBl. II 1993, 367) entschieden, dass nach
Nr. 4 nur solche Aufwendungen für Segel- oder Motorjachten vom Abzug ausgeschlos-
sen sind, die einer sportlichen Betätigung, der Unterhaltung von Geschäftsfreunden, der
Freizeitgestaltung oder der Repräsentation dienen. Diese Auffassung hat der BFH v. 7.2.
2004 (I R 27-29/05, BFH/NV 2007, 1230) verallgemeinert: Das Abzugsverbot in Nr. 4
greife immer dann, wenn ein in dieser Vorschrift genanntes WG in einer Weise eingesetzt
werde, die bei typisierender Betrachtung dazu geeignet sei, Geschäftsfreunde zu unterhal-
ten oder privaten Neigungen nachzugehen (ebenso BFH v. 29.12.2008 – X B 123/08,
BFH/NV 2009, 752, betr. Aufwendungen für die Veranstaltung eines Golfturniers). Bei
mit dem Motorboot des Stpfl. vorgenommenen Fahrten zwischen Wohnung und Be-
triebs- bzw. Arbeitsstätte handelt es sich hingegen nicht um eine dem Abzugsverbot un-
terliegende Tätigkeit (BFH v. 10.5.2001 – IV R 6/00, BStBl. II 2001, 575). Die für der-
artige Fahrten anfallenden Kosten sind folglich keine Aufwendungen „für Segel- oder
Motorjachten“ iSd. Nr. 4 und daher stl. zu berücksichtigen.

Nicht erforderlich ist, dass es sich bei der Tätigkeit um die gewerbliche Haupt-
tätigkeit des Stpfl. handelt. Auch Aufwendungen für von der Gewinnabsicht
erfasste Nebentätigkeiten/Nebeneinrichtungen sind vom Abzugsverbot aus-
genommen (zB Vermietung von Tennisplätzen durch Sportgeschäft; Tennisplät-
ze, Golfplatz oder Angelteich eines Hotels, auch bei unentgeltlicher Nutzung
durch die Hotelgäste; Fischzucht eines Gastwirts, wenn die Fische für das Res-
taurant bestimmt sind, vgl. Heinicke in Schmidt XXX. § 4 Rn. 567; Nacke in
LBP, §§ 4, 5 Rn. 1708; Felix, StVj. 1992, 272 [275 f.]). Unbeschränkt abziehbar
sind ferner die Kosten für solche Anlagen und Einrichtungen, die ausschl. den
Betriebsangehörigen zur Verfügung stehen (BFH v. 30.6.1980 – I R 111/77,
BStBl. II 1981, 58; Heinicke in Schmidt XXX. § 4 Rn. 567).

Einstweilen frei.

III. Rechtsfolgen des Abs. 5 Satz 2

Liegen die Voraussetzungen des Abs. 5 Satz 2 vor, sind die Aufwendungen nicht
vom BA-Abzug ausgeschlossen. Abs. 7 ist nicht anwendbar (s. Anm. 1894).

Einstweilen frei.

S. § 12 Nr. 1 bleibt unberührt (Abs. 5 Satz 3)

I. Allgemeine Erläuterungen zu Abs. 5 Satz 3

1. Rechtsentwicklung des Abs. 5 Satz 3
StÄndG v. 24.6.1953 (BGBl. I 1953, 413; BStBl. I 1953, 192): Nach Abs. 4
Satz 2 schieden BA, die die Lebensführung des Stpfl. oder anderer Personen be-
rührten, bei der GW insoweit aus, als sie unter Berücksichtigung der Verkehrs-
auffassung als unangemessen anzusehen waren. Abs. 4 Satz 3 bestimmte, dass
§ 12 Nr. 1 unberührt blieb (vgl. BTDrucks. 1/4294, 3).
StÄndG v. 30.7.1960 (BGBl. I 1960, 616; BStBl. I 1960, 514): § 4 erhielt einen
Abs. 5 mit einzelnen Abzugsverboten in Satz 1 Nr. 1–3 (vgl. Anm. 1101). Abs. 4
Satz 2 wurde zu Abs. 5 Satz 2, Abs. 4 Satz 3 zu Abs. 5 Satz 3.
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2. Bedeutung und Verfassungsmäßigkeit des Abs. 5 Satz 3
Bedeutung: Abs. 5 Satz 3 hat lediglich deklaratorische Bedeutung (Nacke in
LBP, §§ 4, 5 Rn. 2066;Meurer in Lademann, § 4 Rn. 771). Er unterstreicht, dass
Aufwendungen, die wegen ihres Bezugs zur privaten Lebensführung keine BA
sind, für den Bereich der Gewinnermittlung außer Betracht bleiben.
Verfassungsmäßigkeit: Bedenken gegen die Verfassungsmäßigkeit des Abs. 5
Satz 3 bestehen nicht. Zur Verfassungsmäßigkeit des § 12 Nr. 1 s. § 12 Anm. 26, 65.

Einstweilen frei.

3. Geltungsbereich des Abs. 5 Satz 3 und Verhältnis zu anderen Vor-
schriften

Geltungsbereich: Abs. 5 Satz 3 gilt für die Gewinneinkunftsarten (§ 2 Abs. 1
Nr. 1–3) und – soweit Abs. 5 Satz 1 über § 9 Abs. 5 auf die Überschussein-
kunftsarten anwendbar ist – auch für diese. Zum persönlichen Geltungsbereich
s. Anm. 1109.
Verhältnis zu anderen Vorschriften:
E Abs. 4: Abs. 5 Satz 3 stellt lediglich klar, dass das Abzugsverbot des § 12 Nr. 1
unberührt bleibt. Zum Verhältnis des Abs. 4 zu § 12 Nr. 1 s. Anm. 723.
E Abs. 5 Satz 1 Nr. 1–12: Abs. 5 Satz 1 ist uE hinsichtlich der Zuordnung von
Aufwendungen zu den BA nicht konstitutiv (ausführl. Anm. 1128). Die in
Abs. 5 Satz 1 aufgeführten Aufwendungen sind BA, deren Abzug gerade nicht
nach § 12 Nr. 1 ausgeschlossen ist. Daher besteht kein Spannungsverhältnis zwi-
schen Abs. 5 Satz 3 (iVm. § 12 Nr. 1) und Abs. 5 Satz 1.

Einstweilen frei.

II. Inhalt und Rechtsfolge des Abs. 5 Satz 3

Abs. 5 Satz 3 unterstreicht, dass Aufwendungen, die keine BA sind, weil sie der
Privatsphäre des Stpfl. zuzuordnen sind, für den Bereich der Gewinnermittlung
keine Bedeutung haben. Rein privat veranlasste und gemischte (dh. sowohl pri-
vat als auch betrieblich veranlasste) Aufwendungen durften danach bislang we-
der bei den einzelnen Einkunftsarten noch vom Gesamtbetrag der Einkünfte
abgezogen werden. Diese Auffassung kann nach dem Beschl. des Großen Senats
des BFH (v. 21.9.2009 – GrS 1/06, BFH/NV 2010, 285) in Bezug auf gemischt
veranlasste Aufwendungen nicht mehr aufrecht erhalten werden. Danach dürfte
im Ergebnis gelten, dass wenn Aufwendungen voneinander abgrenzbare be-
trieblich und privat veranlasste Anteile enthalten, die jeweils nicht von unterge-
ordneter Bedeutung sind, der betrieblich veranlasste Teil der Kosten zum Abzug
zuzulassen ist. Liegen also BA vor, weil die Aufwendungen ausschl. betrieblich
veranlasst sind oder weil sie zwar sowohl privat als auch betrieblich veranlasst
sind, aber eine Aufteilung möglich ist (vgl. hierzu Anm. 832), kommt (Abs. 5
Satz 3 iVm.) § 12 Nr. 1 (insofern) nicht zur Anwendung.
Greifen betriebliche und private Veranlassungsbeiträge so ineinander, dass eine
Trennung nicht möglich ist, dürfte eine Aufteilung nach wie vor abzulehnen
sein. Ob Aufwendungen des Stpfl. eine betriebliche oder private Veranlassung
haben, ist grds. Aufgabe der FG als Tatsacheninstanz (vgl. § 118 Abs. 2 FGO).
Lassen sich bei den im Einzelfall angezeigten Ermittlungsmaßnahmen des FA
(oder im Gerichtsverfahren des FG) sowie der gebotenen Mitwirkung des Steu-
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erpflichtigen keine Gründe für eine betriebliche Veranlassung feststellen, gehen
entsprechende Zweifel zulasten des Stpfl. Bestehen hingegen keine Zweifel da-
ran, dass ein abgrenzbarer Teil der Aufwendungen betrieblich veranlasst ist und
liegen die Schwierigkeiten lediglich in der Quantifizierung, so ist dieser Anteil
unter Berücksichtigung aller maßgeblicher Umstände zu schätzen (§ 162 AO,
§ 96 Abs. 1 Satz 1 FGO).

Einstweilen frei.

Erläuterungen zu Abs. 5a:
Abzugsverbot für Aufwendungen für Wege zwischen
Wohnung und Betriebsstätte, für Familienheimfahr-

ten und Einführung einer „Härtefallregelung“

Die Regelung ist entfallen durch Gesetz zur Fortführung der Gesetzeslage 2006
bei der Entfernungspauschale v. 20.4.2009 (BGBl. I 2009, 774; BStBl. I 2009,
536).

Text der zuletzt geltenden Fassung (idF des EStG v. 19.10.2002,
Abs. 5a eingefügt durch Steueränderungsgesetz 2007 v. 19.7.2006,

BGBl. I 2006, 1652; BStBl. I 2006, 432):

(5a) 1Keine Betriebsausgaben sind die Aufwendungen für die Wege zwischen Wohnung und
Betriebsstätte und für Familienheimfahrten. 2Bei der Nutzung eines Kraftfahrzeugs sind die
nicht als Betriebsausgaben abziehbaren Aufwendungen für Fahrten zwischen Wohnung und
Betriebsstätte mit 0,03 vom Hundert des inländischen Listenpreises im Sinne des § 6 Abs. 1
Nr. 4 Satz 2 des Kraftfahrzeugs im Zeitpunkt der Erstzulassung je Kalendermonat für jeden
Entfernungskilometer sowie für Familienheimfahrten mit 0,002 vom Hundert des inländi-
schen Listenpreises im Sinne des § 6 Abs. 1 Nr. 4 Satz 2 des Kraftfahrzeugs im Zeitpunkt
der Erstzulassung für jeden Entfernungskilometer zu ermitteln. 3Ermittelt der Steuerpflichtige
die private Nutzung des Kraftfahrzeugs nach § 6 Abs. 1 Nr. 4 Satz 1 oder Satz 4, sind die
auf diese Fahrten entfallenden tatsächlichen Aufwendungen maßgebend. 4§ 9 Abs. 2 ist ent-
sprechend anzuwenden.

Die Jahresbandkommentierung 2007 zu dieser Regelung findet sich im elektro-
nischen HHR-Archiv unter www.ertragsteuerrecht.de/hhr_archiv.htm.

§ 4 Anm. 1916–1959 S. Abs. 5 Satz 3: § 12 Nr. 1 bleibt unberührt
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Erläuterungen zu Abs. 5b:
Abzugsverbot für Gewerbesteuer

A. Allgemeine Erläuterungen zu Abs. 5b

Schrifttum: Zitzelsberger, Grundlagen der Gewerbesteuer, Köln 1990; Bergemann/
Markl/Althof, Die Gewerbesteuer im Lichte des Regierungsentwurfs zur Unterneh-
mensteuerreform 2008 – die Auswirkungen der geplanten Änderungen für die Praxis,
DStR 2007, 693; Blumenberg/Benz, Die Unternehmensteuerreform 2008, Köln 2007;
Breithecker/Förster/Förster/Klapdor, Unternehmenssteuerreformgesetz 2008, Berlin
2007; Ernst & Young/BDI, Die Unternehmensteuerreform 2008, Bonn 2007; Fehling,
Die Gewerbesteuer nach der Unternehmensteuerreform, NWB F. 5, 1617; Herzig, Die
Gewerbesteuer als dominierende Unternehmensteuer, DB 2007, 1541; Herzig, Reform
der Unternehmensbesteuerung, WPg. 2007, 7; Herzig/Lochmann, Unternehmensteuer-
reform 2008 – Wirkung des neuen Systems zur Entlastung gewerblicher Personenunter-
nehmen, DB 2007, 1037; Tipke, Das Nettoprinzip - Angriff und Abwehr, dargestellt am
Beispiel des Werkstorprinzips, BB 2007, 1525; Herzig ua., Handbuch Unternehmensteuer-
reform, Münster 2008; Hey, Unternehmensteuerreform: Das Konzept der Sondertarifierung
des § 34a EStG-E, DStR 2007, 925; Ott, Unternehmensteuerreform 2008: Die Änderungen
bei der Gewerbesteuer, StuB 2007, 563; Schaumburg/Rödder, Unternehmensteuerreform
2008, München 2007; Tipke, Das Nettoprinzip – Angriff und Abwehr, dargestellt am Bei-
spiel des Werktorprinzips, BB 2007, 1525; Bareis, Vom Nutzen der doppelten Buchführung
für das Steuerrecht - Anmerkungen zu BFH I R 74/06 und zur Auslegung des § 34a EStG,
FR 2008, 537; Behrend/Arjes/Jeziorski, Gewerbesteuer auf Gewerbesteuer bei Veräuße-
rung von Mitunternehmeranteilen nach der Unternehmensteuerreform, BB 2008, 1993;
Kollruss, Abzug ausländischer Gewerbesteuer als Betriebsausgabe in Deutschland trotz
Nichtabzugsfähigkeit deutscher Gewerbesteuer nach § 4 Abs. 5b EStG, BB 2008, 1373;
Neumann, Die Gewerbesteuer nach der Unternehmensteuerreform 2008, Ubg. 2008, 585;
Strahl, Eilige Selbstberichtigungen und andere Änderungen des Unternehmensteuer-
reformgesetzes 2008 durch das Jahressteuergesetz 2008, DStR 2008, 9; Levedag, Prüfung
des Anpassungsbedarfs von Gesellschaftsverträgen bei Personengesellschaften nach der
Unternehmensteuerreform 2008 anhand ausgewählter Problemfälle, in Wachter (Hrsg.),
Vertragsgestaltung im Zivil- und Steuerrecht, Festschrift Sebastian Spiegelberger, 2009, 328;
Plambeck, Anpassungsbedarf für Gewerbesteuerklauseln bei Personengesellschaften auf-
grund Nichtabzugsfähigkeit der Gewerbesteuer seit UntStRefG 2008, DStR 2010, 1553.

I. Rechtsentwicklung und zeitlicher Anwendungsbereich

UntStReformG 2008 v. 14.8.2007 (BGBl. I 2007, 1912; BStBl. I 2007, 630):
Abs. 5b wurde neu eingefügt.
Zeitlicher Anwendungsbereich: Nach § 52 Abs. 12 Satz 7 gilt die Nicht-
abziehbarkeit der GewSt. als BA erstmalig für GewSt., die für Erhebungszeiträu-
me festgesetzt wird, die nach dem 31.12.2007 enden.
E Bei kalenderjahrgleichem Wirtschaftsjahr wirkt sich Abs. 5b erstmals im Wj. 2008
aus.
E Bei einem abweichenden Wirtschaftsjahr schließt Abs. 5b die Abziehbarkeit des
GewStAufwands schon für das Wj. 2007/2008 aus, da der Gewerbeertrag als in
dem Erhebungszeitraum bezogen gilt, in dem das (abweichende) Wj. endet (§ 10
Abs. 2 GewStG).
E Der Zeitpunkt, in dem die GewSt. entsteht, ist entscheidend, nicht der Zeitpunkt, in
dem die GewSt. festgesetzt, geändert oder gezahlt wird.
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II. Bedeutung und Verfassungsmäßigkeit der Regelung

1. Überblick über die Neuregelung
Bisherige Rechtslage: Bis zum UntStReformG 2008 wurde die GewSt. als BA
von der Bemessungsgrundlage der ESt. und der KSt. und damit mittelbar auch
von ihrer eigenen Bemessungsgrundlage abgezogen. Die tatsächliche GewSt-
Belastung unter Berücksichtigung ihrer Abziehbarkeit bei sich selbst und bei der
ESt. sowie der KSt. musste anhand der sog. 5/6-Methode oder – zur Erzielung
exakter Ergebnisse – anhand der sog. Divisormethode ermittelt werden.
Reformüberlegungen: Entgegen ursprünglichen Plänen ist die GewSt. auch
nach der UntStReform 2008 in ihrer grundsätzlichen Struktur beibehalten wor-
den (zu den Reformüberlegungen vgl. Neumann, Ubg. 2008, 585).
Überblick über die Änderungen des UntStReformG 2008 mit Bezug zur
Gewerbesteuer: Durch die neu in das Gesetz aufgenommene Regelung des
Abs. 5b beseitigte der Gesetzgeber die stl. Abziehbarkeit der Aufwendungen für
GewSt. einschließlich der stl. Nebenleistungen. Damit ist die GewSt. bei der Er-
mittlung der estl., kstl. und gewstl. Bemessungsgrundlage nicht mehr als BA ab-
ziehbar. Zugleich erhöhte der Gesetzgeber den Faktor für die Anrechnung der
GewSt. auf die ESt. in § 35 von 1,8 auf 3,8. Die Hinzurechnungstatbestände
nach § 8 GewStG wurden ausgeweitet. Der Staffelhebesatz bei Personenunter-
nehmen (§ 11 GewStG) wurde abgeschafft und die – nunmehr für alle GewSt-
Subjekte einheitliche – GewStMesszahl von 5 % auf 3,5 % abgesenkt (vgl. zu-
sammenfassend zu den Änderungen Fehling, NWB F. 5, 1617).
Begründung des Gesetzgebers zur Neuregelung: Die Nichtabziehbarkeit
der GewSt. als BA soll der Verbesserung der Steuerbelastungstransparenz die-
nen. Damit sollen zugleich die Ertragshoheiten bei der ESt., der KSt. und der
GewSt. klarer abgegrenzt werden (BTDrucks 16/4841, 47).

2. Fiskalische und wirtschaftliche Bedeutung
Fiskalische Bedeutung: Die Nichtabziehbarkeit des GewStAufwands als BA
diente der Gegenfinanzierung der Senkung des KStTarifs von 25 % auf 15 % ab
dem 1.1.2008. Der Gesetzgeber versprach sich Mehreinnahmen iHv. ca. 11,4
Mrd. E (BTDrucks. 16/4841, 40 – Finanztableau). Ein positiver Nebeneffekt
war, dass Abs. 5b die dem Bund und den Ländern einerseits sowie den Gemein-
den andererseits zugewiesenen Steueraufkommen zu entflechten hilft, weil die
den Gemeinden zustehende GewSt. nunmehr das dem Bund und den Ländern
zustehende Aufkommen der ESt. und der KSt. nicht mehr mindert.
Wirtschaftliche Bedeutung: Der GewSt. kommt durch die UntStReform 2008
eine höhere relative und absolute Bedeutung für die Unternehmen zu. Zugleich
wurde die rechtsformabhängige Belastungswirkung der GewSt. verstärkt (vgl.
dazu im Einzelnen Herzig, DB 2007, 1541). Zur Ermittlung der Belastung der
Unternehmen mit GewSt. kann die Neuregelung des Abs. 5b nur im Zusam-
menhang mit der Erhöhung des Anrechnungsfaktors in § 35 sowie mit den Än-
derungen des GewStG betrachtet werden. Hinsichtlich der Belastungswirkung
ist zwischen den Personenunternehmen (Einzelunternehmen und PersGes., so-
weit an diesen natürliche Personen beteiligt sind) einerseits und KapGes. ande-
rerseits zu unterscheiden:
E Kapitalgesellschaften: Da der KStTarif ab dem 1.1.2008 von 25 % auf 15 % ge-
senkt wurde, ist – bei Vernachlässigung des SolZ – die nominale Belastung mit
GewSt. bereits ab einem Hebesatz von 430 % höher als die KSt. Die Nicht-
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abziehbarkeit der GewSt. führt bei KapGes. zwar zu einer Verbreiterung der Be-
messungsgrundlage sowohl der KSt. als auch der GewSt. Dies wird im Regelfall
aber nicht dazu führen, dass die Entlastung im Bereich der KSt. überkompen-
siert wird.
E Einzelunternehmen und Personengesellschaften: Die Anrechnung nach § 35 hat zur
Folge, dass unter Einbeziehung des SolZ bis zu einem GewStHebesatz von 400 %
die GewSt. vollständig auf die ESt. angerechnet wird, sofern keine Anrech-
nungsverluste entstehen. Bei Nichtberücksichtigung des SolZ kommt es ledig-
lich bei einem maximalen Hebesatz von 380 % zu einer vollständigen Anrech-
nung.

Einstweilen frei.

3. Steuersystematische Bedeutung

a) Gewerbesteueraufwand vor Einführung des Abs. 5b
Gewerbesteueraufwand als Betriebsausgabe anerkannt: Bis zur Einf. des
Abs. 5b durch das UntStReformG 2008 behandelten die Rspr., die FinVerw.
und das Schrifttum die Aufwendungen für die GewSt. als BA.

Vgl. BFH v. 23.4.1991 – VIII R 61/87, BStBl. II 1991, 752; v. 12.3.1984 – IV R
112/81, BStBl. II 1984, 554; v. 24.11.1983 – IV R 22/81, BStBl. II 1984, 301; v. 16.12.
1960 – VI 166/60 U, BStBl. III 1961, 63; RFH v. 11.12.1940, RFHE 49, 327; v. 11.11.
1927, RStBl. 1928, 30; R 4.9 Abs. 2 EStR 2005; Heinicke in Schmidt XXVI. § 5
Rn. 520 „Steuern“; Söhn in KSM, § 4 Rn. E 1200 „Steuern“; Glanegger/Güroff,
6. Aufl. 2006, § 1 GewStG Rn. 15.

E Ausgestaltung der GewSt. als Objektsteuer: Dies wurde uE zu Recht damit begrün-
det, dass die GewSt. unmittelbar an die gewerbliche Tätigkeit anknüpft und nach
ihrer Konzeption auf das Objekt „Gewerbebetrieb“ abstellt (vgl. von Twickel in
Blümich, § 7 GewStG Rn. 20 ff.). Anknüpfungspunkt der GewSt. ist nicht der
Betriebsinhaber oder Unternehmensträger, sondern der Betrieb selbst. Anders
als insbes. die ESt. wird die GewSt. nicht durch Abzüge wie SA oder agB und
durch Freibeträge beeinflusst, die der Privatsphäre des Stpfl. Rechnung tragen.
Die Abziehbarkeit der GewSt. als BA folgte zudem daraus, dass hinsichtlich der
GewSt. eine den BA-Abzug ausschließende Regelung wie in § 12 Nr. 3 für die
ESt. und in § 10 Nr. 2 KStG für die KSt. fehlte.
Zweifel am Betriebsausgabenabzug: Allerdings war die Einordnung des
GewStAufwands als BA schon vor Einf. des Abs. 5b nicht ohne Zweifel.
E Ausgestaltung als Ertragsteuer: Durch den Wegfall der Lohnsummensteuer durch
das StÄndG 1979 (BGBl. I 1978, 1849) sowie durch die Abschaffung der Ge-
werbekapitalsteuer zum 1.1.1998 (BGBl. I 1997, 2590) hat der Gesetzgeber die
GewSt. von der ursprünglich mehrdimensionalen Bemessungsgrundlage zu einer
reinen Objekt-Ertragsteuer entwickelt (vgl. dazu Hofmann in Blümich, § 1
GewStG Rn. 10), was die Ungleichbehandlung von ESt. und KSt. einerseits so-
wie GewSt. andererseits in Frage stellte.
E Entlastungsmechanismen bei der Einkommensteuer: Die GewSt. war im Rahmen der
Tarifbegrenzung für gewerbliche Einkünfte nach § 32c und seit dem 1.1.2001
durch Anrechnung auf die EStSchuld nach § 35 bei der Festsetzung der ESt. zu
berücksichtigen, um eine verfassungsrechtl. bedenkliche doppelte Erfassung
derselben gewerblichen Einkünfte mit GewSt. und ESt. zu vermeiden. Die An-
rechnung führt dazu, dass sich die GewSt. im Umfang der Entlastung aus Sicht
des Stpfl. wie eine VorausZ auf die persönliche ESt. darstellt (vgl. Anm. 983).
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b) Gewerbesteueraufwand nach Einführung des Abs. 5b
Abs. 5b schließt eine gewinnmindernde Berücksichtigung des GewStAufwands
einschließlich der Nebenleistungen aus. Der Wortlaut des Abs. 5b, wonach die
GewSt. und die auf sie entfallenden Nebenleistungen keine BA sind, hat die Fra-
ge ausgelöst, ob die Aufwendungen für die GewSt. nunmehr bereits keine BA
mehr darstellen oder ob es sich weiterhin um BA handelt, deren stl. Abziehbar-
keit Abs. 5b lediglich ausschließt.
Bedeutung der Differenzierung: Die Differenzierung zwischen Aufwendun-
gen, bei denen schon die Zuordnung zu den BA verneint wird, und solchen Auf-
wendungen, die zwar als BA angesehen werden, die aber gleichwohl den stpfl.
Gewinn nicht mindern dürfen, ist nicht nur theoretischer Natur, sondern hat
ganz erhebliche praktische Auswirkungen: Sie entscheidet darüber, ob der
GewStAufwand weiterhin dem betrieblichen Bereich (so uE zu Recht die hM,
s.u.) oder dem privaten bzw. gesellschaftlichen Bereich zuzuordnen ist. Letzteres
hätte zur Folge, dass GewStZahlungen und -Rückstellungen bei Einzelunterneh-
men und PersGes. zu Privatentnahmen und bei KapGes. zu (offenen oder ver-
deckten) Gewinnausschüttungen führen.
E Auswirkungen: Relevant ist dies bei Einzelunternehmen und PersGes. bei allen
Regelungen, die an den Bestand oder die Veränderung des Eigenkapitalkontos
und/oder an Entnahmen des Stpfl. anknüpfen. Dies gilt insbes. für die Regelun-
gen in §§ 34a, 15a, 4 Abs. 4a. Außerdem kann die Differenzierung zwischen
Entnahmen (Nicht-BA) und nicht abziehbaren BA Auswirkungen haben, wenn
es darauf ankommt, ob Vorgänge innerbilanziell oder außerbilanziell erfasst wer-
den (vgl. dazu Anm. 1983). So ermöglicht nach der Rspr. des BFH eine nur au-
ßerbilanzielle Korrektur keine Bilanzänderung nach Abs. 2, weil eine außerbilan-
zielle Gewinnerhöhung keinen Bilanzansatz berührt und es damit am
erforderlichen engen zeitlichen und sachlichen Zusammenhang mit einer Bilanz-
berichtigung gem. Abs. 2 Satz 1 fehlt (BFH v. 23.1.2008 – I R 40/07, BStBl. II
2008, 669, vgl. dazu auch Anm. 472). Umgekehrt stellt eine unterlassene oder
fehlerhafte Erfassung von Entnahmen einen Bilanzierungsfehler dar (vgl. BFH
v. 31.5.2007 – IV R 54/05, BStBl. II 2008, 665).
Die herrschende Meinung im Schrifttum nimmt an, dass es sich bei der
GewSt. trotz Abs. 5b um BA handelt, deren stl. Abziehbarkeit aber ausgeschlos-
sen ist.

Vgl. Bareis, FR 2008, 540; Behrendt/Arjes/Jeziorski, BB 2008, 1993; Fehling, NWB
F. 5, 1617 (1627); Förster in Breithecker/Förster/Förster/Klapdor, UntStRe-
formG 2008, 2007, § 4 Rn. 8; Nacke in LBP, § 4 Rn. 2076; Heinicke in Schmidt XXX.
§ 4 Rn. 614; Wied in Blümich, § 4 Rn. 923; Welling in Herzig ua., Hdb. Unterneh-
mensteuerreform, 2008, 241; Schaumburg/Rödder, Unternehmensteuerreform 2008,
2007, 398; aA möglicherweise Bergemann/Markl/Althof, DStR 2007, 694.

Die Rechtsprechung hat sich zu der Frage noch nicht geäußert.
Die Finanzverwaltung hat sich im BMF-Schreiben zur Begünstigung nicht
entnommener Gewinne gem. § 34a (BMF v. 11.8.2008, BStBl. I 2008, 838) indi-
rekt dahin gehend positioniert, dass sie ebenfalls davon ausgeht, dass Abs. 5b le-
diglich die Abziehbarkeit der GewSt. als BA ausschließt, indem sie die GewSt.
und sonstige nicht abziehbare BA ausdrücklich zusammenfasst und gleich be-
handelt.
Stellungnahme: Der hM ist zuzustimmen. Die Aufwendungen für die GewSt.
sind weiterhin als BA anzusehen, denn es handelt sich insoweit nicht um einen
Vermögensabfluss für betriebsfremde Zwecke (vgl. im Einzelnen zum Begriff
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der BA Anm. 750 ff.) und damit nicht um eine Entnahme iSv. Abs. 1 Satz 2.
Abs. 5b schließt trotz seines von Abs. 5 abweichenden Wortlauts lediglich die
Abziehbarkeit des GewStAufwands als BA aus.
E Betriebliche Veranlassung der Gewerbesteuer: Die GewSt. ist betrieblich veranlasst
iSv. Abs. 4 (vgl. zum Begriff der Veranlassung im Einzelnen Anm. 790 ff.). Sie
ist damit als Betriebssteuer und nicht als sog. private Steuer zu qualifizieren (zu
dieser Differenzierung, von der die stl. Abziehbarkeit des StAufwands abhängt,
vgl. Anm. 980 ff.). Besonders deutlich wird dies bei Gesellschaften. Schuldner
der GewSt. ist der Unternehmer, also derjenige, für dessen Rechnung das Ge-
werbe betrieben wird. Sofern der stpfl. Gewerbebetrieb durch eine PersGes.
oder KapGes. betrieben wird, ist diese selbst – und nicht die an ihr beteiligten
Gesellschafter – StSchuldner der GewSt. Für KapGes. folgt dies aus dem auf ih-
rer Rechtssubjektivität beruhenden Trennungsprinzip, für PersGes. aus § 5
Abs. 1 Satz 3 GewStG. Es besteht schon deshalb bei PersGes. keine private und
bei KapGes. keine gesellschaftliche Veranlassung für die GewStZahlung.
Da Körperschaften nicht über eine Privatsphäre verfügen (vgl. § 8 KStG
Anm. 41 mwN), kommt mangels gesellschaftlicher Veranlassung des GewStAuf-
wands steuersystematisch nur eine Erfassung des GewStAufwands als BA in Be-
tracht. Der Gesetzgeber hat in § 10 Nr. 2 KStG für die KSt. geregelt, dass es
sich bei dieser um nicht abziehbare BA handelt. Es wäre inkonsequent, für die
GewSt. schon die Zuordnung zu den BA zu verneinen, obwohl die betriebliche
Veranlassung der GewSt. aufgrund des Objektsteuercharakters der GewSt. stär-
ker ausgeprägt ist als bei der KSt.

Die stl. Einordnung des GewStAufwands als nicht abziehbare BA kann nur einheitlich
für alle GewStpfl. vorgenommen werden. Eine unterschiedliche Behandlung der
GewSt. in der Weise, dass sie bei Einzelunternehmen und PersGes. entsprechend der
Behandlung der ESt. (dazu § 12 Anm. 128 und § 4 Anm. 984) als Privatentnahme ange-
sehen wird, während sie bei KapGes. als nicht abziehbare BA qualifiziert wird (in die-
sem Sinne Bergemann/Markl/Althof, DStR 2007, 693), kommt uE nicht in Betracht.

E Ausgestaltung der Gewerbesteuer als Objektsteuer: Die GewSt. ist auch nach dem
UntStReformG 2008 als Realsteuer ausgestaltet. Der Gesetzgeber des UntStRe-
formG 2008 muss sich insofern an seiner (inkonsequenten) Entsch. festhalten
lassen, die GewSt. in ihrer herkömmlichen Ausprägung beibehalten und ihren
Objektsteuercharakter durch eine Ausweitung der Hinzurechnungstatbestände
in § 8 GewStG noch gestärkt zu haben. Dementsprechend wird die GewSt. un-
verändert in § 3 Abs. 2 AO als Realsteuer definiert. Anders wäre uU zu entschei-
den, wenn der Gesetzgeber entsprechend der ursprünglichen Planung die
GewSt. durch eine kommunale UnternehmenSt. ersetzt hätte. Für natürliche
Personen mit gewerblichen Einkünften bleibt der Objektsteuercharakter der
GewSt. und damit die betriebliche Veranlassung der GewSt. trotz der Anhebung
des Anrechnungsfaktors des § 35 von 1,8 auf 3,8 bestehen. Denn lediglich bis zu
einem GewStHebesatz von 380 % (bei Berücksichtigung des SolZ von 400 %),
der gerade in Großstädten regelmäßig überschritten wird, kann die GewSt. voll-
ständig angerechnet werden. KapGes. können gar keine dem § 35 vergleichbare
Anrechnung der GewSt. auf die KSt. vornehmen.
E Wille des Gesetzgebers: Aus der Gesetzesbegründung und der Gesetzesgeschich-
te lässt sich nicht entnehmen, dass sich der Gesetzgeber ausdrücklich dafür ent-
schieden hätte, den GewSt.Aufwand mit allen Konsequenzen aus dem betrieb-
lichen in den privaten Bereich zu überführen. Zwar kann der Hinweis in der Ge-
setzesbegründung, dass es sich bei Abs. 5b um eine Sonderreglung zu Abs. 4
handele (BTDrucks 16/4841, 47), iS einer Rechtsgrundverweisung dahin gehend
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verstanden werden, dass bereits das Vorliegen von BA verneint werden soll; er
kann aber auch als Rechtsfolgenverweisung dahin verstanden werden, dass zwar
BA vorliegen, deren Abziehbarkeit aber zu verneinen ist.

Der BRat hatte unter Hinweis auf die zwischenzeitlich publik gewordenen Auslegungs-
schwierigkeiten vorgeschlagen, Abs. 5b im JStG 2009 v. 20.12.2008 noch vor seiner
erstmaligen Anwendbarkeit zu streichen und Abs. 5 um eine Nr. 13 zu ergänzen (vgl.
BTDrucks. 16/6739, 6). Die BReg. lehnte den Vorschlag ohne inhaltliche Begr. ab und
verneinte apodiktisch einen Änderungsbedarf (vgl. BTDrucks. 16/6739, 32). Dahinter
stand vermutlich die Angst des Gesetzgebers vor einem Gesichtsverlust (Strahl, DStR
2008, 13).

Einstweilen frei.

4. Verfassungsmäßigkeit des Abs. 5b
Im Schrifttum wird die Verfassungsmäßigkeit der Vorschrift teilweise bezwei-
felt. Zur Begr. wird insbes. darauf verwiesen, dass Abs. 5b das objektive Netto-
prinzip verletze, ohne dass dafür eine sachliche Rechtfertigung vorliege. Zudem
könne die Funktion als Gegenfinanzierungsmaßnahme zur Absenkung des
KStTarifs nicht zur Rechtfertigung herangezogen werden (Schaumburg/Röd-
der, Unternehmensteuerreform 2008, 398; Wied in Blümich, § 4 Rn. 922). Die
Gegenauffassung verweist zur Rechtfertigung des Abs. 5b darauf, dass die Ver-
besserung der Steuertransparenz einen sachlichen Grund zur Einschränkung
des objektiven Nettoprinzips darstelle. Zudem sei auch die Kompensationswir-
kung durch die Herabsetzung der StMesszahl und durch die erhöhte Anrech-
nung nach § 35 zu berücksichtigen, weil § 35 dazu führe, dass der GewStAuf-
wand zwar nicht gewinn-, aber einkommensteuermindernd wirke, was im
Ergebnis schwerer wiege (Nacke in LBP, § 4 Rn. 2078; Herzig, WPg. 2007, 7
[12]).
Stellungnahme: Abs. 5b ist uE verfassungsgemäß. Die Einschränkung des ob-
jektiven Nettoprinzips, wonach der ESt. grds. nur der Saldo aus den Erwerbs-
einnahmen und den (betrieblichen/beruflichen) Erwerbsaufwendungen (dazu
Tipke, BB 2007, 1525) unterliegt, ist gerechtfertigt. Die Verbesserung der Steuer-
belastungstransparenz sowie die klarere Abgrenzung der Ertragshoheiten für die
verschiedenen ErtragSt. stellen schon für sich genommen eine hinreichende
Rechtfertigung der Einschränkung dar. Nach Einf. des Abs 5b lässt sich die tat-
sächliche Gesamtsteuerbelastung eines Unternehmens durch eine einfache Ad-
dition der Teilkomponenten ermitteln. Aufgrund der Ausgestaltung der GewSt.
als Gewerbeertragsteuer und durch die Anrechnung nach § 35 besteht zudem
ein Bezug des GewStAufwands zur persönlichen Sphäre der Stpfl., so dass auch
im Hinblick darauf die Beschränkung des BA-Abzugs nicht den von Verfas-
sungs wegen vorgegebenen Rahmen überschreitet.

Einstweilen frei.

III. Geltungsbereich des Abs. 5b

1. Sachlicher Geltungsbereich
Anwendung für die Einkommensteuer: Abs. 5b ist zunächst für die ESt. zu
beachten. Nach der Gesetzesbegründung und der Stellung im Abschn. „Ge-
winn“ handelt es sich bei Abs. 5b um eine Gewinnermittlungsvorschrift. Die
Regelung ist auf alle Einkunftsarten des § 2 Abs. 1 Satz 1 anzuwenden.
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E Gewerbliche Einkünfte nach § 2 Abs. 1 Satz 1 Nr. 2 iVm. §§ 15 ff.: Im Regelfall
wird Abs. 5b nur für Einkünfte aus Gewerbebetrieb gem. § 2 Abs. 1 Satz 1 Nr. 2
iVm. §§ 15 ff. bedeutsam, weil diese der GewSt. unterliegen.
E Sonstige Gewinn- und Überschusseinkünfte: Abs. 5b kann aber auch für die übrigen
Gewinneinkünfte nach § 2 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 und 3 sowie für die Überschus-
seinkünfte gem. § 2 Abs. 1 Satz 1 Nr. 4–7 Bedeutung erlangen. Dies resultiert
daraus, dass weder dem Grunde noch der Höhe nach eine verfahrensrechtl. Bin-
dung des GewStMessbescheids an den EStBescheid besteht (vgl. BFH v. 17.12.
2003 – XI R 83/00, BStBl. II 2004, 699; v. 6.9.2000 – XI R 18/00, BStBl II
2001, 267). Es können daher ein GewStMessbetrag und GewSt. festgesetzt wer-
den, obwohl im EStBescheid zB Einkünfte aus VuV nach § 21 festgestellt wor-
den sind. Auch in diesem Fall gilt das Abzugsverbot des Abs. 5b.
E Anwendung auf alle Gewinnermittlungsarten: Abs. 5b ist sowohl bei der Gewinn-
ermittlung durch BV-Vergleich nach Abs. 1, § 5 Abs. 1 (vgl. Abs. 6) als auch bei
der Gewinnermittlung durch Einnahme-Überschuss-Rechnung nach Abs. 3 zu
beachten.
Anwendung bei der Körperschaft- und Gewerbesteuer: Abs. 5 gilt über § 8
Abs. 1 Satz 1 KStG für die KSt. und über § 7 Abs. 1 Satz 1 GewStG für die
GewSt. Damit mindert die GewSt. ihre eigene Bemessungsgrundlage nicht
mehr.

2. Persönlicher Geltungsbereich
Abs. 5b findet Anwendung auf unbeschr. Stpfl., die der ESt. oder der KSt. un-
terliegen. Er ist außerdem für beschr. Stpfl. hinsichtlich der auf ihre inländ. Ein-
künfte geschuldeten GewSt. anzuwenden.

Einstweilen frei.

IV. Verhältnis zu anderen Vorschriften

Verhältnis zu Abs. 4: Bei Abs. 5b handelt es sich um eine Sonderregelung zu
Abs. 4 (BTDrucks 16/4841, 47). Dies bedeutet, dass Abs. 5b nicht den Charak-
ter des GewStAufwands als BA ausschließt, sondern lediglich die Abziehbarkeit
der GewSt. als BA (s. dazu Anm. 1966).
Verhältnis zu Abs. 1 Satz 2 (Entnahmen): Die Begriffe BA und Entnahme
sind weit zu interpretieren; es handelt sich insoweit um Komplementärbegriffe
(vgl. im Einzelnen Anm. 717). Sämtliche Wertabgänge aus dem BV können nur
entweder privat veranlasst (dann Entnahme) oder betrieblich veranlasst (dann
BA) sein. Da der GewStAufwand betrieblich veranlasst ist, handelt es sich nicht
um Entnahmen.
Verhältnis zu § 12 Nr. 3 und zu 10 Nr. 2 KStG: Da die GewSt. nicht den in
§ 12 Nr. 3 und in § 10 Nr. 2 KStG geregelten Personensteuern zuzuordnen, son-
dern als Objekt- bzw. Realsteuer zu qualifizieren ist (vgl. dazu Anm. 1965 f.),
kommt es nicht zu einer Überschneidung der Anwendungsbereiche der Vor-
schriften.

Einstweilen frei.
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V. Verfahrensfragen

Der Stpfl. hat das Abzugsverbot bei der Gewinnermittlung zu berücksichtigen.
Für die Gewinnermittlung durch Einnahme-Überschuss-Rechnung nach
Abs. 3 bedeutet dies, dass der Stpfl. den GewStAufwand gar nicht erst gewinn-
mindernd berücksichtigen darf.
Beim Betriebsvermögensvergleich nach Abs. 1, § 5 Abs. 1 darf der
GewStAufwand den Gewinn und den Gewerbeertrag nicht mindern. Dies gilt
für den sofortigen BA-Abzug wie für die Passivierung einer GewStVerbindlich-
keit oder einer GewStRückstellung.
E Innerbilanzielles Passivierungsverbot oder außerbilanzielle Korrektur: Nicht abschlie-
ßend geklärt ist derzeit die Frage, ob damit bereits die Bildung einer GewSt-
Rückstellung in der StBil. ausgeschlossen ist, oder ob eine in der StBil. gebildete
Rückstellung außerbilanziell zu neutralisieren ist.
p Nach Auffassung der FinVerw. ist die Bildung einer GewStRückstellung in der

StBil. zulässig, wobei der volle Steuerbetrag ohne Berücksichtigung der 5/6-Me-
thode anzusetzen sein soll. Die Gewinnminderung ist dann außerbilanziell zu
korrigieren. Unterschiedliche Auffassungen bestehen innerhalb der FinVerw.
darüber, ob dies nur für die Gewinnermittlung nach § 5 Abs. 1 oder auch
nach Abs. 1 gilt. Kommt es auf die Größe des BV an (zB für den Investi-
tionsabzugsbetrag nach § 7g Abs. 1 Satz 2 Nr. 1 Buchst. a), ermittelt die Fin-
Verw. die Größe des Betriebsvermögens unter Berücksichtigung der GewSt-
Rückstellung.
OFD Münster v. 10.6.2009, DStR 2009, 1312; OFD Hannover v. 18.5.2009, DStR
2009, 1202; v. 23.11.2009, juris (für Einbeziehung auch der Gewinnermittlung nach
Abs. 1); OFD Frankfurt/M v. 13.7.2009, juris (Beschränkung auf Gewinnermittlung
nach § 5 Abs. 1).

p Die Rspr. hat zu dieser Frage noch nicht ausdrücklich Stellung genommen. In
älteren Entscheidungen hat der BFH insbes. für die nicht abziehbaren BA
nach Abs. 5 Nr. 8 (Abzugsverbot für Geldbußen etc., dazu Anm. 1700 ff.)
zwar entschieden, dass der Ausschluss vom steuermindernden Abzug zu-
gleich bedeutet, dass insoweit keine Rückstellung gebildet werden darf (vgl.
dazu auch § 5 Anm. 501).

BFH v. 9.6.1999 – I R 64/97, BStBl. II 1999, 656; v. 15.3.2000 – VIII R 34/96,
BFH/NV 2001, 297; v. 24.3.2004 – I B 203/03, BFH/NV 2004, 959.

Jedoch kam es in diesen Fällen nicht darauf an, ob das Abzugsverbot schon
innerbilanziell oder erst außerbilanziell berücksichtigt werden musste. Dem-
entsprechend sind die Ausführungen für die hier erörterte Frage auch nicht
ergiebig. So führt der BFH in der Entsch. vom 9.6.1999 (I R 64/97, BStBl. II
1999, 656) aus, dass im Falle eines steuerlichen Abzugsverbots der gem. § 5
Abs. 1 für das StRecht maßgebliche handelsrechtliche Passivposten durch au-
ßerbilanzielle Hinzurechnung im Ergebnis neutralisiert wird.

p Stellungnahme: Der betrieblich veranlasste GewStAufwand ist uE auf der ersten
Gewinnermittlungsstufe innerbilanziell zu berücksichtigen und mindert den
Steuerbilanzgewinn. Das in Abs. 5b angeordnete Abzugsverbot für die GewSt.
ist auf der zweiten Gewinnermittlungsstufe und damit außerbilanziell zu be-
rücksichtigen. Dies folgt für die Gewinnermittlung nach § 5 Abs. 1 aus der
Maßgeblichkeit der Handels- für die Steuerbilanz, da nach § 249 Abs. 1 Satz 1
HGB in der HBil. für ungewisse Verbindlichkeiten Rückstellungen zu bilden
sind, wenn und soweit eine Inanspruchnahme aus ihnen wahrscheinlich ist.

§ 4 Anm. 1983 Abs. 5b: Abzugsverbot
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Da diese Verpflichtung zu den Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung
gehört, gilt sie uE auch für die Gewinnermittlung nach Abs. 1.

Einstweilen frei.

B. Tatbestand und Rechtsfolgen des Abs. 5b

I. Voraussetzungen des Abs. 5b

1. Gewerbesteuer

a) Inländische Gewerbesteuer
Der Begriff der GewSt. umfasst die nach den Vorschriften des GewStG in der
jeweils gültigen Fassung festgesetzte oder festzusetzende GewSt. (vgl.
Anm. 1993). Die GewSt. unterliegt – anders als die ESt. und die KSt. – nicht
dem Welteinkommens-, sondern dem Territorialprinzip (§ 2 Abs. 1 Satz 1 und
3, § 9 Nr. 3 GewStG). Nur im Inland belegene Betriebsstätten unterliegen der
GewSt. Die Frage der Berücksichtigung inländ. GewSt. auf ausländ. Einkünfte
stellt sich daher grds. nicht.

b) Ausländische Gewerbesteuer
Abs. 5b ist auf ausländ. GewSt., der GewSt. ähnliche oder ihr entsprechende
ausländ. Steuern nicht anwendbar. Derartige Steueraufwendungen sind daher
grds. als BA abziehbar (so auch Kollruss, BB 2008, 1373, mit differenzierter
Begründung).
Unterschiede zu § 12 Nr. 3 und § 10 Nr. 2 KStG: § 12 Nr. 3 und § 10 Nr. 2
KStG erfassen „die Steuern vom Einkommen und sonstige Personensteuern“.
Während es für § 12 Nr. 3 und § 10 Nr. 2 KStG der stRspr. und der hM im
Schrifttum entspricht, dass zu den dort genannten nicht abziehbaren Steuern
auch ausländ. Steuern vom Einkommen und sonstige ausländ. Personensteuern
zählen (vgl. § 10 KStG Anm. 70 mwN; Schirp in Mössner/Seeger, § 10 KStG
Rn. 36), kommt eine vergleichbare Auslegung für Abs. 5b nicht in Betracht, da
der Gesetzgeber auf die Einbeziehung „vergleichbarer Steuern“ verzichtet hat
(anders zB § 2 Abs. 6 Nr. 2 GewStG, wo ausdrücklich der GewSt. ähnliche oder
ihr entsprechende ausländ. Steuern genannt sind).

Zu der Frage, in welchen Ländern eine der inländ. GewSt. ähnliche oder ihr entspre-
chende Steuer erhoben wird, vgl. Zitzelsberger, Grundlagen der Gewerbesteuer, 1990,
72 ff.; Kollruss, BB 2008, 1373 ff.

Keine Anwendung von 34c und von § 26 Abs. 1 KStG: Auf Aufwendungen
für ausländ. GewSt. oder der GewSt. entsprechende oder ihr ähnliche Steuern
sind § 34c und § 26 KStG nicht anzuwenden, da es sich bei der nach § 34c
Abs. 3 Var. 1 begünstigten ausländ. Steuer um eine Steuer vom Einkommen
handeln muss, die lediglich nicht am Prinzip der Leistungsfähigkeit ausgerichtet
ist (vgl. § 34c Anm. 62 und 118). Die praktische Bedeutung dieser Frage ist eher
gering. Zu einer Doppelerfassung derselben Einkünfte durch inländ. und aus-
länd. GewSt. kommt es aufgrund des Territorialprinzips der GewSt. regelmäßig
nicht (zu etwaigen Ausnahmen Kollruss, BB 2008, 1373 [1375]). Dies gilt nach
den Abkommen zur Vermeidung der Doppelbesteuerung auch hinsichtlich der
ESt. und KSt, sofern das Besteuerungsrecht hinsichtlich der Betriebsstättenge-
winne entsprechend Art. 5 OECD-MA dem Tätigkeitsstaat zugewiesen ist.

Einstweilen frei.
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2. Nebenleistungen zur Gewerbesteuer
Nebenleistungen als nicht abziehbare Betriebsausgaben: Stl. Nebenleis-
tungen folgen grds. dem Schicksal der Hauptleistung, sofern die Akzessorietät
zur Steuer als Hauptleistung nicht durch eine gesetzliche Anordnung aufgeho-
ben ist (BFH v. 30.6.1959 – I 52/57U, BStBl. III 1959, 340; Arndt in KSM,
§ 12 Rn. D11). Da die GewSt. auch nach Einf. des Abs. 5b betrieblich veranlasst
ist (vgl. dazu Anm. 1966), gilt dies auch für die Nebenleistungen zur GewSt. mit
der Folge, dass diese ebenfalls nicht zu Entnahmen, sondern zu nicht abzieh-
baren BA führen.
Steuerliche Nebenleistungen: Vom Abzug sind die auf die GewSt. entfallen-
den Nebenleistungen iSd. § 3 Abs. 4 AO ausgeschlossen. Weitere als die in § 3
Abs. 4 AO enumerativ genannten stl. Nebenleistungen fallen nicht unter das
Abzugsverbot des Abs. 5b. Es gelten die zu § 10 Nr. 2 KStG erläuterten Grund-
sätze entsprechend (vgl. § 10 KStG Anm. 75 ff.)
Zeitlicher Anwendungsbereich: Das Gesetz enthält keine ausdrückliche Re-
gelung zum zeitlichen Anwendungsbereich der Regelung hinsichtlich der Ne-
benleistungen zu GewSt. Hier kann jedoch nichts anderes gelten als hinsichtlich
der GewSt. selbst (dazu Anm. 1960). Nebenleistungen führen daher zu nicht ab-
ziehbaren BA, wenn sie auf GewSt. entfallen, die für nach dem 31.12.2007 en-
dende Erhebungszeiträume festgesetzt wird.

3. Sonstiger Aufwand im Zusammenhang mit der Gewerbesteuer
Steuerberatungs- und Prozesskosten fallen nicht unter das Abzugsverbot,
selbst wenn sie im Zusammenhang mit nicht abziehbaren BA entstanden sind
(vgl. Schirp inMössner/Seeger, § 10 KStG Rn. 32 für die KSt).
Fremdfinanzierungskosten: Da es sich bei der GewSt. auch nach Einf. des
Abs. 5b um (nicht abziehbare) BA handelt (dazu Anm. 1966), sind Fremdfinan-
zierungskosten im Zusammenhang mit der GewSt. als BA gewinnmindernd zu
berücksichtigen. Abs. 5b steht dem nicht entgegen, da die Fremdfinanzierungs-
kosten nicht als eine Nebenleistung in dem dort genannten Sinne zu verstehen
sind (so auch Schaumburg/Rödder, Unternehmensteuerreform 2008, 2007,
398).

Nach Bergemann/Markl/Althof (DStR 2007, 693) sollen die Fremdfinanzierungs-
kosten bei Einzelunternehmen und PersGes. als Entnahme zu werten sein, während es
sich bei KapGes. mangels Privatsphäre um nicht abziehbare BA handeln soll. Diese
Auffassung beruht auf der Prämisse, dass die GewSt. bei Einzelunternehmen und Pers-
Ges. wie die ESt. und bei KapGes. wie die KSt. zu behandeln sei. UE ist GewStAuf-
wand unabhängig von der Rechtsform des GewStSchuldners als nicht abziehbare BA
zu behandeln mit der Folge, dass die Fremdfinanzierungskosten rechtsformunabhängig
als BA abziehbar sind (s. dazu Anm. 1966).

4. Erstattungen
Bei der Erstattung von GewSt. und/oder von Nebenleistungen zur GewSt. ist
zu unterscheiden:
Erstattungen durch den Steuergläubiger:
E Grundsatz: So wie die GewSt. einschließlich der Nebenleistungen den stpfl.
Gewinn nicht mindern darf, sind umgekehrt StErstattungen durch den StGläu-
biger als stfreie BE zu erfassen (BTDrucks. 16/4841, 47).

Zwar existiert kein allgemeiner Grundsatz, wonach BE, die mit nicht abziehbaren BA
im wirtschaftlichen Zusammenhang stehen, bei der Gewinnermittlung außer Betracht
zu bleiben haben (vgl. § 10 Anm. 98). In der Rspr. ist jedoch anerkannt, dass eine

§ 4 Anm. 1990–1992 Abs. 5b: Abzugsverbot
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Gleichbehandlung von BE und BA jedenfalls dann anzunehmen ist, wenn die BE auf
dem actus contrarius des Vorgangs beruhen, der zu den nicht abziehbaren BA geführt
hat (vgl. BFH v. 4.12.1991 – I R 26/91, BStBl. II 1992, 686, zur KSt.; Begr. zum Unt-
StReformG 2008, BTDrucks. 16/4841, 47, zur GewSt., vgl. auch BFH v. 5.6.2010 –
VIII R 33/07, BFH/NV 2010, 1917).

Soweit die GewStErstattung als BE erfasst worden ist, muss dies außerbilanziell
im Wege der Staffelrechnung korrigiert werden.
E Erstattung von als Betriebsausgabe berücksichtigter Gewerbesteuer: Soweit die GewSt.
den Gewinn als BA gemindert hat, sind entsprechende Erstattungen als stpfl.
BE zu erfassen (BTDrucks. 16/4841, 47). Dies gilt jedenfalls dann, wenn der
GewStAufwand vor Einf. des Abs. 5b entstanden und deshalb als BA geltend
gemacht worden ist. Nicht eindeutig ist die Rechtslage dann, wenn der
GewStAufwand unter Geltung des Abs. 5b zu Unrecht als BA geltend gemacht
wurde. Jedenfalls dann, wenn die außerbilanzielle Hinzurechnung der GewSt.
bewusst unterblieben ist, muss die erstattete GewSt. als BE erfasst werden. Glei-
ches muss uE für etwaige Erstattungen durch die Finanzbehörden gelten, wenn
die außerbilanzielle Hinzurechnung der GewSt. versehentlich unterblieben ist.
Erstattungen durch Dritte: Die Erstattung der GewSt. oder ihrer Nebenleis-
tungen durch Dritte führt zu stpfl. BE (vgl. BFH v. 4.12.1991 – I R 26/91,
BStBl. II 1992, 686, zur KSt.). Zu einer Erstattung durch Dritte kann es entweder
aufgrund vertraglicher Vereinbarungen (etwa in Unternehmenskaufverträgen,
bei denen eine Stichtagsabgrenzung für die betrieblichen Steuern vereinbart ist)
oder aufgrund von Schadensersatzansprüchen gegen den stl. Berater kommen.

Die von den Dritten geleistete Zahlung beruht nicht auf demselben öffentlich-rechtl.
Verhältnis wie die GewStZahlung, sondern auf Vertrag oder Delikt. Die gezahlte
GewSt. ist lediglich Berechnungsgrundlage für den vertraglichen oder deliktischen An-
spruch (vgl. § 10 KStG Anm. 98).

Erstattungszinsen als steuerpflichtige Betriebseinnahmen: Vom Steuer-
gläubiger gezahlte Zinsen nach § 233a AO führen zu stpfl. BE (vgl. § 20 Abs. 1
Nr. 7 Satz 3). Dies gilt auch für Erstattungszinsen auf nicht abziehbare BA (vgl.
dazu im Einzelnen § 10 KStG Anm. 90).
Zeitlicher Anwendungsbereich: Erstattungen von GewSt. führen zu stfreien
BE, wenn die Zahlung ihrerseits nach Abs. 5b den Gewinn nicht gemindert hat-
te. Damit sind GewStErstattungen für nach dem 31.12.2007 endende Erhe-
bungszeiträume grds. als stfreie BE zu behandeln.

II. Rechtsfolgen des Abs. 5b

Nicht abziehbare Betriebsausgaben: Zwingende Rechtsfolge des Abs. 5b ist,
dass die GewSt. und die darauf entfallenden Nebenleistungen den Gewinn bzw.
den Gewerbeertrag nicht mindern. Dies gilt umfassend. Abs. 5b schließt damit
nicht nur eine Berücksichtigung der GewSt. als sofort abziehbare BA aus; auch
ein Aktivierungswahlrecht bei den HK kommt entgegen der bisherigen Verwal-
tungsauffassung (vgl. R 6.3 Abs. 5 EStR 2005) nicht mehr in Betracht. Aufgrund
der betrieblichen Veranlassung des GewStAufwands und des Objektsteuercha-
rakters der GewSt. auch nach dem UntStReformG 2008 führt der GewStAuf-
wand aber nicht zu Entnahmen bzw. Gewinnausschüttungen, sondern es liegen
nicht abziehbare BA vor (zur Frage der inner- oder außerbilanziellen Berück-
sichtigung vgl. Anm. 1983).

Einstweilen frei.
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Erläuterungen zu Abs. 6:
Aufwendungen zur Förderung staatspolitischer Zwecke

A. Allgemeine Erläuterungen zu Abs. 6

Schrifttum: Stehle, Steuerliche Probleme und Abgrenzungen bei Zuwendungen an Be-
rufsverbände und politische Parteien, DB 1982, 1485; Frick, Zuwendungen an politische
Parteien in steuerrechtlicher Hinsicht, BB 1983, 1336; Reuter, Überlegungen zum Abzug
von Spenden als Betriebsausgaben, DStR 1983, 635; von Wallis, Können Spenden (ins-
besondere Parteispenden) steuerrechtlich Betriebsausgaben oder Werbungskosten sein?,
DStZ 1983, 135; Volk, Spenden – Steuern – Strafrecht, DStZ 1983, 223; Felix, Partei-
spenden als Betriebsausgaben oder Werbungskosten, FR 1984, 389; Felix/Streck, Inhalte
und Tragweite der ertragsteuerlichen Abzugsfähigkeit staatspolitischer und staatsdemokra-
tischer Ausgaben aufgrund der Novelle 1983 des Parteiengesetzes, DStZ 1984, 79; Ge-
rard, Zum Abzug von Spenden an politische Parteien als Betriebsausgaben oder Wer-
bungskosten, FR 1984, 254; Lang, Steuermindernde Parteienfinanzierung, StuW 1984, 15;
List, Zum Abzug von Spenden an politische Parteien als Betriebsausgaben oder Wer-
bungskosten, FR 1984, 415; ders., Fördergesellschaften und Parteienfinanzierung, BB
1984, 460; Birk, Verfassungsrechtliche Bedenken gegen den Betriebsausgabencharakter
von Parteispenden, NJW 1985, 1939; Groh, Die steuerrechtlichen Grundlagen der Partei-
spendenverfahren, NJW 1985, 993; Korth, Betriebsausgabenabzug für direkte und indi-
rekte Parteispenden, DB 1985, 2640; List, Der Einfluss der Rechtsprechung des BVerfG
auf den Abzug von Parteispenden als Betriebsausgaben, DB 1985, 1708; Reuter, Spenden
sind keine Geschenke, DStR 1985, 752; Tiedtke, Zweckgebundene Spenden als abzieh-
bare Aufwendungen, BB 1985, 985; Felix, Das „Parteispendenurteil“ des Bundesfinanz-
hofs und die Körperschaftsteuer, DB 1986, 1538; Stöcker, Förderung politischer Partei-
en, EFG 2000, Beil. 22, 174.

I. Rechtsentwicklung des Abs. 6

Gesetz zur Änderung des Parteiengesetzes und anderer Gesetze v. 22.12.
1983 (BGBl. I 1983, 1577; BStBl. I 1984, 7): Abs. 6 wird mit dem sog. „Parteien-
finanzierungsgesetz“, mit dem die Parteienfinanzierung in der Bundesrepublik
und Berlin (West) neu geregelt wurde (Wied in Blümich, § 4 Rn. 925; Korth,
DB 1985, 2640), eingeführt.

Abs. 6 ist erstmals ab dem VZ 1984 anzuwenden. Dies folgt aus § 52 Abs. 17a EStG
1983, wonach § 10b in dieser Fassung erstmals für den VZ 1984 anzuwenden war. Die-
ser zeitliche Geltungsbereich ist auch auf Abs. 6 anzuwenden, da § 10b Abs. 2 den Be-
griff der staatspolitischen Zwecke auch für das Abzugsverbot in Abs. 6 definiert.

II. Bedeutung des Abs. 6

Angesichts der Parteispendenaffären Anfang der 1980er Jahre hatte sich ein
dringendes Bedürfnis nach einer klarstellenden und öffentlichkeitswirksamen stl.
Regelung ergeben. Diese erfolgte mit der Einf. des Abs. 6, der den bis dahin be-
stehenden Meinungsstreit zur Abziehbarkeit von Spenden als BA zumindest für
Zuwendungen von natürlichen Personen und PersGes. an politische Parteien
beendete (vgl. ua. Reuter, DStR 1983, 635; von Wallis, DStZ 1983, 135).
Nach Auffassung der Rechtsprechung kam auch vor Inkrafttreten des Abs. 6
ein Abzug von Mitgliedsbeiträgen und Spenden an politische Parteien als BA
nicht in Betracht.
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Siehe Gutachten des BFH v. 17.5.1952 – I D/52 S, BStBl. III 1952, 228: keine BA;
BFH v. 4.3.1986 – VIII R 188/84, BStBl. II 1986, 373: kein Abzug wegen Widerspruch
zu § 12; vgl. auch BVerfG v. 24.6.1958 – 2 BvF 1/57, BStBl. II 1958, 403; v. 24.7.1979
– 2 BvF 1/78, BStBl. II 1979, 612; v. 9.4.1992 – 2 BvE 2/89, BStBl. II 1992, 766.

In der Literatur war die Abziehbarkeit von Spenden und Mitgliedsbeiträgen an
politische Parteien als BA ab Anfang der 1980er Jahre wieder zunehmend str.
Der überwiegende Teil der Lit. verneinte BA (Wied in Blümich, § 4 Rn. 926;
Nacke in LPB, §§ 4, 5 Rn. 2087; Groh, NJW 1985, 993; Gerard, FR 1984, 254;
Lang, StuW 1984, 15). Ein anderer Teil bejahte hingegen mit unterschiedlicher
Begr. einen BA-Abzug für Spenden an politische Parteien, sofern sie aus Mitteln
des Unternehmens stammten und mit der Absicht gewährt wurden, die unter-
nehmerischen Zwecke im weitesten Sinne zu fördern (Frick, BB 1983, 1336;
Reuter, DStR 1983, 635; List, BB 1984, 460).
Stellungnahme: Mitgliedsbeiträge und Spenden an politische Parteien sind in
Übereinstimmung mit der Rspr. und der hL nicht als BA abziehbar. Sie gehören
zu den Aufwendungen der allg. Lebensführung, weil sie Ausfluss der Welt-
anschauung eines Menschen sind und in ihnen die politische Einstellung eines
Stpfl., die vor allem persönlichkeitsbezogen ist, zum Ausdruck kommt. Die
Neuregelung in Abs. 6 hat insofern lediglich eine klarstellende Bedeutung (glA
Nacke in LPB, §§ 4, 5 Rn. 2087).

III. Geltungsbereich des Abs. 6

Das Abzugsverbot für Aufwendungen an politische Parteien als BA gilt seit der
Streichung der Regelung in § 9 Nr. 3 KStG durch das 6. ÄndG zum PartG und
anderer Gesetze (v. 28.1.1994, BGBl. I 1994, 142; BStBl. I 1994, 207) für alle
Gewinneinkünfte, unabhängig davon, in welcher Rechtsform diese erzielt wer-
den. Das Abzugsverbot greift über § 9 Abs. 5 auch im Bereich der Überschuss-
einkünfte.

Einstweilen frei.

IV. Verhältnis des Abs. 6 zu anderen Vorschriften

Über § 9 Abs. 5 gilt das Abzugsverbot für Aufwendungen zur Förderung staats-
politischer Zwecke auch im Bereich der Überschusseinkünfte. Die Rechtsver-
weisung bewirkt eine stl. Gleichbehandlung für sämtliche Einkunftsarten.
Nach § 10 Abs. 1 sind SA nur die dort genannten Aufwendungen, wenn sie we-
der BA noch WK sind. Abs. 6 bestimmt diesbezüglich, dass die Aufwendungen
zur Förderung staatspolitischer Zwecke gerade keine BA sind.
§ 10b Abs. 2 ist nachrangig zur Regelung des Abs. 6. Mit dem in Abs. 6 enthal-
tenen Klammerzusatz hat der Gesetzgeber einen ausdrücklichen gesetzestech-
nischen Verweis auf § 10b Abs. 2 angebracht und damit das Abzugsverbot des
Abs. 6 an den Regelungsgehalt des § 10b Abs. 2 gebunden.
§ 12 ist nachrangig zu Abs. 6. Nach § 12 Nr. 1 dürfen die Kosten der Lebens-
führung weder bei den einzelnen Einkunftsarten noch vom Gesamtbetrag der
Einkünfte abgezogen werden. Durch die erst später eingeführte Regelung des
Abs. 6 erübrigt sich der Rückgriff auf § 12 Nr. 1, weil in Abs. 6 bereits klar-
gestellt wird, dass die fraglichen Aufwendungen keine BA sind.
§ 34g sieht eine StErmäßigung bei Mitgliedsbeiträgen und Spenden an politische
Parteien und an unabhängige Wählervereinigungen vor. Die Regelung war eben-
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so wie das Abzugsverbot des Abs. 6 und die SA-Regelung des § 10b Abs. 2 das
Ergebnis der Neuregelung der Parteienfinanzierung im Jahr 1983 (Ges. zur Änd.
des PartG und anderer Ges. v. 22.12.1983, BGBl. I 1983, 1577; BStBl. I 1984, 7)
und ist damit Bestandteil des Gesamtkomplexes zur stl. Berücksichtigung der-
artiger Aufwendungen. Mitgliedsbeiträge und Spenden an politische Parteien
können iRd. Höchstbeträge des § 10b Abs. 2 nur insoweit als SA abgezogen
werden, als für sie nicht eine StErmäßigung nach § 34g gewährt worden ist. Die
Aufwendungen sind – unabhängig von der Abzugsmöglichkeit nach § 10b und
§ 34g – nach Abs. 6 keine BA. Die Ausführungen zum Verhältnis zu § 10b
Abs. 2 gelten insoweit entsprechend.

Einstweilen frei.

B. Begriff der Aufwendungen zur Förderung staats-
politischer Zwecke

I. Legaldefinition des Begriffs durch den Verweis auf § 10b Abs. 2

Abs. 6 verweist durch den Klammerzusatz zur Definition des Begriffs „Aufwen-
dungen zur Förderung staatspolitischer Zwecke“ auf § 10b Abs. 2. Der Verweis
geht auf eine Regelung des Parteinfinanzierungsgesetzes v. 22.12.1983 (BGBl. I
1983, 1577; BStBl. I 1984, 7) zurück, wonach § 10b Abs. 2 Satz 1 folgende Fas-
sung hatte: „Ausgaben zur Förderung staatspolitischer Zwecke sind Mitglieds-
beiträge und Spenden an politische Parteien“. Seit der Änderung durch das fünf-
te Ges. zur Änderung des PartG und anderer Gesetze v. 22.12.1989 (BGBl. I
1989, 2615) enthält § 10b Abs. 1 den Begriff der Ausgaben zur Förderung staats-
politischer Zwecke nicht mehr. Gleichwohl kann der dort unverändert enthalte-
ne Begriff der staatspolitischen Zwecke aufgrund des Klammerzusatzes nur da-
hingehend verstanden werden, dass damit die in § 10b Abs. 2 – nach wie vor –
angesprochenen Spenden und Mitgliedsbeiträge an politische Parteien iSd. § 2
PartG gemeint sind.

II. Inhalt des Begriffs

Spenden sind freiwillige unentgeltliche Zuwendungen zur Förderung bestimm-
ter stbegünstigter Zwecke (§ 10b Abs. 1 Satz 1). Es handelt sich hierbei um Auf-
wendungen, die der Stpfl. unentgeltlich und freiwillig um der Sache willen leistet,
wobei die Spendenmotivation im Vordergrund steht (weiterführend § 10b
Anm. 22 ff. und 125; BFH v. 25.11.1987 – I R 126/85, BStBl. II 1988, 220; v.
12.9.1990 – I R 65/86, BStBl. II 1991, 258).
Im Bereich der Parteispenden liegt eine entsprechende Spendenmotivation vor,
wenn Zuwendungen an politische Parteien ohne konkrete Gegenleistungen zur
Förderung allgemeiner politischer Ziele, etwa der Erhaltung und Förderung der
allg. politischen und wirtschaftlichen Rahmenbedingungen, gewährt werden.
Überwiegen diese Ziele deutlich, so handelt es sich um Spenden, auch wenn für
die Zuwendung ein betrieblicher Nebenanlass besteht (BFH v. 12.9.1990 – I R
65/86, BStBl. II 1991, 258 [259]).
Handelt es sich hingegen um Zuwendungen, die als Entgelt für eine konkrete
Gegenleistung anzusehen sind (zB. um einen bestimmten Auftrag oder eine Ge-
nehmigung der Behörde zu erlangen), liegen BA vor (Wied in Blümich, § 4
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Rn. 930; weiterführend Stöcker in Korn, § 4 Rn. 1233 ff.). Abs. 6 findet dann
keine Anwendung (Crezelius in Kirchhof X. § 4 Rn. 239). In diesem Fall han-
delt es sich ferner nicht um dem Abzugsverbot des Abs. 5 Nr. 10 unterfallende
Schmiergelder, da eine Partei eine solche „Spende“ gem. § 25 Abs. 2 Nr. 7
PartG zwar nicht annehmen darf, auf Geberseite jedoch nur die Bestechung
oder Bestechlichkeit eines einzelnen Abgeordneten gem. § 108e StGB strafbar
ist (glA Stöcker in Korn, § 4 Rn. 1233; aA Nacke in LPB, §§ 4, 5 Rn. 2091).
Sog. „Durchlaufspenden“, dh. Beiträge, die an Berufsverbände mit der Maßgabe
der Weiterleitung an politische Parteien gegeben werden, sind nach dem Gut-
achten des BFH v. 17.5.1952 (I D 1/52 S, BStBl. III 1952, 228) keine BA. Glei-
ches gilt für die Gewährung von finanziellen Mitteln an Parteien in der Weise,
dass der Stpfl. an parteinahe Institutionen Zahlungen zB für wertlose Wirt-
schaftsgutachten oder nicht publizierte Anzeigen leistet. Denn hierbei handelt es
sich um Scheingeschäfte, die strechtl. nach den Verhältnissen des verdeckten
Rechtsgeschäfts beurteilt werden müssen (§ 41 Abs. 2 Satz 2 AO). Als verdeck-
tes Rechtsgeschäft kommt in diesen Fällen regelmäßig die Parteispende in Be-
tracht, die aber nach Abs. 6 nicht zum Abzug als BA zugelassen ist (Wied in
Blümich, § 4 Rn. 931).
Mitgliedsbeiträge an politische Parteien sind Zuwendungen des Stpfl. an diese,
die er aufgrund seiner Mitgliedschaft zu leisten hat (weiterführend § 10b
Anm. 125). Hierzu gehören auch Umlagen, zu denen Parteimitglieder unter be-
stimmten Vorraussetzungen im Wege von Parteibeschlüssen verpflichtet wer-
den, zB Beteiligung an Wahlkampfkosten (BFH v. 23.1.1991 – X R 6/84,
BStBl. II 1991, 396).
Parteien iSd. Abs. 6 sind solche nach § 2 PartG, einschließlich ihrer Gebietsver-
bände (weiterführend § 10b Anm. 126; Felix/Streck, DStZ 1984, 79 f.).
Freie Wählervereinigungen, die auf kommunaler Ebene tätig sind, fallen nicht
unter den Begriff der Parteien (BFH v. 25.10.1989 – X R 190/87, BStBl. II 1990,
158). Für Zuwendungen an unabhängige Wählervereinigungen greift seit dem
VZ 1984 lediglich die StErmäßigung nach § 34g ein (vgl. Ges. zur stl. Begüns-
tigung von Zuwendungen an unabhängige Wählervereinigungen v. 25.7.1988,
BGBl. I 1988, 1185). Gleichwohl sind Zuwendungen an politische Vereinigun-
gen ohne Parteicharakter nicht als BA abziehbar (Wied in Blümich, § 4 Rn. 926).
Ein Verbot des Abzugs von Zuwendungen an Vereine ohne Parteicharakter als
BA lässt sich nämlich aus verfassungsrechtlichen Gründen, aus der Systematik
des EStRechts und der gesetzgeberischen Zuweisung dieser Aufwendungen zum
Bereich der SA im weitesten Sinne ableiten (vgl. BVerfG v. 15.5.1985 – 2 BvR
1163/82, BVerfGE 69, 92, betr. EStG 1979; v. 21.6.1988 – 2 BvR 638/84,
BVerfGE 78, 350). Danach sind Spenden an andere politische Organisationen als
politische Parteien nur bei Gemeinnützigkeit abziehbar (§ 52 Abs. 2 Nr. 3 AO).

Einstweilen frei.

C. Rechtsfolge: Aufwendungen sind keine Betriebsausgaben

Mitgliedsbeiträgen und Spenden an politische Parteien können nach Abs. 6 we-
der als BA (§ 4 Abs. 4) noch als WK (§ 9 Abs. 5) qualifiziert werden. Sie sind al-
lein nach § 34g und § 10b Abs. 2 und nur im dortigen Umfang stl. berücksichti-
gungsfähig.

Einstweilen frei.

§ 4 Anm. 2011–2034 Abs. 6: Aufwendungen zur Förderung
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Erläuterungen zu Abs. 7:
Besondere Aufzeichnungspflichten

A. Allgemeine Erläuterungen zu Abs. 7

Schrifttum: Bichel, Besondere Aufzeichnungen nach § 4 Abs. 6 EStG im Lichte der
BFH-Rechtsprechung, StBp. 1982, 117; Appel, Zur besonderen Aufzeichnungspflicht
nach § 4 Abs. 6 EStG, DB 1983, 1677; Escher/Escher, Die mißglückte Aufzeichnungs-
regelung für nichtabziehbare Betriebsausgaben, BB 1985, 1194; Kalmes, Die mißglückte
Aufzeichnungsregelung für nichtabziehbare Betriebsausgaben – Erwiderung auf die Aus-
führungen von Escher/Escher in BB 1985 S. 1194 ff., BB 1985, 2310; Späth, Anforderun-
gen an Gaststättenrechnungen im Rahmen des § 4 Abs 5 Nr. 2 Satz 2 EStG, DStZ 1990,
559; von Schachtmeyer, Die Berichtigung der Aufwendungen für Bewirtungen aus betrieb-
lichem Anlaß, DB 1996, 351; Seifert, Gesonderte Aufzeichnung von Bewirtungskosten,
StuB 1999, 437; Gosch, Buchungstechnische Behandlung unbeschränkt und beschränkt ab-
ziehbarer Bewirtungskosten, StBp. 2000, 123; Rössler, Grundsätze zur getrennten Auf-
zeichnungspflicht bei unbeschränkt und beschränkt abziehbaren Bewirtungsspesen, DStZ
2000, 525; Seifert, Erleichterung der Aufzeichnungspflichten für Bewirtungsaufwendun-
gen, StuB 2000, 414; Wüllenkemper, HFR 2000, 258; Zöllner/App, Die ordnungsgemäße
Verbuchung von Bewirtungsaufwendungen, Stbg. 2004, 484; Starke, Grenze der Aufzeich-
nungspflichten bei Geschenkaufwendungen, FR 2006, 501; Kanzler, Kein Abzugsverbot
bei „offenbar unrichtigen“ Buchungen auf Bewirtungskonto, NWB 2000, F. 3, 11093; Liess,
Geschenke und Sachzuwendungen an Geschäftsfreunde und Kunden, NWB 2011, 913.

I. Rechtsentwicklung des Abs. 7

StÄndG v. 30.7.1960 (BGBl. I 1960, 616; BStBl. I 1960, 514): In Abs. 5 werden
erstmals Abzugsbeschränkungen und Abzugsverbote für BA eingeführt. Die be-
troffenen Aufwendungen waren nach dem ebenfalls neu geschaffenen Abs. 6
Satz 1 einzeln und getrennt von den sonstigen BA aufzuzeichnen. Fehlte es da-
ran, so waren die Aufwendungen nach Abs. 6 Satz 2 nicht zu berücksichtigen,
soweit dies nicht schon nach Abs. 5 der Fall war.
EStRG v. 5.8.1974 (BGBl. I 1974, 1769; BStBl. I 1974, 530): Durch die Neufas-
sung des Abs. 5 wurde eine Anpassung des Abs. 6 Satz 1 erforderlich. Die be-
sonderen Aufzeichnungspflichten wurden auf Aufwendungen iSd. Abs. 5 Satz 1
Nr. 1–5 (Aufwendungen für Geschenke; Bewirtung; Gästehäuser; Jagd, Fische-
rei etc; Verpflegung) und Nr. 7 (die Lebensführung berührende, unangemessene
Aufwendungen) bezogen.
Ges. zur Änderung des Parteiengesetzes und anderer Ges. v. 22.12.1983
(BGBl. I 1983, 1577; BStBl. I 1984, 7): Abs. 6 wurde – ohne Änderung – zu
Abs. 7.
JStG 1996 v. 11.10.1995 (BGBl. I 1995, 1250; BStBl. I 1995, 438): Die besonde-
ren Aufzeichnungspflichten wurden auf Aufwendungen iSd. der neu geschaffe-
nen Abs. 5 Satz 1 Nr. 6b (Abzugsbeschränkung bei häuslichem Arbeitszimmer)
erstreckt.
StEntlG 1999/2000/2002 v. 24.3.1999 (BGBl. I 1999, 402; BStBl. I 1999, 304):
Aufwendungen iSv. Abs. 5 Satz 1 Nr. 5 wurden von den besonderen Aufzeich-
nungspflichten ausgenommen (Grund: Einf. von Pauschbeträgen für Verpfle-
gungsmehraufwendungen durch das JStG 1996, vgl. Ber. des FinAussch.,
BTDrucks. 14/443, 21).
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II. Bedeutung, Verfassungsmäßigkeit und Geltungsbereich des Abs. 7

Bedeutung: Satz 1 soll die FinVerw. in die Lage versetzen, schnell und ohne
größeren Aufwand zu überprüfen, ob BA iSv. Abs. 5 Satz 1 Nr. 1–4, 6b und 7
vorhanden sind und der Stpfl. sie zutreffend behandelt hat (Bericht des Fi-
nAussch., BTDrucks. 3/1941, 3; BFH v. 19.8.1999 – IV R 20/99, BStBl. II
2000, 203). Zudem sollen Manipulationsmöglichkeiten beim „Spesenabzug“ ein-
geschränkt werden. Der Stpfl. soll gezwungen sein, alsbald eine Zuordnung zum
betrieblichen (oder privaten) Bereich vorzunehmen (BFH v. 26.2.1988 – III R
20/85, BStBl. II 1988, 613; v. 11.3.1988 – III R 62/87, BFH/NV 1989, 22).
Satz 2 dient der Durchsetzung der besonderen Aufzeichnungspflichten. Soweit
Abs. 5 Satz 1 Nr. 1–4, 6b, 7 den BA-Abzug nicht vollständig ausschließen, son-
dern lediglich beschränken, fehlt es an einer (zusätzlichen) materiell-rechtlichen
Voraussetzung für den BA-Abzug, wenn die besonderen Aufzeichnungspflich-
ten nicht eingehalten sind (BFH v. 22.1.1988 – III R 171/82, BStBl. II 1988,
535; v. 27.3.2007 – I B 125/06, BFH/NV 2007, 1305; FG Bremen v. 9.7.2008 –
2 K 220/07 (1), EFG 2008, 1493 [1498], best. durch BFH v. 19.3.2009 – XI B
84/08, nv.).
Verfassungsrechtliche Bedenken bestehen nicht.
Geltungsbereich: Abs. 7 gilt sowohl für die Gewinnermittlung durch BV-Ver-
gleich als auch für Gewinnermittlung durch Einnahme-Überschussrechnung,
und zwar auch dann, wenn der Stpfl. nicht zu laufenden Aufzeichnungen ver-
pflichtet ist und die Aufwendungen leicht zu überblicken sind (vgl. BFH v. 10.3.
1988 – IV R 207/85, BStBl. II 1988, 611; v. 14.9.1989 – IV R 122/88, BFH/NV
1990, 495; abw. für den Vorsteuerabzug: BFH v. 12.8.2005 – V R 49/02,
BStBl. II 2004, 1090). Über § 8 Abs. 1 KStG ist Abs. 7 auch für juristische Per-
sonen anwendbar, die ihren Gewinn nach dem EStG ermitteln (Nds. FG v. 18.5.
2006, EFG 2006, 1937, rkr., best. durch BFH v. 27.3.2007 – I B 125/06, BFH/
NV 2007, 1305). Vgl. zum persönlichen Geltungsbereich des Abs. 5 Anm. 1109.

Einstweilen frei.

III. Verhältnis zu anderen Vorschriften

Abs. 3: Die Aufzeichnungspflichten nach Abs. 7 gelten auch bei Gewinnermitt-
lung nach Abs. 3 (s. Anm. 2044).
Abs. 5 Satz 1 Nr. 1, 2, 6b und 7 schließen den BA-Abzug für die erfassten
Aufwendungen nicht vollständig aus, sondern lassen ihn unter bestimmten Vo-
raussetzungen (begrenzt) zu. Im Hinblick auf den abziehbaren Teil dieser Auf-
wendungen stellt Abs. 7 eine zusätzliche materiell-rechtliche Voraussetzung für
den BA-Abzug auf (BFH v. 22.1.1988 – III R 171/82, BStBl. II 1988, 535; v.
27.3.2007 – I B 125/06, BFH/NV 2007, 1305; FG Bremen v. 9.7.2008 – 2 K
220/07 (1), EFG 2008, 1493 [1498], rkr., best. durch BFH v. 19.3.2009 – XI B
84/08, nv.). Soweit ein BA-Abzug bereits nach Abs. 5 ausgeschlossen ist,
kommt Abs. 7 für die Gewinnermittlung keine eigenständige Bedeutung zu.
Abs. 5 Satz 1 Nr. 3 und 4 schließen den BA-Abzug vollständig aus. Abs. 7
kommt insoweit keine Bedeutung zu.
Abs. 5 Satz 2 sieht eine Ausnahme von dem Abzugsverbot nach Abs. 5 Satz 1
Nr. 2–4 vor, wenn die dort bezeichneten Zwecke Gegenstand einer mit Gewinn-
absicht ausgeübten Betätigung des Stpfl. sind. Unterliegt die Gewinnerzielungs-
absicht von vornherein keinen Zweifeln, so kann auf Aufzeichnungen nach
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Abs. 7 verzichtet werden (BFH v. 27.3.2007 – I B 125/06, BFH/NV 2007,
1305; s. Anm. 1894.
§§ 140 ff. AO: Abs. 7 begründet originäre Aufzeichnungspflichten, die neben
die in den §§ 140 ff. AO geregelten Buchführungs- und Aufzeichnungspflichten
treten (vgl. BFH v. 10.3.1988 – IV R 207/85, BStBl. II 1988, 611).
§§ 145 ff. AO: Die dortigen Ordnungsvorschriften gelten auch für die Aufzeich-
nungspflicht nach Abs. 7 (BFH v. 24.6.2009 – VIII R 80/06, BStBl. II 2001, 452
– Rn. 18).
§ 8 Abs. 3 Satz 2 KStG (vGA) steht gleichrangig neben Abs. 7. Die Regelungen
überlagern sich in dem Sinne, dass sich eine Gewinnkorrektur nach der einen
Vorschrift erübrigt, wenn sie bereits nach der anderen vollzogen wurde. Solange
die Rechtsfolgen oder Vorschriften nicht voneinander abweichen, hat der
Rechtsanwender ein Wahlrecht, welche Norm er vorrangig prüft (Nds. FG v.
18.5.2006 – 6 K 503/03, EFG 2006, 1937, rkr., best. durch BFH v. 27.3.2007 –
I B 125/06, BFH/NV 2007, 1305).

Einstweilen frei.

B. Tatbestandsvoraussetzungen der besonderen Aufzeichnungs-
pflichten für bestimmte Betriebsausgaben (Satz 1)

I. Aufwendungen iSd. Abs. 5 Satz 1 Nr. 1–4, 6b und 7

Die Aufzeichnungspflichten nach Satz 1 bestehen für die nach Abs. 5 Satz 1
Nr. 1–4, 6b und 7 nicht abziehbaren BA und – wenn der Abzug nicht vollstän-
dig ausgeschlossen ist – sowohl für den abziehbaren als auch für den nicht ab-
ziehbaren Teil der Aufwendungen (vgl. BFH v. 25.3.1998 – IV B 106/97, BFH/
NV 1998, 958; Meurer in Lademann, § 4 Rn. 776; Söhn in KSM, § 4 Rn. V 21;
aA Escher/Escher, BB 1985, 1194: nur für nicht abziehbare BA; hiergegen Kal-
mes, BB 1985, 2310). Von den Aufzeichnungspflichten nicht erfasst werden
Aufwendungen, die die tatbestandlichen Voraussetzungen des Abs. 5 Satz 1
Nr. 1–4, 6b und 7 nicht erfüllen, deren Abzug also weder ausgeschlossen noch
ausnahmsweise oder beschr. zugelassen wird. Zu Aufwendungen bei nach
Abs. 5 Satz 2 feststehender Gewinnerzielungsabsicht s. Anm. 2039.
Geschenkaufwendungen (Abs. 5 Satz 1 Nr. 1) sind auch dann aufzuzeichnen,
wenn die AHK des Geschenks 35 E pro Empfänger im Wj. nicht übersteigen
und sie damit nach Nr. 1 Satz 2 vom Abzugsverbot ausgenommen sind (Meurer
in Lademann, § 4 Rn. 776; unklar Heinicke in Schmidt XXX. § 4 Rn. 616). Eine
Aufzeichnungspflicht besteht hingegen nicht bei Aufwendungen für ArbNGe-
schenke oder sog. Zugaben; die Voraussetzungen des Abzugsverbots liegen hier
nicht vor (s. Anm. 1158 „Zugaben“ und Anm. 1171; s. zu Zugaben auch FG
Bremen v. 9.7.2008 – 2 K 220/07 (1), EFG 2008, 1493 [1498], rkr., best. durch
BFH v. 19.3.2009 – XI B 84/08, nv.; s. auch Starke, FR 2006, 501).
Bewirtungsaufwendungen (Abs. 5 Satz 1 Nr. 2) sind auch aufzuzeichnen, so-
weit ihr Abzug zugelassen wird (80 % der angemessenen und nachgewiesenen
Aufwendungen). Keine Aufzeichnungspflichten bestehen für Aufwendungen,
die nicht unter Nr. 2 fallen, zB Aufwendungen für ArbNBewirtung (s.
Anm. 1215) oder für Aufmerksamkeiten (s. Anm. 1208); zur Aufzeichnung die-
ser Aufwendungen zusammen mit den Bewirtungsaufwendungen aus geschäftli-
chem Anlass s. Anm. 2046.
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Aufwendungen für auswärtige Gästehäuser und Jagd, Fischerei etc.
(Abs. 5 Satz 1 Nr. 3 und Nr. 4) sind vom BAAbzug vollständig ausgeschlossen
und in vollem Umfang aufzuzeichnen. Von der Aufzeichnungspflicht nicht er-
fasst werden zB Aufwendungen für ein Gästehaus am Ort des Betriebs (s.
Anm. 1285) oder für Einrichtungen iSv. Nr. 4, die ausschließlich den ArbN des
Stpfl. zugute kommen (s. Anm. 1329).
Aufwendungen für ein häusliches Arbeitszimmer (Abs. 5 Satz 1 Nr. 6b) fal-
len vollständig unter die Aufzeichnungspflicht. Dies gilt auch dann, wenn die
Voraussetzungen von Nr. 6b Satz 2 vorliegen und die Aufwendungen deshalb
bis zu einem Betrag von 1250 E abziehbar sind (aA Seifert in Korn, § 4
Rn. 1250: bei Eingreifen der Abzugsbeschränkung reicht es aus, wenn zumin-
dest Aufwendungen in dieser Höhe aufgezeichnet werden).
Die sonstigen die Lebensführung berührenden (zum Teil) unangemesse-
nen Aufwendungen (Abs. 5 Satz 1 Nr. 7) sind nach dem Gesetzeswortlaut auf-
zuzeichnen. Ohne Bedeutung für die Aufzeichnungspflicht ist, ob die Aufwen-
dungen bereits dem Grunde nach, in vollem Umfang oder nur zum Teil
unangemessen sind. Im letzteren Fall ist auch der angemessene Teil aufzuzeich-
nen (BFH v. 25.3.1998 – IV B 106/97, BFH/NV 1998, 958; Söhn in KSM, § 4
Rn. V 11, Fn. 7 und V 45). Hat der Stpfl. die die Lebensführung berührenden
Aufwendungen insgesamt als angemessen eingestuft und sie deshalb nicht nach
Satz 1 aufgezeichnet und stellt sich später heraus, dass die Aufwendungen zum
Teil unangemessen waren, ist ein Abzug des angemessenen Teils nach Satz 2
ausgeschlossen (aA Meurer in Lademann, § 4 Rn. 778: angemessener Teil der
Aufwendungen ist entgegen Satz 2 zum Abzug zuzulassen; vgl. auch Anm. 1610).

Einstweilen frei.

II. Aufzeichnung einzeln und getrennt von den sonstigen Betriebs-
ausgaben

„Aufzeichnung“ ist der Oberbegriff für Buchungen innerhalb einer kaufmän-
nischen Buchführung und für Ausgabenaufzeichnungen iSd. Abs. 3. Eine geord-
nete Ablage von Belegen genügt diesen Anforderungen nicht (BFH v. 26.2.1988
– III R 20/85, BStBl. II 1988, 613; v. 10.3.1988 – IV R 207/85, BStBl. II 1988,
611; v. 26.10.1988 – X R 25/87, BFH/NV 1989, 571), und zwar auch nicht bei
einer Gewinnermittlung nach Abs. 3 (BFH v. 13.5.2004 – IV R 47/02, BFH/
NV 2004, 1402). Ebenso wenig reicht es aus, wenn der Stpfl. außerhalb der
Buchführung Listen („statistische Aufzeichnungen“) führt, die nicht mit der
Buchführung verknüpft sind (BFH v. 28.5.1968 – IV R 150/67, BStBl. II 1968,
648). Demgegenüber liegen Aufzeichnungen iSv. Satz 1 vor, wenn die Belege ge-
ordnet abgelegt und die Belegsummen (periodisch zeitnah) auf einem besonde-
ren Konto (bei Gewinnermittlung nach §§ 4 Abs. 1, 5) oder in vergleichbaren
Aufzeichnungen (bei Gewinnermittlung nach § 4 Abs. 3) erfasst werden (BFH
v. 22.1.1988 – III R 171/82, BStBl. II 1988, 535; v. 26.2.1988 – III R 20/85,
BStBl. II 1988, 613; H 4.11 EStH 2010 „Besondere Aufzeichnung“; offengelas-
sen in BFH v. 10.3.1988 – IV R 207/85, BStBl. II 1988, 611).
Die Aufwendungen sind einzeln aufzuzeichnen. Jede Aufwendung muss ge-
sondert verbucht oder eingetragen werden. Art, Höhe und Entstehungszeit-
punkt der Aufwendung müssen ersichtlich sein. Eine Zusammenfassung von
aufzeichnungspflichtigen Aufwendungen ist grds. nicht zulässig (Söhn in KSM,
§ 4 Rn. V 39; vgl. auch H 4.11 EStH 2010).

§ 4 Anm. 2041–2044 Abs. 7: Besondere
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E Bei Geschenkaufwendungen (Abs. 5 Satz 1 Nr. 1) muss der Name des Empfängers
aus der Buchung oder Eintragung selbst oder aus dem zugrundeliegenden Beleg
zu ersehen sein (R 4.11 Abs. 2 Satz 1 EStH 2010). Ausnahmsweise dürfen Auf-
wendungen für Geschenke gleicher Art in einer Buchung/Eintragung zusam-
mengefasst werden (Sammelbuchung), wenn entweder die Namen der Empfän-
ger aus dem Beleg ersichtlich sind (R 4.11 Abs. 2 Satz 2 Nr. 1 EStH 2010) oder
wenn wegen der Art und des geringen Werts des einzelnen Geschenks (zB Ta-
schenkalender, Kugelschreiber) die Vermutung besteht, dass die Freigrenze von
35 E bei dem einzelnen Empfänger im Wj. nicht überschritten wird; in diesem
Fall muss der Name des Empfängers nicht zu ersehen sein (sog. Bagatellfälle:
BFH v. 13.5.2004 – IV R 47/02, BFH/NV 2004, 1402; R 4.11 Abs. 2 Satz 2
Nr. 2 EStH 2010).
E Bewirtungsaufwendungen (Abs. 5 Satz 1 Nr. 2), die anlässlich verschiedener Be-
wirtungen in einer Gaststätte entstanden sind, können nach BFH v. 19.8.1999
(IV R 20/99, BStBl. II 2000, 203) in einer Summe gebucht oder eingetragen
werden, wenn sie in einer Kreditkartenabrechnung oder in einer Sammelabrech-
nung des Gastwirts in einem Betrag ausgewiesen wurden (krit. Rössler, DStZ
2000, 525 f.). Aus der Kreditkarten- oder Sammelabrechnung muss sich aller-
dings ergeben, dass mehrere Bewirtungen vorliegen. Die Einzelheiten der jewei-
ligen Bewirtung können anhand der nach Abs. 5 Satz 1 Nr. 2 Satz 2 und 3 erfor-
derlichen Nachweise geprüft werden.
Die Aufwendungen sind getrennt von den übrigen BA aufzuzeichnen.
Stpfl., die ihren Gewinn durch BV-Vergleich ermitteln, müssen innerhalb ihrer
Buchführung mindestens ein besonderes Konto einrichten. Bei Gewinnermitt-
lung nach Abs. 3 sind die Aufwendungen in einer besonderen Spalte, getrennt
von den übrigen BA, festzuhalten. Nicht erforderlich ist, dass für jede der in
Abs. 5 Satz 1 Nr. 1–4, 6b, 7 genannten Aufwendungsarten (also Geschenkauf-
wendungen, Bewirtungsaufwendungen etc.) jeweils ein besonderes Konto oder
eine besondere Sp. eingerichtet wird. Es genügt, wenn die Aufwendungen auf
einem besonderen Konto gebucht oder in einer besonderen Sp. erfasst werden;
allerdings ist in diesem Fall erforderlich, dass sich aus jeder Buchung oder Auf-
zeichnung die Art der Aufwendung ergibt (BFH v. 10.3.1988 – IV R 207/85,
BStBl. II 1988, 611; Wied in Blümich, § 4 Rn. 916; R 4.11 Abs. 1 Satz 2 und 3
EStH 2010). Das Konto oder die Sp. müssen ausschließlich für die Buchung
oder Aufzeichnung von Aufwendungen iSv. Abs. 5 Satz 1 Nr. 1–4, 6b und 7 be-
stimmt sein und genutzt werden. Dies gilt auch dann, wenn die Buchung oder
der Ausweis der anderen BA die Prüfung der Aufwendungen iSv. Abs. 5 Satz 1
Nr. 1–4, 6b und 7 nicht erschwert (BFH v. 10.1.1974 – IV R 80/73, BStBl. II
1974, 211; v. 19.8.1980 – VIII R 208/78, BStBl. II 1980, 745; Söhn in KSM, § 4
Rn. V 34). Nach BFH v. 19.8.1999 (IV R 20/99, BStBl. II 2000, 203) sind die
Anforderungen einer getrennten Aufzeichnung bei Bewirtungsaufwendungen je-
doch erfüllt, wenn neben den Bewirtungsaufwendungen iSd. Abs. 5 Satz 1 Nr. 2
(bestimmungsgemäß) auch Bewirtungsaufwendungen erfasst werden, die keiner
Abzugsbeschränkung unterliegen (Aufwendungen für ArbNBewirtungen und
für Aufmerksamkeiten). Die als uneingeschränkt abziehbar anerkannten Auf-
wendungen seien später umzubuchen, um eine Einbeziehung in die Abzugs-
beschränkung des Abs. 5 Satz 1 Nr. 2 zu vermeiden.

Begr. des BFH: Die Zuordnung zu den beschr. oder unbeschr. abziehbaren Bewir-
tungsaufwendungen sei im Rahmen der laufenden Buchführung nicht immer ohne wei-
teres möglich. Der FinVerw. könne zudem die Bewirtungsaufwendungen, deren Ein-
ordnung zweifelhaft sei, leichter prüfen; s. auch Kanzler, NWB F. 3, 11093; Gosch,
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StBp. 2000, 123; Seifert, StuB 2000, 414; Wüllenkemper, HFR 2000, 258; krit. Röss-
ler, DStZ 2000, 525.

Zu versehentlichen Fehlerfassungen s. Anm. 2052.
Die Aufwendungen sind fortlaufend aufzuzeichnen, dh. zeitnah (vgl. BFH
v. 22.1.1988 – III R 171/82, BStBl. II 1988, 535; v. 26.2.1988 – III R 20/85,
BStBl. II 1988, 613; v. 10.3.1988 – IV R 207/85, BStBl. II 1988, 611; H 4.11
EStH 2010 „Besondere Aufzeichnung“). Die Aufzeichnungen sind regelmäßig
innerhalb einer Frist von zehn Tagen vorzunehmen und dürfen ausnahmsweise
allenfalls einen Monat aufgeschoben werden (BFH v. 11.3.1988 – III R 62/87,
BFH/NV 1989, 22). Dementsprechend genügt es nicht, wenn der Stpfl. zu-
nächst nur Belege sammelt und die Aufwendungen nach Ablauf des Geschäfts-
jahrs gesondert erfasst (vgl. BFH v. 22.1.1988 – III R 171/82, BStBl. II 1988,
535; v. 11.3.1988 – III R 62/87, BFH/NV 1989, 22). Wegen der erforderlichen
getrennten Aufzeichnung (s.o.) genügt es ebenfalls nicht, wenn die Aufwendun-
gen zusammen mit sonstigen BA zeitnah aufgezeichnet und später auf ein be-
sonderes Konto umgebucht oder in eine besondere Sp. umgetragen werden (vgl.
BFH v. 28.5.1968 – IV R 28/68, BStBl. II 1968, 651; v. 10.3.1988 – IV R
207/85, BStBl. II 1988, 611; aA Späth, DStZ 1990, 559 f.). Bewusste (nicht ver-
sehentliche) Buchungen oder Aufzeichnungen, die den Anforderungen des
Abs. 7 Satz 1 nicht genügen, können nur zeitnah berichtigt werden. Zur Korrek-
tur versehentlicher Fehlerfassungen s. Anm. 2052.
Für Aufwendungen nach Abs. 5 Satz 1 Nr. 6b (Arbeitszimmer) lässt die Fin-
Verw. Erleichterungen zu. Nach BMF v. 16.6.1998 (BStBl. I 1998, 863 – Tz. 21)
bestehen keine Bedenken, wenn anteilige Finanzierungskosten zunächst im We-
ge der Schätzung ermittelt werden und nach Ablauf des Wj. eine Aufzeichnung
oder Anpassung an die Jahresabrechnung des Kreditinstituts erfolgt. Entspre-
chendes gelte für die verbrauchsabhängigen Kosten. Zudem sei es ausreichend,
Abschreibungsbeträge einmal jährlich – zeitnah nach Ablauf des Wj. – auf-
zuzeichnen (s. auch OFD Hannover v. 10.7.1998, DStZ 1998, 922 f.).

Einstweilen frei.

III. Korrektur von Fehlbuchungen

Satz 1 enthält keine Regelung zur Korrektur von Fehlbuchungen.
Werden versehentlich andere BA auf einem besonderen Konto oder in ei-
ner besonderen Sp. erfasst, obwohl das Konto/die Sp. nur für Aufwendungen
iSd. Abs. 5 Satz 1 Nr. 1–4, 6b und 7 vorgesehen ist, so liegt hierin kein Verstoß
gegen das Erfordernis der getrennten Aufzeichnung, wenn sich die Fehlerfas-
sung nach dem Rechtsgedanken des § 129 Satz 1 AO als offenbare Unrichtigkeit
darstellt (BFH v. 19.8.1999 – IV R 20/99, BStBl. II 2000, 203: Tippfehler bei
Eingabe der Kontonummer; H 4.11 EStH 2010 „Verstoß gegen die besondere
Aufzeichnungspflicht“). Eine Korrektur ist auch nach Ablauf des Geschäftsjahrs
noch möglich (vgl.Wüllenkemper, HFR 2000, 258 f.).
Beruht die Fehlbuchung auf (verständlichen) Abgrenzungsschwierigkei-
ten, so ist eine Korrektur ebenfalls möglich. Auch in diesem Fall liegt kein be-
wusster Verstoß gegen das Erfordernis der getrennten Aufzeichnung vor (keine
Umwidmung in „gemischtes Konto“, vgl. BFH v. 19.8.1999 – IV R 20/99,
BStBl. II 2000, 203; von Schachtmeyer, DB 1996, 351 f.; Söhn in KSM, § 4 Rn.
V 36).

§ 4 Anm. 2044–2052 Abs. 7: Besondere
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Die versehentliche Erfassung getrennt aufzuzeichnender Aufwendungen
bei den sonstigen BA führt hingegen zum Abzugsverbot. In diesem Fall liegt
keine getrennte Aufzeichnung vor. Das Ziel des Satzes 1, das Auffinden von
beschr. oder nicht abziehbaren BA zu erleichtern, wird verfehlt (Meurer in La-
demann, § 4 Rn. 777; von Schachtmeyer, DB 1996, 351 f.; Appel, DB 1983,
1677 f.).
Die versehentliche Vermischung von Aufwendungen iSd. Abs. 5 Satz 1
Nr. 1–4, 6b und 7 untereinander ist unschädlich. Führt der Stpfl. für die Auf-
wendungen iSd. Abs. 5 Satz 1 Nr. 1–4, 6b und 7 jeweils gesonderte Konten oder
Spalten (s. Anm. 2048), so ist eine Berichtigung der Fehlerfassung (zB ver-
sehentliche Buchung von Geschenkaufwendungen auf dem Konto für Bewir-
tungskosten) zulässig (vgl. Meurer in Lademann, § 4 Rn. 780; Söhn in KSM, § 4
Rn. V 37).

Einstweilen frei.

C. Rechtsfolgen bei Verstoß gegen die besonderen
Aufzeichnungspflichten (Satz 2)

Nach Satz 2 dürfen Aufwendungen iSd. Abs. 5 Satz 1 Nr. 1–4, 6b und 7, soweit
sie nicht bereits nach Abs. 5 vom BA-Abzug ausgeschlossen sind, bei der Ge-
winnermittlung nur berücksichtigt werden, wenn sie besonders (getrennt, ein-
zeln und zeitnah) aufgezeichnet sind.
Es handelt sich um eine (zusätzliche) materiell-rechtliche Voraussetzung
für den BAAbzug (BFH v. 22.1.1988 – III R 171/82, BStBl. II 1988, 535; v.
27.3.2007 – I B 125/06, BFH/NV 2007, 1305; FG Bremen v. 9.7.2008 – 2 K
220/07 (1), EFG 2008, 1493 [1498], rkr., best. durch BFH v. 19.3.2009 – XI B
84/08, nv.). Satz 2 stellt dabei auf die jeweilige Aufwendung ab. Erfüllt sie die
Voraussetzungen des Satzes 1 (und ist sie nicht nach Abs. 5 vom BAAbzug aus-
geschlossen), darf sie abgezogen werden, unabhängig davon, ob der Stpfl. ande-
re Aufwendungen besonders aufgezeichnet hat. Der Stpfl. muss die Aufzeich-
nungen auch vorlegen können. Ist das nicht der Fall, so greift Satz 2 unabhängig
von einem Verschulden des Stpfl. auch dann ein, wenn er die Aufwendungen ge-
sondert aufgezeichnet hat (FG Hamb. v. 28.1.1985 – I 199/82, EFG 1985, 547,
rkr.; Heinicke in Schmidt XXX. § 4 Rn. 619).
Durchführung des Abzugsverbots: Aufwendungen, die entgegen Abs. 7
Satz 2 bei der Ermittlung des Gewinns berücksichtigt wurden, sind bei Gewinn-
ermittlung nach §§ 4 Abs. 1, 5 dem Gewinn außerhalb der Bilanz und bei Ge-
winnermittlung nach § 4 Abs. 3 den BE hinzuzurechnen.
Umsatzsteuer: Nach § 15 Abs. 1a Nr. 1 UStG sind Vorsteuerbeträge, die auf
Aufwendungen entfallen, für die das Abzugsverbot des Abs. 7 gilt, nicht abzieh-
bar. Die Unterlassung der gesonderten Aufzeichnung rechtfertigt keine Besteue-
rung nach § 3 Abs. 1b oder 9a (zum früheren Eigenverbrauch s. BFH v. 12.8.
2004 – V R 49/02, BStBl. II 2004, 1090).

Einstweilen frei.
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Erläuterungen zu Abs. 8:
Sonderbehandlung bestimmter
Erhaltungsaufwendungen

A. Allgemeine Erläuterungen zu Abs. 8

Schrifttum: Hahn, Die einkommensteuerrechtliche Behandlung von Baudenkmalen und
Gebäuden in Sanierungsgebieten und städtebaulichen Entwicklungsbereichen nach dem
WoBauFG einschließlich der Übergangsregelungen, DB 1990, 65; Basty/Beck/Haas,
Denkmalschutz und Sanierung, 2. Aufl., Berlin 2008; Förster/Schmidtmann, Steuerliche
Gewinnermittlung nach dem BilMoG, BB 2009, 1342.

I. Rechtsentwicklung des Abs. 8

Vorgängervorschriften waren § 82h und 82k EStDV, die für Erhaltungsauf-
wand galten, der vor dem 1.1.1990 entstanden ist (§ 51 Abs. 1 Nr. 2 Buchst. r
Satz 2).
WoBauFG v. 22.12.1989 (BGBl. I 1989, 2408; BStBl. I 1989, 505): Einf. von
Abs. 8 mit erstmaliger Anwendung auf Erhaltungsaufwand, der nach dem 31.12.
1989 entstanden ist (§ 52 Abs. 5a EStG 1990).

II. Bedeutung des Abs. 8

Zweck der Norm ist, städtebauliche Maßnahmen in Sanierungsgebieten und
Entwicklungsbereichen zu fördern und zur Erhaltung von Baudenkmälern bei-
zutragen. Die Begünstigung von Baumaßnahmen an solchen Gebäuden soll un-
abhängig sowohl von der stl. Abgrenzung zwischen AK, HK und Erhaltungs-
aufwendungen als auch von der Zuordnung zu bestimmten Einkunftsarten sein.
Dieser Zielsetzung entsprechend werden für Erhaltungsaufwendungen Sonder-
regelungen getroffen, die grds. unter denselben Voraussetzungen eingreifen, un-
ter denen die §§ 7h und 7i AHK fördern. Die Möglichkeit der Verteilung des
Aufwands auf zwei bis fünf Jahre lässt eine optimierte stl. Gestaltung zu. §§ 11a
und 11b regeln dies unmittelbar für Überschusseinkünfte, Abs. 8 öffnet das
Wahlrecht auch für Einkunftsarten mit Gewinnermittlung.
Wirtschaftlich sinnvoll ist die Inanspruchnahme des Wahlrechts vor allem in
folgenden Fällen:
E Progressionsmilderung durch gleichmäßiges Einkommen: Durch die Verteilung des
Aufwands auf mehrere Jahre können uU Progressionsspitzen der ESt. abgetra-
gen werden. So lässt sich – unter der Berücksichtigung von Zins- und GewStEf-
fekten – ggf. insgesamt eine höhere StEinsparung als bei einer Inanspruchnahme
in voller Höhe im Erstjahr erzielen. Dies kann insbes. dann der Fall sein, wenn
das Einkommen im Jahr des Sofortabzugs sehr weit absinken und ein erhebli-
cher Teil der Aufwendungen sich deshalb nur mit geringen Prozentsätzen stl.
auswirken würde.
E Im Vorfeld einer geplanten Veräußerung einer Immobilie kann die Inanspruchnah-
me stl. vorteilhaft sein, um Aufwand in das Jahr der Veräußerung zu verlagern
und die durch einen Veräußerungsgewinn erhöhte StProgression zu mildern. Be-
günstigt wird dieser Gestaltungsansatz durch den Umstand, dass im Jahr der Ge-
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bäudeveräußerung der bis dahin noch nicht berücksichtigte Teil des Aufwands
sofort abzuziehen ist (§§ 11a Abs. 2 Satz 1, 11b Satz 3).

III. Geltungsbereich des Abs. 8

Persönlicher Geltungsbereich: Die Verteilung kann von allen unbeschr. und
beschr. Stpfl., seien es natürliche oder juristische Personen, beantragt werden.
Sachlicher Geltungsbereich: Die Regelung gilt für die Einkunftsarten mit Ge-
winnermittlung (§ 2 Abs. 2 Nr. 1), außer für die Gewinnermittlung nach Durch-
schnittssätzen gem. § 13a (Beck in Basty/Beck/Haas, Denkmalschutz und Sa-
nierung, 2. Aufl. 2008, Rn. 164). Ohne die ausdrücklich geregelte entsprechende
Geltung der §§ 11a und 11b müssten bei der Gewinnermittlung nach Abs. 1
und nach § 5 Abs. 1 Erhaltungsaufwendungen in voller Höhe bei Entstehung
abgezogen werden. Bei der Gewinnermittlung nach Abs. 3 hat die gesetzliche
Verweisung nur deklaratorischen Charakter, da hier das Zu- und Abflussprinzip
des § 11 und damit auch die diesbezüglich in den §§ 11a und 11b normierten
Ausnahmen selbst ohne Abs. 8 zur Anwendung kämen (vgl. Anm. 530).

Einstweilen frei.

B. Tatbestandsvoraussetzungen und Rechtsfolgen des Abs. 8

I. Verweisung auf §§ 11a und 11b

Den in Abs. 8 verwendeten Tatbestandsmerkmalen (Erhaltungsaufwand bei Ge-
bäuden in Sanierungsgebieten und städtebaulichen Entwicklungsbereichen so-
wie bei Baudenkmalen) kommt keine eigenständige Bedeutung zu. Die entspre-
chende Anwendung der §§ 11a und 11b erfolgt daher dann, wenn die in diesen
Normen jeweils geforderten Voraussetzungen gegeben sind.
Bei Baumaßnahmen in Sanierungsgebieten und städtebaulichen Entwick-
lungsbereichen (§ 11a) erfolgt die Verteilung von Erhaltungsaufwendungen
dabei unter denselben Voraussetzungen wie die Begünstigungen von AHK nach
§ 7h. Zentrale Bedeutung kommt insbes. der Bescheinigung der zuständigen Ge-
meinde zu, die ein Grundlagenbescheid ist (zu Einzelheiten s. § 11a Anm. 6 ff.).
Bei Baudenkmälern (§ 11b) werden Erhaltungsaufwendungen unter den glei-
chen Voraussetzungen begünstigt wie AHK nach § 7i. Zu den Einzelheiten, ins-
bes. zu den notwendigen Bescheinigungen der Denkmalschutzbehörden, s.
§ 11b Anm. 6 ff.

II. Rechtsfolge

Gleichmäßige Verteilung: Der Stpfl. kann die Erhaltungsaufwendungen auf
zwei bis fünf Jahre gleichmäßig verteilen. Er hat somit ein Wahlrecht zwischen
dem Sofortabzug und der Verteilung. Das Wahlrecht muss im Entstehungsjahr
des Erhaltungsaufwands ausgeübt werden. Ansonsten erfolgt der Sofortabzug.
Da die Verteilung „gleichmäßig“ sein muss, kann in den Folgejahren nur ein Be-
trag in Höhe der gewählten Quote abgezogen werden. Höhere Beträge zur
Nachholung in den Vorjahren vergessener Abzüge sind ausgeschlossen (vgl.
auch § 11a Anm. 6).

§ 4 Anm. 2101–2106 Abs. 8: Sonderbehandlung
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Darstellung in der Bilanz: Die im Erstjahr nicht abgezogenen Erhaltungsauf-
wendungen sind in der Bilanz in einem aktiven RAP (§ 5 Abs. 5 Satz 1 Nr. 1) zu
aktivieren (Heinicke in Schmidt XXX. § 4 Rn. 199; Hahn, DB 1990, 65 [67]).
Vor Änderung des § 5 Abs. 1 EStG durch das BilMoG v. 25.5.2009 (BGBl. I
2009, 1102; BStBl. I 2009, 650) war wegen der Maßgeblichkeit der handelsrecht-
lichen Wertansätze eine außerbilanzielle Hinzurechnung zum Bilanzgewinn im
Erstjahr und in den Folgejahren jeweils eine außerbilanzielle Abrechnung erfor-
derlich (Beck in Basty/Beck/Haas, Denkmalschutz und Sanierung, 2. Aufl.
2008, Rn. 164; weiterhin dafür Wied in Blümich, § 4 Rn. 938). Nunmehr kann
das Wahlrecht nach Abs. 8 als nicht GoB-konformes stl. Wahlrecht iSd. § 5
Abs. 1 Satz 1 Halbs. 2 in der StBil. unabhängig von der HBil. ausgeübt werden.
Handelsrechtlich ist der volle Sofortabzug vorgeschrieben (Förster/Schmidt-
mann, BB 2009, 1342 f.). Auf diese Weise kann es zur Abgrenzung latenter
Steuern in der HBil. kommen (§ 274 HGB). Die Aufnahme in ein besonderes
Verzeichnis nach § 5 Abs. 1 Satz 2 und 3 ist mangels WG nicht notwendig. Die
Abbildung des RAP in der Steuerbilanz reicht aus.

Einstweilen frei.
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Erläuterungen zu Abs. 9:
Erstmalige Berufsausbildung/Erststudium

Schrifttum: Marx, Die steuerliche Qualifikation von Bildungsaufwendungen – Studium
und Umschulung mit erwerbsbezogenem Veranlassungszusammenhang?, BB 2003, 2267;
Morsch/Becker, Überlegungen zur steuerlichen Abzugsfähigkeit von Aufwendungen für
die Berufsaus- und Fortbildung – Zugleich Anmerkung zu den Urteilen des BFH vom
4.12.2002, v. 4.12.2002 – VI R 120/01 und vom 17.12.2002 – VI R 137/01, DStR 2004,
73; Stöcker, Dammbruch bei der steuerlichen Absetzbarkeit von Aus- und Fortbildungs-
kosten, NJW 2004, 249; Eisgruber, Anmerkung zu BFH v. 28.7.2011 – VI R 38/10,
SteuK 2011, 369; Geserich, Erstmalige Aufwendungen für eine Berufsausbildung oder
ein Erststudium nach dem Beitreibungsrichtlinien-Umsetzungsgesetz, SteuK 2011, 513;
Braun, Kosten der erstmaligen Berufsausbildung und eines ersten Studiums, Stbg 2012,
65; Geserich, Aktuelle Rechtsprechung zum Lohnsteuerrecht, DStR 2012, Beihefter zu
Heft 14, 61; Meeh-Bunse/Lühn, Die Finanzierung von Studienkosten und deren steuerli-
che Behandlung: Aktuelle Entwicklungen, StB 2012, 84; Trossen, Verfassungsmäßigkeit
der Regelungen zur Behandlung der Aufwendungen für eine erstmalige Berufsausbildung
oder ein Erststudium, FR 2012, 501; Bergkemper, Anmerkung zu den BFH-Beschlüssen
v. 17.7.2014 – VI R 2/12 und VI R 8/12, DB 2014, 2626; Schneider, Anmerkung zu den
BFH-Beschlüssen v. 17.7.2014 – VI R 2/12 und VI R 8/12, HFR 2014, 1064; Trossen,
Kommentar zum BFH-Beschluss v. 17.7.2014 – VI R 8/12, FR 2015, 40.

A. Bedeutung und Verfassungsmäßigkeit des Abs. 9

I. Bedeutung des Abs. 9

Abs. 9 schränkt den Anwendungsbereich des Abs. 4 in Bezug auf Aufwendun-
gen des Stpfl. für seine Berufsausbildung ein. Die Norm qualifiziert somit nicht
sämtliche Aufwendungen einer Berufsausbildung zu BA, vielmehr setzt die An-
wendung von Satz 1 voraus, dass BA iSd. Abs. 4 vorliegen. Die Parallelvor-
schrift des § 12 Nr. 5 ist mit Wirkung vom VZ 2015 entfallen.
Die Regelung soll nach dem Willen des Gesetzgebers klarstellen, dass die Kos-
ten der Erstausbildung der stl. irrelevanten Privatsphäre zuzuordnen sind und
somit nicht abzugsfähige Aufwendungen darstellen. Ein Abzug solcher Aufwen-
dungen wird nur als SA iSd. § 10 Abs. 1 Nr. 7 gewährt.

Siehe § 10 Anm. 230 ff.; vgl. auch den Bericht des FinAussch. zum Gesetzentwurf der
BReg v. 26.10.2011, BTDrucks. 17/7524, 10, wonach mit dem Abzugsverbot die
Grundentscheidung des Gesetzgebers verdeutlicht werden soll, dass die erste Berufs-
ausbildung und das Erststudium als Erstausbildung der privaten Lebensführung zuzu-
ordnen sind.

Der Gesetzgeber reagierte zunächst mit dem BeitrRLUmsG auf die Rspr. des
BFH v. 28.7.2011 (VI R 7/10, BStBl. II 2012, 557) und BFH v. 28.7.2011 (VI R
38/10, BStBl. II 2012, 561), wonach ein Abzug von Aufwendungen für eine
erstmalige Berufsausbildung oder ein Erststudium möglich sei, da § 10 Abs. 1
Nr. 7 keine Sperrwirkung gegenüber dem WKAbzug entfalte und der damalige
§ 12 Nr. 5 ausdrücklich unter dem Anwendungsvorbehalt von § 10 Abs. 1 Nr. 7
stand, der aber selbst dem Vorbehalt unterlag, dass die Aufwendungen nicht als
Erwerbsaufwendungen zu beurteilen seien. Die Neuregelung durch das Zoll-
kodexAnpG ist abermals eine Reaktion auf die Rspr. des BFH, denn nach der
neueren Rspr. des VI. Senats setze eine Berufsausbildung weder ein Berufsaus-
bildungsverhältnis nach dem Berufsbildungsgesetz noch eine bestimmte Ausbil-
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dungsdauer voraus (BFH v. 28.2.2013 – VI R 6/12, BFH/NV 2013, 1166). Die
Rspr. widersprach somit den engeren Anforderung der FinVerw. (vgl. BMF v.
22.9.2010, BStBl. I 2010, 721). Im Gesetzentwurf wird hierzu ausgeführt, dass
auf dieser Rspr. bereits Gestaltungen basierten, bei denen vor Beginn des Studi-
ums „Ausbildungen“ als Taxifahrer oder Skilehrer absolviert werden, um die
Aufwendungen des eigentlichen Studiums abzugsfähig erscheinen zu lassen
(RegE zum ZollkodexAnpG v. 26.9.2014, BRDrucks. 432/14).

II. Vereinbarkeit des Abs. 9 mit höherrangigem Recht

In der Literatur wird die Verfassungsmäßigkeit der Regelung diskutiert. Zum
einen solle die Regelung gegen das verfassungsrechtl. verankerte objektive und
subjektive Nettoprinzip verstoßen. Zum anderen werden Bedenken wegen der
rückwirkenden Geltung der Norm erhoben (für die Verfassungswidrigkeit der
Norm insbes. § 9 Anm. 9; § 9 Anm. 608; Braun, Stbg 2012, 65; Meeh-Bunse/
Lühn, StB 2012, 84; lediglich zweifelnd Geserich, SteuK 2011, 513; dann offen
lassend Geserich, DStR 2012, Beihefter zu Heft 14; für Verfassungsmäßigkeit
insbes. Trossen, FR 2012, 501).
In der Rechtsprechung der Finanzgerichte wurde mehrheitlich von der Ver-
fassungsmäßigkeit der Norm ausgegangen. Auch der VIII. Senat des BFH hatte
keine Bedenken, dass der Gesetzgeber mit der Neufassung der Vorschriften rea-
litätsgerecht den typischen Fall als Maßstab zugrunde gelegt habe (BFH v. 5.11.
2013 – VIII R 22/12, BStBl. II 2014, 165). Der VI. Senat des BFH ist jedoch
von der Verfassungswidrigkeit der Parallelnorm (§ 9 Abs. 6) überzeugt und hat
daraufhin die anhängigen Revisionen ausgesetzt und gem. Art. 100 Abs. 1 Satz 1
GG dem BVerfG vorgelegt (BFH v. 17.7.2014 – VI R 61/11, VI R 2/12, VI R
8/12, VI R 38/12, VI R 2/13 und VI R 72/13, FR 2015, 40; Az. des BVerfG 2
BvL 22-27/14). Der VI. Senat des BFH ist davon überzeugt, dass § 9 Abs. 6 so-
wohl gegen das objektive also auch gegen das subjektive Nettoprinzip verstoße
(vgl. dazu die Urteilsanmerkungen von Trossen, FR 2015, 40; Schneider, HFR
2014, 1064; Bergkemper, DB 2014, 2626).
Stellungnahme: Die Regelung ist uE verfassungsgemäß (aA zur inhaltsgleichen
Regelung des § 9 Abs. 6: § 9 Anm. 608).
E Kein Verstoß gegen das Leistungsfähigkeitsprinzip: Die mögliche Fiktion privat ver-
anlasster Aufwendungen hat – soweit tatsächlich BA gegeben sind – ein generel-
les Abzugsverbot zur Folge. Dieses führt uU zur Besteuerung von Einnahmen,
obwohl diese nicht die Netto-Leistungsfähigkeit des Stpfl. erhöht haben (grund-
sätzliche Durchbrechung des einfachgesetzlichen objektiven Nettoprinzips). Da
die Fiktion jede Feststellung über die Eigenschaft von Aufwendungen als BA
entbehrlich macht, liegt eine Vereinfachungszwecknorm vor. Die Vereinfachung
ist uE gerechtfertigt, da der Vorteil durch die Vereinfachung auf Seiten der Fin-
Verw. mögliche Nachteile bei der Gesamtheit der Stpfl. überwiegt. Spätestens
mit den Änderungen durch das ZollkodexAnpG hat der Gesetzgeber nahezu
sämtliche Tatbestandsmerkmale hinreichend definiert, um von einer tatsäch-
lichen Vereinfachung ausgehen zu können (s. Anm. 2204).
Nicht zu folgen ist den Vorlagebeschlüssen des BFH, wonach der Gesetzgeber
nicht realitätsnah (den in der Lebenswirklichkeit angetroffenen Befund) typisiert
habe. Entscheidend hierfür ist die Einschätzungsprärogative des Gesetzgebers.
Eine Typisierung muss sich realitätsgerecht am typischen Fall orientieren und
darf keinen atypischen Fall als Leitbild wählen (stRspr., vgl. BVerfG 7.11.2006 –
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1 BvL 10/02, NJW 2007, 573 [574 f.], mwN). Die mit der Typisierung verbunde-
nen Härten sind hinzunehmen, wenn die Zahl der Betroffenen klein und die
Grundrechtsverletzung nicht intensiv ist (BVerfG v. 14.6.1994 – 1 BvR
1022/88, DStR 1994, 1222 [1224]).
Das ist bei Abs. 9 der Fall, weil im typischen Fall einer „berufsnahen“ Erstaus-
bildung (zB Universitäts- und Fachhochschulstudium oder Berufsausbildung)
gar keine erhöhten unmittelbar durch die Ausbildung veranlassten Aufwendun-
gen anfallen. Die typischen Aufwendungen, die BA sein könnten, bestehen aus
Immatrikulationsgebühren, Literaturerwerb, Fahrtaufwendungen, Arbeitsmitteln
und eigener IT-Ausstattung.
Der Gesetzgeber ist uE insbes. befugt zu berücksichtigen, dass er die typische
Erstausbildung nahezu kostenfrei garantiert. Studiengebühren (500 E je Semes-
ter) wurden zuletzt in Niedersachsen ab dem WS 2014/15 abgeschafft. Der Ge-
setzgeber kann sich auch am typischen Fall der Ausbildung in einer staatlichen
Berufsschule bzw. Universität/Fachhochschule orientieren, denn dieses sind die
üblichen Ausbildungswege. Nach dem Statistischen Jahrbuch 2014 begannen im
Jahr 2012 ca. 550000 Auszubildende eine Berufsausbildung im Dualen System
(Statistischen Jahrbuch 2014, Kap. 3.5.1, 89) und ca. 440000 Studenten began-
nen ein Studium. Dem standen (gemessen am Jahr 2012) 620000 Schüler mit
Haupt- oder Realschulabschluss und ca. 500000 Schüler mit (Fach-)Hochschul-
reife gegenüber (Statistischen Jahrbuch 2014, Kap. 3.4.3, 85). Geht man davon
aus, dass ein Teil der Schüler mit Realschulabschluss später noch die
(Fach-)Hochschulreife erreicht, entspricht die Erfassung von ca. 1 Mio. neuen
Auszubildenden und Studenten jährlich (bzw. 88 %) dem typischen Leitbild der
deutschen Erstausbildung. Hiernach wird deutlich, dass die Fälle mit einer Aus-
bildung zum Verkehrsflugzeugführer eher untypisch sind. So erwarben im Jahr
2012 gerade 445 Personen eine ATPL Verkehrsflugzeugführerlizenz (Statistik
der vom Luftfahrtbundesamt erteilten Lizenzen für fliegendes Personal,
www.lba.de/ DE/ Presse_POE/ Statistiken/ Statistik_Lizenzen.html, abgerufen:
26.1.2015).
Es besteht uE auch kein Widerspruch zur Behandlung der WK für die erste ei-
gene Berufsausbildung, wenn diese im Rahmen eines Dienstverhältnisses statt-
findet. Der BFH geht davon aus, dass der Gesetzgeber einen Veranlassungs-
zusammenhang zwischen Erstausbildung und späterer Berufstätigkeit für
hinreichend konkret hält, nicht hingegen für sämtliche anderen Erstausbildun-
gen. Dies ergibt sich uE nicht aus dem Gesetz, vielmehr ist davon auszugehen,
dass der Gesetzgeber hier einen Veranlassungszusammenhang mit der aktuellen
Erzielung von Einnahmen aus der Tätigkeit annimmt. Auch dies dient der Ver-
einfachung, denn insoweit erübrigt sich gerade eine Aufteilung der Aufwendun-
gen (Veranlassung durch Ausbildung bzw. berufspraktische Tätigkeit).
Es verbleiben somit nur die Aufwendungen, die üblicherweise nur mittelbar
durch die (Erst-)Ausbildung veranlasst sind (Umzugskosten, doppelte Haus-
haltsführung, Familienheimfahrten), die aber im typischen Fall bereits nicht ab-
zugsfähige Kosten der privaten Lebensführung darstellen, denn beim typischen
Studenten ist davon auszugehen, dass er keine Wohnung am Wohnsitz der El-
tern aus eigenem Recht nutzt (BFH v. 12.9.2000 – VI R 165/97, BStBl. II 2001,
29) bzw. die Wohnung der Eltern ohnehin nicht mehr den Lebensmittelpunkt
darstellt.
Die og. Vorlagebeschlüsse gehen zudem von einem Verstoß gegen das sog. sub-
jektive Nettoprinzip aus, denn die Aufwendungen für die Erstausbildung wür-
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den zum zwangsläufigen und pflichtbestimmten Aufwand gehören, diese dien-
ten der Existenzsicherung, weshalb sich der Stpfl. diesen nicht beliebig entzie-
hen könne. Der VI. Senat des BFH überdehnt uE den Anwendungsbereich des
sog. subjektiven Nettoprinzips, denn das Verfassungsgebot der stl. Verschonung
des Existenzminimums soll den Stpfl. vor dem StRecht als Eingriffsrecht schüt-
zen; im Zeitpunkt der Berufsausbildung belastet der Staat den Stpfl. jedoch
nicht, sein Existenzminimum wird nicht tangiert. Die durch die Verfassung ge-
botene Freistellung des Existenzminimums bezieht sich auf den einzelnen VZ,
eine jahresübergreifende Betrachtung ist nicht erforderlich (so wohl BFH v.
25.6.2004 – XI B 20/03, BFH/NV 2005, 176). Es ist zwar zutreffend, dass Auf-
wendungen für die eigene Berufsausbildung zur Existenzsicherung des Stpfl. an-
fallen, hierbei handelt es sich jedoch nur um einen losen und zugleich mittel-
baren Zusammenhang. Das Verfassungsgebot soll nach der Rspr. des BVerfG
das sächliche Existenzminimum (Nahrung, Kleidung, Hygiene, Hausrat, Woh-
nung und Heizung, Krankenvorsorge) erfassen (BVerfG v. 13.2.2008 – 2 BvL
1/06, NJW 2008, 1868). Im Umkehrschluss dürfte eine entsprechende Berufs-
ausbildung als „Vorsorgemaßnahme“ auch nur insoweit erfasst werden, als der
Schutz des sächlichen Existenzminimums gesichert werden muss. Da dies je-
doch bereits mit den typischen – weitgehend kostenfreien – Erstausbildungen
(Studium und Berufsausbildung) gewährleistet ist, besteht keinerlei Notwendig-
keit, den Anwendungsbereich des sog. subjektiven Nettoprinzips bzw. des ver-
fassungsrechtl. Schutzes des sächlichen Existenzminimums zu überdehnen. Un-
geachtet dessen ist die Aussage der Vorlagebeschlüsse, der Stpfl. könne sich
diesen Aufwendungen nicht entziehen, nicht zutreffend. Den unmittelbaren
Ausbildungsaufwendungen kann sich der Stpfl. sehr wohl entziehen (Wohnsitz-
wahl in Hochschulnähe bzw. Pendeln vom Elternwohnhaus, Nutzung von Bib-
liotheken und Computereinrichtungen der Hochschule).
Aus diesem Grund ist uE auch der SA-Abzug von bis zu 6000 E gem. § 10
Abs. 1 Nr. 7 ausreichend. Eine Vortragsfähigkeit in spätere VZ ist uE verfas-
sungsrechtl. nicht geboten. Der Gesetzgeber führt insoweit auch zutreffend aus,
dass ein Verlustvortrag zudem nur denjenigen zu gute kommen würde, die ihr
Studium insbes. nicht durch Ferienjobs oder andere Nebentätigkeiten selbst fi-
nanzieren müssten, denn insoweit käme es auch bei Anerkennung als BA/WK
zunächst zu einer Minderung des Einkommens aus diesen Tätigkeiten.
E Keine unzulässige Rückwirkung: Die Neufassung des ZollkodexAnpG ist unbe-
denklich, da diese erst ab dem VZ 2015 gilt (§ 52 Abs. 1). Die Regelung durch
das BeitrRLUmsG enthielt zwar durch die rückwirkende Anwendung ab dem
VZ 2004 eine echte Rückwirkung, allerdings trat der Vertrauensschutzanspruch
des Stpfl. zurück (so auch die Vorlagebeschlüsse des BFH v. 17.7.2014 – VI R
61/11, VI R 2/12, VI R 8/12, VI R 38/12, VI R 2/13 und VI R 72/13, FR
2015, 40). Es ist davon auszugehen, dass die Rechtslage bis zur Neuregelung un-
klar und verworren war (vgl. Trossen, FR 2012, 501) und somit insbes. kein
schützenswertes Vertrauen in die Rspr. des BFH (v. 28.7.2011 – VI R 7/10,
BStBl. II 2012, 557; v. 28.7.2011 – VI R 38/10, BStBl. II 2012, 561) gebildet
werden konnte (so auchWied in Blümich, § 4 Rn. 924d [8/2013]).
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B. Tatbestandsvoraussetzungen des Abs. 9

Satz 1 bestimmt, dass Aufwendungen des Stpfl. für seine Berufsausbildung oder
für sein Studium nur dann BA sind, wenn der Stpfl. zuvor eine Erstausbildung
abgeschlossen hat.
Satz 2 verweist für die Voraussetzungen einer bereits abgeschlossenen Erstaus-
bildung iSd. Abs. 9 Satz 1 verweist Satz 2 auf § 9 Abs. 6 Sätze 2 bis 5. Eine Erst-
ausbildung erfordert, dass diese für eine gewisse Dauer angelegt ist (zwölf Mona-
te) und abgeschlossen wurde. Die Ausbildung muss die Vermittlung der
erforderlichen beruflichen Handlungsfähigkeit zum Ziel und zum Gegenstand
haben (ua. staatlich anerkannte und geregelte Ausbildungen; Berufsausbildungen
nach Richtlinien von Berufs- oder Wirtschaftsverbänden). Weitere Voraus-
setzung ist, dass die Berufsausbildung die zur Ausübung einer qualifizierten
beruflichen Tätigkeit notwendigen beruflichen Fertigkeiten, Kenntnisse und Fä-
higkeiten vermittelt. Die Ausbildung zeichnet sich dadurch aus, dass die Ausbil-
dungsziele in einem Lehrplan definiert sind. Keine erste Berufsausbildung sind
nach der Auffassung des Gesetzentwurfs Kurse zur Berufsorientierung, zur Er-
langung der Fahrerlaubnis für Nutzfahrzeuge, Betriebspraktika oder die Grund-
ausbildung bei der Bundeswehr (RegE zum ZollkodexAnpG v. 26.9.2014,
BRDrucks. 432/14).

Zu den einzelnen Tatbestandsmerkmalen des Satzes 2 vgl. vertiefend § 9 Anm. 610 ff.

C. Rechtsfolge

Als Rechtsfolge sieht die Regelung vor, dass diese Aufwendungen nur BA dar-
stellen, wenn bereits eine Erstausbildung abgeschlossen wurde. Soweit BA einer
Erstausbildung vorliegen, sind diese nicht abzugsfähig und außerbilanziell dem
Gewinn hinzuzurechnen.
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